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Die Iuwachssteuer.
Von ör . jur . W. Brandts -Berlin *)

Am 1. April tritt das Gesetz vom 14. Januar 1911
bereits in Kraft , findet aber schon Anwendung auf die
nach dem 31. Dezember 1910 geschehenen Verkäufe.

Das Gesetz wird kurz als Wert  zuwachssteuer be¬
zeichnet. Es kommt aber in Wahrheit für die Steuer
nicht darauf an , den allgemeinen Wert zu ermitteln,
welchen das Grundstück zur Zeit des Erwerbs hatte und
fetzt beim Verkauf hat , sondern es kommt lediglich
darauf an, welchen Preis der jetzige Verkäufer bezahlt
hat , als er oder fein Rechtsvorgänger das Grundstück
erworben, und welchen Preis er jetzt bekommen hat,
also aus den Gewinn , den er gemacht hat . An diesem
Profit will der deutsche Reichsfiskus teilnehmen , nach¬
dem schon eine wachsende Anzahl von deutschen Städten
und Landgemeinden ihrerseits ihm in der Besteuerung
dieses Zuwachses voraufgegangen waren . _ Da die
Stellungnahme der Regierung und der Parteien zu der
Zuwachssteuer so außerordentlich große Schwankungen
durchaemacht hat , ist es ungemein schwer, selbst für je¬
mand . der die Verhandlungen sorgfältig verfolgt hat,
sich klar zu sein, was denn nun Gesetz geworden rst.
Auch die Fassung des Gesetzes selbst hat naturgemäß
unter den zahlreichen, sich teilweise durchkreuzenden-
Verbesserungsvorschlägen stark gelitten , so daß es mir
scheinen will , als wenn jemand, der unserer Zeit die
Fähigkeit , Gesetze zu machen, absprechen will , kaum ein
dankbares Objekt zum Beweise für seine Behauptungen
finden kann. Aber man muß. wie gesagt, auch die an¬
gegebene Entstehungsgeschichte berücksichtigen, sowie
außerdem die Neuheit und die große Schwierigkeit des
Stoffes , und man wird milder sein, zumal da das , was
Gesetz geworden ist, weder den Wünschen der Regierung,
noch diejenigen irgend einer Partei entspricht. Den Wün¬
schen des Fiskus nicht, da er viel, viel weniger Steuern
erhält , als er nach seiner Vorlage haben wollte, weil
der Reichstag immer mehr und mehr Abzüge gemacht
hat den Wünschen der Parteien nicht, weil sie teils die
Zuwochssteuer überhaupt als eine ungerechte Neube-
lastung des Grundbesitzes ablehnten , teils weil sie die
Art der Durchführung für zu müde ansehen. .

Das jetzige Gesetz bemüht sich nämlich ernstlich, rnw-
sern gerecht zu sein, als es nicht jeden Wertzuwachs
treffen will sondern nur den unverdienten , oder, wie
es sich ausdrückt, denjenigen „Wertzuwachs, der ohne
Zutun des Eigentümers entstanden ist". Diese Fest-
stelluna, welcher Zuwachs ohne Zutun des Eigen¬
tümers entstanden ist, hat dem Gesetz-

*) Ausführlicher und unter Anführung mehrerer Beispiele
für die Steuerberechnung behandelt der Verfasser das Thema
in einer dieser Tage bei dem Gesetzverlag Schulze n. Ko. in
Groß-Lichterselde erscheinenden Broschüre.

FemlleLorr.
Die Hofhaltung Kaiser Frau; Josephs.

Zu den Wiener Festtagen.
Von I . C. Lusztig.

Für den Besuch des kronprinzlichen Paares gm Wiener
Hof hat Kaiser Franz Joseph ganz besonders Vorkehrungen
angeordnet. Er hat gewünscht, daß diesmal «w »och
reicherer Blumenschmuck, eine glänzendere Ausstattung oer
Wohnräume zur Anwendung komme, als es hewoynuw ge¬
schieht, wenn in der Wiener Hofburg oder mt
Schönbrunn fürstliche Gäste Aufenthalt nehmen. Der ..ganz
besondere Blumenschmuck" kann nicht anders wirken »me « n
zum Leben erhobenes Märchen, denn schon d-e uvNch
Blumenprachtdes Kaiscrhoses bei festlichen Anlassen ist
rühmt und geradezu verschwenderiscĥ zvoll. Di großm
Treibhäuser in Schönbrunn und im Schlosse zu - " ram
bei Triest, wo der spätere Kaiser Maximilian von Mexiko
als Erzherzog wohnte, liefern zu den Hvsm 2L M
Wunder der Blumenzucht, und eine nicht germge A
von Palmen und Orchideen befindet sich wahren
Winters einige Male aus der Reise Machen den Milchen
Gestaden der Adria und dem von winterlichen S .
durchbranstenWiener Becken, wo ste nur mit Anwe g
ganz außergewöhnlicher Sorgfalt gedeihen konnten.

Für die Galatafel, die zu Ehren des in den " chs
Tagen in Wien eintrcfsenden Kaiserpaares und ,
jüngsten Kinder veranstaltet werden M ^ 'st di -̂ große
Galerie in Schönbrunn xtt Aussicht genommen, ^ ire

galerie im Schlöffe zu Versailles, und sie b.etet sur eine

geber die allergrößten Schwierigkeiten gemacht. Aber
welche Verworrenheit wäre durch die Verschiedenheit der
Auffassungen darüber entstanden. Deshalb gibt das
Gesetz hierfür selbst Richtlinien und zwar in der Weise,
daß es den Veräußerer berechtigt,. zu dem Preise,
welchen er oder sein Voraänger bei dem Erwerb des
Grundstückes gezahlt haben, mancherlei Unkosten und
spätere Aufwendungen hinzuzurechnen. Man kann die
Unkosten hinzurechnen, welche man durch beit Erwerb
gehabt hat , alle die Gebühren, welche man dem Ver¬
mittler bezahlt hat , ja auch Auslagen für Annoncen,
die Kosten für den Notar , die Stempel - und die Umsatz¬
steuer, die man an das Reich, die Gemeinde oder viel¬
leicht aar noch an den Kreis zu zahlen hat . Hat man
hierüber nicht genau Buch geführt, so kann man wenig¬
stens 4 v. H. des Erwerbspreises diesem hinzuschtagen
Ferner kann man hinzurechnen die Aufwendungen,
welche für Bauten und — wenn es ein landwirtschaft¬
liches Grundstück ist — auch solche für Meliorationen,
z B. Drainage usw., entstanden sind. Ten ausgelegten
Baukosten kann man als Vergütung für die eigenen
Bemühungen 5 v. H. hinzurechnen, ferner die Aufwen¬
dungen für Straßenbauten und andere Verkehrsan-
lageft; insbesondere die Kanalisierung . Um die Kulti¬
vierung von jetzt wenig oder gar nicht nutzbaren Lände¬
reien zu heben und zwar von Moorland , Sumpsland,
^de - oder Heideland, ist auf Antrag des Veräußerers
diesem gestattet, an Stelle seiner Aufwendungen dem
Erwerbspreis die Erhöhung des Ertragswerts hinzu-
zurechnen.

Alle diese Berechnungen erfordert die Billigkeit un¬
bedingt, um die Wirkung des Gesetzes nicht drückend
werden zu lassen und insbesondere, um nicht zu har»
diejeniaen zu treffen , die erst nach langjährigem Besitz
ihr Eigentum veräußern . Die Begünstigungen für
langjährigen Besitz sind von der RAichstaaskommission
so bedeutend erweitert , daß jemand , der — oder dessen
Eltern oder Voreltern — ein Grundstück schon vor
40 Jabren erworben hat und zwar bis zu einem Preise
von 100 M . für das Ar , jetzt überhaupt keine Steuern
mehr zu zahlen hat , auch wenn er zum doppelten Preise
(also mit 100 v. H. Nutzen) verkauft . Es werden näm¬
lich für jedes Jahr , welches er das Grundstück besessen
hat . 2’/2 v . H.. also in 40 Fahren 100 v. H., dem Er¬
werbspreise zugerechnet. In dieser Höhe wird ein Zu¬
schlag aber nicht bei allen Grundstücken berechnet, son¬
dern bei den wertvolleren ist er geringer , und zwar
werden von dem 100 M . für das Ar übersteigenden Er¬
werbspreis bei unbebauten Grundstücken nur 2 v. H.,
bei bebauten Grundstücken 1% v. H. hinzugeschlagen.
Verkauft jemand schon nach fünfjährigem Besitz sein
unbebautes Grundstück, so wird für jedes Jahr nur
die Hälfte dieser Erträge dem Erwerbspreis hinzu-
gerechnei. Außerdem genießt der verkaufende Besitzer
noch einen Steuerrabatt aus die hiernach berechnete
Steuer in Höhe von 1 v. H. für jedes Jahr seines Be¬
sitzes bis zur Dauer von höchstens vierzig Jahren . Für
den vor dem Jahre 1900 erworbenen Besitz ermäßigt
sich die Steuer für die 21 Jahre von 1886 (weiter wird
in der Regel nicht zurückgerechnet) bis 1911 sogar um

1 % v . H . jährlich . Wer also sein Grundstück 1900 er¬
worben hat und 1911 verkauft, kann von der berechneten
Steuer 11 v. H. abziehen; wer sein Grundstück 1890
schon gekauft hat und 1911 verkauft, kann 32% v. H.
von der Steuer in Abzug bringen . Schließlich wird
der langjährige Besitz, der schon vor 1888 in Len Hän¬
den der Familie sich befand, noch dadurch begünstigt,
daß bei Berechnung des Wertzuwachses nicht der wirk¬
liche Erwerbspreis angenommen wird , wobei man viel¬
leicht in recht ferne Zeiten zurückgreifen müßte , son¬
dern der Wert des Grundstücks im Jahre 1885 zu¬
grunde gelegt wird , mag auch viel billiger gekauft
worden sein.

Ganz befreit von der Zuwachssteuer ist jeder Er¬
werb von Todes wegen, ferner der Erwerb seitens eines
Ehegatten bei der ehelichen Gütergemeinschaft, des¬
gleichen der Erwerb durch Vereinbarung mit den Mit-
erben oder durch Gründung einer Familiengesellschaft,
ferner durch Abtretung seitens der Eltern an die Kin¬
der, wie es besonders bei Bauerngütern allgemein üb¬
lich ist. aber auch bei städtischen Geschäften vorkommt.
Von der Zuwachssteuer befreit sind auch der - Landes¬
fürst und die Landesfürstin in ihrem Lande, ferner , was
praktisch wichtiger ist, das Reich, der « taat und be¬
sonders die Gemeinden.

Rücksicht auf die unbemittelten Klassen hat zu der
Bestimmung Anlaß gegeben, daß jemand, der oder
dessen Ehegatte im letzten Jahre kein Einkommen über
2000 M . gehabt hat , von der Zuwachssteuer befreit
bleibt . Fernere Voraussetzung ist, daß der Veränße-
wimospreis 20 000 M . — bei unbebauten Grundstücken
6000 M. — nicht übersteigt, ohne Rücksicht auf die ans
dem Grundstück lastenden Hypotheken. Wird nur ein
Teil deS Grundbesitzes veräußert , so tritt Befreiung
nur ein, wenn das Gesamtgrundstück nicht 20 000 M.
bezw. 5000 M . wert ist.

Von dem Veraußerungsvreis sind in Abzug zu brin¬
gen die dem bisherigen Eigentümer nachweislich zur
Last fallenden Kosten der Veräußerung und der etwaiae
Zinsverlust , den er infolge des geringen unter 3 v. H.
jährlich bleibenden Ertrags des Grundstücks für die letz¬
ten fünfzehn Jahre erlitten hat . Das ist von Bedeu¬
tung für viele in den Städten aus Spekulation gekauf¬
ten und unbenutzt daliegenden Bauplätze, aber auch für
Waldgrundstücke, die oft weniger als 3 v. H.. einbriu-
gen. Das Zubehör eines Grundstücks, z. B. die
Maschinen eines industriellen Etablissements , die land¬
wirtschaftlichen- Geräte eines Landguts , werden bei der
Berechnung des Erwerbs - und Verkaufspreises nicht
mitgerechnet.

Für die Höhe der Steuer ist eine weitläufige Tabelle
ausgestellt. Sie beträgt bei einer Wertsteigerung von
nicht mehr als 10 b. H. 10 v. H. des Prosits und steigr
bei einer Wertsteigerung von mehr als -290 v. H. aus
30 v. H. Steuerbeträge unter 20 M . werden nicht er¬
hoben.

Für die Steuer ist der Veräußerer zahlungspslichtig.
Um sich darüber zuverlässig zu informieren , ob und
welche Zuwachssteuer von ihm erhoben werden ivird,
kann er von der Steuerbehörde eine amtliche Auskunft

Tafel von ungefähr 129 Gedecken genügend Raum. Gespeist
wird bei solchen Anlässen gewöhnlich aus dem Goldservice
des Kaiserhoses, das merkwürdigerweise „nur" für 102
Personen vorhanden ist. Warum ausgerechnet8% Dutzend
Gedecke und nicht mehr da sind, und warum das Service
nicht aus 9 Dutzend gebracht wird, ist unbekannt. Die Ein¬
ladungen werden so bemessen, daß alle Teilnehmer an der
Tafel aus Gold speisen können. Die Bedienung bei solchen
Galatafeln läßt natürlich „nichts zu wünschen" übrig.
Hinter jedem Gast steht ein Lakai, der ausschließlich zu
seinen Diensten da ist. Rur so wird es möglich, daß die
Diners sich mit unglaublicher Raschheit abrollcn, denn der
alte Kaiser liebt es nicht, lange bei Tisch zu sitzen. Um so
länger währt dann der Aufenthalt in den Räumen, in denen
nachher Cercle abgehalten wird.

Nur in Bruck an der Leithna, dem Übungsplatz der
Wiener Garnison, wo der Kaiser bei Inspektionen der
Truppen einige Male im Sommer Diners für die Offiziere
gibt, wird nach dem Essen geraucht. Das Essen selbst ist
selbstverständlich recht zeremoniell, aber nachher, wenn der
Kaiser seine Zigarre angesteckt hat, wird der Aufenthalt in
der alten Kaiserburg des kleinen Städtchens gemütlicher.
Hier, wie bei allen Hofdiners, wird neben Weiß- und Rot¬
wein vornehmlich der berühmte „Champagne rose" des
Wiener Hofkellers ausgetragen. Der Kaiser nimmt nur
wenio zu sich und ißt sehr schnell. Hat er von einem Gericht
genug neoepn , so wird von allen Gedecken abgetragen, ohne.
Rücksicht darauf, ob der Gast mit dem Gericht fertig ist oder
nicht. Offiziere behalten den Degen angeschnallt, die Kopf¬
bedeckung wird unter den Stuhl abgelegt. ,

<Jv{e Höflüche verursacht dem Wiener Hofe eigentlich die
gerinasten Ausgaben. Der Etat für sie ist allerdings sehr
reichlich bemessen; seitdem der Kaiser aber allein ist, wird
nur wenig von der Summe verbraucht. Was an Überschuß

verbleibt, geht als Subvention an die Hoftheaier. Die
Räume des Wiener Hofes öffnen sich verhältnismäßig
breiteren Schichten der Bevölkerung, als in anderen Ländern.
Die Hofbälle umfassen Tausende von Eingöladenen, da die
Inhaber der höheren Orden, schon vom Franz-Jöseph-
Ordcn an,gefangen, hoffähig sind und zu den Hofbällen Zu¬
tritt haben. Anders bei den sogenannten „Bällen bei Hof",
den „Kammerbällen", zu denen nach ganz bestimmten
Etiketteregeln die Einladungen verschickt werden. Zum
Tanzen bei diesen Bällen werden Offiziere der Wiener
Garnison befohlen, die sonst aber auch zu den gewöhnlichen
Hofbällen ohne weitere Anmeldung Zutritt haben.

Ungemein groß ist das Heer der Dienerschaft am
Wiener Hose. Sie gliedert sich in den sogenannten „Leib¬
dienst", den Dienst um die Person des Herrschers, und in
die Dienerschaft, die in den weiten Räumen der Hofburg
ihre Obliegenheiten versieht. Den militärischen Dienst bet
dem Kaiser verseüen die Flügeladjutanten, die wahrlich keine
leichte Aufgabe zu erftilleu haben. Da der Kaiser schon um
4 Uhr morgens das Bett verläßt , muß der Flügeladjutant
vom Dienst um diese frühe Stunde bereits ans dem Posten
sein. Wenn der Kaiser angekleidet ist, betritt er das Dienst¬
zimmer des Flügeladjutanten, um ihn zu begrüßen. Und da
weiß man sofort, in welcher Stimmung der Kaiser sich be¬
findet. Reicht er dem Flügeladjutanten nur einfach die
Hand, so ist alles „in bester Ordnung". Wenn er aber an
seinen Manschetten nervöse Bewegungen macht und sie aus
dem Rockärmel zu ziehen scheint, so ist seine Laune nicht
eben die beste. Wie aufmerksam der Kaiserhaus alles ist,
was ihm begegnet, das hat kürzlich, ein FW gezeigt. Er
fuhr am Morgen mit dcni diensttuenden Flügeladjutantcn
aus Schönbrunn nach der Hofburg und bemerkte, daß in
der Ptariahilserstraße ein Neubau errichtet wird. „Herr
Major", so redete er den Adjutanten an, „wem gehört dieses
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verlangen , wofür eine Gebühr von % v. T . des El-
werbspreises zu entrichten ist, wenigstens 20 M.
1 Die eingehende Steuer erhält das Reich nur zur
Hälfte , 10 v. H. erhalten die Bundesstaaten , welche dre
Erhebung besorgen, die übrigen 40 v. H. sollen die Ge¬
meinden, bezw. die Kreise bekommen. Ta in den, ersten
Dohren die Steuer noch nicht viel einbringen wird , so
bleibt vorläufig , und zwar bis zum 1. Juli 1914, noch
der volle Umsatzstempel in Höhe von % v. H. neben
der Zuwachssteuer bestehen. Alsdann wird nur noch
i/,  v . H. Umsatzstempel erhoben werden, und soll er
dann , sobald die Zuwachssteuer 50 Millionen Mark jähr¬
lich einbringt , ganz wegfallen. Das sind die wichtig¬
sten Grundzüge des neuen Gesetzes.

Deutsches Kelch.
* Die Nationalliberalen und die Rcichstagswahlen.

In der schon erwähntenBerlinerSitzung desZentralvor-
standes der nationalliberalenPartei erstatteteReichstags-
abgeordneter Bassermann das Referat über die Vorbe¬
reitungen zu den nächsten Reichstagswahlen , das eine
eingehende Aussprache hervörrief . Schließlich wurde
mit allen gegen fünf Stimmen folgende Resolution be¬
schlossen: „Ter Zentralvorstand ist überzeugt, daß die
Parteifreunde im Lande sich des Ernstes  der politi¬
schen Lage und der Verantwortung bewußt sind, die der
bevorstehende Wahlkampf ihnen zuweist, und spricht die
Erwartung aus , daß die Wahlkreisorganisationen vor
der endaültigen Aufstellung von Kndidaten und vor
dem Eingehen taktischer Wahlabkommen sich mit dem
geschäftssührenden Ausschuß des Zentralvor¬
standes  ins Einvernehmen setzen. Wird aus Wunsch
oder im Einverständnis von Landesorganisationen oder,
wo üe fehlt , von Wahlkreisen eine Verständigung mir
anderen Gesamtparteien vom geschäftssührenden Aus¬
schuß herbeigcführt , so sind die hierbei getroffenen Ver¬
einbarungen von den betreffenden Wahlkreisen oder
Landesorganisationen als verbindlich anzuerkennen."
Diese Resolution hat hauptsächlich den Zweck. Abschlüsse,
wie sie in Bingen - Alzey und Hagen  vorge¬
kommen sind, nach Möglichkeit ^zu verhüten . Zur
Gießener Stichwahl wurde keine Stellung genommen.
Das Zuasmmengehen mit den Fortschrittlern wurde
nicht überall und teilweise nicht bedingungslos befür¬
wortet . Man scheint sich also in einzelnen Wahlkreisen
uird Landeskreisen die Möglichkeit anderer Kom¬
binationen  offen halten zu wollen.

* Ter zweite Präsident des bayerischen Reichsrats,
der altliberale Königliche Advokat und Rechtsanwalt,
Iustizrat vr . Adolf v. Auer , Exzellenz, vollendet am
heutigen Mittwoch in großer Rüstigkeit sein 80. Ge¬
burtsjahr . . ... . , .

* Tie Hamburger Spionageasiarc nrmmt rmmer
größeren Umfang an. Bisher sind f ü n f P e r s o n e n,
und zwar vier Männer und eine Frau rn Haft  ge¬
nommen unter der Beschuldigung, an dem Verrat vnli-
tärischer Geheimnisse mitgewirkt zu haben. Am
11. März wurde in Hamburg sowohl als auch ttt
Bremen die erste Verhaftung vorgenommen. Unmrttel-
bar vorher ist eine bedauerliche Indiskretion  be-
aangen worden, die den Haupttäter , einen Engländer,
warnte und ihn veranlaßte , Deutschland schleunigst zu
verlassen. In Frage kommen mehrere englische Unter¬
tanen , die sich Material des kürzlich vom Stapel ge¬
lassenen und der noch auf den Helligen liegenden Kriegs¬
schiffe verschafft haben. Allem Anschein nach ist es
ihnen gelungen , auch recht wertvolle Mate¬
rialien  zil erlangen . Die Leute, die ihnen das
Material in die Hände spielten, sind Deutsch  e, dar¬
unter sogar der Werkführer einer Werft in Hamburg.
In Bremen wurden zwei Werftarbeiter und eine Frau
verhaftet und in das Untersuchungsgefängnis nach
Hamburg übergeführt . In Hamburg ist bisher außer¬
dem Werkfllhrer ein Werftarbeiter in Haft genommen
wordeir. Die Spionageangelegenheit spielt auch nach
Dänemark  hinüber , wohin mehrere der englischen
Spione geflüchtet sein sollen und von wo aus sie auch

Haus, das da umgebaut wird ?" Der Major konnte mcht
Bescheid geben, und der Kaiser schien davon unangenehm
berührt zu sein. Und als er nach Monaten wieder mit dem¬
selben Stabsoffizier die Straße entlang ftchr und das Haus
schon fertig dastand, fragte er: „Nun, Herr Major , wessen
Sie jetzt schon, wem das Haus gehört?" Der Major hatte
sich natürlich inzwischen informiert und konnte dem Kaiser
die gewünschte Antwort geben.

Der persönliche Dienst rnn den Kaiser umfaßt noch
eine Gruppe von Offizieren, die in den verschiedenen
Kategorien der „Garde" eingereiht sind. Die „Garde" tn
Österreich ist keine Truppe, sondern ein Hosdienst, ausjchließ-
lich für Offiziere in der Hauptmann- beziehungsweiseRitt¬
meistercharge. Es gibt eine „ArciLren-Leibgardr" und eine
Unnatische Garde", die dem ersten Obersthosmeister des

Kaisers ^ dem „Obersten aller Garden" nnterstellt sind.
Die „Garden", also die einzelnen Offiziere, tragen eme
prachtvolle und reich ausgestattete Umform und versehen
ausschließlich den Wachdienst um die Person de» Karstes.
In der Hofburg und in jedem Schlosse, rn dem der Ka-str
weilt, befindet sich ein Wachtzimmer für dre den Dienst ver¬
sehenden„Arcitzren" (österreichischen) und für die migmuchen
Garden. Mittags erfolgt die Ablösung des Wachdetache¬
ments, und die Herren werden aus ihren Quartreren
sie wohnm alle zusammen in den zwei Gardepalms — Zu
dieser Zeit mit Hofequipagen abgeholt und nach Hause ge¬
fahren. An der Eingangstür zum Arbeitszimmer de»
Kaifers stehen bei Tag ein österreichischer und ein unganichcr
Gardist mit gezogenem Säbel als Ehrenwache. An ihre
Stelle treienHwenn der Kaiser sich zur Ruhe begeben hat,
zwei Wachtmeister der „Leibgarde-Reiter/Eskadron", die
dazu bestimmt ist, den Kurierdienst innerhalb der Hofburg
oder zu Pferde den Dienst zwischen den Hofämtern in Wien
und dem Kaiser in Schönbrunn zu versehen. So wie die
zur Garde kommandierten Offiziere sorgfältig ausgewählt
weiden — es sind das Ruheposten für verdiente Offiziere

einen Teil ihrer Operationen leiteten . Das Reichs¬
gericht ist bereits verständigt worden, ebenso wird die
Untersuchung von: Reichsmarineamt in Berlin geführt.
Wie der „L.-A." hört , werden voraussichtlich noch
mehrere Verhaftungen in dieser Angelegenheit vorge¬
nommen werden.

* Der Landrat Dr . Schröder in Berleburg , dessen rn
mancher Hinsicht willkürliche Verwaltungsmaßnahmen
durch einen von ihm angestrengten Prozeß bekannt ge¬
worden und auch im preußischen Abgeordnetenhause be¬
sprochen worden sind, ist jetzt versetzt worden. Wre dre
amtliche „Berliner Korrespondenz" meldet, wurde Dr.
Schröder der Regierung in Breslau überwiesen.

* Ziim Sprachgebrauch bei den Behörden. Vonl
Allgemeinen Deutschen Sprachverein wird eine vor
kurzem vom Präsidenten des preußischen Eisenbahn-
zentralamts an die Bureaubeamten ergangene Ver-
s ü g u n g lobend erwähnt und den Beamten aller-
anderen deutschen Staats - und Gemeindebehörden zur
Nachachtung empfohlen. Die Verfügung fordert vor
allen Dingen , solche Wort - und Satzbrldungen zu ver-
meiden, die gegen Sprachgebrauch und Sprachempfiu-
den verstoßen. Tie Satzbildung soll kurz, klar und ein¬
wandfrei sein, da die Schreiben des Zentralamts zürn
großen Teil an Behörden und Großgewerbetreibende
weitergehen. Als veraltet und zum Teil sprachwidrig
werden Worte bezeichnet wie diesbezüglich, statt , ge-

^ '^ Dmtsche Postausweiskarten für Frankreich. Die
Reichspostverwaltungwar vor längerer Zeit mit der fran¬
zösischen Postverwältung wegen Anerkennung der deutschen
Postauswciskarten in Verbindung getreten. Wie es heißt,
haben die Verhandlungen zu dem Ergebnis geführt, daß
die französische Post die deiitschen Ausweiskarten vom
1 Mai d. I . ab anerkennen wird. Zu denjenigen Ländern,
welche die deutschen Postausweiskarten als vollgültiges
Ausweispapier betrachten, gehören nunmehr Belgien, Däne¬
mark, Frankreich, Italien , Luxemburg, Monaco, Norwegen,
Österreich-Ungarn und die Schweiz, also fast alle benach¬
barten Länder von Deutschland.

* Zur Frage der Entschuldung des Grundbesitzes. Auch
der Provinziallandtag für Pommem beschloß die Errichtung
einer Provinziallebens Versicherungsan¬
stalt  mit einem Stammkapital von einer Million Mark
und vertagte die Beschlußfassung über die Beteiligung an
der geplanten deutschen Kommunalbank auf nächstes Jahr.

* Ter zweite Bundestag des Bundes der Festbesol¬
deten soll, wie das „Berliner Tagebl ." hört , Samstag
und Sonntag , den 20. und 21 Mai , in Berlin abgehälten
werden.

Heer' «nd Flotts
Rekrutierung des Heeres 1911. Ter späteste Ent¬

lass  u n g s t a g ist der 30. September 1911. Tas
Nähere bestimmen die Generalkommandos . — Tee
Einstellung  zum Dienst mit der Waffe erfolgt
nach Anordnung der Generalkommandos ber der
Kavallerie , der reitenden Feldartillerie , den Be-
spannungs - Abteilungen der Fußartillerie , den
Maichinengewehr-Abteilungen — bei diesen jedoch nur
fiir di" Fahrer — und beim Train möglichst bald nach
dem 1 Oktober 1911, jedoch grundsätzlich erst nach dem
Wiedereintreffen von den Herbstübungen in den Stand¬
orten . Die Rekruten für das Fußartillerre -Regrment
von Hindersin (Pommerschesj Nr . 2, für die Bezrrrv-
kommandos. für die Unteroffizierschulen. sowie dre als
Ökonomie-Handwerker und Militärkrankenwärter aus-
aebobenen Rekruten sind am 2. oder 3. Oktober 1911,
die oller übrigen Truppenteile nach näherer Anordnung
der Generalkommandos in der Zeit vom 11. bis ein¬
schließlich 14. Oktober 1911 einzustellem_

Ausland.
Hsterrekch Ungar«.

Eine Anerkennung der Presse. Bei der JWiläums-
Generalversammlung des Fournailijstein-PeusionsvereMs zu
Budapest erschien der Ministerpräsident und hrelt ttr Er¬
widerung auf die BegMßuntzsausprache des Präsidenten

so erfolgt auch die Auswahl zur Leibgarde-Reiter-
Eskadron mit peinlicher Genauigkeit. Diese Eskadron Mt
übrigens unter dem Befehle eines Obersten, und dre Offi¬
ziere dieser Abteilung werden nur dem ältesten Adel ent¬
nommen. Die Arcitzren und die ungarische Garde werden
von hohen Generälen befehligt, denen noch andere Generale
als „Hauskommandanten" zur Seite stehen Es> furo wj
Generale, die nach vollbrachtem Dienst in den höchsten Stellen
der Armee nicht in den Ruhestand versetzt werden, sondern
in der Gardefunktion noch die Aktivitätsgebühren bezrehen
sollen So zum Beispiel ist augenblicklich der General der
Infanterie Gras Beck, der frühere Generalstabschef der ge¬
samten bewaffneten Macht, der Kommandeur der Arciören-
Leibaardc. Wenn der Kaiser auf Reisen ist, geht immer eme
Abteilung der Garden mit, denn der persönliche Dienst um
den Monarchen bleibt unter allen Verhältnissen aufrecht.

Dem kaiserlichen Marstall untersteht der Wagen-Leib-
dienst des Kaisers und die berühmte „spanische Hofrert-
scbule", in der die Pferde untergebrachtwerden, die nur ber
ganz besonders großen Feierlichkeiten vor dm schweren Gala¬
kutschen oefpannt werden, und in der die jungen Erzherzoge
und die ' Söhne des hohen Adels Reitunierricht erhalten.
Der Kaiser fährt nur mit seinen Leibkutschern, deren es
drei gibt. Ebenso wechseln die Leibkammerdiener. Sie
alle aber bleiben viele Fahre lang im Dienst, denn der
Kaiser sieht nicht gern neue Gesichter um sich. Der  Psui -st
mit dem er bei offiziellen Anlässen austritt, steht rm Wider¬
spruch zu seiner sonstigen überaus einfachen Lebensweise,
und es ist bekannt, daß zum zweiten Frühstuck das Glas
Bier für den Kaiser aus dem der Hofburg gegenüberliegen¬
den „Michaelerwirtshaus" geholt wird. „

Eine merkwürdige Einrichtung am Wiener Hofe sind
die Diener, die ausschließlich den Burgwachen zur Ver¬
fügung stehen. Sie melden stch nach der Ablösung bei den
kommandierendenOffizieren und ziehen, die Uhren m den
OMüers -Wacktzimmern auf, bringen Siegellack sowie das

des Pensionsvereins, Heltai, eine Ansprache, in der er
aussührte, die Idee , den Arbeitern 'der Presse nach einem
bewegten mühevollen Tagewerk einen sorglosen Lebens¬
abend zu sichern, sei um so sympathischer, als jedes Werk
der Menschenliebe und der Humanität in der Zeitungs¬
welt lebhafte Unterstützung finde. Ich bin fest überzeugt,
daß die Dienste, welche die Presse dem nationalen Fort¬
schritt und der Entwicklung leistet, ungemein wertvoll sind,
und ich fühle mich gedrungen, dieser meiner Überzeugung
öffentlich Ansdruck zu verleihen. Die Rede wurde mit
lebhaftem Beifall ausgenommen. Am Festbankett nahmen
sämtliche tn der Hauptstadt weKende Mitglieder des
Kabinetts, das Präsidium des Reichstags, „der Oberbürger¬
meister und zahlreiche hervorragende Persönlichkeiten sowie
Vertreter des Wiener Journalistenvereiüs Concordiw teil,

England.
Für den Weltfrieden. In einer großen Anzahl angli¬

kanischer und nonkonformistischer Kirchen wurde Wer die
Greyfchen Schiedsgerichts-Vorschläge gepredigt und um
Frieden gebetet. Im April soll in der Albert Hall in
London eine große, von Geistlichen geleitete, aber inter¬
konfessionelle Demonstration für den Weltfrieden stattsinden.
— Abgesehen von den religiösen Kreisen und den Friedens-
gesellschasten ist aber von einem besonders aktiven Ein¬
treten für Greys Ideen wenig  zu bemerken.

Rußland.
Wie man die .Juden behandelt. Die Landcsver-

teiditzungskommission der Reichsduma hat eine Resolution
angenommen, in der sie Es der Erwägung heraus, daß die
Juden auf das Heer zersetzend  wirken; die Juden als
ein für das Heer schädliches Element  bezeichnet
und den Wunsch ansspricht, !daß ein Gesetzentwurf einge¬
bracht werde, der die Frage der Wehrpflicht der Juden
regelt.

Türkei.
Die Anerkennung des deuffchen Entgegenkommens.

Der „Dänin" veröffentlicht den Text der mit der Bagdad-
bahngeselffchaft abgaschlossenen Konventionen. Außer den
bekannten Bestimmungen ist daraus crwähnenswett, daß
die ZweitzKnie Qsmanje-Alexandvette ohne Kilometer-
garantie gebäret wird, die Gesellschaft ihre Pläne innerhalb
neun Monaten dem BanteNminister vorlegen und die
Linie innerhalb zweier Jahre nach der Genehmigung der
Pläne bauen muß. Der Hasen soll binnen vier Jahren
nach Genehmigung der PKine gebaut werdM. In einer
Besprechung der politischen Bedeutung der Konventionen
hebt der „Dänin" hervor, wir dankbar die Türkei Deutsch¬
land für diese Beweise der Freundschaft und der „guten
Mficht sein müsse, und betont, durch die Verziichtleistung
aus die Rechne bezüglich der Strecke Bagdad-Persischer Golf
helfe die deutsche Gesellschaft der Türkei, über Schwiertg-
keiten hinweg, welche England ihr bereiten könne, stärke
die Position der Türkei bei den begonnenen Verhandlungen
mit England und ermögliche eine Verständigung zwffchen
der Türkei und England, was für die Erhaltung, des
Friedens von Bedeutung sei. Das Blatt weist schließlich
darauf hin, daß der Verzicht Es die Erträgnisse der vier-
prozentigen Zollerhöhung und die Patentsteuer einen
großen, der Türkei erwiesenen Dienst darstelle, und bemerkt,
die Deutschen opferten somit materielle Interessen zu¬
gunsten der dauernden Freundschaft mit der
Türkei  Die Deutschen hätten auf unzwoiselhaste Rechte
verzichtet, um Der Türkei entgegemFukommen. Sie ver¬
schmähten es, Es Kosten der Türkei ihren Vorteil zu suchen.
Sie hätten nicht einmal Kompensationenbegehrt für ihren
Verzicht und ließen sich an der Freundschaft aller Osmanen
genügen. Dies möge künftig jeder bedenken, der rm Orient
Politik treiben wolle. — Aus Konstantmopel Word Der
Aqcnce Havas" gemeldet: Der Minister des . Äußern,

Rtsad-Pascha, hatte mit dem französischen Geschäftsträger
eine Unterredung über das von Der Pforte mit Der den t-
schen B a g q a d ba h n ft effe l l f cha s t abgeschlossene
Abkommen, dessen rein wirtschaftlichen Charakter er betonte.
Der Verzicht der deutschen Gesellschaft aus die strecke
Bagdad-Basso-va gestatte der türkischen Regierung, fut Den
SBau dieser Strecke an Das Kapital anderer Länder zu
appellieren. Der Minister erklärte weiter, die Pforte leg»
den größten Wert Daraus, in kurzem zur beiderserttgen Be¬
friedigung Die gegenwärtig zwischen Frankreich und Der
Türkei schwebenden Verhandlungen abzuschließcin, die den
Zweck haben, der Türkei den französischen Ber-

zur Niederschrift der Wachtrapportenötige Schreibmaterial
und besorgen den Wein aus der Hofkellerei, den die Offi¬
ziere zu ganz besonders billigen Preisen für ihren Bedarf
von dort sich holen lassen dürfen. Für die Mannschaften
bringen sie die Wachtzulage und pro Mann zwei weiße
Brötchen und einen halben Liter Wein, die aus der Schatulle
des Kaisers bestritten werden.

Bei großen Festen kommen in den Sälen und den
Korridoren die alten Gobelins zur Verwendung, die der
Hof besitzt. Es sind darunter alte Prachtstücke von unschätz¬
barem Wert, wie ja auch die Teppiche der kaiserlichen
Kammer berühmt sind. Die Hofionditorei ist ein Spezial¬
gebiet „höfischer Kunst". Man bekommt ihre Produkte bei
Kofbällen zu sehen und zu schmecken; denn die Bonbons
und andere Süßigkeiten sind aus große Büfetts bei solchen
Anlässen zu Haus aufgeschichtet. Es ist alte Traditio« am
Wiener Hose, daß jeder Besucher eines Hosballes so viel
Bonbons in schönen Attrapen sich nach Hause nehmen darf,
wie ihm gefällt. Und was von den großen Hoftafeln an
unberührten Gerichten und Süßigkeiten übrig bleibt, das
bildet einen sehr erheblichen materiellen Wert, der be¬
stimmten Kategorien der Dienerschaft zugute kommt. Für
den Fleischbedarf des Hofes besteht ein eigener „Hofaus¬
schrott", ein Schlächterladen, in dem nur für die einzelnen
Gruppen der Hofiüche und der anderen Anstalten, aus denen
die Dienerschaft verpflegt wird, das Fleisch zur täglichen
Ausgabe gelangt.

Das Trinkwasser für den Kaiser kommt aus der alten
Schönbrunner Wasserleitung. Es wird dem Kaiser in die
Wiener Hofburg und auch auf Reisen in gekühlten Be¬
hältern nachgesührt. Als der alte Kaiser kürzlich bei der
Einweihung der neuen Wiener Wasserleitrmg im Rathause
ein Glas Wasser als Kostprobe trank, wurde das von den
Anwesenden, die die Gewohnheit des Kaisers kennen, als
ganz besondere Ausnahme mit Verwunderung bemerkt.
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stand für die Entwicklung ihrer Schienenwege und ihrer
wirtschaftlichen Verhältnisse zu sichern. — „Echo de Paris'
meint: Das Verhalten der Türkei in der Angelegenheit der
Teilstrecke Bagdad-Basiova wird für Frankreich und Eng¬
land geradezu ein Prüfstein für die wirkliche Gesinnung
der Pforte VWden. Die französische Regierung wird sich
nunmehr über die im Orient zu befolgende Politik zu ent¬
scheiden haben. Von diesem Entschluß wird die Zukunft
der OrtentpolM Frankreichs Mhängen.

Marokko.
Die Unruhen. Die „Agence Havas" meldet aus Fez

atm  14. März: Die Berarber sind in großer Zahl rrach Fez
zurückgekehrt und haben einen Teil des Sommerpalastes
des Sultans in Brand gesteckt. Es sind Truppen abge¬
gangen, um sie zu vertreiben. Der Sultan begibt sich nicht
nach Msalla pit Gebet.

Gstaste».
Boykott russischer Handelshäuser. Wie aus ChaMn

gemeldet wird, haben die chinesischen Kaufle-ute den Ge-
treideverkauf an russische Häuser eingestellt und dre russi¬
schen Waren boykottiert.

Aus Stadt and Lands
Wiesbadener Nachrichten.

Ein neues Lesebuch.
Zu diesem im „Wiesbadener Tagblatt " vom 14. d. M.

(Morgm-Ausgabe) enthaltenen Artikel über das im Verlag
von Moritz Diesterweg in Frankfurt a . M. erschienene
„Lesebuch für Mittelschulen", herausgegeben von Rektor
H. Brerdenstein von der Mittelschule in der Lmseni-raße
in Wiesbaden, erhalten wir folgende Berichtigung:

„Das Mittelschulwesenin Preußen ist auf Grund der
Bestimmungen vom 3. Februar 1910 einer Neuordnung
unterworfen, nach diesen Bestimmungen erfahren die Lehr¬
pläne eine Umänderung und damit die bisher bestehenden
Lehr- und Lesebiicher eine Umarbeitung. Selbstverständlich
gaben diese Bestimmungenfür eine Neuordnung auch ver¬
schiedenen Fachmännern im Mittelschulwesen Veranlassung,
aus Grund ihrer Erfahrungen im Unterricht neue Lehr- und
Lesebücher zu schassen. Das Lesebuch von Rektor Breiden-
stcin ist eine solche Neuschaffung, es gründet sich auf dre
Vorschriften der neuen Bestimmungen und ist von vielen
Mittelschulen Preußens als zu den hervorragendsten Er¬
scheinungen auf diesem, Gebiet bezeichnet und hat aus
solcher Erkenntnis heraus eine große Zahl Einführungen
erfahren. Wenn das „N a s ; a u i sche Lesebuch,  sur
oessen Erhaltung in den Mittelschulen Wrcsbaoens der ge¬
sorgte Familienvater seine Lanze einlegt, genau den. Bestim¬
mungen für die Neuordnung des Mittelfchulweseusvom 3.
Februar 1910 entspricht und in solcher Bearbeitung gleich¬
wertig meinem Lesebuche von Breidenstein sich an die Seile
stellen kann, so liegt kein Gru-'d vor, das „Nassauische Lese¬
buch" dort auszuschalten. ^ ?:tspricht es jedoch nicht den
Bestimmungen der Neuordnung, so mutz es eben einem
Lesebuch weichen, welches den behördlichen Anordnungen
in seiner Bearbeitung und Einrichtung Rechnung trägt.
Keineswegs ist also ' Rektor Breidensteins Lesebuch cmS
„rein geschäftlichen Gründen" erschienen, unr das Nassauische
Lesebuch zu verdrängen, sondern weil die neuen Bestim¬
mungen Veranlassung gaben, ein geeignetes Buch für dre
Mittelschulen Preußens zu schaffen, sur solche, nicht affo
einzig für die Mittelschulen Wiesbadens. Durch die Em-
ührung dieses neuen Lesebuchs in Wiesbaden würden

nun auch die Eltern in keiner Weise geschädigt werden, tote
Schreiber behauptet. Der besorgte „Familienvater"

mec-c dies jetzt schon zu seiner Benthigung znr Kenntmo
nehmen, denn die Unterzeichnete Verlagsbuchhandlung hat
allen Mittelschulen Preußens sich zur Gewährung von Frcr-
bänden an alle diejenigen Kinder verpflichtet, welche
a) ihr Lesebuch durch Vererbung von Geschwisternm die
Hände bekommen würden; d) in der Klasse verbleiben om
durch andere Umstände und SchuleurrichtimgcngeMUNgeu
toären, sich neben dem bestehenden ern neues Lesebuch kaufen
zu müssende) als bedürftig die nötigen Schulbücher au^ der
Unterstützungsbibliothek erhalten würden. Das wurde auch
für Wiesbaden der Fall sein. Dleiemgen Eltern also
welche Kinder in die Mittelschule schicken, mögen es beruhig
den Herren Rektoren und Fachlehrern sowie, der Schuld
höide überlassen, zu bestimmen, welches Lezebuch n
Hand der Kinder aus Grund des neuen Lehrp ans kommen
soll, eine Schädigung haben sie keinesfalls zu befurchten.

Der „besorgte Familienvater " macht zu obigen Aus
führungen folgende Bemerkungen: für

1 Das Nassauische Lesebuch mit dem Anhang jm
Mittelschulenentspricht vollkommen den Best mmungen von
3 Februar 1910. Als diese entstanden, lag das Buch vein
Ministerium zur Begutachtung und Genehmigung ^ ^
tourte auch in der Ausgabe für Mittelschulen ausdrucküch
genehmigt und zwar von derselben Fnsiam,. der d.
arbeitung der neuen Bestimmungen unterlag. Matzg -
Behörden waren sogar der Meinung, da- das ff-ursche
Lesebuch auch ohne Anhang für dre M Eulm VM
kommen genüge. 2. Unter dem 0. NovenG" 1910 ver
fügte das zuständige Ministerrum über dre Neu^ rveirnng
vo,i Lehrbüchern für Mittelschulen unter an ä »E
sollen nur solche Bücher rn Gebrauche komm ^ ^
sorgfältiger, nicht überhasteter Vorarbeit. den ö
Lehraufoaben der neuen Lehrplane entsprech - . .
N „ u»g dar »-U- Buch l
W»»l!« . eiet ; «» tan« >v »'4*
Februar 1910 erschienen die grundlegenden J ^,„ bändi-
und Weihnachten des gleichen Jahres war e^ ^
ges Werk von 1764 Seiten fertig. Asio m kaum
3. Die Angelegenheit der zuständigen Bcho - »u
lassen, wie es oben heißt, ist ganz der ■ .
sorgten Familienvaters ». Die Behörde hat na ch
Sache vor kaum zwei Jahren gesprochen »uh war »«
mmüen des Nassauffchen Lesebuchs, und dabei i
bleiben 4 Das Anerbieten des Verlags auf F" ibande
sieht für den nicht Eingeweihten sehr verlockmd Ms . ,
Praxis ist seine Ausführung unmöglich. Es ist scyon io

unklar zum Ausdruck gebracht, daß der Verlag wohl kaum
imstande sein dürste, dem gegebenen Versprechen nachzu-
kommen

Wetteraussichten im Frühling und Sommer.
Von meteorologischer Seite wird uns geschrieben:
über die voraussichtliche Witterung im beginnenden

Frühling (der gestern kalendermäßig einen Anfang genom¬
men, wie er schöner sich nicht denken läßt) nnd im kommen¬
den Sommer sind schon mancherlei Hoffnungen und Erwar¬
tungen ausgesprochen worden. Es ist nun die Frage, ob
ich die Witterung, die uns in den nächsten Monaten be¬
chert sein wird, auch mit ziemlicher Sicherheit und mit
wissenschaftlichem Rüstzeug feststellen läßt. Dabei smd wir
allerdings nur aus vergleichende Arbeit und Betrachtungen
angewiesen. Trotzdem kann gerade durch diese Vergleiche
und durch Ähnlichkeiten in den Wettererschclnungenvor¬
angegangener Jahre das Wetter mit ziemlicher Sicherheit
bestimmt werden, zumal die Erscheinungen, wie nachge¬
wiesen ish, ständig wiederkehren, und die gleichen Voraus¬
setzungen auch mit geringen Abänderungendie gleichen Fol¬
gen haben. Der Winter 1910/11 war entschieden sehr Milde
zu nennen. Dagegen waren z. B. die Wintermonate 1908/09
ungewöhnlichkalt und ließen einen sehr kalten Frühling
erwarten. Die Erwartungen wurden auch damals nicht ge¬
täuscht. Im vorigen Jahr begann der Februar mit einer
ziemlich hohen Temperatur, die säst während des ganzen
Monats anhielt . Diese schnell hereingebrochene warme
Witterung rächte sich durch einen Ausgleich, den ein kühler
und regnerischer Sommer brachte. In diesem Jahr hatten
wir nicht nur einen sehr milden Winter, sondern auch ver¬
hältnismäßig normale Nachwinter- und Vorfrühlings-
erscheinungen. Die Jahre 1857, 1874, 1882 und 1903 stim¬
men darin mit dem Jahr 1911 ziemlich überein. Auch sie
wiesen einen milden Winter und normale Borfrnhlmgs-
erscheinungen aus. Trotzdem setzte der Frühling des Jah¬
res 1903 zur gegebenen Zeit recht kräftig ein. Ebenso, wie
wir im Jahre 1903 sehr günstiges Frühlings - und Soni-
mcrwetter hatten, so ist mit ziemlicher Bestimmtheit anzu-
nehmen, daß auch der Frühling des Jahres 1911 rechtzeitig
beginnen wird. Man wird nach den bisherigen Feststellun¬
gen von wissenschaftlicher Seite folgende Übersicht ausstellen
können: Der März wird in seiner zwecken Halste uns den
Eintritt des Frühlings bringen, und der Monat April wird
voraussichtlich dem April des Jahres 1906, der bekanntlich
einer der wärmsten Aprilmonate war lind uns Hochsommer-
temperatiureu brachte, nichts nachgeben. Für den Monat
Mai wird vielleicht eine geringe Abkühlung vorauszufagen
sein während hingegen die folgenden Sommermonate irns
viel Sonnenschein und Hitze bringen werden. Der Grund
hierfür legt  in deur Umstand, daß in gewissen Zeiträumen
die Erde ersahruna-sgemäß eine bestimmte Anzahl von
schönen Tagen, beziehungsweiseeine bestimmte Dauer von
Sonnenschein auszuweffen hat. Diese Prozentzrffern sind
fast konstant und schwanken nur tu sehr geringem Umfang.
Da aber das Vorjahr hinter dieser Zahl bedeutend zurück
blieb, so wird nach den bisherigen beobachteten Natur
gesehen dieses Jahr einen Ausgleich bringen. Der Anfang
hierzu war schon in dem milden Wetter und ist vor allen
Dingen jetzt zu erblicken. Ein weiterer äußerer Umstand
besteht darin , daß die Flüsse und Seen, die im Jahr 1909
bis weit in den April hinein mit Eis bedeckt waren und
die Frühlingswärme in großen Mengen für den Auf-
tauungsprozeß absorbierten, in diesem Jahr schon jetzt fast
durchweg eisfrei sind. Auch die Schneedecke ist verhältnis-
niäßia sehr gering gewesen, so daß -ine Erwärmung des
Erdbodens und somit die damit int Zusammenhang stehende
Erwärmung der Lust ohne jedes Hindernis eintreten kann.
Dib günstigsten Bedingungen sind also gegeben, und es ist
zu hoffen, daß der Erfolg den Erwartungen und Voraus¬
setzungen entspricht.

— Das Kaiser-Wilhelm-Deukmal auf dem „Warmen
^aurm " ist heute, am l14. Geburtstag des verewigten
Monarchen, mit Blumen und Kränzen geschmückt, darunter
ein Kranz der Vereinigung inaktiver Offiziere, die den
nationalen Gedenktag auch durch ein Festessen im Kurhaus
feiert.

— Die Stadtverordneten sind aus Freitag , den
24. März l. I .. nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung : 1. Be¬
willigung von 4500 Mark für die Erbreiterung der Frank-
su' ter Straße . Ber. Bau-A. 2. Festsetzung der Dispens¬
bedingungen für den Anbau an die Biebricher Straße . Ber.
Bau-A. 3. Versetzung eines städtischen Bediensteten in
den Ruhestand. Ber. Fin .-A. 4. Verkauf einer städtischen
Feldwegfläche an der Rüdesheimer Straße . Ber. Fin .-A.
5 AuKtansch von Gelände an der Alb recht-Dürerstraße.
Ber. Fin .-A. 6. Neuwahl von Bezirksvorstehern. Armen¬
pflegern nnd Armen- und Waisenpflegerinnen infolge Eder-
weiter Einteilung der Armenbezirke. 7. Antrag des
Magistrats , betreffend die Erhöhung der Hundesteuer.
8. Projekt, betreffend die Umgestaltung der Kuranlagen
v'oit der Blumenwiese bis hinter die Dietenmühle. 9. Fest¬
setzung der RormaleinheitSPreise für Straßenbauten sur
das Rechnungsjahr 1911. 10. Desgl. für HauAanschlußkanäle.
11 Desgl für die Reinigung der Sand- und Fettfänge,
sowie Bedienung der Olpissoirs in Privatgrundstücken.
12 Magistratsvorlage, betreffend den UMbau der Wil-
helmstraße. 13. Ankauf von Grundstücken iin Distrikt
^Neidertborn" 14. Magiftratsvorlage, betreffend ander-

iveitiae Regelung der GehaltsverWtnisse eines städtischen
Oberbeamten. 15. Neuwahl von sechs Sachverständigen
und zwei Stellvertretern zur Abschätzung der ausgehobenen
Personenkrastsahrzeugcim Vkobilmachungssalle.

— Ein Wiesbadener als KrcbSfonchcr. Wie wir aus
sicherer Quelle hören, wird der prakt. Arzt Dr . msä. Gustav
Lex Ende dieses Jahres eine Krebssorschungsreisenach
Boider-Jüdien antrete«. Es soll nicht allein die menschliche
Krebskrankheit, sondern auch der Krebs der Ttere zur
Untersuchung gelangen. Wie uns mitgetecklt wrrd- h-at der
Großchorzog von Baden sich sehr der Sache angenommen
und durch Empfehlung des Vorhabens bet dem Auswartt-
aen Amt in Berlin den Schutz des Deutschen Retches er-
wck-kt Die Vorarbeiten werden an dem Heidelberger
Krebsitlstitut gemacht, dessen Direktor Professor Czerny den

Plan in weitgehettd'ster Weise gefördert hat. Dt . Lex ist
Wiesbadener und entstammt einer alten, angesehene«
ncssauischen Familie.

— Neue Titel bei der Eisenbahn. Vom 1. April ab tritt
an die Stelle der Amtsbezeichnung Schirrmeister die Be¬
zeichnung Rangiermeister, an die Stelle der Bezeichnung
Schirrmann die Bezeichnung Rangiersührer. Die bisherigen
Rottenführer für die Telegraphenunterhaltung erhalten dis
Bezeichnung Leitungsaufseher.

- Zeitkarten für Eisenbahnbeamtemtd Arbeiter. Vom
1. Mai aib werden im Gebiet der preußisch-hessischen
Staatsbahnverwaltung Zeitkarten an mittlere und Unter--
beamte sowie Arbeiter nicht mehr für mehrmonatige Dauer,
sondern nur noch für den Kalendermonat zur Preis der
Monatsnebeukartcn für die betreffende Strecke ausgegeben.
Angehörige der betreffenden Personen erhalten Neben¬
karten jedoch ohne weitere Ermäßigung.

— Wohlsahrtseinrichtnngcn. Die Frankfurter Trans-
Port-Unfall- und Glasversicherungs-Mtiengesellschast, die
„Frankonia", Rück- und Mitversicherungs-AkttengeseUchast,
die Rückversicherungsgesellschast„Europa" und die Preußi¬
sche Rückversicherungs-Aktiengesellschaft stehen im Begriff,
die für ihre Beamten geschaffenen Wohlsahrtseinrichtungen
(darunter die Verabreichung eines für ihre Angestellten
kostenlosen Mittagessens) mit eine neue von erheblicher Be¬
deutung zu vermehren. Sie Haben gemeinschaftlich in Dorn-
holzhausen am Taunus ein rund 21000 Quadratmeter gro¬
ßes Grundstück, aus dem sich bereits zwei für das geplante
Unternehmen gut geeignete Gebäude befinden, z-um Preis
von 200 000 M. erworben, um daselbst ein Ferien- und Er¬
holungsheim für die Beamten der vier Gesellschaften em-
zurichien. Es ist in Aussicht genommen, das Ferienheim
während des ganzen Jahres für die Angestellte offen zu
halten.

Theater. Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die nächste  V o r st e l l u n a z «

Volkspreisen findet im KöniglichenTheater am kommen¬
den Sonntag , den 26. d. M„ nachmittags 2%. Uhr, statt , m-r
Aufführung "gelangen „Die Geschwister" von Goethe und „Der
eingebildete Kranke" von Molisre . Frau Possm-Llpskr wrrd
in dieser Vorstellung die „Toinette " spielen. Der Verkauf oon
Eintrittskarten beginnt Donnerstag , den &>. Marz , vormittags
10 Uhr. und findet «n den folgenden Tagen staglrcy von 9 ms
1 Uhr statt . Auf Plätze zu 1.50 M. und hoher werden auch
von der Theaterkasse Vorbestellungen entgegengenomnten. ~-
Ebenfalls Donnerstagvormittag 10 Uhr beginnt der Vorverkauf
zu den Vorstellungen am Freitag („Glaube und Hennat ) ,
Samstag („Figaros Hochzeit")̂ und Sonntagabend (Erstauf-
führung der Operette „Die schone Rrsette ) .

* Orgelkonzert in der Marktkirche. Die Mitwirkung der
Konzert- und Oratoriensängerin Frau Luye Petrrien -Zur
Rieden im letzten Orgelkonzert hatte emr recht zahlreiche Zu¬
hörerschaft versammelt. Das Körmen der Kunstlerm ist bereits
wiederholt von maßgebender Seite gewürdigt und es erübrrgr
sich nur hervorzuheben, daß namentlich nt ,den schwierigen
Koloraturarien Frau Petersen -Zur Rieden eme bewunderns¬
werte Gesangskunst offenbart : . Auch Me, Orgelvorttage de^
Herrn Friedrich Petersm von Rhenchcrgcr, Henselt und Duhms
fanden erfreulicherweise sichtliches Verständnis , hruttgen
Konzert, welches wie immer um 6 Uhr rn der Ucarktkirche bei
freiem Eintritt stattsindet, wird die allseitig geschätzte Konzert-
sänaerin Frl , Lilly Hoffmann mitwirken^ Es kommen Ge¬
sänge von Tschailowsky, Mendelssohn, Weiß (unserm ein¬
heimischen Gesangspädagogen) und Otto Dorn zum Vortrag,
von letzterem das kraftvolle „Herr , ich lasse nicht von drr und
das „Abendlied". Herr Otto Siegert . Kgl. Kammermusiker,
wird mit Violinvorträgen das Programm bereichern. Die Aus¬
führung der Orgelsoli und -begleitungen siegt wie rmmw
in den Händen des Herrn Friedrich Betersen. Programme
mit Text sind für 10 Pf . an der Kirchentur erhältlich.

* Leschetizkh-Abend. In dem Bestreben, sein« Schüler
durch künstlerisch hervorragende Darbietungen mit den Vor-
zügen der Leschetizkhschen Methode vertraut zu .machen, ist es
der Direktion des « pangenbrrgschenKonservatoriums gelungen,
die Gattin des berühmten Meisters des Klaviersviels selbst,zu
einem Klavierabend zu gewinnen, der Atontag, den 27. Marz,
im Saale der „Loge Plato " stattfindet.

* Konzert. Am Sonntag , den 19. März , veranstaltete die
Klavierlehrern: Frau Lina Pfost mit ihren Schulerir rm
Saale der Loge Plato in der Jriedrichstraße :rn Konzert, über
welches von den zahlreich Anwesenden nur eme Stimme des
Lobes sich kundgab. Frau Pfost lieferte hiermit den Beweis
gründlicher und gewissenhafter Ausbildung ihrer Schmer. Auch
wirkten noch eine junge Sängerin Frauletn H. Rwuer
und Herr Wilhelm Habig (Cornet-L-Piston mit , deren Vor¬
träge recht beifällig ausgenommen wurden.

* Wcinel -Diskussion. Wir machen noch einmal auf den
heute Mittwochabend 8i4 Uhr im Probesaal der „Wartbura ■
stattfindenden Diskuffionsabend aufmerksam.

Arrs drm Landkreis Missd-rdsn.
— Biebrich, 19. März . Das am gestrigen Abend von dem

Gesangverein „L i e d e r kr a n z" mit Unterstützung Des.
hiesigen Damengescmgverems und der Musikkapelle des 88.
Infanterie -Regiments , im „Hotel B^ evuL veranstalickeKonzert  hatte iich emes außerordentlich zahlreichen Besuches
zu erfreuen. Es wurde durch den Orchestervortrag „Drei Satzi.
aus dem Rheinischen Volksfest/:  a ) Kmderreig-n.
b) Rheinzauber, c) Heimkehr, unter persönlicher Leitung de->
Komponisten, des Herrn Pfarkers Aug. Thomae  m Klopprn-
heim eröffnet. Das ansprechende Werk wurde von den Un-
wesenden recht beifällig ausgenommen. Das Hauptinteresse
hrs Abends wandte sich der Awerren Nummer . „Das ?yev~ci*
freu  z". dramatisch- Kantate von Heinrich Bulthaupt für Solo-
st'MMM Chor und Orchester, komponiert von Max Bruch, zu.
Das Ganze war sehr sorgfältig einstudiert und wuroe von der
andaÄiq lauschenden Zuhörerschaft mit großem Beifall aurge-
nommen Der Chor sang mit großer Frische uiid Warme unö
die Einsätze zeichneten sich fast ohne Ausnahme durch Kvke
Präzision aus . Vorzüglich waren die Leistungen^der Solisten.
Frau Bellwidt  aus Frankfurt a . M. sang dre Partie der
Mary und crraiig mit ihrer prächtigen, modu^ tlomstahigcn

LM Äf °a sk
gi'ss.güWrfÄH“4 *,f %Pä"bJs
Cböre ausführte . Sämtliche bei der Vorführung des Werkes
Beteiligten ernteten lauten Beifall für ihre Gaben. Da^ grogte
Lob aber gebührt Herrn Reallehrer Hürdler,  der Mit
kundiger Hand das ganze leitete.

Schicrstein, 20. März . In der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung,  welche unter oem ^ rntz, d:s
Bürgermeisters Schmidt stattfand und an welcher 16 Gememde-
vertreter teilnahmen. wurde beschlossen, für die Ausbildung»-
kotten einer Hebamme ein Beitrag in Höhe der^Halste der
Kosten zu bewilligen. Das Gesuch des Ludwig Lmk um Er¬
richtung einer Schutzmauer und Einfriedigung des Platzes an
der neuen Schule wurde dahin genehmigt, daß eine Einfriedi¬
gung d-s Platzes ausgeführt werden soll. Das nochmalige Ge¬
such des Dt-. Peters , betreffend Anlage einrr Feldweg-Untcr-
fiibrung im Distrikt Schloßbcrg, wurde soweit genehmigt, daß
die Mindestbreite des Weges 5 Meter betragen soll. Auf
Gesuch des Tierschutzvereins Wiesbaden um Tragung der
Stoften für di: Tierschutz-Kalender wurde in freiwilliger Bei¬
trag von 25 M. bewilligt.



Serie 4 . Morgen -Äusgave , 1 . Blatt.

[ ?] Dotzheim, 20. März . In der letzten Gemeinde¬
vertretungssitzung  tvaren unter dem Vorsitz des Bei¬
geordneten Wintermeyer 13 Verordnet - und 4 Schöffen an¬
wesend. Wie in den Vorjahren, so ist auch in 1010 die Ge-
meindekrcmkenbersicherung mit den Einnahmen bedeutend hmter
den Ausgaben zurückgeblieben, so daß die Gemeinde wieder
einen Zuschuß leisten muß. Auf eine dieserhalb ergangene Ver¬
fügung mit der Weisung, die Beiträge zu erhöhen, schlug der
Gemeindevorstand eine solche von 1(4 auf 2 Proz . des ortsüb¬
lichen Tagelohnes vor. Die Versammlung wählte zunächst eine
Kommission, bestehend aus den Mitgliedern Gauff , SB., Winter¬
meyer und Ehristmann, welche zunächst dieAngelegenheit prüfen
soll, insbesondere dahin, ob nicht der Anschluß an die Orts¬
krankenkasse und Aufhebung der Gemeindekrankenversicherung
möglich sei. — Der Antrag der Schulleitung der Knabenschule
wegen Anbringung einer elektrischen Schelle in der neuen
Schule wird zur Prüfung der Offerten vertagt . Hierbei soll die
Anbringung einer Uhr mit selbsttätiger Alarmvorrichtung in
Erwägung gezogen werden. Hiernach wurde in geheime Ver¬
handlung eingetreten.

— Kloppenhcim, 20. März . Einen recht günstigen Abschluß
kannte der Vorstand der Kranken - und Sterbekasse
seinen Mitgliedern kund tun . Die Zahl der Mitglieder hat sich
zwar um fünf vermindert, zurzeit 121. Krankheitsfälle kamen
nur 28 vor mit 285 Krankheitstagen. Die eingegangenen Mit-
glirderbeiträge belaufen sich auf 2043 M. Für Ärztehonorar,
Medikamente ufw. wurden 630,62 M. verausgabt . Die Ver¬
waltungskosten belaufen sich auf 130,55 M. Das erfreulichste
ist. daß der Reservefonds die ansehnliche Höhe von,3458.50 M.
erreicht. Derselbe konnte nämlich um 900 M. erhöht werden.
Der verdienstvolle Vorsitzende Herr August G ö b e l wurde
wiederaewLLlt.

a. Flörsheim «. M., 21. März . Der Haushaltsvor¬
anschlag  der Gemeinde für 1911 schließt in Einnahme und
siusgabe mit 290 000 M. ab. Zur Deckung des Steuerbedarfs
»erden die gleichen Gemeindeumlagcn wie im Vorjahr erhoben
und zwar 120 Proz , Einkommensteuer, 180 Proz . Realsteuer
und 100 Proz . Betriebssteuer.

Rassmnfche Nachrichten.
no . Eltville, 20. März . In der heutigen Sitzung der

Stadtverordneten stand der Etat  zur Beratung und Beschluß¬
fassung. Derselbe zeigt an Einnahmen 375 964.25 Mi., an Aus¬
gaben 378 280 M. Die Steuersätze betragen 100 Proz . von
Einkommen, 120 Proz . von Gewerbe, 120 Proz . von Betrieben.

r . Winkel, 20. März . Schon längere Zeit bemüht sich die
Bürgerschaft darum , daß der Personenbahnhof  von
Mittelheim nach Winkel bezw. Lstrich verlegt  wird . Von
den Bürgermeistereien Winkel und Lstrich wurde diese Petition
befürwortet . Leider hat die Eisenbahndirekiion das Gesuch
nicht genehmigt,  sondern folgenden Bescheid erteilt : Die
Errichtung von zwer Haltepunkten in Hstrich und Winkel kommt
ganz außer Frage . Der zu erwartende Verkehr würde die
hoben Aufwendungen für einmalige und dauernde Ausgaben
wirtschaftlich nicht rechtfertigen. Zudem sind die Orte Östrich
und Winkel vom Bahnhof Lstrich-Winkel nur etwa 1 Kilometer
entfernt . Es stehen außerdem sehr erheblich- betriebstechnische
Hindernisse entgegen, denn auf einer so verkehrsreichenStrecke
zwischen zwei nur etwa 3 oder 4 Kilometer voneinander ent¬
fernten Bahnhöfen noch je einen weiteren Haltepunkt einzn-
schiebcn, würde ein sehr großes Betriebserschwernis bieten.

R. Breithardt , 17. März . Nachdem sich die hiesige Halte-
stelle  an der Stötzelmühle gut eingebürgert hat und einen
Verkehr erlangt hat , der mindestens ebenso lebhaft ist wie der
auf der Haltestelle Laufenselden, wäre es endlich an der Zeit,
den fetzigen Mißstand zu beseitigen, der an borsündfluiliche Zu¬
stände erinnert . Als Wartesaal 2. bis 4 .Klasse einen ver¬
fallenen Holzschuppen, in den es von allen Himmelsrichtungen
her hineinregnet . Ein schmutziger Hof, durch den man waten
mutz, um in der Mühle zu einer Fahrkarte zu gelangen, das ist
doch wahrlich heut; nicht mehr zeitgemäß. Die Direktion Frank¬
furt , der die Haltestelle Breithardt untersteht, sollte sich endlich
einmal darauf besinnen, daß sie den Reisenden gegenüber nicht
bloß Rechte verlangen kann, sondern auch Pflichten zu erfüllen
bat . Leistung gegen Leistung, heißt es überall . Wenn der
Reisende sein Fahrgeld gezahlt hat , kann er doch znm mindesten
einen menschenwürdigen geheizten Wartoraum verlangen. Ein;
Wellblechbude, wie man sie in Adolfseck und Laufenselden hat.
wird die Bahnverwaltung sicher nicht zur Zahlungseinstellung
treiben und ist gerade genügend. Die Verbesserung würde durch
einen anzubringenden Fahrkartenschalter noch bedeutender und
während der kalten Jahreszeit wäre doch ein behaglicher Warte-
raum vorhanden. Wir hoffen, daß es nur dieses Hinweises be¬
darf , um einem Zustand ein Ende zu machen, den man von
seiten der Betriebsdirektion schon längst aus steten Stücken
hätte ändern müssen.

pp . Bechtheim, 20. März . Dieser Tage weilte die Staats¬
anwaltschaft hier und nahm umfangreiche Zeugenvernehmungen
vor. Es handelt sich um sittliche Verfehlungen,  die
zwischen noch nicht vierzehnjährigen Knaben und Mädchen vor»
gekommen sein sollen.

n . Usingen, 20. März . Gestern früh verschied  der weit
über die Grenzen unserer toiafat bekannte Posthalter und
Bäckermeister Herr Georg Löhr  im 71. Lebensjahre,

I, . Bad Ems . 20. März . Bei der Stichwahl  für die
Stadtverordncten -Bersammlung ging es recht lebhaft zu. Beide
Parteien hatten alle Kräfte aüfgeboten, um ihren Kandidaten
zum Siege zu verhelfen. Das Resultat war folgendes: Von
492 abgegebenen Stimmen erhielt Schreinermeister Georg
Müller  268 , Kutscher Philipv Jakob Schupp 224, — Um
8 Uhr abends wurde das Ergebnis der Wahl der gewaltigen,
vor dem Rathaus harrenden Menschenmenge bekannt gegeben,
aus der begeisterte Hochrufe auf den neuen Stadtverordneten
erschallten. Eine derartige Beteiligung und Erregung wie dies¬
mal ist hier wohl noch nie zuvor bei einer städtischen Wahl vor¬
handen gewesen. Selbst die letzte Reichstagswähl hat kein
solches Interesse bei d;r Allgemeinheit gefunden.

pp , Holzappel, 20. März . Der Herr Oberpräsident in
Eassel hat die Genehmigung erteilt , daß zum Besten des Fonds
für das Heimats - und Kriegerdenkmal  eine Haus¬
sammlung vorgenommen wird in Holzappel selbst, und in
folgenden Orten , deren Krieger ebenfalls auf dem Denkmal
verewigt werden sollen: Charlottenberg, Dörnberg , Geilnau,
Hirschberg. Horhausen, Langenscheid, Laurenburg und Scheidt.
In Holzappel erfolgt die Sammlung bereits am kommenden
Sonntag , und zwar durch Kommissionsmitglieder.

bs . Aumenau (Oberlahnkreis) . 17. März , Da sich die
hiesige Schülerzahl derart rapid gesteigert hat . daß die An¬
stellung einer dritten Lehrkraft schon vor einem Jahr notwendig
wurde und die zwei Lebrsäle unseres alten Schulhauses nicht
mehr für die große Schülerzahl ausreichen, auch in gesundheit¬
licher Beziehung den Anforderungen nicht mehr entsprechen,
wird in diesem Jahre in der Nähe der Kirche ein dreiklassiges
Schulhaus  mit Lehrerwohnusigen erbaut . Das Projekt
wird eine Summe von etwa 43 000 M. erfordern.

Ans der Umgebung.
ev. Frankfurt a. M., 21. März , Heute morgen gegen

r0 Uhr brachte sich in einem Hotel in der Nähe des Bahnhofs
der 30jährige Lehrer W. Habich  aus Marburg mittels
einer Browningpistole sechs Schüsse  bei , H. wurde in
lebensgefährlichem Zustande nach dem Krankenhaus verbracht.
Die Ursache zur Tat ist in schwerer Krankheit zu suchen.

GerrchiUchbS.
Airs Wiesdaderrev Gerichtslalen.

wc Künstler-Elend . Fräulein H. war zeitweilig an
cmer hiesigen Bühne in Stellung . Sie erhielt während
kmes halbein Jahres ihre Gage nicht, konnte nicht einmal

ivir« ws»aj, 2A. Marz x»u « Ser. wir.

ein Darlehen von 20 M. zurückerhalten , welches sie dem
Herrn Direktor -gegeben hatte , Mid quittierte endlich, ohne
vorher viele Umstände zu machen, ihre Stellung . Die
Zahlung der Gage wurde ihr mit Rücksicht -darauf ver¬
weigert . Sie klagte vor dem Göwerbegetzicht und dieses
war auch der Ansicht, daß sie berechtigt gewesen sei zum
Fortgehen . Sie muß jedoch, um zu ihrem Geld zu
kommen, die Hilfe der ordentlichen Gerichte -auruseu.

Arrs arrsmLEsen Gerichts sLLrn.
Der Prozeß gegen den Vorstand der Bonner Bank,
bb . Bonn , 20. März . Vor der hiesigen Strafkammer

begann heute -früh die Hauptverhandlung gegen die ehe¬
malige » Vorstandsmitglieder und den Vorsitzenden des
Aussichtsrates der Bonner BaeÄ, die sich seit dem 27. Nov.
1908 in Konkurs -befindet . AngÄlag -t sind: der Kaufmann
Jakob Dahm  jmr ., der Kaufmann Christian - S t e i n g a tz,
der .Kaufmann , Johann Röhrig,  der Rechtsanw -a!t
Mathias Wallenfang  und der Rechtsanwalt Dt.  Joseph
Abs,  sämtlich -aus Bonn , Die -ersten vier waren Vor¬
standsmitglieder , AbZ Vorsitzender des Aussichtsrats der
Aktiengesellschaft „Bonner Bank für Handel und Gewerbe ' .
Dahm , Abs uNd Steim-gaß sollen nach der Anklage gemein¬
schaftlich durch je eine fortgesetzte Handlung -absichtlich zum
Nachteil der Gesellschaft g-ehandelt haben , und zivar bei
der Gewährung von Krediten und bei der Bewertung von
vorhandenen und uneinbringlichen Forderungen in der
Bilanz sowie bei der Berechnung des Reingewinns und bet
Verteilung der Dividende.

Revision im Mordprozeß van den Velden,
dsi. Danzig , 20. März . Das Todesurteil im van -den-

VÄden -Prozeß hat großes Aussehen und Erregung her-
vorgeruseu . Der Verteidiger , Justizrat Reis , hat Revision
heim Reichsgericht angemeldet.

-r-

r ?. Wegen Meineid und Verleitmig zum Meineid ver¬
urteilte ldas Schwurgericht Neuwied  eine Anzahl junger
Burschen aus dem Dörfchen Mündersbach  im Oöer-
westerwaMreis , und zwar den Bergmann Eduard Loh
zu 1 Jaibr 3 Monaten Gefängnis , den Dachdecker Licht,
den ZtmmermanN Bungen  und den Erdarbeiter
Pfeiffer  zu je 1 Jahr Zuchthaus . Die Eidesverletzung
war in einer Strafsache wegen Körperverletzung geschehen,
die in Hachenburg verhandelt wurde.

sb. Diebstahl einer Zeitungsnummer . Unter der An¬
klage des Di-äbstah-ls , bsgau-geu durch das Mitnehmen einer
Zciitungsnumuier , hatte sich vor der Strafkammer in
Gleiwitz ein begüterter Hotelbesitzer zu verantworten . Er
weilte zur Kur in dem Badeorte Geoczalkowitz und be¬
suchte öfters den Nebensaal des dortigen Kurhauses . Als
er einmal eine interessante Anzeige in einer Zeitung fand,
trennte er diese heraus und steckte sie ein. Ein Kellner des
Kurhauses will -aber gesehen haben , daß er nicht nur die
Anzeige ausgeschnitten , sondern das ganze Blatt -aus dem
Zeitungshalter aus -gespannt , zus-ammengSMet urw m btc
Tasche gesteckt hatte . Bei seiner Vernehmung blreb -der
Hotelbesitzer dabei , daß er nur ein. Inserat auKOschmtten
habe Der Kellner äber , der von dem Vorf-all sofort oem
Bädeiuspmor Anzeige erstattet hatte , bÄun -dete unter
reie OT Eide , daß es ein ganzes Blatt gewesen sm, das oer
Gast eingesteckt habe . Der Gerichtshof erklärte Diebstahl
für vorliegend rlNd verurteilte den ^Angeklagten zu oer
nvsdrWm Strafe von einem Dag Gefängnis.

* Frankfurter Preisreiten und -springen. Ergebnisse
des ersten Tages:  1 . S -üalsprecs -Rectkonkurrenz. v- -
inländische Pferde unter Ausschluß trüberer Sieger , sjeften»
reiten * 1 ßt Frhrn . v. GogernS (8. Gards -Ulan.) -r.-on
Quichotte (Posen)? 2 Rit im v Schlicks (1, Gmde-Drag.
Friedemann . L. Oberstlt . v. Nickisch-Rosenegks I
Eskortenführer (Reiter Lt. Sienzel ) , 4. Oblt . Guulhe ..-- G4.
Draa ) Malte . 2. Damen -Reükonkurrenz. Offen sw. all.
Pferde . Frühere Sieger belastet. 18. . TeünehLwrmnen.
1 Oblt d. Res. Mauritz' Ilona (Reiterin p-rau Mauritz)
10 Punkte , 2. Oolt . v. Bopelius' (6 Ulan .) Susanne (Rerterrn
Frau v. Bopelius ) 5 Punkte . 8. Gen. v- Oertzens (25 Kav.-
Brm .) Irland (Reiterin „ o'r.au v. Öertzen) 10 Punlte.
3 Springkonkurrenz für prämiierte Pferde . Offuz für alle
Pferde , die früher gesiegt haben. Herrenreiten . 9 Oblt'1 Oblt . de OliveiraS (Ärgentm . Kav.) Eazador, Oblt.
SommerhoffS (21. Drag .) Scotts Gray, 3. Oo»t. v. GuntyerH
Harald . 4. Otto Kochs (Frankfurt n. M.) Nevermrnd, p. A
Bolongaro-Crevennas (7. Drag .) Ire ,h Bob 6. Oblt . Roß¬
manns und Lt. Grafen v. « chaesb-ergs (o. Ulan .) Cark Peilet
(Oblt Roßmann ) , 7. Paul Heils (Frankfurt a. M.) Pandour.
4. Reitkonkurrenz für prämiierte Pferde . Pferde aller Lander,
die bereits gesiegt haben. 11 Mlnehrner . 1. R, -tm Hellwigs
(Reitschule Paderborn ) Newbank. 2. Oblt . Königs (25. Drag .)
^ollarvrinz -ssin, 3. Oblt . Bürfners (47. Feldart .) Romeo,
4 Oblt . SÄeibleins (4. Chev) Hannele . 5. ^ hurgUserd-
Svrinakonkurrenz . 21. Teilnehmer . 1. Oblt . b. Moltkes
(13 Ulan ) Igel (Reiter Lt. v. Steuden ) , 2. Lt , Buets
(6 Ulan .) Pascha- 3, Lt. v. MoschS (14. Ulan ) Zaunkönig - -
2. Tag:  Unteroffiziers -Reitkonkurrenz. Dienstpierde. 1. Ab¬
teilung Feldartillerie . 1. Feldart .-Regt. Frankfurt Nr . 63,
8 2 Gr . Scsi Feldart .-Regt. Nr. 61, 2. Abteilung schwere
Kavallerie. 1, i . Naher. Ulan .-Regt., 2. 2. Württ . Uran -Regt.
Nr . 20. 8. Jäger zu Pferd Nr. 3, 4. Ulan .-Regt . (Rhein.)
Nr . 7, 3, Abteilung leichte Kavallerie. 1. Drag .-Regt. Nr . 25,
2 6, Ehev.-R ' g., 3. 1. Chev.-Regt. Beteiligt waren 18 Regi¬
menter mit 35 Pferden . Maiden - Springkonkurrenz, Für
eigene Pferde , die noch nicht an Wettbewerben teilgenommen.
Herrenreiten . 38 Teilnehmer . 1. Rittm . v. Schlicks (1. Garde-
Draa, ) Orest, 2, Oblt , v. Oertzens (115, Inf, ) Hertha (Reiter
Lt , Moßner ) , 3, Rittm , Hellwigs (Reitschule Paderborn)
Sheppard , 4. Rittm . Wuille de Billes (3. Jäger z. Pf, ) Falke,
5. Leut, v. Lütckens (17, Ulan,) WAnn , 6, Lt, v. Goldammer
(8. Kür,) Elch (Rittm , Süß ) , Damen -Springkonkurrenz. Offen
für alle Pferde . 1. Lt. v. MoschS(14, Ulan,) Zaunkönig (Frau
I . Borge) , 2. Lt. v. Moschs (14. Ulan,) Sunbeant (Frau I.
Boegr) , 3, Hauptm . Müllers (8, Bayer. Feldart .) Blanche
(Frau Müller ) . Konkurrenz-Hochspringen, 1. S . M. Baers
Debutante (sprang 1.85 Meter ) , 2. Oblt . de Oliverras Cazador
(1.80) , 3, Otto Kochs Nevermind (1,70) , 4, Otto Kochs Dimmy
(1,70) , Ohlt , v, Günther schied mit Harald bei 1,70 Meter aus.
Armee-Reitkonkurrenz. Ehrenpreis des Kronprinzen und ein
silbernes Schild für das siegende Regiment. Für in Deutsch¬
land geborene Remont -n , 1 Lt. Graf Scherr-Totz' (1, Garde-
Ulan, ) Schill gemeinschaftlich mit Li . F , v, Zobeltitz' (2. Garde-
Ulan.) a , schw W, Columbus, Lt. O. v. Zobeltitz, 2. Oblt von
Platens (3. Kür.) Veteran . 8 Oblt . v. VopeliuL' (6.  Ulan .)
Susanne . Schwere Svringkonkurrenz. 56 Teilnehmer . 1. Lt.
Gras Schcresbergs (5. Ulan.) Cark Petrel . 2. Oblt . v. Günthers

, (6. Ulan .) Qual , 8. Lt. v. Gustedts (23 Drag .) Franzl . Drei
Sieger mußten um den ersten Platz über erhöhte Hindernisse
siechem

Derrtscher UrLchsiKg.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Borlm , 21. Dtärz.
Am Bunidesratstisch : -Staatssekretär Dr.  Dekbruck.
Präsident Gras Schwerin -Löwitz eröffnet -die Sitzung

um 1 Uhr 20 Minuten nlit folgenden Worten : Meine
Herren ! Wie -am- 21. März 1871 (Die Ab-geotzdnet-cn und
Vertreter der Rogievung -erheben  sich von ihren Plätzen .)
der ÄamMtze Alterspräsident v. F r -a nk -enb  e r g -
Lüdersdorf die erste Sitzung -eröffnete, so habe ich heute,
>«ach -genau 40 J -ahreq , die 3425. Sitzung des Reichstags zu
eröffnen. (Große Heiterkett, die , da der Präsident nichts
weiter hinzusügt , in schallendes Gelächter übergeht .)

Aus der Tagesordnung steht zunächst die Slbändsrung
des § 25 des Zolltarisgesetzes und des K 2,  betreffend den
HinteMi -cibLnenversicherungsfo-Nds n-Nd den Reichs-
invalidenifonids (Hinanss -chielmng der Lex Trrmbor -n), zur
Beratung.

Abg . Hr. Mugdan (Ppt .) : Das bei dem Zolltarif -ge¬
gebene Versprechen wird wiederum nicht eim-g-elöst. Wir
können d-em Entwurf nicht zustimmen. Wer dafür ist,
bringt damit zum Ausdruck, daß ihm -an dorn Zuftande-
kommen der Witwen - und Waisenversicherung Nichts ließt.
Das Cleld liegt bereit , deshalb dringen wir darauf , daß
spätestens -am 1. Oktober d . I . das Gesetz in Kraft tri -tr,
nicht erst -am 1. Januar 1912.

Abg . Hanßmann -Hannover (natl .) : Die Abänderung
des Gesetzentwurfs ist notwendig . Wir schließen uns der
Auffassung der Regierung -an, daß dieses Gesetz ein organi¬
scher Bestandteil der Reichsversicherungsordnung ist, die
zunächst erledigt werden muß . Wir stimmen deshalb der
Vorlage zu.

Abg . Trimbom (Zentr .) : Die Vorwürfe des Abg,
Mugdan sind -genau dieselben , wie sie früher erhoben wur¬
den. Ich berufe mich deshallb einfach -auf -meine früheren
Erwiverrmgen . Es ist stark, zu sagen, wer diese Vorlage
annimmt , habe kein Interesse an dem Zustandekommen der
Witwen - und Waisenpersicherung.

Abg . Gras Westarp (kons.) : Auch wir stimmen der
Vorlage zu. Wer für die Witwen und Waisen -etwas tun
will , möge dafür sorgen, daß die Reichsversich-erungsord-
nung bald Gesetz werde.

Abg . Moltenbuhr (Soz .) : Hier zeigt sich wi-Lder ein¬
mal , daß das Zentrum nie -ein Versprechen einlöst. (Der
Redner geht eingehend -auf die Arbeiterversicherung ein
und wird ini ,Laufe seiner Rede wiederholt von dem Vize¬
präsidenten zur S -a -che gerufen . Unruhe . Ruse bei den
Soziakdömo-kvaten: Unerhört !) Den Witwen und Waisen
sind nur kleine Renten in Aussicht gestellt, ohne besondere
Beiträge -der Versicherer und Arbeitgeber , lediglich au?
Grund des Nettozollertr -ages -aus der Einfuhr von Roggen,
Weizen, Rindvieh , Schafen usw. Wir lehnen die Vorlage
ab . Wir verlangen , daß endlich einmal der Anfang ge¬
macht wird und daß d-em Me bewiesen wird , welchen
Wert die Witwen - und Waffenversicherung hat.

Abg . Schultz (Rpt .) : Ich -habe die Zustimmung meiner
Freny .de zrr der Vorlage zu .erklären . Uns li-egt an der
baldigen Verabs-chie-dung OdeHÄtzen. Jeder arbeite da mit.
(Beifall .)

Abg . Trimborn (Zentr .) : Wir haben erklärt : Ohne
Witwen - und Waffenverstcherrmg keinen Zolltarif ! Und
daran halten wir fest.

Abg . Mottenbnhr (Soz .) : Meine Vorwürfe gegen das
Zentrum waren durchaus berechtigt.

. Geheimer Rat Dombois : Die Gelder werden von der
ReichsschuldenLommission verwaltet und zugunsten der
Witwen - und Watsenversicherung angelegt.

Abg . Kulerski (Pole ) : Wir sind gegen die Vorlage.
Nach -weiteren Bemerkungen der Abgg . Trimbom,

Moltenbuhr und Behrens (Wirtsch. Agg .) wird die erste
Löfurdg beendet . Es folgt sofort die zwette Lesung.

Hierzu liegt der Antrag der Fortschrittlichen
Volks Partei  vor , die Hinausschiebung dos Jnkraff-
tretons des Gesetzes bis zum 1. Oktober 1911 anstatt zum
1. Januar 1912 zu -beschließe«.'

Abg . Mugdan (V-Pt.) : Der Vorwurf , der Reichstag sei
selber schuld, » am die ReschKverstchenrngsordnung nicht
zustande Wurme, trifft nicht zu.

bä . Berlin , 21. März . Die Reichstagsko -mmissiou für
den ers« ß<Lochriwtz«ffchsn BerfassungseNtwurs veilMidelte
heute vormittag , über die Zus-ammensstzunig der ersten
Kammer . Zu besonders lebhaften Erörterungen gab hier¬
bei die Frage Veranlassung , ob darin die Arbeiterschaft
vertretsn fein solle oder nicht. Herr v. Dirksen (Rpt .) spMch
sich energisch dagegen aus, - während Fra -nk-Ma-nnhet-m
(Soz .) ebenso lebhaft dafür ei-ntrat.

Vrenßilchor LüRdiag.
KdgesvduetetttzMrs.

Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .
P Berlin , 21. März.

Am Ministertisch Handelsmrnister von Sydow.
Präsident KrScher eröffnet die Sitzung um 11,15 Uhr.

Zunächst wurde an Stelle -des früheren Abgeordneten
Kreitling der Abgeordnete Arousohu (Fortschr . Pp .) zum
Mitglied der Staatsschuldenkommission gewählt.

Es folgt darauf die Fortsetzung der Beratung zum
Bergetat  bei dem Kapitel

Bergwerke.
Abg . Spinzrg (freikons.) : Es ist wünschenswert , daß

ein Vertrauensverhältnis zwischen den Beamten und den
Arbeitern herrscht.

Abg . Maurer (ntl .) hält cs für unrichtig , daß die Steiger
gezwungen werden , aus den Organisationen auszutreten.

Die Ausgaben für die Beamtengehälter werden be¬
willigt.

Die Debatte über die Ausgaben für Materialien , Ge¬
räte , Erweiterungsbauten , Unterhaltung für die Betriebs-
anla -gen wird verbunden mit der zweiten Beratung des
Gesetzentwurfes , betr . die Anleihe zur Erweiterung der
Anlagen der Bergwerksverwaltung.

Abg. v. Pappenheim (kons.) : Um die Etatsberatung
nicht zu verschleppen verzichtm wir in der Generaldebaiw
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«uf das Wort und wünschen, daß der Etat ein klares Bild
Von der Bergverwaltung gibt.

Abg. Rören (Ztr .) : Durch die verletzenden Übertrei¬
bungen , wie wir sie gestern von dom Abgeordneten Hosf-
mann (Soz .) hörten , ivird die Erfüllung der berechtigten
Ansprüche der Arbeiter erschwert. Wir treten für die Er¬
füllung der berechtigten Ansprüche der Arbeiter , besonders
im Saarrevier , ein. Die Arbeitszeit muß abgekürzt werden.
Die Krarttenverstcherung für Famüienangehörige und Ar¬
beiter muß geregÄt werden . Die Arbeiterverhältnisse im
Saargebiet sind dringend einer Verbesserung bedürftig.

Abg . Glattfelter (Ztr .) : Den Ausführungen des Vor¬
redners über die Arbeiter des Saarreviers schließe ich mich
an . Es wäre wünschenswert , wenn die Bergwerks -Verwal¬
tung Ländereien erwürbe , um den Arbeitern ein Stück Land
zur Anfledlung zu überweisen.

Abg . Maurer (nü, ) : Wir bedauern die gestrige Er¬
klärung des Ministers , daß an eine Lohnerhöhung der
Laararbeiter kaum zu deuten ist.

Die Abgg . Schlickert und Hospe (ntl .) hoffen, daß der
Minister die vorgeschlagenen Wünsche wohlwollend prüsen
werde.

Hieraus wurde der Gesetzentwurf in zweiter Lesung
und daraus in dritter Lesung in der KommissiLNsfaffung
angenommen und in Verbindung mit denr Entwürfe des
beratenen EtatstitÄs bewilligt ; ebenso Kapitel Bergwerke.

- Letzte UachrLchteu.
Zum russischen Ministerwechsel.

hd . Petersburg , 21. März . Stolypins Demission ist
angenommen . Der Zar hat denr festen Entschluß Stolypins,
wenn auch ungern , nachgegeben. Zunr Minister des Innern
soll Staatssekretär Makarow berufen werden.

M . Petersburg , 21. März . Stolypins Abgang bildet
das ausschließliche Tagesgespräch in offiziellen und poli¬
tischen Kreisen . Tiefes Bedauern herrscht unter den
Nationalisten , teilweise auch unter den Oktobristen, während
die Rechte zufrieden ist. Sie hat an dem Sürrz Stolypins
wacker mitgearbeitet . Die „Nowoje Wremia " hebt die
großen Vorzüge und die Schaffenskraft Stolypins hervor.
Einen ähnlichen Staatsmann finde Rußland nicht gleich
wieder . Er habe dm Weg gebahnt für weitere fruchtbare
Arbeit . Da Stolhpin noch in der Blüte seiner Kraft steht,
hofft die „Rowoje Wremia ", ihn noch eimnal ans dem ver-
lastenm Posten wieder anzutreffm . Sie ruft ihm aus
Wiedersehm zu.

Petersburg , 21. März . (Eigener Dmhtbericht .) Zur
Lösung der Krisis soll Kokowzew das Finanzministerium
beibehalten , so daß also der Ministerpräsident gleichzeitig
Finanzministcr sein würde . Die Krisis bliebe demnach
ausschließlich auf Stolypm beschränkt, der als Minister des
Äußern ersetzt werden müßte.

M . Paris , 21. März . In hiesigen politischen Kreisen
erwartet man von -dem künftigen Ministerpräsidenten
Kokowzew regere Beziehungen ' zu der
Lut out 6 cordiale.  Ans Aussprachen , welche hiesige
Staatsmänner bei früheren Besuchen Kokowzews in Paris
mit dem bisherigen Finanzminister hatten , geht hervor,
daß dieser die Betätigung französischen Unternehmungs¬
geistes in russischen Jndnstrie -Nnternehmungen als einen
der wichtigsten Punkte seines Programms bezeichnet hatte.
Auch hält matt es für wahrscheinlich, daß Kokowzew feinen
Einfluß aufwenden werde , um die militärische Bedeutung
der französischen Allianz stärker hervortreten zu lassen, als
dies während der Regierung Stolypins der Fall gewesen ist.

Der russisch-chinesische Kmsslikt.
hi.  Petersburg, 21. März. Alle Nachrichten ans dem

fernm Osten besagen, daß die Krieg sstimmung in
China  z u n i m m t. Shanghaikwan und Umgebung sind
voll von Truvpen und ständig treffen neue ein, die von dort
ans nach der Grenze dirigiert werden , überall stellen sich
Freiwillige bei den Regimentern.

Eine Schlacht in Paraguay.
** London , 21. März . (Eigener Drahtbericht .) Nach

einer Meldung ans Bnmos -Aires ist der Ausstand in
Paraguay durch eine bedeutende Schlacht in der Nahe der
Villa Rofaria beendet worden . Der Diktator hat einen
vollkommenen Sieg über den Jnsurgenimchef davongetra-
gen. Letzterer soll getötet  sein . Außerdem sielen  mehr
als 100 Kämpfendes darunter 4 höhere Offiziere.

Brmrd eines Lehrer mnenscmirrars.
wb. Koblenz , 21. März . Ein Brand im ncnerbauten

Lehrerinnenseminar auf der Rheininsel Oberwerth zerstörte
in der vergangmen Nacht die Aula , die Kapelle und- den
Dachstuhl mit der Habe der Schülerinnen . Heute vormittag
10 Uhr dauerte das Feuer noch an . Verletzt wurde me-
mand . Der Unterricht ist eingestellt und die Zöglinge ftnd
in ihre Heimat entlassen worden.

Ein Banunfall.
Berlin , 21. März . (Eigener Drahtbericht .s -o -ute vor¬

mittag ist aus dem Neubau , des Werthermschen Waren¬
hauses in der Grunecstraße ein provisorisches Gerüst bemi
Hochwinden eines eisernen Trägers eingestürzt . Drcr Ar¬
beiter wurden schwer, vier leicht verletzt.

Zu dem Unfall des Ballons „Düsseldorfs
Amsterdam , 21. März . (Eigener Drahtbericht .) D -e

Leiche des verunglückten Ballonführers Kayser  wurde
gestern von dem Zuydcrsec angeschwemmt und-heute mö gen
nach Crefeld gesandt.

v . Berlin , 21. März . Der Kaiser und die Kaiserin
reisten um 8 Uhr 34 .Min . nach Kiel ab.

w. München, 21. März. Der Prinzregent richtete
ein Schreiben an den Ministerpräsidenten , rn dem er i.em
Gesamtmini sterium  und den Mitarbeitern der e-n-
zelnen Ressorts für die Glückwünsche zu seruemso . Geburt^
tag den wärmsten Dank  ausspricht . Das Handschreiben
schließt: „Wenn mir am 12. März in allen Landesteilen
herzliche Liebe und innige Verehrung entgegengeklungen tjx,
so danke ich dies nicht zuletzt den Männern , die mcr nach der
Verfassung als erste Ratgeber zur Seite stehen, und den.n
Beich mir das Wohl des Landes oberstes Gesetz, lss.

Berlin , 21. März . (Eigener Drahtvericht .) Gestern
abend wurde auf der Strecke Berlin -Fürstenwalde der
31 Jahre alte Bahuar -beiter Dahnc  von einem Eisenbahn
zug überfahren und getötet.

** Hürde, 21. März . (Eigener DraMericht .) Ans der
benachbarten Zeche „Glückaufsegen", früher „Crom ",
herrscht tmter !den Arbeitern große Unztrsriedenhett m-
folg-e einer seit kurzem eingeMrten Aübettsändernng . Die
gestrige Nachmrttagsschicht ist noch voll angefahren , hat
aber unter den veränderten Verhältnissen die Arbeit ver¬
weigert . Die heutige Morgenschicht ist Werhaupt nrcht an-
gefahren , dagegen wurde eine GeweAschaftsversammümtg
einbernfen , die über den Streik Beschluß fassen soll.

** Cherbourg , 21. März . (Eigener Drechtbericht) 600
Werftarbeiter smd hier gestern in den Aus stand g-etreten.
Sie hielten in der 'vergangenen Rächt in der Ar-beitsborse
eine geheime Versammlung ab, in welcher, wie es heißt,
wichtige BeschWsse gefaßt wurden . Man befürchtet . daß
die Aussiandsbewegung auch aus andere GewerksckMsii>
übergreisen wird.

Zxtzte HaadslsaaMrichte « .
Berliner Börse.

*# Berlin 21 Mär - . (Eigener Drahtbericht.) AuSaiK" .)
vom New Uorker Markt , von dem bessere Meldungen Vorlagen,
zeigte auch die hiesige Börse bei Eröffnung eine z re milch
feste Haltung . Eine feste Stutze fand de„ Markt , in den
günstigen Schilderungen unserer heimischen Eisenindustrie, -.M
weiteren Verlarrfe des wenig belebten Versehrs mach:e sich.,je¬
doch bald wieder eine reservierte Haltung bemerkbar, die spater
wieder von einer befestigten Tendenz abgelost wurde, der
festen Grundtendenz profitierten in erster Lime Montanwerte,
hauptsächlich Phönix und Laurahutte Tatsche Barsten lagen
fest. Russen schwankend. Von elektrischen Werten zeichneten sich
Schuckert durch lebhaften Verkehr aus der einen ansehnlichen
Kursgewinn für dieses Papier mrt ncb brachte. Pon l̂merr-
rauer mußten Kanada nachgeben. Kolonialwerte still. Industrie-
aktien fest. Inländische Anleihe gebessert von fremden Mexi¬
kaner erholt. Tägliches Geld 3Va Ultimogeld 4% Proz.
Privatdiskont 33A Proz.

w. Berlin . 21. März Auf die heute zur Zeichnung aufge¬
legten 160 Millionen Frank ottomanrs che 4pr oz Zoll-
anleihe  sind die Anmeldungen in so erheblichem Umfange
eing-' g-angen. daß die Subskription gleich nach Eröffnung ge¬
schlossen werden mutzte.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Sauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstratze 60. FM
Neueste Dampserbewegungen: Dampfer „Zreten" nach New

Bork. 16. März in New York. „Chemnitz" nach Baltimore,
16. März Borkum-Riff passiert. „Borkum" nach Cuba 1b. Marz
von Antwerpen. „Bonn" nach Brasilien, 16. Marz Eastbourne
passiert. „Schariihorst" nach Australien, 16. März rn Ant¬
werpen. „Seydlitz" nach Australien, 16. Marz rn Colombo.

Goeben" nach Ostasien, 14. März von Southampton . „Prinz
Ludwig" nach Ostast-n. 16. März in Suez . „Kleist' nach Ost-
asten, 16, März in Pen -ang. „Lützow" nach Ostasren, 15. Marz
in Tsingtau . „Kronprinz Wilhelm" nach Bremen . 14. Marz von
New York. „Prinz Friedrich Wilhelm" nach Bremen, 16. Marz
irr Bremerhaven, „Rhein" nach Bremen , 16. März von New
York. „Gneisenau" nach Bremen, 16. Marz in Antwerpen.
„Schlesien" nach Bremen, 15. März von Brisbane . „Dcrfflinger"
nach Bremen , 17. März von Antwerpen. „Dork" nach Bremen,
15. März von Pencmg. „Prinz Eitel Friedrich" nach Hamburg.
16. März von Port Said . „Prinzeß Alice" nach Hamburg.
17. März in Schanghai. „Prinzessin Irene " nach Genua,
17. März in Neapel. „Königin Luise" nach New Uork, 16. Warz
in New ®orI. „Friedrich der Große" rtach New Dort, 16. März
von Genua . „Schleswig" nach Genua , 16. März in Genua.
„Prinz Heinrich" nach Alexandrien, 17. März in Neapel
„Prinzreasnt Luitpold" nach Marseille, 16. März von Alexan¬
drien. „Coblenz" nach Kobe, 17. März in Yokohama. „Schles¬
wig" nach Genua , 16. März in Genua . „Skutari " nach Mar¬
seille, 16. März in Marseille. „Stambul " nach Marseille,
16. März in Konstantinopel.
Damvkcr-Ervcditionen d-S Norddeutschen Llovd in Bremen.

AS Bremerhaven : Dampfer „Chemnitz" 23, März nach
Philadelphia und Baltimore . „Milow" 28. März nach Ost-
a -ien. „Prinz Friedrich Wilhelm" 25. März nach New Aork
über Southampton , Cherbourg. , „Halle" 25. März nach
Brasilien . „Hessen" 26. März nach Australien. Ab New Dork:
Dampfer „Zielen" 23. März nach Bremen. „Königin Luise"
25. März nach Genua über Algier und Neapel. Ab Genua:
Dampfer „Prinzeß Irene " 23. März Nach New Nork über
Neapel und Gibraltar . Ab Baltimore : Dampfer „Branden¬
burg" 22. März nach Bremen. Ab Marseille : Dampfer „Prinz¬
regent Luitpold" 22, März über Neapel nach Alexandrien. Ab
Alexandrien: Dampfer „Prinz Heinrich" 22. März über Neapel
nach Marseille. Ab Marseille : Dampfer „Skutari " 22. März
über Konstantinopel nach Odessa und Batum . Ab Batum:
Dampfer „Therapia " 25, März über Konstantinopel nach den
Häfen des westlichen Mittelmeeres . Ab Yokohama: Dampfer
"stützow" 25. Mär ? über Hongkong, Singapore nach Bremen.
Ab Sydney : Dampfer „Großer Kurfürst" 25. März über Mel¬
bourne, Colombo nach Bremen.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel.

Langsasse 20. F 318
Bewegung der Dampfer : „Menominee" am 9. Mäm sin

Boston von An.twerpen angekommen. „Lapland" am 11. März
von Antwerpen nach New Bork abgegastgen. „Finland " am
11. März von New Bork nach Antwerpen abgegangen. „Mani-
tou" am 11. März von Antwerpen nach Boston und Phila¬
delphia abgegangen. „Philadelphian " am 11, März von Ant-
werpen nach Baltimore abgegangen. „Menommee am
12 März in Philadelphia von Antwerpen anaekommen,
„Mobile" am 13. März in Baltimore von Antwerpen anae¬
kommen, „Mackinaw" am 13. März Lizard passiert von Balti¬
more kommend, „Kroonland" am 14. März in New York von
Antwerpen angekommen, „Vaderland" am 14 Marz in Ant¬
werpen von New ß)ork angekommen. „Marguette " am 14. Marz
Lizard passiert von Philadelphia kommend lam 16, Marz gegen
6 Uhr vorm, in Antwerpen erwartet ) . In Antwerpen er¬
wartet : „Mackinaw" gegen 19, März vori Baltimore via London.
„Finland " gegen 20. März von New York via Dover.

EmseMmgen aus Um  Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der „ns für diese Rubnl zug-h-nd-n, »ich!

verwendeten Einsendungen lam, sich die Mdaltion nicht raifeüe».,
* Postalisches.  Unter diesem Titel wurde berichtet,

daß die Postbehärde. nachdem sie schon ernige Jahre keine Post-
aebilfen eingestellt habe, nunmehr zu emer neuen Einrichtung
greifen würde, nämlich Postgehilfinnen einzustellen. Gar
mancher Vater , und besonders diejenigen sier weniger be-
mittelwn Stmide , der seinen Sohn noch ern werteres Jahr
die Oberklaffe der Mittelschule besuchen lr-eh. in der Hoffnung,
ibn bei einer Behörde unterzubrrngen , wird brtter enttäuscht
iverden wenn er sich um das Unterkommen fernes Sohne» brr
einer Behörde bemüht. Deichen allgemeinen Bestimmungen
bezüglich der Berechtigung heißt es m, der Abgang berechtigt
zum Eintritt bei der Post oder als Supernumerar ber der
städtischen Verwaltung , aber — ankommen, das ist cme andere
Sache. Im vorigen Jahre wurde bei der hiesigen Stadt-
verwalturm ein Mittelschüler als Supernumerar eingestellt und
das tvar der Sohn ernes städtischen Sekretärs . Bei der Post

- ŝ d, wie schon oben erwähnt, seit mmgen Jahren keme Ge¬

hilfen mehr eingestellt worden, und wenn es ietzt fehlt , sollen
es auch — die Mädchen machen. Vorteile dürften sich für die
Post dabei überhaupt keme ergeben, da die Postgehilfen mehrere
Jahre gar keine Vergütung erhalten, während i>u innigcn
Mädchen sofort bezahlt werden. Doch dieses nicht allein, w»
sollen junge Leute heute überhaupt noch unterzubringen sein?
Für das weibliche Geschäft sind gewiß noch viele andere Er-
werbszweig: in Familie und Geschäften, welche sich für junge
Leute nicht eignen, und wäre es nicht eine soziale Pflicht , diesem
Rechnung zu tragen ? Den Besuch der ersten Klasse der Mittel¬
schule als 9. Schuljahr können sich die Eltern jetzt wirklich
ersparen.

* Im „Wiesbadener Tagblati " erschien vor einiger Zeit ein
Artikel über Villenkolonien,  der rein sachlich und auch
begründet war . Tatsächlich mangelt es in Wiesbaden an
billigen Einfamilienhäuser  n im Werte von vielleicht
L5- bis 35 000 M , Darin sind uns unsere Vororte Biebrich,
Sonnenberg , Bierstadt und sogar Dotzheim weit voraus . . In
diesen Gemeinden werden seit einiger Zeit viele derartige billige
Villen errichtet und die Folge hiervon ist, daß die sogenannten
kleineren Rentner Wiesbaden verlassen ttnd in diese Vororte
ziehen. Ich meine, man sollte nicht weiter tatenlos zusehen,
wie ein Steuerzahler nach dem anderen Wiesbaden den Rücken
kehrt, sondern alles versuchen, dieselben zu halten . Mter
anderem dadurch, daß man billiges Baugelände
schafft, vielleicht würde auch der Zuzug Auswärtiger endlich
gehoben werden. Daß dieses billige Gelände in Wiesbaden
auch tatsächlich vorhanden ist, wurde mir wiederholt von ver¬
schiedenen Seiten bestätigt. Die zurzeit nicht beneidenswerte
Lage der Bauhandwerker würde durch die Anlage eines solchen
VillienbiertelZauch wieder wesentlich gebessert werden.

*  Geehrte Redaktion ! Sie brachten in Ihrer Zeitung die
Mitteilung , daß die H u n d e st eu e r erhöht worden ist. Viel¬
leicht wäre -es jetzt auch angebracht, die Hundesteuer halb¬
jährlich  zu erheben (in Raten ) . Denn dieses Quartal kann
man den Hund noch haben, durch irgend einen Zufall , da»
nächste nicht mehr. Das Geld aber ist, wenn es gleich jährlich
bezahlt werden muß, fort . M. Ä.

FümiLien-Uachrichten.
Ktnndesnmt Wiesbaden.

lRatyvur, Zimmer Nr, 30; geöffnet an Wochentagen»o» 8 Ul '/»: nye; t9r *5*>
schlietzungen nur Dienstags, Donnerstags und EamStagS.)

Geburten:
13. März dem Restaurateur Adam Lapp e. T ., Maria Katha¬

rina Mathilde.
18. „ dem Kgl. Major Hermann b. Flottwell e. T .. Doro¬

thea Ella Margaret : Charlotte.
16. „ dem Diplom-Ingenieur Wilhelm Ruppert e. T„ Elfe

Irmgard Sophie Ruth.
16. ., dem Damenschneidergeh. Leo Schäfer e. T .. Hertha.
18. ., dem Postboten Heinrich Karl Schneider e. T ., Luffe

Klara.
19. „ dem Gasarbeiter Karl Reinhold e. T „ Erika.
19. denr Händler Georg Franz Gerlach e. T ., ^ osephinr

Lina.
Standesamt Sonnenberg - Uambach.

Geburten:
1, Marz dem Schuhmachermsister Karl Dörr in Sonnenberg

e. T . Amalie.
9. „ dem Tüncher Wilhelm Pfeiffer in Sonnenberg e. S .,

Karl August Wilhelm. ^ ,, r
•10. „ dem Maurer Karl Schwein 7r m Rambach s, S .>

13. „ dem Gärtner Otto Riedel in Sormenberg e. T .<
Marie Berta.

Aufgebote:
Techtriker Heinrich Karl Seelgen in Sonnenberg mit Luff«

Karoline Philippine Wagner daselbst. .
Postbote Wilhelm Julius Senz in Wresbaden mit Karokme

Wilhelmine Dewald daselbst. , , „ _
Schlosser Johann August Siel in Dredersdors mrt Martha

Enzenberg in Unterrißdorf.
Ebeschlietzungen : .

Maurer Karl August Wilhelm Dörr in Sonnenberg mit Luise
Philippine Dörr daselbst.

Sterbefälle:
8. März Invalide Adolf Schneider in Rantbach, 64 I.

18. ,. Schuhmacher und Maurer Magnus . Schlrtz.w nt
Sonnenberg , 62 I . ^ „ , , . _

18. „ Martha , T . d. Tünchers Karl Barbeler rn Sonnen --
berg, 4 I,

14. „ Schreinermeister Karl Philipp Tresbach in Soimen-
berg, 66 I.

Geschäftliches«
Auf das Brennen der Haare werden wemge Damen ver¬

zichten, trotzdem dadurch dem Haar die zu seiner Erhaltung
rrotloendigen Fettbestandteile entzogur werden und das Haar
trocken, spröde und brüchig wird. Diese Fettbestandteile müssen
ersetzt werden, und kein anderes Haarpflegemittel ist dazu rn
gleichem Matze fähig, als Javol , >veil dieses Praparat dre
Fettbestandteile in feinster Verteilung enthält und das Haar
in keiner Weise verklebt, wie es bei Benutzung von Ölen
und Pomaden der Fall ist, Javol macht im Gegenteft dos
Haar geschmeidig, weich, locker und voll. Preis 2 Mark. F 8

SEehraen Sie F560

täglich ein Likörgläschen Br . ISoanimels Haem*-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , d;e
körperlichen Kräfte werden gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Kamen Br . Homaiel,

GEGEN DIE LBLEN FOLGEN

SITZENDER LEBENSWEISE
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas voll

Hunfadi Jiauü
(Saxleh ner’s natürl. Bitterwasser ). F55

TOT Beger , 39“J *”
— -— JbViüie 3Iass »Schiieiderei . .. . .

Prima englische und deutsche Stoffe.
Der heutigen Stadtauflage liegt ein illustrietter
Prospekt derrrken Damen - und Moden -Zeitnn,
„Den Ka tar" bei. _ F493

Die Moege «-A«sgaLr umfaßt 18 Seite«
und die Berlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berauttuertltcher Redaltcur für Palttiku, Handel: A. Hegerharti , Erbenheimer
Hih: ; sür Feuilleton: W. Schulte vom Brühl, Smineuherg: für Wierhadm«
Mchrrchten: C, Rötherdr ; für Naffauis-vs lllachrichre», Äur der llmgebuua
und GerichtSiaal: tz. Diefenbach ; für Bermilchtes, Edort und vrieflasteu:
C- LoLaiker; für die Anzeigenu.Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in WiöSbaLei!.
Druck und Lerla, derL. Schelleuderafchen HoVBuchdrsckern tu Werbatze».
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1 Pfd. Sterling . . . . . .
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, I L5i
1 österr. ft. i. O. . • • . •
1 fl. ö. Whrg.
1 österr.-ungar. Krone . . .
100 fl, öst . Konv.-Münze . 105 fl.
1 skand. Krone . . . . . MM Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. !io!f. . .
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
1 Peso . .
1 Dollar . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg, . .
1 Mk. . .

( 1 .70
2.20
2.16
4.—
4.20

12 .—
2.50

LL
Staats- Papiere.

L) Deutsche » Iß *
•6#. :D.-R.-Anl. unk. 1918 J&
4. . |D. R.-Schatz-Anw. »
31/2D. Reichs-Anleihe »
3. .1* » » v
4. . (Pr, Cons . unk. *-.18 e
I . JPr . Schatz-A11weis. »
0V2iPreuss. Consois »

». . 'Bad. Anleihe 08 »
t .‘Bad. A. v. 1901 uk. 09 »
31/2 « Anl. (abg.) s. fl
31/2 » » * V#
31/2 » Anl. v. 1886 abg. »
372 » » » 1892u. 94 *
31/2 » * V. 1900kb. 05 *
31/2 » A.1902uk.b.l910»
372 » » 1904 » » 1912*
3. . * » » V. 1896 »
4. . Bayr. Abl.-Rente s. fl.
4. . » E-.-B.-A.uk. b, 06 Ji
4 . » > » > » > 15»
3V2 » E.-B. tl. A. A. »
3 . . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten
3. JElsass-Lothr. Rente »
4 . .jHamb.St.-A.19Q0u.Q9*
31/2 » St.-Rente «
372 » St.-A. amrt.1887*
31/21» » 91,93,99,04*
3. .1 » » » * » 86,97,02*
4. . Gr. Hess . 1899 »
4. , * » 1906 »
4. . * » 1903, 1909 »
31/2 » * * (abg.) *
31/2 » » » »
3. . * * » 0
3. . Sächsische Rente »
31/2 Waldeck-Pyrm. abg. *
4. JWürttemb. unk. 1915 -»
31/2
3V2
3V2
3V2
372
3V2
3V2
3»/a
37a
3. .

» v. 1875-80,abg. »
» 1881-83 > »
» 1885U.87» »
» 1838u. 1889 »
» 1893 »
» 1894 »
»1895 *
*1900 »
* 1903 . *
* 1896 9

102 .20
100 .30

©4.10
34 30

102 .70
3 00 .30

94 .30
84 .10

101 .70
100 .60

96 .50
94 .30
93 .60

92.
91 .50
91 .80
85 .50

100 .30
3.0140

91/70
82 .80

100 .50
31 .50

100 .80
93.

92 .90
83.

101 .
100 .80
101 .30

91 .20
91 .25
80 .50
83 .70

102 .40
102 0

91 .75
91 -90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .50
91 .90
84 .60

fe) Ausländische.
I. Europäische.

>. . 'Belgische Rente Pr.
I. . Bern . St.-Anl.v.1895»
ji/2 Bosn. u. Het zeg . 98 Kr.
41/2 * u. Herz .02uk .1913*
». . » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji
5. . Franzos. Rente Fr.
4. . GaIiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . | * Propination »6. fl.
l ®/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
P/il » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u.4Le
4. ,.j »Kirchgiit.Obl.abg. »
3V4 cons. stfr. Rte. i . G.
33/4i 10000/20000 Le
2*iioJ» » 100-4000 »1 » Rente i. G. *
372 Luxenib. Anl. v. 94 Fr.
3*74'Norw . Anl. v 1894 Ji
3. . « cv. » v. 1888 »
U/s Ost. Papierrente ö. fl.
l. . » Goldrente 6 . 51. G.
4Vs » Silberrente Ö. fl.

* einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats-Rente2000r»

. . » » » 20,000r »
7?Portug. Tab.-Anl. Ji
*/2do. inn.amrt.stfr.v.05 »
• . do. unif. 1902S. 1410 »
>. . do . * » 8. III »
i. . do. » S. IU (Spec.) *

Rum. amort. Rte.v. 03 »
» Conv. »
» » v. 1890 *
» * » 1891 *
» itin. Rte. (*/s 89) *
» äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v . 1894^
» » » » 1896 »
» » » » 1848 >
» » » » 1905 »
» » * » 1908 »

. . » » » » 1910 »
>/2Ru88.8taatsanl.5tkr.05 »
. . !do . Gons.-Anl.v. 1880»
. / do. Gold- do. v. 1889»
.Jdo . C. E.B. S.Iu.1189*
. Jdo . do . S.lIIstf .v.QO»
. Jd0 .G0ld-A.E1n Hv.OO»
. . do. -> »Illv .90»
. . do. » »IVv.90»

. do. » » VI v. 94 »
* .i » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
, . , , » 1902 stkr. Ji
,8/i; » Conv. A. v .93 stfr. »
;i/2i »Goldanl . » 94 * *
t. .j » » » 96 » »
li/21 Schwed. v. 80 (abg.) »
p/2 » » 1886 *
;i/2 » * 1890 *
I. .! » *
p/2 Schweiz . Eidg, unk.

| 1911 Er.
P/2 Serb. stfr. Gold Jt
g ,f » amort. v. 1895 »

.jSpan. v. 1882(abg.) Pes.
2Türk.-Egypt.-Trb. L

» cons . » v. 1890 A
» (Administr.)1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v.l903,06Fr.
v Ani . von 1905 Jt

. , » » 1908 »
.*.*Ung . Gold-R. 2025r »

1 » » 1012,50r »
. » Staats-Rente Kr.

1/2 » » 10,000r »
J » St.-R.v.l897stf . »

* j » Eis. Tor Gold » A
’ i » Grundtl. v.89 »Ö.fl.

! » 5000r » »
j » » 50ür * *

92 .50
85 .90

9 © SO
91 .60

101 .25
97 .50
98 .30
92 .50
52 .60
51 .20
49.
88 .50

103 .90

103 .90
58 .70

98 .40
96 .80
92 .90

93 90

83.
65
67.

,11 .70l02.
32.
95 .70
32 .30

92 .50

92
92 .30

97 .80
100 .30

92 .40
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
89 .80
92 .90
90 .25
86 .40
37.
92 .90
92 .70
95 . 10
80 .50

Zf.
3. . |Egypt. garantierte S

Japan. Anl. S. II
do. v. 1905S. 12- 10 A
Mex. am. inn. I-V Pes.

> cons . äuß. 99stf . £
, Gold v. 1904 stfr.
» cons .inn .SOOOrPes.
» . 1250r .

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. OSi. G. L
do. E.-B. in Gold Jt

ln »/«.

97 .30

97 .20

91 .30
04.

89 .10

100 .10

^Neapel st. gar. i
, Stockholm v. 1880
.;W i. n Com. (Gold) -
Jdo . » (Pap.) ö . fl.

do. v. 1898u. CS Kr.
do. Invest. Ani. Jt

31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. ,!do. 1909 i. G. (4o9) A
4i/2ido. v. 88 I. G. A

Div. Vclibez . Bank -Aktien

Vor!. Ltzt.
7. . 7.

In o/o. ! Vor!. Ltzt. In 0/»,

Deutsch. Hyp.-B.Thl.9. . 9. .
6. . 6. .
6>/z 10. . Diskonto-Ges.
ßi/2: SVai Dresdener Bank
8. , 81 2;Eisenbahn-R.-Bk.
9 . 9 . |Frankfurter Bank

Überseehank »
Vcr,-8ank A  } 27 -80198 60

164 .15
168 .50
202,25

Provinzial -u. Communal-
Zf. Obligationen. Jn «fr.

4. Rheinpr. 20,21,31 -34 JJ 100 .60
33/4i do . 22U. 23»
36/10 do. 30 » 95 50
372 do.10,12-16,19,24-27,29. 91 .60
372 do. Ausg . 19uk. G9* 91 .80
372 do. » 28uk.b.l916 * 91 .10
373 do. » 18 » 92.
3. . do. » 9, 11 u. 14 » 86,
4. . -rkf. a. M. v. 06u. 14 » 101.
4. . do . lO07unt!gb.b.l8 » 101.
4. . do .l908unkdb .b.lS » 101 .70
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 96.
372 do. Lit. R (abg.) * 94.
372 do. » Sv . 1886 » 93 .S0
372 do. * T » 1891 » 93 .50
372 do. » U »93,99 » 97 .10
372 do. * V » 1896 » 96 .60
31/2 do. W v. 98u .03 » 94 30
372 do. Str.-B. » 1899 » 92 60
372 do. v. 1901 Abt. I » 93 .40
Z>/2 do. * » A.n,ni» 93.
372 do. » 1906A. 1,11 » S3.
31/2 do. » 1903 * 93.
37, do . v. Bockenheim * ©2.75
372:Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. Oluk. b.06*
4. J do. » 07 » » 12»
372 do . . 1898 »
372 do. v. 05ukb . 1910 »
372 ao . » 1895 *
4. . Darmstadtv. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
372 do. abg. v. 79 »
372 do. v. 1888u. 1894 >
372 do. conv .v. 91 L.H. »
372 do. . 1897 »
372 do. v. 02am.a,b07 »
372 do. v. 05 »abl91Q»
4. . Giessen v.1907u.1917 * 100 .80
4. . do. 09 11. 1914 » 100 .50
3'/r do. v . 1890 »
3-/2 do. v. 1893 * 01 .50
372 do. v.l896 kb.abOl » 92.
3-/2 do. »-.897 » » 02» 01 .50
3-/2 do. '» 03 uk. b. 08 »
3-/2 do. » 05uk.b. 1910 > 91 .50
4. . Hanau von 1909u. 20 » IOC.
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .80
4. . do . tr.1907u.1913 » 100.
3-/2 do. » 1894 . 91.
3-/2 do. » 1903 . 92 .50
37r! do. v. 05uk.b,1911» 92.
3-/2 Cassel (abg.) » 91 .60
4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. . 100 .20
4. . do . * 1908 uk. 09» 100 .40
372 Limburg (abg.) »
4. Mainzv.99kb.ab 1904»
4. do. v. 1900uk.b.l9l0»
4. do . R. 1907 uk. 1916 »
3-/2 do. (abg.)1878u. 83* 91 .50
3-/2 do. » L.J. v. 1884» 91 .50
3-/2 do. von 1886u. 88» 91 .50
3-/2! do. (abg .) L.M. v.91* 01 .50
31/2 do. von 1894 * 81 .50
3-/2! do. » 05uk.b.l915 » 91 50
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. . do. » 1906uk. ll »
4. . do . » 1907 uk. 12 *
4. . do . 1908 11. 1913.
3-/2! do. » 1886»
3721 do. » 1895»
372 do. v . 1893k. 03 »
3-/2 do. « 1904/05 » 91.
472 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 » 99 .80
3-/2 do. v. 1891/92abg. » 92 .50
3-/2 do. von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 *
372 do. v. 1905 11. 1915 » 90 50
4. (Stuttgartv.l 895k.a.05* 100 20
4. | do. » 1906 u. 13 » 100 .25
3-/2j do. , 190211. 08 . 91 20
372! do. - 1904 u. 12» Ül ßö
4. ITrier v. 1901 uk. b. üö» 99 .50
37: do. » 1899 » 94 .30
4. Wiesbaden v. 1900/01» 10020
4. do. v. 1903uk. 1916 »
4. do. v. 1903S. IV u.12»
4. do. 1908, S. I.r. 1937» 102.
4. do . 1908,S.II,u. 1910» 100 .10
3-/2 do. (abg.) »
31/21 do . v. 1887,96,93,02 » 99 .60
372' do. v. 19038. 1, II » 91 .70
4. Worms v. 1901 u. 07 » 99 .30
4. do. 1908 u. 19i3 »
4. do. 1909 uk. 1914»
372 do. » 1887/89 *
3-/2 do. » 3896k.1901»
3-/2 do. » 1903k.1914» 91.
3V2i do. . 1905u. 1910. 1 — .

V/i  Amsterdam h. fl. 96.
472 Buk. v. 1888(conv .) A
47 do. » 1895 4Ü50r-> ü7 .öO
47 i do. » 1898 »
4. Christiania von 1894 » 99 .80
4. Kopeithg. v. 01 u. 1! » T*
37 do. von 1836 »
3. do. » 1895 •» S i.
4. Lissabon » 1886 Ji so.
4. JMoskau Ser. 30-33 Rbl. ! _ _^

9'/2 9>/r! do. H.-Bk. » 207 .75
8. | 8. . | do . Hyp.C.-V. » 10S .6O
8. . 39. . GothaerO.-C.-B.Thl. 173 .00
5'/«j 51/<:Mitteld.Bdkr.,Gr . A
6. . ßi/2, (j0. Cr.-Bank »

7. . |Natlbk. f. Dtschl. » J-29 .15
11. . tl . . [Nürnb.Vereinsbk. -
5'» ; Ö« Gest.-Ungar, ük. Kr. 138 .10
6V21 7 . JOest . Länderb. » —

10. . 10. . do . Cred.-A. S.t!. 208 6^
S. • Pfalz. Bank A  104 .75
9. . do . Hypot .-Bk. »
8. . Preuäs. B.-C.-B. Thl. X65.
6. . do. Hyp .-A.-B.
6" Reichsbank »
7. . Rhein. Credit.-B. * 128 .60
9. . do . Hypot .-Bk. » !265.
7. . Rh.-XVestf.Disc .-G.» >129.

. 71/2 Schaaifh. Bankver. » 1 ^1
6. . 6. . Südd. Bk.. Nannh . » ;118 .30
8. . 8. . do . Bodenkr.-B. * '176.
S‘/2 51/2 Schw'arzb. Hyp.-B. * >112.
71/2 7V2 Wiener Bank-V. > i1^ 1*52
7. . 1 7. . Württbg.Bankanst. » 14S .3V

do. Landesbank » | --
5. . ! 6. » do. Notcnb. s. J 116 .50
7. . ? 7. . do . Vereinsbk. fl. 1149*

5.
Q.
8.
53/4
533i
7. . !

?::!
7

Div  Nicht volibezahlte
Vori.Ltzt. Bank -Aktien . in «/».
9. . I9. JBanque Ottomane Fr 140.

Aktien u. Obligat Deutscher
vtvid. Kclonial -Oes . ,VorLI.tzt. In 0/Oa

II - Aussereuropäischo.

lArg .i .G.-A.v . 1887Pes | -
» » » abgest. » I JXv ’f» 1907 unk. 1912 » ; IOI-
» lQOi'igb . ablOlO»
»äuss. E -B. i . G. 90£
» innere von 1888 Jf>
» äuss.G.-Anl.1888 L
» V » V. 1897A

Chile Gold-Anl. v. 89 »
» » » v. 06 »

Chin . St.-Anl. v. 1895 L
» » v. 1896 » i
» » v . 1898 » ! 39 .20

do. St.E. Tient.- Fuk. > ; 102 .10
CubaSi A. 04|  102 .40
do.stf.i.Gügb .abl919 » ! r
Egypt. unificiertc Fr. j 102 .4*
I »r privilegierte 9 I —

In ot.
18L .10

93 .50

Voll . Ltzt.
6«/2 A. EiSäsŝ Bankges.
ö!/2 Badisclie Bank R.
3. . B. f. iud. U.S. A-D. Jb
— i » f. Handel u.Ind.

Bod.-C.~A.,W . »
Handelsbauks .fi.

13. . T3. . 1 » Hyp . u.Wechs . *
7>/2 Ö1/* Barmer Bank-V. *
6. . 6. JBcrg - u. Metail-Bk..4
8V2. 872 Berg.-Mark. Bank
9. . 9. . ;Beri. Handelsg.
67a 672" » Hyp .-B. L.A. B » J4 ..
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. * 110
6 . . 6. . 'Comm. u. Disc.-S. » 11 ? '
6. . 6»/a Darm Städter Bk, s.fl.
61 2 6*/? do. M. 1000 Jte 3

i '272 1272 Deutsclie B. S. f-X » 370 .25
872 8. . ! » Asiat. B.Taels 14 &.
5. 572! * Eff. u. W. Thl. :115 .10

70.
121 .8
101 .

134 .60
124.

'174.

10. . 11. . DeutscTi-Iiixe » !, . ^- 198 .00
3. . 8. . Eschweiler Bergw. » 1184 .20
3,. 3. . Fried rieh sh. Brgb. » 1140 .80
9. , 10. . Gelsenkirchen » » 213*
8. . 7. . Harpener Bergb. » i187 .80

10. , 8. » Hibernia Bergw. » 220 .50
10. . 9. . Kaliw. Aschers!. » 185 .90
10. . 10.. do. Westereg . * 220 .50
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 1101 SO
5l/2 6.  . Massencr Bergbau * j 29 .50
172 0. . Oberschi. Eis.-£n. » ! 81 .90
9. . 15. . Phönix Bergbau - 250 .25

12. . 12. . Riebeck. Montan » 210,80
4. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 1175 .50

20. . 18. . Östr. Alp. M. Ö. ff 161 .50

it . . 10. . lOtaviminen Fr. 138.
— lOstafr. Eisenb.-Ges.

1 (Berl.) An?, gar. JS 203,
7! 2 Southwest Afr.C. > ISO

Aktien industrieHer Unter-
Divid. nehtnungen.

Voll Ltzt. In ü.%
IS.. 12. Aluni.NfHh.(500/o)Fr.:265.
10. . 10. . Aschffbü.iiufttpap.Jl
8-° 8. . » Masch.-Pap. » 139 .75

10V* 1083 Bad. Zckf. Wagh. flv 185 .30
s. . 3. . !3augSüdd.I.60%E. J6 88.

15. . 15. - Bleist.Eaber Nbg . » 293 .50
0 . . 9 . . Brauerei Binding » 185.
8. . 9. . » Duisburger » 220.
6. . 6. . » Eichbaum » 115 .50

12. . 12 » Eiche, Kiel » 193.
7. . 7. . »HenningerFrkf .» 135.
7. . 7. . » > Pr.-Akt > 139.
9. . 9. . »Herkules Cassel» 172.
1. . 3. . » Hofbr. Nicol. » 81 .50
6. . 6. . » Kenr.pff »
3.. 0. . » Löwenbr. Sin. » SO.
9.. Y. . * Mainzer A.-B . » 202.
8. . 8. . » Mannh. Act. » 138.
9. . 9. . » Nürnberg » 178.
5. . 5. . *^arkbrauereien» 96.
6. . 6. . » Retteaimayer » 114.
6. . 0. . » Rhein. (M.)Vz. » 30 .20
ß. . 0. . » Stamm-A. *
0. . 0.. » Schöfferhof » 94 .50
5. - 5. . » Sonne, Speier. » 84 .50

10. . 10. . » Stern, Oberrad» 192.
2. . 3. . • Storch, Speier » 72 .10

14. . 14. . » Tücher » 254,
672 » Union (Trier) » 111.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
74 .50

6 . . 8. . ßronzef . Schlenk » 142.
12. . 10, . Cem. Heidelb . » 156.
12. . 8. . » F. Karlst. » 123 .80
9. . 0. . » Lothr. Metz »
8. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. . 153.
7-/2 672 Chem.A.-C. Guano» 117 .75

22. . 24. . » Bad. A.u.Sodaf. » 499 75
0. . 0. . » Blei,Silb.Braubv* 131 .50

33. . 36. . » D.Gold-,Sl.-Sch.» 041 .10
12. . 12. . » Fahr. Goldbg . » 208.
14. . 14. . » » Qricsh. El. » 266 .50
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 526.
0. . 0. . » » Mühlheim » 68 .20

20. . 20. . * Fabr.,V.Mannh.» 330 .10
7. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 290.

32. . 32. . » Werke Albert » 500
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 282.
10. . 10. . » Ult.-Fabr. Ver. » 180 .10
12>/»‘121/2 El. Accum. Berlin » 240.
9-/2 10. . * Deut. Uebersee » 3 83 .4.0

13. 14. . *Ges.Allg.Berl. * 373.
IS. 13. . » Bcrgm.-Werke > 233 50
4. ! *■ • »W.Homb.v.cLH. >
6. . | 5 . - » Lahmeyer » 117 .20
7. . 7- . » Licht u. Kraft » 138 .40

10. 10. . » Lief .-Ges,,Berl . »
6. j ?. . » Schuckert » 161.

12. >12. . » Siem.-u. Hals. * 242 . 15
6. 16-/2 » Siemens, Betr. » 130.
7. . 7. . » Tel .-G. Dtsch.zA. » 124 .70
8. 8. . Feinmechanik (J.) » 159.

10. . Tl . . Filzfabrik Fulda » 156.
10. 10. Gasges .Frankfurt » »10.
9. . 9. Gunimif.BerL-Frkf » 145 .25
7. ! 7. Heddernli . Kupf. » 126 .50
0. 1 0. Gelsk. Gußst. * 8S.
9. 10. Kalk Rh. Westf. . 182.
10. 8. Kunstseidef., Frkf. » 120 .15
12. Tl. Lederf. N. Sp. » 189 .50
71/2 7i/»i » Rothe, Krcuzn. . 112.

10. TO. Ludwigsli. W.-M. » 164.
25. 30. Masch. A., Kley er » 580.
0. ! 4. ! > Armat. Hilpert» 98 .30

12. 12. » Badenia, Wh. »
| » Bielefeld D., »

316 .20
23. 28. 470.
7. : 7. » Faberu . Schl. » L-1S .50
5. 77 »! » Gasm. Deutz *

14c 16. i » Gritzii., Durl. » S6S.
14, .10. | * Karlsruher » 189.
12-/217-/2! * Manncstn.-R. * 220 . 50
IS. 24. j » Moenus > 3S7 .75
3. . 4. i » Mot. Oberurs. » HO.

12. . 12. i »Sdin .Erankenth.’ 261 .15
25. 16. j * Witten. St. » 266.
0. . 4. Mehl- u. Br. Haus. » 1JC.

10. .11. MetallG eb.Bin g,N .» 200.
3. . gi/2'Olfab, Ver. D. » 162 .80
0. i oi/JPrz . Stg. Wessel ©3 .20

10. . 10. |Pressh .,Spint . abg.»
8. . 8. jPulvert., Pf., 5t.1. » 136 .50

10. . 10. |Schuhf. Vr. Frank. » 162 .30
Y. . 11. iSchuhst. V. Fulda » 155.
7 J 7. >do. FraukL,Herz » llö.
■v •7t/, !Sei lind. (Wolif) 135.

lOlasind. Siemens 254.
71/9 71,- Spinn. Iric .» Bes. » 131

. 8. ! » Westd. jute 5.32 .50
!D. Verlags-Aust. 142 .10

12.
25,

, Waggon Fuchs 137,20
. 15. *jWeitst--Fabr.Waldh.i 264,10

Kuxe.
(ohne Zinsber.)

— ( — |Gew. Rossleben
per St. in A

.« 114.350

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche»

Vorl. Ltzt. In m
8. . 8.. Lübeck-Buchen —
572 6. . Allg. D. Kleinb. » 136 .70
8. . 8. . do. Lok.-u.5tr.-B.» 161 .50
8V4 872 Berhnergr. Str,-B. » 199 .50
472 4Vr Cass. gr. Str.-B. » I
672 672 Danzig El. Str.-B. » 131 .75
5. . 5>/2 0 . Eis.-Betr.-Ges. » 112 .75
43A 6. . Schant.E.-B.-Akt. * >134.
5>/2! 6 . , Südd. Eisenb.-Ges. 1» 127 .30
6 . . J 8. . Hamb.-Am. Pack. » 142 .13
0. . ! 0. . Nordd. Lloyd » i! 02 75

b) Ausländische.
kl US.

103/4
l S1|tO
5. .
5. .
63/5
6. .
4. .
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .

5. .
5. .
63/5
0 . .
4. .
5. .
>/«

5. .
63/5
672

156 .36
19 .50
23 10

103.
160 .50

6. . ] 6. . IV. Ar. u. Cs. P.
5. . | 5. J do. St.-A.

12sjai713/21Buschtehr. Lit. A. »
10721 do. Lit. B. »
111N0 Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.ö .) »
Füiifkirchen-Barcs »
Öst.-Ung . St.-B. Fr. >160 .40
do. Sb. (Lomb.) » ! 19 .75

Prag-Dux Pr.-A-ö.fL! —
do. St.-Act. » I 97 .40

RaabÖd.-Ebenlurt* ; 27 50
Stuhlw, R. Orz. » 109 .75
Gotthardbahn Fr 188 50
Orient«E.-B.-BetrVG. -

Zf.
4. .1Warsch.-W.S. XIuk. II .*
4. .1Wladikawkas sdr. g. »
4. .1 do . v. 1898 uk. 09 »
5° . iAnaioliscite 1. G. J
472 Port. E.-B. v. 891. Rg. *
3. . jSaioniki-Monastir 1
5. jTehuanteoec rckz. 1914 »

Pfandbr . u. Schuldverschr,
v» Hypotheken -Banken.

JB 0/0.

100 .40

~99 .9Ö
94.
67 .60

100 .10

Zf.
31/2
372
4.
372
4.
4.
372
372
4.
4.
4.
4.
372
37* do.
4.
4.
4.
37'2
4.
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do.
do.

~6” Baitim. u. Ohio Doll. >104 ._
6. . Pennsyfv. R. R. > ,124 .50
5. . ÄnatoL Eis.-B._ ./t j117. 80

H/5!  57s Prince  Henri Tr.| _
iO«. jlO. . Grazer Tramwav <jfl 162 .75

Pr.-Obiigat . v. Transp .-Anst
Zf. s ) Deutsche.

3. .iAlIg. D. Kleinb. abg. ..
4. . |AI!g.L.oc.-u.Str.-B.v.98 >
47* Bad. A.-G. f. Schiff. -
4. . Casseier Strassen bahn -
47a D. E.-B.-Betr.-O. S. II -
4. . D Eisenb.-G. Serie I •
47a! do. (Ff.) S. llu . IV :
4. .! do . Serie I 11. III
472 Nordd . Lloyd uk. ’o. 06 :
472> do . 08 uk. 19i3
4. .! do. v. 02 » » 07
37r Südd. Eisenbahn

In o/p,
97 .60

101 .50
101 .60

101 .50
ÖS.

102 .20
99 .60

101 .80

89 .50

b) Ausländische*

Böhm. Nord stf. i. G» M
do. Wstb. stfr.i.S. Ö, f!.
do . do. » in G. A
do. do . von 1895 Kr..

Donau-Dampf.82st».G. M
do. do. S6 » i.G »

Elisabethb. Stpfl, i. G. »do. stfr. in Gold »
Fr. ) os.-B. in Si!b. ö. fl.
Fünfkk'ch.-Bares stk.8. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. 0 . 89 stf. i. S. ö. fi*

do. v. 89 » i . G. A
do. v. 91 » i . G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. fl.
do. do . stfr. i. S. *

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr.

4’ .löst . Lokb. stf. i. G. Ji

5. .
3.72
37a
5. .!
372;372
5. .
31/2!
37a

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . stfr. i. G.
Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. conv . v. 74 »
do. v. 1903 Lit. C. »
Lit. A. stf. i. S. ö . fi.
conv. L. A. Kr.
do. v. 1903L. A. *
do. L.B. stfr.8.ö. h.
do. conv . L.B. Kr.
da. v.1903L.B. »

Div, Bergw
Vorl.Ltzt.
12. .112. Roch. Bb. u. G.
6. . 5. . !Buderus Eisenw.

10. . ! 6. JConc . Bergb.-G.

rks-Aktien.
In

232 25
* 117 .25
* l —

5/J do. Süd(Lomb.)sf. i. G,
4] .! do . do . »
26/io do. do. Fr.
26/io do. E. v. 1871 i. G. *
5 . do. Stsb.73/74sf.i.G. M
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4 . do . Stsb. v.83 stk. i.G. Ji
3. . do . I.-VIJI. Em.stf.G. Fr.
3. . do. IX. Eni. stf. i. G. *
3. .! do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N .) stf. i . G. 3
3. .! do. v. 1895 stf. i. G. M
4. . iPilsen-Prieseasf . i.S.ö . fl.
3. . :Prag-Duxl8 %stfr. i. G. >
3. .IR. Öd. Eb. stf. i. G. *
3. J do. v. 91 stf. i. G. »
3. .! do. v. 97 stf. i. Cf. >
4. jReichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. JRudolfb. stf. i. S. >
4. .1 do. Salzkg. stf. i. G. M
5. . Uiigv-Gal. stf. i. S. ö. fi.
4. JVorarlberg stf. »
2710 ItaL stg . E.B7s7Ä-E. Le
4. . j do. Mittelm. stf. i.G. »
27ioLivc.ruo Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardln.Sec. stf. g. Iu.II Lc
4. JSiciiinn. v. 89 stf. i. G. *
27i ‘*Stid.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscauische Central »
5. . Westsizilian. v. 79 Fr,
5. .! do . v. 1830 Le
372 Gotthardbahn Er.
372 jura -Simplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Cer.tr. v. 1380*
41/a Iwaiig.-Dontbr. stf. g. Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .! do . CharK. 39 « » »
4. . lMosk.-Jar.-A .97 stf. g. *
45/2 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. J do. uk. 1915 stfr. G. »
4. .1 do. Wind. Rb.v. 97 *
4. . do. do. v. 98 stfr. »
472! do. Wor. abl9I0s -.fr. *
4V2I do. do. Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf. g. >
3. . lOr. Rirss. Ei-B.-G. stf, »
4. . iRuss. Sdo. v, 97 stf. g. »
4. . | do . Südwest stfr. g . *
4. . iRyäsau-Uialsk stf. g . »
4. .{ do . do . v. 97 stfr. »4. .!War sch.-Wien stfr.gar. »
4. . ! do. do . S IX stfr. *
4. ,j do . S. X uk. 1911 »

98 .30
95 .50
95.
95.
99 .50

94 .70

88 .50
93 .50
94/80
94 .20
96 .60
96 .60

86 .40
87 .30

103 .40
86 .

103.
83 .30
33 .20
9 >50
30 .50
56 .90

In 0/0.
Allg. R.-A., Stufig. Ji  I 92 10
Bay.Ver-B. München » i 9 2 ..30

do.  H .-B. S.6uk.l9I2 » 100 .40
do. do. Ser. 1 u. 15 -» j 92.
do. Hyp .- u.W.-Bk. » 10040
do. do. (unveri.) » 100 .20
do. do. » 93 .90
do. do. (unveri.) * 92 .80
do. Rd.-C.-A.,Wzbg . » 94 .80
do. do. S.9u . 10 » ©4 .80
do, do. S. 11,12,14 » ©4 .80

do. 3. 22, 23 » 94 .80
do. S.1,3 -6,20,21 » 37 .10

... . do . kdb. ab 07 » 87 .10
Nurnb.V -B.,3 .13,20,21 » joo.

do . S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-32, unk.18 »
do.

Berl. Hypb. abg. 80% »
» do. » 80% »

D. Gr. Cr. Gotha S. 6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,l0a uk.1913 »
do. S.l2,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. 8. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 tt. 4 »
do. * 5 *
do. » 8, unk. 1905»
do. > ii t » 1913»

D. Hyp.-B. BerlmS. 10 »
do. S. 14, uk. b. 1914»
do. 8.15u. 16. uk. 17»
do. S-18u.19utigb.19»
do. 3. 20u . 21 uk. 20 »
do. 13 u. IZa uk. 13 »
do . kundb. ab 1905 »

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»
do, do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. 16u. i7 *
do. do. S. 18 kdb. 05 »

372! do. do. Ser. 12,13 »
3i/a! do. do. 3.15,kb.1906 »
372 do. do. Ser. 19 >
372 do. K.-Ob. S. I k. 1910»
4.. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. . do . do. S.43uk. 1913»
4. . do . do. S. 46, kdb.08 »
4. . do. do. S. 47 uk.1915»
4. . do . do . S. 48uk.l9I7»
4. . do . do . S. 49uk.l919 »
4. . do . do. S. 50uk. l920 *
33/4 do. do. S.44 uk.1913»
372 do.  do . S 28-30 u. 32 »
372 do. do. S. 45, tilgb, »
4. . Hambg . H. B. S. 141-400»
4. .1 do. S. 401-470 » 1913 *
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 *
372 do . S. 1-190, 301-10»
372 do. 311-350uk.1913»
4.  JMein . Hyp .-B. S. 2,6 u.7
i.
4.
4.
4.
4.
4.
37a
372
4.
4.
372
4. .
372
472
4.
4.
4.
4. Jdo.
4. .jdo.
4. Jdo.
4. Jdo.
3% do.

do.
do,
do.
do.
do.
do.

do.

do . 8. 8 uk. 1911 »
do. 8. 9 » 1914 »
do. 8. 11» 1916 »
do. 8. 12 » 1917 »
do. S. 13* 1918 »
do. 8. 14» 1919 »

do. kb. ab 05u.07 »
.. . Ser. 10 '
ß.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 *
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B. Ser. 4 »
do. do. S. 17u. 18ab 10»

do. S. 2t uk. 1913 »
do. S. 22 uk. 1915 *
do. S. ’4uk. l9l6 *
do. S. 25uk. 1918 »
do. S. 26 » 1919 »
do. S 27 » 1920 »
do. 8. 20 » 1913 »
do. 8. 23 ** 1915 *

_ do. 5. 3. 7. 8, 9 »
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
do. do. v. 1899u. öl »

do. v. 1903 uk. 12 »

do
. do.

do.
do.

97 .50
97 .10

©3.60

73 .80
46 .76
77.
77.
76.
67 .0O

74,70
97 .90

i 10L .70

| TSJTO

! 74 .60

72 .10
L15.

372
37:
372
372
372
4.
4.
372
372
372

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16 »
17 »
19 »
20 »

92 30
102.

99 .30

90 .30
93.
©S.
91.
91*
90 .70

i ©7.80
i 97 .130
! ^
| 91. I
! ©0 .50 |

Sl , |

do. v. 1906
do, v. 190?
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v. 1886 »
do. v. 1889 9
do . v. 1894 »
do. v. 1896kb. 06 »
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. (11kd.10»
do. do . 08 uk. 1? »
do. do. v. 1887 9
do. do . 96 uk. 06»
do. do . 06 » 16 »

3Viodo. Kyp .-Act Bank *
28/iodo. do. do. »
47a do. do . Sr. 125] auf , »
4. do . do . »800/oI »
372 do. do . / abg. I »4. do . do. \\ 04uk . rj *
4. . do. do . v, 05 » 14 »
4. . do . do . v. 07 uk 17 »
4. . do. do. v. 09 uk. 19 »
4. . do . Koni. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 *
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
31/2 do. do . do. . . . »
4. . do . Pfbr.-Bk.F18u . 19 »
4. . do . do . E. 22uk. b. 12»

do. E. 25 * » 14»
do . E. 27 . » 15 r
do. E. 28 » * 17 v
do. E. 29 » » 19 »

do. do . E. 30U.31* * 20»
33/4 do. do. E. 23 » * 12 *
33/4 do. do . E. 26 * * 14 » ;
372 do. do. E. 17u. l8kdb . » |
31/2 do. do. E. 21 uk. b. 12 » j
372 do. Kleinb.E. Ikb.ab 04 » |
37a do. Kom.S-3uk. b. 12 »

Laudsch.Central

91 .70
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 60

102,10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
50 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .10
91.
99 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .40
©1.50
01 .50
92 .50
99 .80
©9 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

93 .30
©2.50
69 .50
99.
99 .50

IOO.
10050

9050
99 .10
99 .40
99 .30
69 .40
99 50
89 .80

3 00 .20
90 .80
90 .70
99 .25

100 .50
92.
39.
01 .70

114 .30
09 .30
99 .25
99 .30
99 .70
99 .70
99 .30

100 .50
93 .75
91 .80
90 .40
99 .30
99 .30
99 .80
90 80
99 .80

100 .20
100 .50
j 90 .40
j 60 .3092 SO

9040
! 90 .40

do,
do.
do.
do.

Zf
*. .
4. .
4. .
ü. ,,
4. .
4. .
Z>/»
4 .
31/2
4. .
4. .
3V2
372
4. «
31/2

Rh.-Westf.B -C.S.
do. S. 7u . a öv . Sx »
do. » 9u . 79auk. 12*
do. » 10 uk. 1915 »
do. * II » 1918 »
do. » 12 » 1920 »
do. » 2 4 u. 6 *

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W. B.-C. H.yCölnS . 7 *
dö. do. S. 8 *
do. do. S. 4 *
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Ein.b.92 »

In Vo*
5 A ' 89 'S"

ÖS.30
99 4C

100 .zo

S0 .4C
IOO.

s .»0
I G9.70

90 .80
91 .70
99 .60
B4AO

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . |Ld. Kess .-H.-B.S. 12-13 I 100 .70

16, uk., 1913 M
4. .Ido. S.14-15u.17uk. 1914»
4. .Ido. S 18-20 uk. 1916 >
3Vz do. Serie ! , 2 . 6-8 »
3i/cldo.
372 do.
4. Jdo.
4. Jdo.

» 3—5, ver!. »
»9 —11 uk. 1915 »

Com. Ser-5—6 »
do. Serie 7—9 »
do. » 10—12 »
«do. » 1—3 *

Ser.4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk,1914»
do. » S.2> » 1916»
do. » 8. 2! » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U *
do. do. LJ. j »

do . F, G, H,K, L »
do. M, N, P, Q >
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

do.
do
do

do.
do.
do.
do.
do.

62 .70
101 .40
101 .40

91 .30
91 .40
91 .7 0

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
91 .80

101 .
101 .50

10l !ß0
99.
©4 .30
©4.50
94 50
94 50
94 .50
89

z Atnerik .Eisenb .-Bonds.
4. . Cetitr. Pacif. I Ref. JI 96 .10
31/2: 90 .60
5. .IChic. Milw. St, P.. D . P. 106 .50
4*. do. do. do. 80,50
4*. North . Pac. Prior Lien 8 Ö.Ö0
3* 1 do. do , Gen. Lien
5* . SanFr. u. Nrth. P. IM. 102 50
4*.'South. Pac. S. B, I M. 94 .90

Diverse Obligationen.
Zf. In«-M.

4. . Ascnaffb.Buntp.Hyp ..Ä 95 .SO
4. . Bank für industr. U. » SS.
4. . Brauerei Binding H. * j SS.
4. . do. Frkf. Essigli . » | 82 .55
4. . do . Nicolay Hau. » ST.
4 . do, Mainzer Br. » 1 Q2 .5 C.
472 do. Rhein. (Alteb.) * 93 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 72 .
4-/2 do. Storch Speyer » 10 L.
4. . do. Werger » 95 .
4. . do. Oertge Worms» 92 .
5. . BriixerKohlcnbgb. H.» 101,50
4. . Buderus Eisenwerk » 98 .25
4. . iCementw. Heidelbg . » 10 ».
4-/2 Bad. Anil.- u. Sodal. » 101 90
4V2lBlci- u. Silb.-H., Brb. » IOO 80
472 Fahr. Griesheim El. » 105.
472- Farbwerke Höchst » 101 .70
472 Ciicni. lud . Mannh. » ioo .so
4. . do. Kalle &Co. H. »
4. . Coucord. Bergb., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frank! a. M. » 102.
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb.-Ren ten-Bk. » 108.
4. . do . do. » 100 .
4-/2 El. Accuumlat., Boese» 103.
4!/2>do. Allg . Ges ., S. 4 » SS.
4. . do. Serie I-IV » 104 .60
5. . EI.Dtscil. Ijcberseee . » 104 .60
472 do. Ges. Lahmeyer » 101 so
4. . do . do . do . » 101 .60
4. . FrankfurterHofHypt . » 99 .30
4V2!Gelsenkirrii .Gusstahl »
4. . HarpeuerBergb.-Hyp.» 99 .90
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb.» 10a.
472 Seilmdust. Wulff Hyp.» 103 .SO

7>l Ut.Wa1dhofMannh . 102 40

ZI. Verzins !. Lose. In %
4. jBadische Prämien Thlr. 170 .50
3. Bdg .Cr.-Com. v. 68 Fr. 120.
5. >Donau-Regulierung ö. fl. | 158 .50
37: Gotli . Pr.-Pfdbr. I. Thlr. ! 140 .10
37zj do . do.- II. » I 118.
3. 1Hamburger von 1866 » 111Ö.
3. Moll . Kom. v. 1871 h.fl. ! 107.
3-7 KÖln-Mindener Thlr. 137.
37 Lübecker von 1363 »
2721Lütticher von 1353 Fr.
3. Madrider, abgest. » 79 .90
4. iMeining. Pr.-Pfd’or.Thlr. 137 .40
1. jOestcrreich. v. 1860 ö. fl. 176 .50
3. Oldenburger Thlr. 124 .50
5. iRuss. v. 1864a. Kr. Rbl. 470.
5. ; do . v. 1866a. Kr. »
27 JStuhlweissb.-R.-Gr. ö fl. 113 90

. do.

101 .10
90 .30
90 .40
98 .20
92 .50
87 30
97 .70
97.
90.
99 .30
39 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

SO.
! 94 .8O

SS.
i 99 .30
, 99 .50
! 99 .« O
iOO.
ioo 0
100 .75

03 .10
92 .50
9x3.30
91 .10
94 .80
90 .60

103.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk
—;Augsburger fl. 7 37 .90
—iBraunschweiger Thlr. 20 S06 . 10
—^ inländisch. Thlr. 10 600.
—:Mailänder Le 45
—'Meininger 8. tl. 7 E7.20
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
—, do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 460.
—iPanpeuheim Gr rifl.S. fi. 7
—:Salm-Reiff.ü . ö.fl. 40CM.
—jTürkische Er. 400 181.
~ ;Ung . Staatsl. ö . fl. 100 385.
— Venetianer Le 30 43 .60

Geldsorter . Brief. i Geld.

4. JRhein,,Hvp .-B.kb.ab02 » 99,60
4, .j do. uk. b. 1007 » i 99 .60
4. .? do. » i» 1912 » ; 917 *50
4. J do. » » 1617 » ICO.
4. J do. » » 1919 * ICO. 0
372! do.

* * 1014
» 90.

372; do. * 90.

Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fi. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Kuss.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf ..Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. 100Fr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Er.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR,
do. (1u.3R.) p.lO0R.

Schweiz .N .p. 100 Er.

80 45i
16 .93,
16/30
17 . I

2800
S 8 .0 -4
74 . |

30 .41
16 .18
16 .16
IS .9Q

4 .19
31 « .

2790

72.

- j«.9t
4 .19 V,
80 .7 S
20  A4
Sl .OS

80 .85
20 .43
81 .15,

169 .45 189 .3
80 .90 80 .80
85 .30 , Sö .üfl

80 .55 S .' SQ
* Kapital und Zinsen in Gold.

- i

Reichsbank -Diskom *>/#.
Amsterdam . fl. 100 1603 ; j
Antw. Brüssel Fr. 106' 80.7 I \
Italien . . Lire Hirt SO. 50
London . Lstr. I ',41' -
Madrid . . Ps. 10t: — ,
N.-York(3T.S.)D.100‘ — > J

Wechsel.
4 % ?Paris . ,
">o/9 {Schweiz .

5>20/o St. IMörsb
^ *% 1Trieft .
‘i /"0/g | Wien .

- t do. ,

In
. Fr. -ii.
. Fr. lut;
S. 14. IOO

. Kr. 100j

. Kr. 100
Kr. m,S. t

Ha-.lt.
S0.3!)
30.90

sr.-o
4>
4»/a
5»/«
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Extra billiger Werkauf
m

Auf die aus unseren früherer! Loka litäten herrührenden
kompletten Holz - u. Eisewlsetfen , ICäncSerbetten, Matratzen in Seegras , SCapok, Rosshaar,

Oherhetten , Fiumeaus ; Federkissen , Weil - aand Steppdecken

gewähren wir auf die frohe ren Preise, die deutlich auf roten Etiketts mit blauen Zahlen vermerkt^

Extra bis
Prozent
Rabatt,

der an der Masse in Abzug ; gebracht wird. K50

55 { e  noch vorrätigen Sofas , Chaiselongues , Stühle u . Waschkommoden I
werden zn jedem annehmbaren Preise verkauft . . . . . |

ll ' X 9
31 Kirclagasse 31. ss Ecke Friedrichstrasse.

/Ute - gerade - Form Neue -gebogene-Form
- Kleines Sehfeld ~ - Grosses Sehfeld-

Die neue Form bietet ruhiges klares Sehen.
— ■ -- Schützt vor Ermüdung . = == —

Moderne Brillen » und Kneiferformen
: : in allen Arten und Preislagen empfiehlt : :

L . Pis . Horner , Optiker,
14 Marktstrasse 14 , am Schlossplatz.

... Reparaturen u. Neuanfertigung in eigener Werkstätte.
Gewissenhafte Ausführ , ärztl . Verordnungen.

•pfg .l-dreiecK -Seiren

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat

kenntlich.

F61

Fabrikant:
August Jacobi,

Darmstadt.

^ Die Abholung von Gepäck , £
| FRACHT - umiEILGÜTERN £
^ zur Kgl . Prousa . Staatgbahu er-
H folgt durch die regelmässig 4 bis £
♦ 5 Touren täglich fahrenden £
t  RETTEN MAYERS ^
% ABHQLE - WAGEN 8

zu jeder Tagesstunde.
* Sonntags nur vormittags auf Be-
0 Stellung beim Bureau : ♦
4» MEIiaHLASSTTWASSE S , £
| Telephon Nr . 12 u. 21176. £

Königlicher Hotspediteur

[•IJfettcnmaycp
I \ j= =Wiesbaden -- ---

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE I!

(gegen
Expresstaxe ).

frisch vom Nest, verkauft
Gärtner 'Airher ,hinter

bem eilten Friedhof.

litteldeatsche Trenband-A.-G.
Uebernahme von Treuhandgeschäften , Liquidationen,

Vermögensverwaltungen und Testamentsvoll¬
streckungen. Durchführung von Arrangements.

Erwirkung von Moratorien . F63
Prospekte und Referenzen stehen gerne zur Verfügung

Berlin. Frankfurta. i . Stuttgart

Nur noch wenige Tage:
Billigster Verkauf in : Schokolade , Kakao, Tee , Cakes,

Ofterartikel , Bonbonnieren.

T. Ihlow TL, Langgasse 24,
gegenüber Tagblatthaus.

Nicht beirren lassen!

Prinzen -Essiqe
sind einzig und unersetzlich 1

JJ. R . W.
55604.

All . Fahr . Martin Prinz , Schierstein , Tel . Biebrich 288.
Vertreter : Fritz Bernstein , Tel . 3001. 61

Zum bevorffefyenden Umzüge
offerieren wir einen Paffen

Gardinen, Stares. Houleaus, Dekorationen,..Jeß&icQg_
~ — pjif einem Extra-Habatt von

■Riicfiambera &Tfarf, Jnarkfffraße 9.
Ernst Wahl,

401

Wtlhetmstr . 40 , F .rnrnf 903. ::: Bahnhofstr . 3 , Fernruf 910.

^ mmm  Preise int Schaufenster! mmm 4ibi
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k

Meine Schaufenster gehen Ihnen den besten UsberbM
Ton der herrschenden Mode, gleichzeitig aber auch ein interessantes Bild
yon der Vielseitig- und Preiswürdigkeit meiner Damen-Konfektion. ==

Ans der neuen Frühjahrs-Kollektion empfehle:

Jacken -Kostüme Wahl unter
ca.650 Stück

J acken K̂ostüme
in blau, schicke kurze Jacke, moderner Rock Mk.

29" 38" 49” 78
00

Jacken K̂ostüme
in engl, gemusterten Stoffen, aparte neue Farben und Formen, Mk. 24 00  45 00  55 00  68 00

Jacken K̂ostüme
in Cover-Coat, die grosse Mode, in vornehmer Ausführung Mk. 88 00  55 00  69 00  82lOO

Jacken K̂ostüme
in neuen Linienstreifen, blau oder hell fond . . Mk. 38 °° 44 oo 55 oo 68

00

Paletots englischer Art
Als besondere Spezialität:

Wahl unter ca . 300 Stück
— - in hochaparten Ausführungen . -

In der Abteilung Kleiderstoffe sind sämtliche Neuheiten am Lager. Verlangen Sie Muster- Kollektion.

8 . Guttmann
Langgasse 1/3. Modernes Spuzialhans für Damen-Konfektion nnd Kleiderstoffe. Scharfes Eck. .K52

Einige Artikel meines reichhaltigenLagers führe an: 5776

Elegante

IMi -Mesel
mit Lackkappem S»"« I

tzmen-Msel
mit Lackkappe,
mod. Fasson,

mu SV 5 «.

kiM-Sllesel
von

L35  MK. an.
22 . Beachten Sie meine4Auslagen.

% SDTCiER
„66“

die neueste
und vollkommenste

Nähmaschine.

IINOER %
Nähmaschinen

sind durch unsere
sämtlichen Läden

zu beziehen.

Singer Co. Ealimaschinen Act . Ges. ♦
■Wiesbaden , Imnsgasse S . 426 J

Elektrische Hand-Kopfmassage
(einziges System , keine 9 ibrationsmassage ) ,

sicherstes Mittel gegen Haarausfall , Haarschmerzen. Kopfjucken
und zur Förderung und Stärkung des Haarwuchses.

Viele Anerkennungen —- überraschende Erfolge.
Vorteilhaftes Abonnement in Massage , Maniküre , Shampooing.

'Haarfarben, Frisieren in nnd ausser dem Hause.
"1■.. — - —"  Spezialität : Haararheiten.

Für jede Dame separate Kabine, Haarfärben Extrazimmer.
On parle i'rangais . "ö ö English spoken.

Fernspr . 4048, -lL • klüllit -' j Fernspr. 4048,
iS« Etage , kein Laden , Neugasse Sl * tt . Etage , kein Laden,
grosso Annehmlichkeit. 2. Haus v. d. Marktstr . grosse Annehmlichkeit.

Lager in amerik,Schuhen.
Aufträge nach Mass. 361

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgsti.3.

OOOOOOo

\ ^ ximm^ri(ccf[agezb\
o
o
o
o
o
o
o
o
oo
oo

/b̂ mdhosznj
’Zln£er6aiua2j

Jpemcers
‘jyirefdznrc'/ieinSkieidcr
c7£eae Sicff/iarufy:fiuhe.

o
o
o
o
o
o
o
o
o
oo

FRANZ 5CHIRGMLE
WEBERGASSE1<?O

O.o HOTEL NASSAU0°
°n ,- 2

° ° OqoO °
K79

K7

Chausseehaus
empfiehlt hei Tanzstundem -Aissfliigen,

Kaflfee -Cä©Seilschaften usw. seine

SaailokaEsfMen.
Telephon 3425.

Schul-Ranzen
für

Beste
Sattler-
Arbeit.Knaben

zu 2 «5ö , 3 .—9 3 .50 , 5 »—

Mädchen
— Mk. etc.

aus kräftigem ßindsleder , die ganze Schulzeit aushaltend, von 6 .—, bezw. ’S -Mk.
K 87

W »feil l |

an empfiehlt als besonders preiswert

Btor’sMeraarea-»Koffertsaiss,>«crj»rPtr.i«.
Ausstellung mit Preisen im Schaufenster 4.

Kräuter
imb Tee -Torten aller Art zu Kräuter-
kurcn, Bäoern u. zum Ansehen, Blat-
reinigungstee Pfd. 1 60, Eutfettnngstce
Pfd/ 2.—, Frühstückstee Pfd. t .20,
Johannistce Pfd . 1.60, Kräuterpulver
nnd Kräftigungsmittel, Kalobto « ,
Novozon u. Henzers Präparate,
Qaematogen , Sanatogen , Bio¬
malz ec. empfiehlt da« Spestalgeschäft

für das Naturheilverfahren

MMb -Wgme .MWW
Apotaekcr Ernst Mocks.

Versand überall hin! Telephon 211Q
Urin-Untersuchungen. B 4847



Schwarze
u. weisse : : . :b

Garantie-
üual. MW Üarchand Langgasse

43.

Wiesbaden
Bheinstrasse 19/2!, neben d. Hauptpost
. Bekanntes und beliebtes Haus , ,
\ ausgestattet mit allen neuzeitlichen //

Einrichtungen . //

MB

IC©fit iw*m  an  d en®
und

Horn en&sbi1ic©wte -Anzüge
schwarz und blau, nur Neuheiten dieser Saison,
in überaus reicher Auswahl iertig am Lager,

zu 15 , 28 , SR , 84 , S8 , > 8 , SS , 48 , 48 Mark.
Spezial-Ausstellung in einem unserer Schaufenster.

. -w ». ». _ ,f Mararitiusstrasse 4,
wH © «1̂ 2 *® äP © S *BÄ© I* 5 gegenüber der Walhalla.

K46

Grüirßenr SÄMizrr Talchrnubrrn
GLNteru. «Blasbatter OiScikousubrrn
Wnr ÄMmrudrrn mit öongscbiag

«mpuls't bei jewülenbafter KeZIenuag

Gg. Otto 18ms
Inhaber desS. Ebeod. Waäner’Iebea Mreagelebättes.
ftrafor. 3772. WKsbSÄLN. ^ Ablgafi« 17.

Neu eingetroifen:

i.
Hochmodern . Hochapart.

Tadelloser Sitz.

Ausserordentlich
billige Preise.

Blusen - Spezialist,

Elsässer Zeugladen,
? Flanell-Haus, «2

'Ecke Gr. n.  Kl. Bnrgstrasse.  1.
Khchen-Schränke,

Tische,
-Stühle,

„ -Wandbretter
wegen Aufgabe billigst zu verkaufen.

Conr. Krell,

Unerreicht L AS »U«
sind mein. K » « - AWÄ « k.M.

Vom JL . Mörz bis 2 . Aprils

Besondere Ausstellung der Trühjahrs-Kewlteifeii
im Schaufenster Nr. 1 und 2. JJfg WMZM JAoAG  tS ‘11*

öle verehrten Damen  lade zur Besichtigung ergebenst ein.

Bhrer’s Bedenoaren-u. Kofferhaus,

Das

Taunus-Restaurant
durch seine vornehmen und behaglichen
Lokalitäten ist der Sammelpunkt der Ein¬
heimischen und Fremden und zeigt ein
markantes Bild Wiesbadens weltkurstädt.

Verkehrs.

Die Küche  steht heute unter Leitung eines
erstklassigen Küchenmeisters und bietet in

jeder Beziehung das Beste.

OTimers bi*  Mit . 1 .75 , 3 . 5 ® und S .—.
Soupers : « Mir . 1 .75 , 3 . 5 © i*. höher.

Abonnements eingeführt.
Reichhaltige Speisenkarte mit all.Delikatessen
d.Saison. Feine Qualitäts-Weine. Spezialität:
Rheingauer Hoebgewäehse und Edel-Weine
der Mosel. — Original-Pilsener u. Münchener

Bier- Ausschank.
Mittags u . abends : Konzert d. Hauskapelle.
Reservieren v . Tischen a . vorher .Bestellung
an Theater - und Konzert -Abenden . Be-
sprechungs -u .Versammlungszimmer , hübsch
ausgestattete Hochzeits - und Gesellschafts¬
räume . — — — American - Bar. -

Heinrich Horner,
iiimiriwm min

:

10 Gr. Burg-
10.

Inhaber: Johann Ferd . Führer , Hoflieferant

Braut - JL usstattungen.
Möbel und Beilen

solider Ausführung zu billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Möbelu. Dekoration.
Telephon 3034.

gelangen , solange der Vorrat reicht,

Knaben ° Anzüge
Serie I : Srafltjl Mk.

zu folgenden Preisen zum Verkauf:

Serie II : 7nf3 (!3 Mk, Serie III : IHLH © Mk.
Grössö 1 "7

»lese Anzüge sind teilweise nur in einzelnen Grössen vorhanden und ist der reguläre Wert der dreifache.

Grinse 1—9. Grüsse 1—12.

A»t * . .**• Knaben -KleWun » , ähr» HD «/ Rabatt.
„„ ie ,uk KonArraanden - Aitzuge ,v '»

:: Der Verkauf ist nur gegen har.
Nie wiederkehrendes Angebot! Auswablsendungen werden nicht gemacht.

Der Verkauf dieser Anzüge befindet sich in der I. Etage. - Ein Teil ist in einen , meiner Schaufenster ausgestellt.

Wiesbaden,

IS HCinstigasse- JTlax Davids, Wiesbaden,

üipstigasse IS.
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Weibliche Personen»
ZLnfmLnntschr» Personal.

Lehrmädchen
für Kontor u . leichte Lagevarbvitr lcht. -SeWsbgeschrie,bene Off.unt.F. hauptpostl-agermd.

Hewervkiches Personal.
Tüchtige Schneiderin

fnvI Haus gesucht. Näh. im Tagbl .-
Verlaa.  Xo

Näherin
sucht Urem Aßrwann, Sa -alga sse 30.
Tücht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen

gesucht. Köhler , Kl. Langgasse 1.
Tücht. selbskänd. Taillenarbeiterin

sofort gesucht. L. Saueressig , Kon-
seMon , Ovanianstraße 15.

Gute Rockarbeiterinnen gesucht.
M. Schllvitt, Do-bhei-m«r S traße 28

Rock- u. Zuarbeiterin
gefacht Kirchgasse 7, 2.
Arh . sssD.-Schneid. auf Jahresstelle
gesuchr Schwalba-cher Straße 8, 1.

Rockarberterinnen
'für sofort gesucht. Geschw. Stein
bevg, Rheinstvaße 47.  5611

Zuarbeiterin gesucht.
Ed . 5dniÄel, Langgasse 7, 2.

Zuarbeiterinnen
'sofort gesucht Kirchgasse 40, 1 L

Zuarbeiterinnen gesucht.
Schwabn . Kkaventaler « tvaße 1, P

Znarbeiterrn gesucht.
Neujahr , Daruenschneiv., Kir-chg. 81.

Zuarbeiterin für Röcke
gd stucht Kirchgaffe 28, 2.  Etage
Zuarb . f. Wäsche u. Lehrmädchen

gesucht Herderstr aße 11, 2 links .
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesu cht Friedri -chstvaße 44, 8 r .
Stickerin it, Lehrmädchen gesucht

Phi-krppsberM-raße 88, 1 rechts.
Angeh. Büglerin für dauernd

jgefwcht Sterngasse 18. 1.
Büglerinnen

per sofort oder später in- dauernde
Skelliu-ng gesucht. Färberei Bischof.

. Wer würde einen Haushalt
bei  ernenn Mann in Ordnung haMen,
ev. spät. Herrat ? Off . unter G. 400
po-Wage rn-d Schützenlhofstvaße._

Snche Pens ^ o. Hersch.-Köchinnen,
best. H.- u. All.-Mäd ., fow. Küch-M.
Fr -cm Elise Äon®, gewerbsmäßige
S tellenvevmitKerrn . Goldgasse 8.
Suche seinbürgerl . igl Köchinnen,

Stutzen , die koch., bess. Allei-nmädch..
d. gut koche« , einfache Alleinmüdchen,
bessere HerrschaftShauiAmädch.. Land-,
Kind« - u. Küchonmädchen -m- be¬
gannt garte Stellen . Frau Anna
'Müller , sewerbs -mäßige Stellender-
Mittlerin , Webergasse 49, 2 St.

Köchin, ebenst gesetzten Alters,
me, auch Hausarbeit verwichtet, für
glarch od. 1. April gesucht. Porzu-
siellen vorm, oder von 6 Uhr ab
Knpellenstrgße 57.

„Gesucht zum 1. Aprrl
eine Koch-m, welche etwas Hausarbeit
Merrrn mmt, HÄdä-itvaß-e 12.  _

Stütze,
ivdiäft -giuW-irvaerl. kocht, vinderviev
ist, per bchkd ,gesiuch>t> Schiller-
fftrvße 2, bei Bingertstvaße.

Stütze .̂
wslche gut bürgert . rocht u . kinderlieb
ist, per sofort gesucht Schillerstraße 2,
nahe der Binger tstraß-e._
I . will. Mädch v. Lande p. 1. April

gesucht Heldnun dstva ße 12. 5]1 JL_
Ein älteres setbständ. Mädchen,

welches kochen kann u . die Hausarb.
versteht, in kl. Fam . z-uu 1. April
.gesucht MSmarckrinig 3, 1 I. B 5666

Tücht. Alleinmädchen,
welches etw . kochen kann, z. 1. April
gesucht Moritzstraße 31, 1 rechts.

Alleinmädchen, w. kochen kann
und alle Hausarbeit Porst, f. kleinen
^aushalt z. 1. April gesucht Rüdes-

i-mer Straße 18,  3 links.
Junges fleißiges Mädchen

gesucht Gobenstraße 23, Bäck erei.
Gesucht zum 1. April

williges zuverlässiges Alleiumädchen.
Pros . Mähfinger , Bülowstr. 8, 3.
Mädchen v. Lande itTTl . Haushalt

gesucht Platter Straße 17 0.

Braves Mädchen für gl. gesucht
Philip psberg straße 2Z, Part.

Einfaches junges Hausmädchen
zum l , Avril gesucht Webergasse 13.

Ein tücht. Zimmermädchen,
w. nähen , bügeln ' u. servieren kann
und gute Zeugnisse besitzt, wird für
kleinen feinen Haushalt z. 1. April
gesucht. Näheres

Tücht. Mädchen suttt_1. April
gesucht Neugasse  6 , 1. St ._

Eins . Mädchen für Hausarbeit
-gesucht Albvechtstr-aße 31, Part.

Zweitm ädch en für Hausarbeit,
das nähen rann , zu, Kindern gesucht
Mainz er Straße 40, 1. _6866

Zuverlässiges Mädchen,
w. Mtbürg . kochen kann u-nd Haus¬
arbeit versteht, zum 1. April gesucht
Biobrtcher Straße 13.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Kirchgasse 27, 1.

Jüngeres sauberes Mädchen
in -bess. Geschäftsha-ushalt -und zu
Kindern für bald gesucht. Haus»
bursche vp:hand-en. KWifer-Fri -edri-ch-
Ring- 30, Part . r.

Fleiß , jung . Alleinmädchen
mit -gut . Zeug-n. ges. Kochen- nicht « -
ford-erl . S -chlichterstzr-aße 8, 2.

Jung . Mädchen vom Lande
MM'chL Nerostr-ak>e 2o,  Laden.

Tüchtiges Mädchen
für a-lle Hausarbeit sucht Ernst
N-eus-er. Schw-äl-bacher Straße 19.

Tüchtiges Mädchen,
w. gu-tbürg . ko-chen k. u . etw. H-aus-
-avbeit mi-tüb-ern .. Zum 1. April ges.
Frau Dr . D-c-roum-, Fri -e-drichstr. 6, 2.

Mädchen zum Alleindienen
sucht Schmidt . Niikola-sstr-aße 14c.

Ein Mädchen
für Küche u . Haus -arbeit gesucht
Querstraße 2, 3.

Suche ein braves Mädchen,
das Siebe zu Kindern hat , für klein.
Haush . Schwallbacher Str . 8, 8 lks.

Alleinmäbchen.
das bürgerlich kocki-en kann, in klein.
Haushallk bei hohem Lohn gesucht
Kirchgasse 62. 2.

Ordentl . Mädchen
gesucht Ra-uent-äl-er Straße 23s P.

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Marktstraße 29.

Zum 1. April ein braves Mädchen
ges-u-cht Friedrichstraße 57, 8 r.

Braves Mädchen
sofort gesucht Moritzstraße 45, 1.

Fleißiges kräftiges Mädchen
gesucht Fri -edrichstr-aße 17, 1.

Alleinmädchen
ans 1. April in kl. Haushalt gesucht
Schl-achthausstr-äße 55, 1 x.

Junges anständ . Mädchen
gesucht H-erdevstraße Iß , Bäckerei.

Sauberes Mädchen
auf gleich oder 1. April gesucht. Fr.
Bücher, RÄderstraße 41.

Zuverl . Mädchen,
w. gutbü -rg. ko-chen kann u . Ha-usarb.
verst., für kl. Hanshält per 1. April
oder fpät -er gesucht. Marcha-nd,
Friedrichstraße 49.

Tücht. Mädchen für Hausarbeit
gesucht Kirchgasse 29, 2. Et.

Gesucht ein Mädchen
für den Haushalt , das nahen und
servieren kann. Au 'de-r Ring-
kirche 10, Part.

Saub . solid. Alleinmädchen,
das etwas ko-chen kann, sofort gesucht
An der Ring-kirche 8, 1. 85926

Junges sauberes Mädchen
in kl. bess. Familie gesucht Rbeirft-
gauer Straße 9, 2 l . 5833

Tüchtiges Alleiumädchen,
welches sekbständ. kochen kann, zum
1. April gesucht Reuiberg- 2, 1.

Alleinmädchen, w. kochen kann.
gesucht Bertramstraße 3, 1 -l.

Junges einfaches Mädchen,
am liebsten vom- L-aNde, zu -einze-I-ner
Dame gesucht. Zui ersr . bis nachm.
5 Uhr Körnerstvaß-e 1, 3.

Ein älteres Alleinmädchen
für Ehepaar - mit 2 Kindern per
1. April gesucht Nie-derwaldstr . 3, l.

Ordentliches Mädchen
gesucht Mainzer Str -aße 66.

Junges braves Mädchen
gesucht. I . Christ, N-erostraße 14.

Dienstmädchen sofort gesucht
bei Haupt , Marktstraße 12, 2. Et.

das Mt kochen kann, für 1. April in
kl. Haushalt gesucht. 28. Kwe-tincr,
Kl. Bur gstraße 5, 1 <5t.

Jg . fleiß. Mädchen zum 1. Apr,!
gesucht Goethsstraße 14, Part.

Braves Mädchen
vei hohem Lohn gesucht Bismarck¬
ring 2d, Konditorer . 8 5861

Sauberes treues Mädchen,
das gutbürgerlich -kochen kann und
neben dem- Hausmädchen Hausarbeit
mit übernimmt , wird- für 1. (-ev-cn.t.
16.). April gesucht. Vorzustellen
zwischen 11 und 13 Uhr vorm-itt-ags.
Näheres zu -erfragen im Tagb-l.-
Berlaa ._ Xp

Ord . Mädchen zum 1. April
-gesucht Rh-einstvatze 28, 1 El.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann u . alle Hausarbeit
veüsteh-t, bei gut . 'Lohn zum 1. April
gesucht Viktoriastraße 17 1. 5866

Tüchtiges Mädchen,
das sein bürgerl . kochtu . Hausarbeit
übernimmt , bei hohem Lohn gesucht.
Vorzu,stellen von- 8—12 u. 2—6 Uhr
Adolssalle-e 45, 2.

Einfaches sauberes Mädchen,
das etwas kochen kann , gegen hohen
Lohn gesucht  Sed anstr-aße 1, P art , r.

Kraft . Mädchen vom Lande
gesucht Waterlo -ostr aße .2, Pa rt.

Br . s. Mädchen
gesucht Blü-cherstvahe 48, P art ._

Jg . saub. Mädchen zum 1. April
gesucht Moritzstraße 70, Par t . 1*5636

Ordentliches Mädchen
mit guten Zeugn , we'lche-s an selbst¬
ständige Arbeit gewöhnt -und zur
Mithilfe im  Laden ,ges. S . N-cmecek,
Bl-ei chstvahe 49._ 1̂ 996

Einfaches ordentl . Alleiumädchen
für kl. Familie per sofort od. 1. April
gesucht Adelheid str,aße 58, 1.

Ein tüchtiges Mädchen
für nach Bie-rst-adt gesucht. Näheres
Wiesbaden . Luisenstva ße 47, 1.

Eine junge unabhängige Frau
oder Mädchen gesucht Fviieu-vgesck it
Hauptbahnhos

Junges Mädchen
tagsüber best hohem Lohn gesucht
Dotzh-e-imer -Straße  10 , 2.

Mädchen für Hausarbeit
tags über gesucht Steiuua sse 18, 1.

Jüngeres sauberes Mädchen
tagsüber , -ev. ganz , zuwi 1. April ge¬
sucht Adl-erstr-äße 36-, Par t.

Junges r. Mädchen,
welches zu. Hause schlafen kann, ge-
sucht Schlichter st-r-aße 14, Part.

Ern Mädchen,
w. zu Hause fchläfe-n kann^ für alle
Hausarbeit gefu-cht. Eintritt sof-o-rr.
Luisenstraße 40, Konditorei.

Braves Mädchen für Hausarbeit
von- morgens 8 bis über Mittag ges.
Dr -siw-eid- en str. 10, 3 St.  rechts.

Damenschneider gesucht.
Ed. Kni-tt-el, L-angga-sfe 7, 2._ _

Rockmacher auf Werkstatt
gesucht Wellritzstrass-e 9._

Wochcnschneider

Junges saub- Mädchen sucht
n 1. April in kl. I " " r '

Aork straße 5, Hth.  1
zum 1. April in kl. bess. Haush . St.... . .. . . . ... . fessp

Nettes Mädchen zum 1. April ges.
von J Uhr morgens bis 4 Uhr nach-
mi-ttägs . Bü-low-st-raß e 3, 2 St . r.

Junge saubere Monatsfrau
per 1. April gesucht 5l-ais-er-Fr -iedrrch-
R-ing 8, im- Laden.  8 5816

Monatsfrau 3 Std . vormittags
gesucht Blücherstr. 10, 1 r . 8 5662

Mädchen ad. Frau 3 Std . täglich
gesucht Rhein-str-aße 94, 2. Et . 8 6-966

Saubere Monatsfrau
morgens 2 St -uud-en gesucht Platter
Straße 174, 1.

Nnabh. Monatsfrau von 8—11
u . 1—3 ges. Rie derw-aldstr-aße 9, 2 r.

Junges Monatsmädchen
vo rm , gesu-cht Nerostraßr 3, 1.

Nnabh. Monatsfrau od. -Mädchen
sofo-vt gesucht Dreiweid -enstraß-e 8, 2.

Rclnl . nnabh . Monatsmädchcn
-gesucht Schwa- lbachrr St -rahe 57. 1 l.

„Zum stündcnw. tägl . Ausfahren
-eines Kindes suche Jemand ge-g. gui-e
Berg . Fr . Sepfsert , Blücherstr«19-, 3.

Mürrntichs Psnsonerr.
Ka«fmün« ifchLs Personal.

Junger Mann
mit schöner Handschrift aus ein P -w-
sicherungsbur. gef. Gehalt 1000 Mk.
Offerten mit Z>e,ug-nisab -s-chrift-en u-.

. 338 -an den Pagb -l.-Be -rl-aa. '
5—7 Mark tägl . Verdienst

bei dauernder Beschütt, für redege¬
wandte P -erfonen, auch Damen . Näh.
im Tagbl .-V-erlag . Xg

Hewerökiches^ rrfonak.
Tapezier - u. Polstergeh. sof. ges.

L-eicher, Oranienstr -aß-e 6. 11 5923
Tücht. flinker Polsterer sof. gesucht.

Kö n-ia-. Hellmla-ndstraß-e 4Z._
(litt Tapezicrergehllfe sofort ges.

S -chei'd, Göben-st-r-aß-e 7. 8 5082
Tücht. Anstreicher

gesucht R- aiventaler Straß e 17, P . r.
Änstrcichergeüilfcn

gesucht M-eilstraß-e 8, Part.

W - ibtich- Personen.
Kaufmännisches H'ersonak.

Branchekundige

Verkänferin
füv  Handschuhe engagiert

Warenhaus
Julius Bormatz.

F'
Tüchtigeinnen

für«leiderftoffe,
KwtfeWion

per 1. Slpril gesucht.

S . Hullnmnn.

Zunge Dame
für Buchhaltung und Korrespondenz
gesucht. Event , auch für h. Tage.
Off. unt . B. 337 an den Tagbl .-V.

HewerSttchesP ersonal.
I Tücht . Taillen - u. Zuarbeitertnnen

gesucht.
Köhler , Kl. Lanagasse  1 ._

Aue ungetzenlse Auurüktterin
sofort gesucht. Näheres
_ ) Stiststratze 21, Gth. 3. St.

Tüivt . znrerl . Äueinmävchen»
das kochen kann, zum 1. Slpril bei hoh.
Lohn gesucht. Frau Tr . Badt,

Bähnhosstraßc 6, 2 r.

Junger Wochenschneider
sofort gesucht Frankenftraße 24, F r

3—4 Schneider auf Werkstatt
gesucht Jahnstraß -e 12.

Wochenschneider
gesucht R-öme-stberg 20.

Tücht. Tagschneider
für dauernd sucht Max Decker, Lcm-g-
gaffe 47.

Einen Tagschneider
sucht K. Messers-ch-midt.

Tücht. Wochenschneider
gesucht Lt-eugasse 26.

Ein Gärtnergehilfe gesucht.
M . Merten . Dotzhe-i-mer St -raß-e 160

Tüchtiger Gärtner
gesucht G-eisbergstraße 13, Laden.

Hausierer für , Postkarten,
äußerst billige, schöne, sofort gesucht
«tittstraße 25. 2.

Spengler - u. Jnstallateür -Lehrl.
gesucht. M . Gehrhardt , Drudcn-
straße 7. 85789

Spengler -Lehrling
gesucht Wellritzstraße 30.

Schreiner -Lehrjunge gesucht.
L. Schmidt , Albr-echtstraß-e 3.

Schrcrner -Lchrling
gegen Vergüt , gesucht. F . Schörnig,
Wa-llu-fer Straße 9.

Maler - u. Lackierer-
Lehrling gesucht. H. Kempik-es, Bl-eich--
straße 4. 3 l . 85792
Lackierer-Lehrling unt . günst. Bed.

gesucht. K. Winterwerb , Wellr-itz-
st-r-aße 21 und Weberq-ass-c 56.

Bäcker-Lehrling
gesucht. Wi-ene-r Feinbäckerei. Bis¬
marckring 25, bei G-ais-er. 8 5863

Junger sauberer Hausbursche
gesucht Sed-an-str-aße 1, Metzgerei.

Jung , kräft . Hausbursche
m-i-t guten Zeugnissen g-ef. Weygandt,
We-bergaffe 36.

Braver Junge als Ausläufer
«sucht St -iftstraße 31, Part.

Tücht. Gartcnarbeitcr
sucht Gärtn . Sldols Evk-el, Wellritztal.

Ein tücht. Fuhrknecht
gesucht Mainzer Str . 41a. 5820

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Fräulein,
s-gcht gestützt aus gwt-e Zeugnisse,
Stellung als Kassiererin o-d. Filial¬
leiterin . Offerten , unter R . 842 an
den T-gstb-l.-Berl -ag.

HewerbkichesPersonal.

Schneiderin sucht noch Kunden
auß-er d-cm Hause. Tag, 2.50 Mark.
Scharnhorststraß -e 1. Frtsp . 8 5509

Tüchtige Büglerin
t. Kundschaft S -eerobenstr. 16, G . 3 I.

Junges Mädchen. 19 I . alt,
w. Kleider machen u. frisieren kann,
sucht Stell , als angeh . Jungfer , geht
auch mit auf Reisen , od. z-u 1 Kinde.
Off . u. I . 337 an den Tagbl .-V-erl.

Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts
durchaus erfahren , sehr gute Köchin,
sucht Stelle als Haushälterin bei
ernz. Herrn . Gute Zeugnisse vorh.
Off . u . B. 339 an den T-agbl.-V-erl.

Nettes Fräulein,
der franz . Sprache mächtig, perf . im
S -erv., sucht gute Sais -on-st-elle, -geht
auch als Zimmermädch. Off . L. B.,
Mädchenheim Germania . Jahnstr . 4.

Nettes Fräulein,
in -allem -erfahr ., kin-d-cvl-i-cb>, m. gut.
Z-eugn., sucht pass. Stell , spricht auch
Französisch. Off . erbitte an Orbon.
Biebrich a. Rhein , Jahnstraß -e 4, 2.

Eins . Fräulein sucht Stelle
zum>1. April als Stütze , wo Mädchen
vorh ., geht auch zu Kindern -, si-eht
mehr -auf gute Behandlung -als hohen
Lohn, am l-i-e-bsten Famili -enans-chluß.
G-esl. Offert -c-n unter H. 101 an die
T-agbl.-Zweigst-ell-e, Bismarckriug 20.

Perfekte Köchin
sucht Stelle zum, 1. April . Dotz-
h-cim-er Straße 18. 2 l.
Durchaus setbständ. erfahr . Köchin

sucht sofort Stellung , evtl, -auch- Äus-
h-Kfe. Fri -edri-ch-strahe 36, 3 r.

1 Englisk Cloveniess|
g required for two childran of 4 |
I and 6 yenra who can give lessona |
U in elementary gubjeets. Apply m
P to U. 340 Tagblatt.

Braves zuverlässiges Mädchen,
welches einfach bürg , kochen kann,
sucht für sofort oder 1. Apri-I giile
Stelle . Mit gut« Behandlung bev.
Adlerstraße 15, 8. bei Frau Lacher.

Besseres Mädchen,
im Nähen» Bügeln u>. Servieren per¬
fekt, sucht Stelle -als erstes Haus-
inädchen oder angshende Jungfer.
Off , u . T . 838 an den Ta-gibl.-Vertag.

Aeltercs Mädchen,
noch nicht in Herrschaftsh .«ged., sucht
Stelle z. 1. Mai Zu ält . kiüd-erl . Ehep.
Kochkenntn., s-owi-e alle Hauscrrp.
Off , u. L. S . 849 postl. Bismarckr.

Besseres Mädchen.
w. gut nähen u . schnetdern kann,
sucht zum 1. April Stell , als Haus-
mäd ch. Häbs-burg . S -tr . 10, 8. DebuS.
16-jähr . Mädchen sucht St . in kl. H.
Westendst raß e 10. Mtb . 2 l. 85910

Besseres Alleinmädchen,
w. gut ko-chen k. u . alle Hausarbeit
versteht, sucht Stell . %. 1 . od. 15. Aprrl
in bess. Haufe , am liebst, bei- ält . od.
kiuderl. Ehepaar . Näheres Franken-
stvaße 7, Part.  ö 6M2

Suche
für -ein fl-eißi-g-os braves Mädchen
Stellung , wo es die feine Küche er.
l-ernen kann. Näh. bei Weis , Do-tz-
heimer Straße 109, Hth._2_̂ t ._

Junges fleißiges Mädchen
sucht Stelle -in einem kl-em-en H-a-us»
halt sofort od. 1. April . Näheres
Göben-straße 3, Mtb . 3 St . r . 8 5966

Kräftiges Mädchen,
welches kochen -ka-gn u. Hausarbeit
v-ersteht. sucht Stelle äls Aller,nmädch.
Näh. Steingasse 17, Bdh. Dach.

Junges Mädchen^
aus guter Familie sucht Stellung in
besserem Hause, wo -es sich im Koch-en
ausbild -en- kann. Näheres Mauer-
gasse 7, Laden.

Ein anständ. Mädchen,
w. alle Hausarb . v-erft., sucht Stelle
bis 1.  o , 1-5. April . Kl-eiststr. 3, H. 2 r.

Ein ordentliches Mädchen
mi-t guten Zeugn. sucht Stelle zum
1. April ._ Näh.  W -eberga sse 54,_1 .
Will. Istjähr. Mädchen sucht Stelle

mit guter Be'handl . -auf 1. April.
Moritzstr-aße 12, Bdh. 3. 12—2 Uhr.

Besseres Mädchen
su-cbt sofort Aushilfe bis 15. April.
Näh eres Friedr -i-chstvaße 38.

Eine Frau sucht Monatsstelle
b. &—10 Uhr. Dotzh. Str . 84, Ĥ. 21.
I . Frau s. für 2 Std . morg. Arbeit.
Göbenstraße  26 , Stb . 4. 8 5931

Junge Frau
sucht n. Arbeit für morg. bis 8 od.
abends von 5 Uhr ' ab ; daselbst ein
Junge von 16 I . für Buveau oder
Hotel . Rie hlstraße 11,,Mtb . Part.

In w. feinen Haush . findet
15-s. Mädchen, w. zu H. schlafen k.,
lestchte Stell . Orani -enstr. 42, H. 2 r.
Zuverl . Frau s. Wasch- n. Pubbesch.
S -cdanstra ße 7, Bdh. 3 ' ne-cht-s . 8 6000

Fl . Mädchen s. nachm. Beschäft.
Hel-enensträße 28, H-th. 1 St.

Stellen-Gesuchi
Männliche Personen.

KaukmännischesĤ erloiiat.
Tüchtiger Beamter.

schreibgewandt, im ^ Buveau - und
Kassentves-en durch la-ngjähr . Tätig -k.
seh-r erfahren , sucht Vertrauensstcll.
Off . u. W-. 834 an den T-agbl.-Äerl.

Htwcrvliches Personal.
Berhcir . zuverl. Mann , 27 Jahre,

im R-adfahr-en u . Umg. mit Pferden
durchaus vertraut , sucht Stelle als
Ausläufer H-aus-bursche oder ähn¬
lichen Posten . Offerten u . R. 335
an den Tagbl .-V-erlag.

Junger Mann ^ militärfrei,
städtkundig, war früher im Hotel
tätig , sucht Stell , als Hotel- u . P«n-s.-
Diene-r . Angebote von 1—4 Ilhr hei
Ph-ülb , Sp -i-egelgasse 1, 2._
Junger Mann , verhcir ., 27 Jahre,

sucht -irgend w. dauernde Beschäft.
sof. od. später . Gelernter Schr-einer.
Näh. B-i-eor-ich, Jahnstr -aße 16, H. 1.

Starker Junge , 15 Jahre,
sucht Stellung als Ha-uHbursche od.
sonstige Beschäftigung. Släh. Moritz,
striaße 26, Stb . 3. Stock.

Berein für HanSbeamrinuen
Jahnstraße 11, 2,

sucht u. emps. Erzieherin -, Hansd .,
Hanshält ., Stütz ., Kinderfrl ., Kind.-
Gärtnerin , 1. u. 2. Kl. Sprechst.
Montags , Mittw . u. Fr eit, v. tz—6.
JfväftV (fielt

gesucht Spicgelgassc4. Vorzustellen vor¬
mittags zwischen9 und 10 Uhr«

Fräulein,
welches gut kocht, für Pension sofort

gesucht.
Pension „Ena ", Hastn« Weg 12.

Gesucht
per sofort oder 1. April

Mdjtißc perfekte Mln.
3 MM MenfliMchen

wovon eines älter um die Aufsicht zu
führen. Engl . Büffet , Taunusstr . 27.

Ml» lernenS »,f ÄS
unentgeltlich in der Sommerfrische

/,Ta » nusvlick " , EhausscryauS.
Telephon 3455.
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«GW 3UteinraöödiEB,
welches selbstständig kochen kann
und alle Hausarbeit versieht, in
kleinen ruhigen Haushalt gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 55, 1 r.

Unna. iBilliacs fjausrnäMicn
per sofort oder später oes. In meid.
9—-11 vorm.. 6—*7 nachm. Fvau Tr.
Zeitlin , Wilhslmiinenstraiße 8, 1.

Gut empfodl . RUeiumüdchen,
w. fein bürgerl. kochen kann, in kl. Herr-
schafiShauSs. gesucht. Hilfe vorhanden.
Borst. 10- 1 vorm. u. 8—9 Uhr abends
Adelheidstrabe 97. 2. 5792

Kieitziges Mädchen , das sclbständ.
feinbürgerlich kochen kann u. etwas
Hausarbeit üb rniinmt, ges. bei 5823

Solimann , Wilhelmstrabe 30.

Hausmädchen mit guten Zeug¬
nissen sucht Hans Hagedorn»
Niederwalluf a. Rk>

Gesucht sofort oder l . Apil ein erf.
WM- Kindermädchen

oder Zweitwärtrrin zu3-jähr. Zungen
und 8 Wochen altem Baby.

Frau Otto Dnckerh- ff»
Amöneburg  bei Biebrich a. Rh.
Tücht. Allein Mädchen
zum 1. Apr. ges. Näh. Walkmühlür. 17.

MämnUchs Personen.
Lans« ä«ntschrs Htersonak.

Tücht. Verkäufer

Vrsvisions-
Reisende.

all? Platze ges. Nur Mr . %m: °n
Eilerteitzwaren - Fabrik Weiner,

. .GlsvuS " iiichi

tiiG. Nrmjimsrelseiide.
Becker & .Sardt , Bleichstrabe 25, 2.

für meine Ziaarven -Ftkafe
Kaution ersordevl. Osf . m.

" - stl.ana . u. Ä. W. 37 posfl.
shabts-

SchützentzstL.

Suche zum1. Avril ein sauberes
zuverlässiges Mädchen , welches
fein bürgerlich kochen kannu. gründ¬
lich die Hausarbeit versteht. Melden
v. 10—1. 4—7 Uhr. Alexandrastr. 8.

Tüchtiges Mädchen
für sofort gesucht Wcllritzstraße10 bei
Ke stler._ _ _

Suche sofort oder 1. April
Allein Mädchen

mit guten Zeugimssen, das bürgerl.
koch. kann. Borst, zw. 11 u. 1 u. 5—7
Uhr._ Koch, Kaif .-Friedr .-Rimg 43._

Zum 1. oder 15. April gut empf.
evangelischesMißen
gesucht. Desgl . zum 15. April oder
1. Mai zuverlässiges sauberesIfietllMea,
welches etw. Hausarbeit mit übern .,
zu A,-jähr . Kinde.

Frau v. Herff , Taunnsstr . 83.
Gesuckit zum 1. Avril

f. ein f. H. (2 Persh in Wiesbaden
ein in all. Häusl. Arb. erf . Mädchen,
das etwas kochen kann. Zu melden
abends von —ö Uhr.

Billa „Modcsta", ALeggftr. 4.

Geb.Mann
als Lisenzverkäuifer lloi h. Grnko-m>-
m.en für gun-z Dsukschland S-Mcht.
Okk u . W. 340 an den Dagbl.-Berl.

@tne leistungsfähige Firma suchtVertreter
z Verkauf von wasserdichten Wagen¬
decken«sw. für Wiesbaden und Um¬
gebung. Schriftliche Offerten ^ unt,

Bedeutende Zigarrenfabrik , (holl.
Fabrikat , in Deutschland ang-eserimri
sucht tüchtige, rührige 162

Vertreter.
Angebote u. T. ©. 2086 an Haasen-
ftettt & Bög ler , A.-« .. Köln.

Die

Hauptagentur
ar. Vers.-Akt.-Ges. mit gutem
Inkastobestand ist an einen wirk¬
lich tüchtigen Herrn mit guten
Empfehlungen per iofort zu ver¬
geben. Herr-n, die sich der Sache
ganz widmen wollen, erha.teii
Gehalt, Provisionen und Äeise-
spesen. Offert, u. V. 383S an
Haasenstein & Vogler A .-G.
Frankfurt a . M . ^63

Lehrling
mit guter Schulbilda. für kaufm. Bureau
gesucht. Tüchtige Ausbildung m allen
Fächern der kfm. Wisf-nscbatt. Overten
erbeten u. >V. »42 a. d. Taabl.-Pcrlag.

LeMrna.
mit .guter Schuilbil'dung, . mögl.rchst
mit BerechtiMMS - um Ermahrc.gen,
zu Ost-orn von 'h« st« x WErvtz-
'handlnng gesucht. Geü . Anerbl«ten
unter M. 341 an den DaM .-Berlvg.

Meibltche Urrsonrn.
Kaufmännisches ^ erlonak.

Dame
sucht für einig« Stunden täglich Be¬
schäftigung in Stenographie und
Maschinenschreiben. Onerten unter

■ Dagjol.-B

Geb. Frau
aus gut . Fam ., shmp. Ersch., m. all.
Arbeiten d. Hauswes . vertr ., , ucki
Stellung bei fein , älter . Herrn oder
Dame . Evtl , auch Pflegerin , Reise-
begleitertn . Verwalt , od. Beschließ.
Gefl . Offerten u . M. I . 557 an Rud.
Moste, Äscha ffenburg._FU4

Einfaches Fräulein
,'uckt Stellung zu 2- 3 Kindern. Näher,
zu erfragen im Tagbl.-Vcrlag. Xi

E.^341 an den Dagibl.-Venlag.
ltnabhäng . tücht. Geschäftsfr.

FiliaLe
zu übernehmen . Offerten u. O
an den Tagbl .-Berlag.

HewerblichesH'ersouak.

sucht

331

GewerblichesĤ rssnas.

sofort gesucht.
Wültekekö,

_Adolfstrahe 8,_ _
®£ gf Dlimciischncidcr

sofort g«f» Ät.
_Je an Fi x, Langgaste 24, 1.

Waren-Agentur
Globus

sucht Reisende und Hausierer für epoche¬
machende Patent -Neuheiten.

Becker & Hardt . Bleichste. 25, 2.

Hausierer,
Inhaber v. Gew.-Schein., zum Berk,
vor, Bild ., f. ganz neue Wohltatigk.-
Anstalt sofort gesucht. Offerten u.
A. 289 an den Ta gbl. -Berlag ._

Lehrlinge
für Bleialaserei und Glasmalerei
können zu Ostern bei uns eintreten.
Glasmalerei Geck» Hallgarter Straße 4.

TW. ftljitriit
(H. Mädch-nfch.). Mitte 20, mit
best. Zeuon. sucht Steile als Er¬
zieherin od. ähnl. Offert, unter
K. 341 an den Tagdl.-Verl.

Unabhängige ältere
Offizierswitwe

sucht Engagement in einem mutterlosen
Haushalt oder als Gesellschafterin einer
älteren, auch leidenden Dame. Offerten
abzugeben Mistis Mardon , Wiesbaden,
Hotel Petersburg. _

Lehrling.
.Suche per 15. April einen Jnnyen

aus gut . Familie gegen sos. Vemüt.
Wimickiult. Kais.-Fr .-Rin g P, _ D5818

Lehrling gegen Vergüt « « - für
Kontor gesüßt.

Lücke, Buchhandlung. Ornnienstr. 4.

Feinmechanik.
Jnöellia . Le'hrsnnge gesucht.

H.  Aung . Bor tramstraße 20.

JnteWenter Junge
cfls Lehrling für feine Polster - und
Dekorations -Werkst. gsg. kl. Vergüt
gesucht. Zu melden nachm. 1¥j  Uhr.

Will,. König, Tapezicrermcister,
im Hause Elvers « Pieper , Ecke

1 Rougasse und Friedrichstraße.

Eins . zuverl ., sehr kinderliebe
Warte in,

erfahren in der Pflege der lieben
Kleinen , sucht z. 1. Aprfl rn fernem
Hause gute Stellung , BetteBriese
zu send, an Marie Wenzel. Gonien-
heim b. Mainz , Lurfsnstratze 8.

Geb ^ Fräulem
iLehrerstockter), ev.. welches im Nahm
und in allen Zweigen des Haushalts
eriabr n, sucht Stellung cp  Stütze in
gutem Hause bei Aami!len-Ansch!uu
Gest. Off.' u. 8. 342 an den Tagdl.-Verl.

Geb. Dame
lucht Stellmig als K-sellichnfierin
Anfang Juni in Wiesbaden oder
Frankfurt , 4 Sprächen sprechend,
ist im Hauswesen gut bewandert.
Off. unt. T. 342 an Tagdl.-Verl.

Suche
für meine Tochter, v. auswärts,
Stellung in besserem Hause (auch
Hotel) z. w. Erlernung d. Küche, ohne
gegenseitige Vergütung bei Fam ..
Anschluß. Selbige ist mustkal. u. «
d. Kleider,«, erlernt . Näher, im
Tagbl .-Berlag . ^

Lll feiMBüfßi- Ukd ßUelsch
duvchaus erf . Frau , sucht fett , od«,
erste Stelle in gröff. Prrvawnitalt od;
Hotel. Off , n . N. 341 Tagdl .-Vevlag

BarÄKMS sucht Stell-
Off. u. » . 341 an den Tagbl.-Berlag,

Männliche Personen.
Kansmäunischrs Nerlcnak.

Roulin. Reisender^
10 Jahre selbständig bczw. Provi-
sionsreifender. sucht feste» Post n in
Zigarren-, Tabat -, Kohlenbranche
unter bcscheid. Ansprüchen. Würde
auch für andcre Branche arbeiten.
Off. u. U. 342 an den Tagbl.-Bcrl.

GewervkichesPersonal.

AG Mk. Belohnung.
erhält Derjenige , der einem jungen
Vöamr vom hier , aus best. Fam ., eine

O. 342 ä,n den Dagbl.-B erlag.
Pens , zuverl . Beamter»

39 I . alt , übernimmt HauSvcrw.-Steue
oder drrgl. per sofort oder später. Off.
unter a '. 295  an den Tagbl. -Berla g.

Junger Diener
sucht Stellung zum 15. April . Off,
unter M. 342 an den Tagbl .-Berlag.

==Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwer Zimmern und weniger stud be. ^ ufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adlerstr. 53 1 Km .. K., K... 1« M,
Emser Str . 2, 2 77. Frtsp ., I .Aun . m.

Balkon u . Küche zu, vermieten.

8 Zimmer.
Friedrichstr. 37 2-Z.-Bflb . ,zu w 7237
Loreleh-Rina „4 schöne 2-Km .-Wohn.

der ios. Rah . P .,,r^ b. We ck. 1167
Moribstr . 20 sch. Mams.-Wohn., 2 Z.

und Küche, au ruhige Leute , per
^1. April !911 zu bermmt en. 1254

Westendstraße 44 sch. LZim .-Wvhn.
zu, Perm. Pvers 26, ME.

8 Zimmer.
Nerostraße 46. Emir.. 3 Zim . u. Zub.

p. Aprfl zu vm. Nah. P art . 599
Seerobcnstr . 11  3 -Z.-W. iof-. 400  Mk.

Fäden und Geschäftsräume.

Schreinerei mit Sarglager zu Perm.
Näheres im Tagbl .-Verlag.  Vp

Friedrichstraße 12, Hth. 1 r ., g>wt
möhll, freumdl. Zim imer,_ fepa r.

MohtMtrsen ohne Zimmer-
Ansabe.

Kirchgaste 17 fch- Dachw. m. Küche
auf 1 April . Näh, im Laden. 645

Möblierte Zimmer. Mansarde«etc.

Adlerstraße 7, .nahe der LanEste,
9 frft mH Zun . m . Schrervnich u.

Adolfslräfie ^ ,Sib ^ r̂ 1,Jwobll,Zrm,
Albr °chtstMße,30.̂ .chm2 ^ r̂ v.Älbrecktstraße 38 rnobl. Ammer mfl
^Pensum,au ^ M -il,zu vE

rnrnitr . 22. 1 V)»-—

NZMWMWiT

MbeimeEL- ^ ^ '

Am „Tagblatt -HauS". Langgast- 21.
finvb gvüsie Läden mit tyclKii
Ober - nnd Untemeschossen und
Nelbenräumen. modern ausge-
stattet , sofort oder spater preis¬
wert zu vermreten . Näheres rm
TaMatt - Stator , rechts der
Schalterhalle.

jgSeBnaJBl y, 57^, . mwK̂ Arm
Menlwgcngaste 15, D. 3 ..r ., hu5ich^ möbl. Zrm. an anst. ,eraul. b.ll.g,
D-»de«stW ^ -V^ Mf-r>n ^k»nstr. o.  1 , m. o-
WtaNr7l2572chnoL LE ^ Küche..
Friedrichstr- 8, Mtb. 8 l ., möbl. Zim.

Goetstestr. 1. 3 JL.,sch . urM. Zim7 bi ll.
Grabenstr . 2, 3, 2 möbl. Z., 1-—8 B.
GrabenstrL 3. MI m. M ., 2"Bett.
.Hellmundstr. 30, 1 l ., e. r fT Äüb. Log.
Faünstraße 2. 2 r. , m. Zrm. 5841
Karlstraße 4, 2, .W .u. rnÄÎ jim . frei-
Karlst raße 35, 2 l„ möbl.  Z . s. o. sp,
'Langaaste 54, 2, m. Z., Tage , Woch.
Marktstr . 21, 8, ick, q. m. Z. . 1-^ 2 B.
Ma üerga sse 8. 3, b.  Hirth sep. m. Z.
Mauergaste 14, 1. Et . t „ crh . anft.

tfl. M- Zim . irt. Kost. 10.50 p.  W.

Westendstraße 26. 8 St . . rechts, frdl.
möbl. Zimmer , in freier gesunder
Lage, pv eiswevt zu vermieten . _

Wörthstra ße 14, 2. möbl'. Z. m. Pons.
Dörkstraße 16, V. 1 r ., m. Z., 16 Mk.
Leere Zimmer «nd Menlarden etc.
Ad̂ heM ^ ^ ^ r^ ÄdTzuL ^MH
Bleichstr. 37 2' leere Rts. an cinz. Ps.
Luremburgstraße 7 gr . Front sp.-Z.
Welandstraße 23. 3 l., gr . toiMiges

Zim .. n. o. Straffe , bei alleinitch.
Witwe an anstänid. Dame billig.

Mauritiilsstraße 9, 8 r ., möl.^Zfln,
Metzgergaffe 18 einfach möbl. Zim .,

sep. Kinaana . am He rrn zu vorm.
Möritzstratze 10, '2, schön m. Wobn-

u. Schlafzimmer , auch einz. abz g.
Mo ribstr aße 64, H. 2 r .. nroblflKm.
Nettelbeckstr. 12, Sv . 17 sch. m. Part .-

Zim. iür 15 Mk. Fvere Lage.
Ornnienstr aße 11, 1, gut mb77̂ >. M.
Riehlstr . 6, V. 3 l„ m. Z7  m >. Klav.

Knsmärtige Wotznungen.
Biebricher Straße 16 in Dotzheim

sind zwei Wohn., von je 2 Z., 1 K.
u . 1 Keller, für 14,50 Mk. monatl.
zu verm. Näh. das. ^Bdh. unten.

Junger Mann sucht schönes
möbl., ung. Zimaner, per 1. Avril.
Off . u. B . 342 an den Tagbl .-Berl.

Eins Fräul . sucht möbl. Zimmer.
ev. mit Pension . Gefl . Ort ., mü
PveisaN'g. u. R . 341 a . d. Dagbl.-BI,

Bo» ält . Herrn gcräum . Zim..
einfach möbl., per 1. Aprfl . in . dem
Umkreis der Stadt gesucht. Ots . u.
L. 342 an den Tagbl .-Be rlaig. _ J

Ein nicht so großer Lade»
nebst airschließendeni Ladenzinrmor,
sowie eine Wohnung von 4 Zimmern
u . Küche, im gleichen Hause,..M guter
Lage, per balld oder spater ge¬
sucht. Offerten unter K. 342 an
den Tagbl .-Berlag . _ _

Kiehlstraßc 25, 3 r „ gut möK Z'im,.
mit Schreibtisch Arm 1. Mp"

Römerbcrg 21. Z. 'ffr dl. möbl. Z. bell
Scharnhorststr . 40, 3 r -, m. Z. l16b
Schwalbacher Straße 8, 3, möbl. Z.

mit Ka ffee für 22  NiL . m. zu vm.
Sedanstraße 8 erh . Arb, sch. .Logfeb.
Stiststraße 12. Mh .. sch, m'bl. Z.JjL
Taunusstratze 18 sch, m.  Fsp7 -Z»n.
Walramstr . 12 heizb. m. Maus . 2.50-

Kinderl . Ehepaar , pktl. Mietzah !.,
k eins Hill. 2-Zim.°W.. Klvsett rm
Abschl.7 auf 1. Juli . Off . init Pr.
unter H. 342 an den Daabl. .Verlag.

Aelteres Ehepaar sucht
zum 1. Ott . Wohnung von 4^- 6 Z.,
möglichst in einer Villa . Offert , u.
E. '342 an den Tagbl .-Berlag.

Eins . Möbl. Part .-Ziinmer
mit Pension gesucht. Oft . u . M . 101
Tagbl .-Zweigstelle. Bismarckring 29.

Suche . .. ^ . .
in Q'utcr Lotnl fiix woffcc*
Mvtscha -ft. Offerten mit Preis¬
angabe haupipoiKagernd Frankfurt
am Main.

Bolle Pension
in rühiaem Haufe gesucht von allerer
Dame für längere Zelt . Rahe Mt
Klopstockstraffe bevorzugt. Gefl . An-
geböte mit Angabe des Penfron,s-
preises irftv. unter B, 341 an den
Dagibl.-Verlag erbeten.

Bermietungen

3 Zimmer.

Dotzheimer Str . 24,
1 Stiege boch. ist eine Wohnung
o-»eüend aus 5 Zimmern . m,t
Zubehör, für 1. Avril d. I , zu
^rmicten . Näh. bei Tapezrerer-
meister Secbold, Par t, das. 1289

Fiiedrirlistr . -SS. 2, gr. 3-Zimroer-
Wohn. elektr. Licht, 2 Man?., 2 Keiler.

^instraste lOl 8« .mb 4-Zimmer-
Wohnung. b.töe im 1. St ., per 1. April
1911 zu verm. Näh. daselbst L-chuh-
narcnladen oder bê Nechtsauwalt
Wr. Biainz. F24

5 Zimmer.
ft 1 n b. Kgi. Schloß,

MÜlMsit . " , 1, schöne5-Zimmer-
" wohnung zu vermieten. Erker, Bad re.

Näheres daselbst.

"Z Zi mmef rmd mehr.

Luisenstraße 25
ist die herrschaftlich eingerichtete
3 Etage von 3 Zimmenr. .2 Kell.,
a Dachzimmern, Bade-Elnricht..
Lauftreppe. Zentralheizung, -lektr.
«icht Gas K.  per 1. »- kt. a. c.
ober früher zu vermuten. Näheres
Kontor Heörüder Wagemann.

Kä de« nmd Geschäftsräume.

Zm

„tagllfttt-fjßi“,
Langgasse 21,

sind graste Lüden mit großen
hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebenräunikn, modern aus-
gesrattet. sofort od. später prc s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

!Große helle WerWgU od»
ohne Wohnuna zu vermieten.
Schwalb. Sir .77b. Schramm. 180

F-ür Gtagengeschäft,
Arzt od. Bureau , Taunusstr . 18,

tzfage. 4 Zim ., Bcflk., a. gek. zu
Näher . Laden od. Dtzüllerstr. 4.

105toEjm
Sch

Schöner Laden,
6 große Schauf., Kirchgaste, per sofort

billig zu vermieten. Offerten unter
8*. ’3 ®3 an den Zaakh -Verl. b' 1L3

UiUerr «nd Häuser.
N

^ai » e § Mats ®,
-mit Ausnahme des Erdgeschosses—
16 ineinandergehende Frontzimmer,
alle mit direktem Zugang vom Korri¬
dor, 2 Bäder, Küche,8 Mansarden etc.,
zu vermieten- Das Haus wird iq
gänzlich renoviertem Zustande übar¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet.- Sehr geeignet fül

Aei *®te
oder den Betrieb einer

FB ' eiMclenpenwloii.



Seite 1SJ. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt. Wieslradenrx TsLZblKtZ,
Villa Leffingstraße 26

«foIS) gebaut u. vornehm einger ., zu
verm . od. zu verk. Nah. Biktoria-
ftxaße 45 (Tel . 3139) od. Schlichter-
ftraste 6 (Tel . 8974).

Msblirnte Zimmer. Mansarde«
__ _ rtr._
Eöbenstr » 4, 2 r., schön, fein möbl.

Ziumer m. Frühst, sof. zu vm. 85930
Gut möbl. Zimmer m. 1—2 Betten bill.

zu verm. Dotzheimer Sir . 18, 1 l.

Für Einjährige.
Elegant möbl. Zimmer bei kleiner

Familie sos. zu verm. Unmittelb.
Nähe der Kaserne. Anzuseh. bis
3 Uhr mittags . Germaniaplatz 3,
3 Stiegen . Lindeman ».

Remise«, Stallungen etc.

Weinkeller,
ea»450 Omtr.,

mit Auszug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
IVicodemus , Adolfstr. 8. 415

Junger Buchhändler
sucht zum 1. April möbl. Simtn « .
G-efl. Offerten mit PreiSangsbe u.
E. M. 23 posklasesmd Jena . '

Kleine Billa
in Wiesbaden oder Borort , mit ca.
7 Zimmern , Küche (Part .), mit Vor¬
kaufsrecht sofort zu mieten gesucht.
Offerten abzugeben Baubureau
Rheinstraße 83.

WdeMTMmenMeWr
sucht, am liebsten in der Nähe des
Kochbrunnens, für 1. Avril d. I.
eine abgeschloss. 3—4-Z.-W. Offert.
mit Preis  u . A. 294 a. d. Ta gbl.-B.

Hier beschäftigter Herr sucht zu
dauerndem Aufenthalt großesmöbl.Zimmer
mit Schreibtisch. Nähe Moritzstraße.
Gefl . Offert , nebst Preis u. I . 341
an den Tagbl .-Verlag.

5März  1911. Nr . 137.

Mai 2 Z .. leer, i. Vers l. Off.
'. fei fl;, An.- tr xp., Nhrinstr. 27.

Gel . ab Mai 2
Ist 1 an Sb.  foi fl;,

Kleines gutgehendes

MvMlimren-GkWfl
mit Einrichtung zu mieten gesucht.
Off . unt . B. 30o an den Tagbl .-Berl.

Wl Asßklg. lklkl̂ kli 15
Familienheim 1. Ranges , mit jeö.
modern. Komfort neu errichtet.
Erauis . Küche. Alle Bäder . Tel . 4465.
- "" IPST Sdiftite - qw
höh. Leh raust , find. liebevolle Aufn.
u . g. Pens , in Lchrersam . in Mainz.
Auf Wünsch enevg. Nachhilfe. Off.
E. 545 an D. Frenz , Mainz . F28

Hwei ja. Mädchen,
W. die bies . höhere Schule besuchen
wollen, find, sreuwdl. Aufn . u.^sehr
gute Pens , bei gebiilL. Witwe mit er.
wachsen. Tochter. Mütterl . Pflege
zugesichert. Offerten unter O. 338
an den Dcmbl.-Verlag.

Schülerinnen
der höheren Lehranstalten simden
frdl . Aufnahme u. vorzügl. Pension
bei geböld. Witwe mit erw. Tochter.
Mütterl . Pflege zugesich. Beste Res.
Off . u . F . 342 an d. Tagbl .-Verlag.

Für meine Tschter
suche ich in einem «nftämbig. Hause,
tn dem sie auch Familienanschluß
finden kann, Pension . Offerten mit
Prersamga -be unter T. 841 an den
Tagbl .-Verlag.

Geld-«nd Jmmobilien-Markt k$  Merbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. —— - -

K«pitMen-A«gobote.
Hypotheken-Kapital

zur 1. Stelle -in jeder Höhe zu- zeit-
kyemÄHen Beding, zu derg. Carl Götz,
Kais- Friedr .-Rm« 59. Del. 3438.

ÄrrszMeihen
(cvt.geteilt)

per 1. April. 5888
LsllKLl

Adelheidstr. 10. Teleph. 514.
Mk . 16,000 .— 2. Hrifotb..

Hintes welch, nach Mk . 23,000
stehen, soll anderweit plaz. werd.
5 '' o Mnktl . ZinszatU. nach-ew.
<»ee« L!»,N« S,A olfstr.3. 58!5

G « te Hyvothek od. Restkauf mit
kleinem Nachlaß zu kaufen gef. Off. u.
N. 101 Tagbl. -Zweigst. Bisam ckring 29.

Kapitaiisn -Grsnche.

5000 Mark
auf 2 Jal -re bei /̂ ĵöhrlichcr Abzahlung
gegen hohe Zins n und Sicherheit zu
leihen gesucht. Offerten unter 3 . 340
an den Tagblatt -Verlag.

Gesucht 7000 ML.
auf gute Hypothek von einem ver¬
mögenden Herrn zum ss. April zu 5
bis 5% Prozent Zinsen . Näheres
im Tagbll -Verlag . Tu

6—10,000 Mt . 2. Hypothek,
bis 88n o der FeldericktSlare, au; HauS
im Zentrum der Stadt gesucht. Off. u.
14. O . 8is hauptpostlagernd.

1400 vis 1600 Mark
geg. g. Sicherb. u. Zinsen aes. Off.
unter O. 339 an den Tägbl .-Verlag.10.000  SRO
zur AuMeutung seit. Geleg-enh. g-es.
Off . » . „Selten " hauppo-stl. Wiesb.

SMe vom SelDdurleiher
auf mein Zinshaus in Wiesbaden p.
sofort Mk. 12—45 .000 -an 2. Stelle.
Foldg Taxe 114,000 D» . Micterir.
ca- 7000 Mk. 1. Hvpoth. 45,000 Mk.,
also unter 55% d. feldaerichtl. Taxe.
Off . » . N. 342 an d. Dag-bl.-Ver lag.
' Suche 20,000 Mk.
2. Hupokh . auf gut rentables Ob'ekt
per 1. April 1911. Offerten u. 82. 335
an den Tagbl.-Verlag.

ImuwbMen-Nsrkkinfp.

Wohnungsnachweis-Bnreä«
LiZv .lL «L di « . ,

Tel. 708. Bahnhofflr. 8.
| Stets gröstteAuSwahi verkäuflicher

$JUlen, MUenWüser
Md GrüyWMe.

Mptttzekkn-Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

LZu verr«Kujek̂Haus
Kl. Schwalb. Str . 8. Näh. Nerotal 45.

KiI!» - ße!kreakiNSi!st!
Villa mit Obstgarten, Höhenlage,

Mk. 36,000.—,
neue Villa » 10 Zimmer u. Zubeh.,

hübsche Lage, sof. z. Mk.65,000.-
zu verkai-fen durch ,5839

Woüiiunginichwcir-Büro
Wi3h. Reifmeier,

SttifcnftrsRc 3. Telephon 6478.

Etageu-MKa,
gut rentierend, preiswert zu verkaufen.
Gute Hnpotbek wird in Zahlung gen.
Näh.res durch 5767

C . Herrn smb,
Tel » 6524« Langgasse 43.

% ^apelSesisIr » §ü 3 |
4b Haussrunrlstück ♦

— 19 m Front , 57 in Tiefe — §
zu verkaufen.

H Eignet sich sehr für einen A
% üe &5i $ssa = |
♦ J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. H

WWM.Billa,
neu erbaut , der Neuzeit entsprech.
vornehm ausgest.. zu verk. oder zu
verm.  Räh . das. M artinstraß e 16.

Tausche
kl. Etagenhaus , feinste Lage, gegen
Garten oder Acker. Offerten unter
S . 337 an den Tagbl .-Berlag.

§e§imM)atlL Hfl
wegzugshalber sofort 30,000 Mk. unter
Preis zu verkaufen. Reflektanten wollen
umgeh, unt . <>. 97 an Tagbi . -Haupl-
Llgeut . » Wilhelmstr. 8, schreiben. 5840

AMkrMMltzi Wlla,
8 Zimmer . Diele , Bad usw., Zentral¬
heizung, herrliche Fernsicht, nahe
Haltestelle der elektr. Bahn , wegzngs-
halber billig zu verk.. evt. auch zu
vermieten . 1. Hypothek wird als
Anzahlung angenommen. Räh . im
Tagbl .-Berlag . Xm

Schönes Haus,
dicht am Kochbrunnen, in welchem
lange Jahre eine gutg. Fremd .-Pens.
betr . wurde , s. günst. zu Aerkausen.
Off. ». T. 314 an d. Tagbl .-Verlag.HaMMils.'

In beftsr Lage von Bi-clbrich-a. Mi.
ist d. sei-t Jahrzehnten siciteh. G-esch.-
Haus R-atha-usstr . 25, Ecke Mainzer
Strutze , mit g-utgeh. Wirtschaft aus
freier Hand erbteilun -gsh. zu der! .,
evU. auch nur der Laden zum 1. Okt.
d. IS . zu vermieten . Näher , durch

Karl Herl. Metzg-ernreifter,
Biebrich a. Rh., Frtedrich stuaße 11.

HsfgRt
in der Pfalz . 40 Morgen, worunter 13
Morgen Obstgut, 1000 tragbare Gdel-
odstbäume, croste Gebäude. Anzahlung
Mk. 10 000, Rest 26 jährliche Termine.
Cbört beuehbar. Näheres durch Genial
Wäte Tli » ni «oii Je-.-
am Main » Bleichstraste4 ff

525T* Etville.
Massiv, gr . L-and-haus . 10 Zim., zwei
Küch,, n . Zuib. u. gr . herrl . Olbstgact.»
unter d. Taxe f. 32,000 Mk. zu verk.
durch J mand, Werlstrahe 2, hier.  ^Gut,
150 Morgen , prima Ackerland und
Wiesen, arrondiert , herrschaftl. Ge-
bände, große Obstzucht, herrliche L.,
nahe Bahn u. Stadt , nicht weit von
Baden -Baden gelegen, ist käuflich
durch L. Gäbe!, Güter -Agentur,
Frankfurt am Main » Lützowstr. 23.
Tele phon 4949. F114

Battterrain,
zirka zwei Morgen , verkehrsreiche
Gegend, an fertiger Straße , um-
stäudeh. äußerst billig zu verkaufen.
Off. u. G. 333 an d. Tagbl .-Berlag.

Immoliizirn -Knrrfsrsnche.

-r»

hier oder Umgegend ein groß. Anwesen,

Hotel od. Cas6
$n  laufen,

wenn eilte in einer schönen Fremden-
stadl am llteckar gelegene Villa m. grost.
Garten in Zahlung mit übernommen
wird. Offert, unter T.  SS4« an den
Tagbl.-Verl ag._

ZU kniffen gesucht : F30PT*Villa
int d. Preislaige v. 60'—60,00(1 Mk.
AuSf. Off . u. evtl. Wäne erb. an
Hch. Mehlmer , Mainz , Rheinstr . 5.

Kleiner Anzeiger der Vierbadener Cagblattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform i%  Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeige« 30 Pfg . die Zelle.

Sp ^ ial -Geschäft» Obst u. Gemüse»
Pr. L.»billig zu pevk. Off . E. 101 an
Tagibl.-Zw eigfteffe, Bisma rckring 20.

Molkerei-Geschtzft,
nachtvr-iLkich rcntcchel, sw verkaufen.
600 Mk. erfoxdeMchi OPff umcher!
G. 840 an den T crgbl.-Berkag._

10 Wochen alter r . schw. Spitz
bell, zu rurk,'  Maler rtiuss tv aße  9.

Jünger rassenreiue^ Fox billig
zu verk. Dotzheimer Str . 122, 1.

Edier Zwergpinscher,
Prachiexempiar , Viillsi
Hirsch gruben 7, 2.^

^u verkaufen
er.t.

Zuchthahn zu verkaufen
Dotzheimer_ Sr rar,e B5938

Ein echter Georgs -Taler
Aiü ve rk. Erb acher « -tr aste 4, 1 l.

Mädchenkletder, Jacketts , Mützen
uflw.. f. 11—13jähr .. schw. JackenK.»
kl. Fig . schw. Jünlglin 'gß-Anzug zu
vk. A'deküei'dstr . 74, 2, V>3—VA  Uhr.

Schwarz . Jackenkleid, fast neu,
biA. zu vr . Dotzhe imnr St r . 28, Fslp. I.

Im Auftrag eleg. Jackenkl.,
Ges-ellschaftskl., Blusen u. Röcke bill.
zu verkuiulfen StermGüsse 31, 2 St.
N schmi ttugs anzusehen.

Lange weiße Gotfsacke,
Lmiak getr ., F̂ig . 46. billig abzutzdb« :
.Hallgarrer « traste 3, 1 I.__

Fast , neuer engl. Damen -Mantel
(still.  z >to verk. GneiseNwustr-asie 3, 1 r.

Smoking (auf Seide ) billig
zu verk. Häfnergasse 15, Laiden.̂

Herrrn -Kleiderstoffe, Anzüge
in. verkaufe weit uarterm
Pvers , da . ich diefslben übernuhimen
Mvostte. Lenz. Rheinaau er Stra ße 3.

Theosophische. spiritistische,
tvisfLnschaftliche Bücher u . Zeit-
schrrfften zu verkau>öe.n Erbacher
M « che 4. 1 l.

Für Bogclliebhaber Kl. Sammlung
exot. Vöge-l (unter Mas ) abzugeben
Kl eine, F raut su rt eiffM vaste 8. 5827

Ansranyierte Teppiche, Journale,
mehrere Jahrgänge der „Woche" zu
M' rti tzteroral  28 ._ _ ■ >

Pianino , Kassenschr., Sekretär,
Bür-ett , H.- u. D .--Schrffbi . Wascht,
m. Marm . u . Spiegel , Duitzb.-Schlaf-
zim.» Diw ., Qttom . u . Bett ., >Lp'icgeI-
schr.f Rollschr. b. Hermannstr . 12, 1.

Gut erhaltene Trompete
bill. M , verk. EÜviller St x. . 5, 3 r.

Ein Mikroskop, eine Zither
u. eine Apotheker-Datze zu verk.
Erbacher S traffe 4, , 1 l,_

Mehrere Möbel u. Küchengeräte,
gr . PapageikäW wegzuHsh. zu verk.
Nüdesheimer S traste 81, Hth. 8 r.
Neue streb. Lchlafzim.-Einrichtung,

Nutzb.» preiswert avsug . Niederwald-
straste 8, Werkstatt . . ^ -

Schlafzim ., nußb -imit . 160 MI »
Schlafzim .. Eich.. 265, imstb.-pol. 250,
270. 300—600 Mk., Alles mit Glas st.
weist«su Marmor ; fersier Pol. Wetts-
stelless-, snod., 42 Mk.» mod. Küchcsr
45- 300 Mk.. Vertiko von 80 Mk, an,
pr . Bettfedern , Alles konkurpenzl. b.,
da  keine Ladenmiete . Bismarckr . 28.

Prachtv . Bett sr. einfach. Bett,
K.-Schreisttrsch (Dipl .), Vertiko, 1-Ur.
2-t . Kleiderschr.. Küchenschr.. Wasch!.,
m. ii.  o . M „ Nachtschr.» Tr .-Spiegel,
Tische >c. spottb. Adlevstr. 53,, 2. H. P.
Bett 29, 2-tür . Kleiderschr. 30 Mk.,

zu verri Kirch,ga ffe 23. 1._ _ _
Eis. Bett mit g. Wollmatratze , ,

Fckevb. u. K., fast Uleu, weg. Abreiie
1of._ billts5 Hcllssrundsrrahe 33, Part,
Bett m. Sprungr ». Matr . u. Deckb.
35 Mk.. Sofa 15. 2t . Kleiderschr. 20
u . Versch, bill . Jähnstvaste 44„ So. P

Bett mit Sprungrahmen
friß, zu verk. Emser Str . 48, Gth . P.

Kompl. Muschelbett.
1- u . 2- tür . Kleiderschr.. Waschbom.,
Nachttisch, Tisch, 2 Stühle , Schreib¬
tisch bill . Bleichstr. 15, Himterh. P . I.

2 Betten a 18. Deckbett6, Ottom , 12,
Kanapee 10, Wvsch- u. iffauri,
a 5, 4-Wuyl . Kom. 12, Kleiderschr.
18, Spiegiöl 6, BevtAo 35. Diwan,
weg-ey Umzugs 1. 41 sofort zu verk.
Korkstraste 18, Partz - r . U5980
2 pol. Muschelb., 2-t. Kleiderschr.,

Maschkom., Sofa , Ottom . Koffer,
Bett 35.  Bertraslr str. 2l0, Mtb . P . r .
Hochh. Muschelbett, wie treu, Kom.,

Kleiderschr., ^ Küchessichr u . ^Tri ' -
Anrichte u . SchveiWult bill. zu verk.
Blei chsttpa ste 39, L>th. 1 Ns. _
Zwei w. Kinderbetten mit Matr .»

gut eff). - 2 alte Tische zu verkaufen
MbilivvEem siraste 20, 1 r.

Ringbettstelle mit Svrungr .,
Küchen- u . Blumentisch, Roßh.-Mutr.
billig zu verk. Körner stvaste 1, Part,

25 perl ch. Sofas von 10 «Mk. an,
Ottosnane , Sesiel , Eich.-Speisestühle,
ÄuSzieh» u . andeve „D»sche, Vertiko,
Kleiderschr., Lüster, Bilder . Panvel-
bvett , Betten , Wasch- u . Nachttische,
S vieael uiw . A'do!lfsallce 6.
Diwan , Ottomane , neu, Mockettbez.,
bill:g zu ve rk. Hellmundstr . 51. V. R.
Sofa » Tisch» Blumesrtisch. Bettstelle»

Tischplatte f. Schneiderin gm verk.
Röder!: ra ste 13, 1 r, _

Zwei snoderne Sofas , neu,
bill zu' verk. Mü hlgasse 1.3, W h. 1.

Kanapee u. verstellü. Ottossrane
bill. :.m  veük. Dorkstr qste 6, Hof I.

Chaiselongues t»; n. 18 Mk.,
m, Decke 24. Diw. 35, Muschelb. 58,
Tr .-S picg. 32. Rauentaler Str . 6.

Trnmeauspiegel , Küchenschrank,
Küchentische, Tovfbvetter zu jedem
annehmbaren Preis rmizugshalber
zu ve rk. Em ser Straste 61.

Schsafzi, einzel. 2-t. Spiegelschr.,
Waschkom. m. M. u. « Pieg., Nacht-
schr. rc. bill. Heleueustr, (34, Mb. Im.

Mob. Bücherschrank, Schreibtisch,
neu, gediegene Arbeit , preiswert zu
verk.  Oranreultvaste 46, Vdh. 2 St . I.

2-tür . Kleiderschrank billig
Schwcklbacher Str . 43, Mjb. r . 1 r.

Mod. Kuchen-Einrichtung , Kleider-,
Küebenfchr., Waschtom.. Nachtiffeb-:,
Kücbüy- u . Sofatische . Diwan , Sofa
bill . M vdrk. Dorkstratze 7, H., Grost.

Schöner Rußb .-Tisch. 140X110 . '
mit Einlaq ., 6 Eichenstühle, Bücher-
st änd'Sr bill. Sch öne Aussicht 18, G. 1.
Mod. Küchen-Einrichtung (90 Mk.)

31t verk . « lcharnhor stitrahe 86 , H , 1.
Handnähmafch. (Singer ), Fahnensch.
zu verk. Hcllmuu>dstr. 32, Hth. 1._
Nähmaschine. 1L I . im Clebr., billig

zu verk. Bleichstr. 13, Hth. Par i , r.
Ämerikan . Roll-Schreibpult

wegen Platzmangel zu verk. Näh,.
Wvlsstraste 8, beim Haussneister ._

Laden-Einr ., Theken. Ladenschr.,
Vilüschsofa. 2 Sessel 36, .Kücheneinr.
45  M . HermanEraste 12, 1._

Ladentische mit Aufsatz s. billig
zu verkau fen Lauggasse_ fl . Laden.
Regale , Tischplatte», Strrckssraschine
svottbill. z. vk. Neug asse 13, Eckladen.
fMle  Sckubl .. and. Reg., Eisschr.

billig '̂Helenenstraste 24, Mtb . 1 r.
"Schausenster-Verschlag, ^a.̂ 4 Mir.
breit , 2-teilig , mit 4 « pieg-e>liuren
sehr, billig m  ver k. Lemyg. 14, Laden.

1 Markise . 2 Mtr ... mit Stangen,
für 10  Mk . zu ve rlk. NmÄbr. 18, P . r.
1- ». 2-sP. Chäisengesch,, silherplatt .,
billig Schwalbacher Str . 45. Köhler.

2-fpänn . Pferdegeschirr,
baN plattiert , fast neu . bill. zu verk.
Off , ii.  Z , 341 an>den Tagibl.-Berrag.

2-spänn . Pferdegeschsrr,
ganz silbenplatffert , sof. bsll. abzug.
Oiff n . II. 341 an  den Taglbl.-Be rlog.
Feder- tt. Bäcker-Handkärr . m. Käst.
bill. Rheingauer Straste 14, Part , l.

Kinderivagen,
Äbenfo ein gut erh . Gasherd Miß
Xktzr yf >?ti Kleiststvaffe 10 2 rechts.
Knder -Licge- «. Sportwagen s. b.

Mvritzstratze 39. Hth. 1 lks, 5832
Fast neuer Liegewagen

(Bvennabor ) zu verkaufen . Lehmker,
Mcrrktstraße 4. '

Ein Kinderwagen zu verk.
Göbenstraste 5, Hth. 2 S t. rechts-
Eleg. blauer Sitz- u. Liegewagen,

1 Bettstelle mit Svrumgr . u . Kerff r.
neu, bill,  zu verk. Ri-ehlstv. 8, V. 2 I.

Ein Kinder -Sktz- « . Liegewagen
zu verk. Roonstraste 26, 1 links. _

Kinderwagen
gu, ve rk. Körue rstru ste 4, Hth. 2 r.

Gut erhaltener Kinderwagen
billig zu verk. Hel enonistrahe 16. P

Ein Kinderwagen , gut erhalten,
u.  Kinderbadewanue billig zu verk.
Wallu ier  Stra ste 2. 2. Et . lin ks._
Meister Kinderwagen , gut erhaliess,
für i>0, Mk. gro bii. Blücherstr. 81, H. 3.

Svottl , ff. D Rad , Linoleum,
Gart . - Möbel . Pflanz ., Schreibtisch,
Weg .-, Weinschränikch. Alwinenstr . 4.

Schönes Herrenrad ssrii Frei !.
billig zu verk. « edanstr . 5, Hth. P.

Starkes Fahrrad , fast neu,
billig zu verk. Anzus. abds. stach6 od.
Sonntags, _ Schüyenstratze 3, 3,_

Fahrrad mit Freilauf 25 Mark.
Well ritzstraste 27, Hth. Part ._
Fast netter Herd mit Kupferschiff

bill. zu verk. Rau , Blü cherstraße 5.
Herde zrnd Offen sehr billig

3-flam . Gasherd für 7 Mk.
st', veri . Tüeodorenstratze 5.

. Gasofen u. Postenkartenständer
mllch <rbz>uv. Taulriusstraste 13, Lad.

Echte Bronze-Krone für Lichte,
8 Arme mit Prismen , schöner Zim»
merichmiuck. wogen Gasein 'richsii'sig
für 18 Mk. zu verkaufen bei v. K,
Ovani enfftrasie  13 , 1, von  9 —4 Uhr.

3flam . Gaslüster mit Zug
weazu gsh.  zu vk. West endstr . 17, 3 r.

Große Zinkbadewasssse 12 Mk..
Kissderbadewanne 4, Eisschr. 10 Mk.
zu verk, Aorkstraste 7, Hth., Grost.

Große spanische Wand
zu verk. Ovarnensträste 42.  H . 2 r.
Eine Anzahl gebrauchter Bretter"

billig abzug. Acker, Frankenstraste 3.
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Weiß- u. Rotweinflaschen abzugeb.
Kleimê Frankfurter Straße 8. L8W
Groß. Quantum Mistbeeterde abz

Gärtnerei Adolf Wagner , Welloitztal.

Ein italienischer Esel,
eingefahren , vollständig zu¬

verlässig. zu tcvufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe unter A. F . 19
haüptpoWagernd Wiesbaden ._

Gut erh. Herren -Kleider
n . W.-L-rberz-ieh. f. schmale schl. Fig.
zu jausen aes. Ovauien str.  42 , H. 2 r.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kaust L . Wolfs, Wilhe lmsir. 16. 72Lo

Geige
Kr kcnfferr gesiucht. Off . u . L. 260 an
Kagbl.-Zweigstelle. BrImarckring 28.

Möbel. Betten u. Schränke zu k.
»ffucht̂ Bleichstraße 36, Hth. 1._

Mn . auch 2 Rußb.-Nachttische
(gut erh.) u. 1 kl. Spiegel zu k. ges.
Stii ftsträHe 28, 2 Stiegen ._

Leichtes Break
oder Jagdwagen zu taufen gesucht,
Off, u.  L . 101 cm den Tagbl .-Bestl.

Motoranhängewagen.
uiM Seitenwagen , zu taufen ge¬
sucht Bleichstraße 27,  Parterre.

Gut erhaltenes Fahrrad
zu taufen gesucht. Offert , m. Preis
u._ P ^ 342 an den Dagbl.-Bcrlog.

Hütte für Fahrstuhl
gesucht SwI &eidstraß« 91, 1.
Eisen. Lumpen, Flaschen u. Metall k.
u. holt ab Arnold, Aarstra 'ze r5.

Verloren Samstag
von Mro >berg — Lcmygass« silb. drei-
teitiges Armband mrst Ilnbängcc u.
lvuschriit. Belabn . Adechoidsir. 26.

Silberne _Damen -Uhr
mit Goldrand Sonntag , nachm. 3
bis 6 Ufc , verloren M . Nerotal n.
HoflLeai. Wieder br . Bel . N«rota l3l .
" Deutscher Schäferhund (Hündin)
-zugelaufen Kirchgaffe 44, ■-»

. Schaufenstergestell zu kauf. gef.
Off. u. F . 346 an den Dag>bl.-V«rlag

Gute Gensiott
in vornehm. Hause, «leg. möbliert.
6 Zim. rc., zu verk. Preis 6666 Mk.
Offerten unter I - 67 än Tagbc,-
üW .̂AeERit.. WWelmstr . 8. MSI
^Sickere Existerßz.
Ein in bester Straße Wiesbadens

Megenes Obst- und Südfrüchie-
Geschäft sofort zu berk>awsen. Nah.
Jaihrrstvaß« 4L. B6889

Gut gehendes
HiaarrerzgeschM ^

«MftMrdebalber sofort zu verkaufen.
Erford. ca 4—5000  Mk . Offerten
urii. F . 341 cm den TaM .-Ve r1a?ll__
MfMm5-IM§. AlMerd
mit ober ohne Karren u. Gcsctiirr billig
zu verk aufen. Drudenstr. 8, Mtb.

Gvtze neue IM-AHHe
bi« -g su verk. Mich elSbergl - 2.

GelegeNhsrtstKLrf.
Ein Mahagani -Pranirro , fast neu,

preiswert zu verkaufen.

Große Burgstraße 9.

PitMSs.
Gelegenheitskänfe.

Neu hergeric tete Instrumente-
2 kleine Stutzflügel . Pianinos
von Bechstein, Blüthner, Rom-
hildt, Nagel, Knackeu. v. a. ru
sehr mäßigen Preisen. 5680Mi-tsrelük « c>1« .

Wilhelmstrafe 16.

D. A. Lehrerrnnen -Bereln.
Stellenvermittlung , Wiesbaden , « rl.
Tb . Ilgen , Bismarckr . 35, 1. Sprech¬
stunden : Freii aäs , 12—1 Ahr ._

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. funge
Damen bevorzugt. Oyerten unter
R . 998 an den Tagbll -Verlag.

MWdme ». P,L «Ä >--
zu verkaufen. Offerten unter «»- 3ÄL
an dcu Taa bl.-Vcrlag. __

' Turngeräte
billig zu verk. Reck, Barren, , Pferd,
Bock, Hanteln re., alles wie neu,
Emser^ Straße 45,_

Erfahrene Lehrerin
erteilt gründl . Unterricht in allen
Fächern^ Näh. im Tagbl .-Verl . IVI»
"Mandoline - n. ital . Unterricht

ert . gründl . geb. .Italiener zu matz.
Pr . I . ^ vell ncci. Dismarckrmg 42.

Gründlicher Unterricht.
im Frisieren u . Oniduikeren tmrd er«
teilt Adelbmdstraße 54, Gth . 2.

Geschäftliche
Empfehlvngelk

Tücht. Klavierspieler empsi sich
Kr Hausbälle , HoHse' tzn niw . Off
an Postlageckkarte 30, Amt 3. 8 5370

Umzüge
bchorgt billig , L Kranz , -rmfl-
bvunnenstvaße 4, 3. DoS87

Umzüge . ^ ■
mittels Feder rolle übernimmt billig,t
TSormann . Karlstratz«_3Ŝ __

"Umzüge )" sowie R°llfuhrwerk
aller Art übernimmt billig Jean
Drels . (SWfMTiftfftrcrfee 23. Part , t .-
"MMäfchi «« , " . Schrerbmasch.
all . Sv/st. rep. prompt u. bill Adolf
Rumps . M cchMiikeH, Srailgasj e 16^,

Parkettböden reinigt u. wachst
Schwach. Sir . stl. Miü r . 1. Hapelaw.
-TaMididr " u.̂ Polster -Arbeitw. im Saus b-Lig « arbcttet
Dotzheimer Straße 66, 2 1. 65944

Geld-Darlehen ohne Burgen.
5 Proz . Zinsen , ratenweife Ruckzahl.
SeMtgeber Schilinski , Berlin 89,
jeüt EIberseider Straße 19. ll lg  1
Hasser . Waschbütten, Blumenkübel
ufw . werden nen anyefert . u . billigst
repariert Walramstraße  9 ._ B 5707

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
in n . a . d. H. Hochistättenstr . 16, H. 2.

Gardinen w. auf Neu gewaschen
. gespannt Schuilberg 27, l. 2 r.

Schneiderin empfiehlt sich
im Anfert . v. JackenÄd., PriinseßM ».,
Kamfirm.-Kld., HauMd ., Blus ., K.-
G ., T . 2.50. MeiÄltr . 30. 4 r.  N . 1 r.

B5‘22?Perfekte Weißstickerin empf. sickss
Bertramstraße 18, P arterre '

__ e nimmt noch Damen an.
?bvechtstratze 14,  Stb . 1.

Friseuse
Albvechtff

Masseur und Bademeister,
ärztlich geprüft , empfiehlt sich zu all.
Massagen, übern , auch die Pflege e.
leid. Herrn . Schnlbera 8, Part . lk §.

Tücht. Büglerin
sucht Kunden nt u . teufe, dem Hause.
Schwalbacher S traße 4o, Mtb . 2 r.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird stets alia!«« « ^ .!!- Tadellos«
Bedienung , .
Feldsiraß« 23

WC  Preise . Wäscherei
M . 3936.

Wäsche znm Waschen u. Bügeln
aufs Land wird äugen . Näheres
im Dagbl.-Berlag . Du

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Peter Weis . Dotzheim,
BieLricher Straße 81.

Hundert Mark
zu leihen gefucht. Rückgabe nach
einem Monat . Ofse'nt . u. A. B. 150
postlagernd Schützenhofftrasie._

Für schön. 5-jähr . jlnaben b. Herl.
Adoptiveltern o. Berg. gcs. Off . unt.
W . 67 Tagbl .-H. -A«., WWhelmftr. 8.

Junge Frau nimmt tagsüber
ein Kind in gewissen'h. Pfleg «, nicht
unt . 1 Jahr . Offert , u . I . 101 an
Tagbl .-Zweigst., BismarckriN«. 29.

Fräulein , 27 Jahre,
aus guter Familie , jedoch ohne Ber-
niiögen u . hier in Stellung , sehr er-
sahven im Scmsh . u . heit. Gemüts,
nröcht« mit ev. solid. Heven Knccks
Heirat bekannt werden . Offerten « .
S . 341 an den Dagibl.°Bevlag ..

Solides kath. Mädchen. 28 K.,.
mit etwas B>crm., sucht paff. AnsM ..
zwecks Heirat . Offerten u . 8 . 841
an den Tagbl .-Berklag._

AuS der Ferne!
DaN Wort hieß Lied. Sin Mensch/

d. d. Wort „äffen " braucht —. hat
m. m. Herz-en -— nichts zu schaffen.
Beruhigen Sie Ihr Gemüt , Holde.

Prinz R.

Moderne ÄtzeelnMwß.
Gasherd. Hüßwasser-Apparat zu ver-
kausen Nerothal 8, 2._ _ _ _2Hetze Olüakäftse
lBolieren ), sowie Kanarienvögel
(2  Hähne , 2 Weibchen), äußerst b»ll.
zu verkaufen Marktplatz 5, 3.
Kompl. DrKhtzLrlKe,
Drakta .cflcÄte,Toren . Türen billigst.

Tr -dtgitterwerk Wiesvare »,
Friedrichstr. 8. — Tel. 2451.

iZ: Piano,. . . zu verkaufen
FZäMLrtzerg 33 » 1>

l

Berlitz School
Spracfclehrinstitnt sses

Lussenstrasse7.

Gewünscht
Lehrer oder Lehrerin der engttfchen
Sprache, die einen Schüler rasch und
praktisch vorwärts bringen,

Stunde tKgttm.
Weinbervstraßc , Wiesbaden . Off.
mit Prersancpabe M*  K . b77
an Haasenstein & Vogler, A. - G ,̂
Hamburg

KM

Piano , erstklaPg,
billig zu verkaufin Emier Straß ^ ^ d

Klavier,
wenig gespielt, zu verkaufen.
_ _ Rikolas stratze21, Lachen.

Neuer Stutzflügel,
1.60 Mir . lang , u. «in Hühn-erhos m.
Stall >>. 12 Minorkahühoieru^ wegen
Abreise billig zu verk. Näher - hei
Aust. Schulze. Aarskr. 27, 2—4  Uhr.

'MkorD-Zither
ch Zub ehchill. zu verk. Webergassc36,1.
Seite ne Ge lege nheit.

Fläm . Speisez., Herrenz ., Schlafz..
Lalon. Küchrn-Einricht ., Ledersessel,
Perser Teppiche ». and. Möbel zu zed.
lnnehmbareu Kreise abzugeben
Msmarck ring 19._ Bo648

Znm Umzng.
Einige schöne Wandspiegel sehr

billig abzug. Tan nusstrasse! 18, Lad.

Btö. Gaslampen usw., umzugshalber
billigst zu verkaufe« ^
^ ^ Rtkolasstraße 2o, 3.

Wegen Wegzugs
billig zu verkaufen:

Laden-Einricht .. Glasschrank, Theke,
Lchausensterschrank, Höhe 3,10 Mir ..
Vreite 2 Mtr .. Glasplatten , « Prrgel,
i Betten mit Sprungrahmen und
Matratzen , und ein Ausziehtisch
Theater -Kolonnade 4. _ __
Nanoiuil-NcMricikliffe
mit 4 Schubladen zu verkaufen
Kirchgaffe 24. _ _ _ __ _

Gebrauchtes, gut erhaltenes

KKsgeiuche
50—150 Ltr . BoltmUÄ tägl. ges.

Off. u. A . 100 postl. Bismarckrg. 85915
Plomb .» Zäune p. Stück

jlßE wind. 2öPf . b. 4.50Mk.,jed.
Post. Gold,Silber , Double,
ganze Schmucks.,Uhren usw..
alte Uhrgehäuse, Werke,
Münzen, Tressen, Apparate,

h  ß Einrichtg.,Werkzeuge, Zinn,
MHf ^ Kupf..Messing.Z>nk,Blcirc.
« * Stan .-, Schokol.-Silb .-Pap.
Schmclzansta lt , Friedrichstr. 48, Hth, II r.

L * Grossfttif ß
Metzgergafs « 27 , Telepv « 2178,

kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
auterh. Herren-, Damen- u. Ktndcrkt.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfand-sch., altes
Gold Silber , g. Nachlässe rc. Postl gen.

L.Getzhak.SLr 'KZ:
kaust zu hohen Preisen von H-rrschasten
aut erh. 5d.- u. Damcnklerder, Mooel, g.
Aast!., Pfandscheine, (tzold, Silber uno
Brilla nten, Z ahn geb. Auf Best. !. msH.

SMiiIiam mer,
äiil .We &erg -sasse ®, 3, *eitt2itfeeH»
zahlt bis attertzschstenPreise f-Luwrh.
Hcrr.-,Damen-̂ u. Kind-rkleid.. « chuhe,
Wödel Gold, Silber, Mcyl . Po stk.gen.
" Ulte 'Bücher,
alte Porzellane werden zu hohen
Vreisen angetauft . Off . u. Ä. aau
rat. den Tagbl.-Berlag . —.. .. —

Gebrauchter ajr;erkaui8cher ? 1Schreibtischm. ifoslacen
i-fliif »esnobt. Off. m. Maßang. an

F rnat äf 1?1»1iws»ni », Wilhelrostr,  34.
^ 'M 'arklse geduckt«

NachhüLse
und Beaufsichtigung der

SÄurarveiten
für Knaben und Mädchen.

Vr « sto « at S - beruherm,
Nüsesheimer Str . 5.

^int -iOkilungsn,'Kbsosilussv,
Revisionen,

Anfertigung und Prüfung von
Bilanzen, Inventuren etc.

Gutachten, »fiSSSSK.
E. Kleemann,

Beeidigter Büeher -Revisor,
Aeloüffstrasse S.
Fernsprtober 832. 1

MeMogln - AßwloM
Maria llaneaEjj -, Helene nstr. 18, 3 r.

"PhreNslogitt
empfiehlt sich. Fr . Bannliner , von
10—9 Uhr. Nerostraße 12, 3 r.

Phlenoliglll ^ k: :^ '
Ludwigftraße 14, 2.

t
Man lernt schnell und gründlich in
The Linguist School,

Adelheidsh*. 38. Î eiae Siurse in
Mns -I - .u. tonsö ». beginnen  jetzt.

Well edneatei.
Deutsche Dame wünscht Engländerin

kennen zu lernen und Eng’liscli gegen
Deut ch auszuteuschen . Otlertsn unt.
j . 34 0 an den Tagbl.-Verlag._

Frau Helene Jauch
aus Hamburg erteilt erstklassigen

Geigen- Unterricht.
Spredist . : 11—12 Uhr

Rüdesheip ier Strasse  2 8, II.

$ ntfetthäbettS k>rSli
Frot teur , Vis :nar ck-Ring 36, .hth . 1.
Schuh-RepaMturehl

Herren-Sohlcn u. Abs. 2.80 Mk.,Damen-
Sohlen u. Abs. 2.20 Mk. Nur saubere
haltbare Arbeit. Friedrichstraße, 55,
Seitenbau Part , rechts. Spezialität:
Feine gen ähte So hlen.

Kochsräulein'
empfiehlt sich als Aushilfe, sowie zu
Kon sirncation en._ Ki rchgaffe 18, 3 Tr.  I.
«leg. stiilde IMMift«

nach Mast lfef . tücht. Damenschneider,
Rheingauer Str . 5, Gth . Part . r.
Repara tu-nen  u . Mode rn , bill igst.

Meinen lieben ungenannten
Gönnerinnen herzlichsten | |
Dank für die warmen Ge-
nesungswünsehe und die D
dargebotene Hilfe für Bade - H
kur . O

Julie v, Pfeilschifter, g
Wiesbaden , 20. März 1911. O

„ Töchter "SÄST
Maschi « en-R ätzen if. Zuschneiden,
LUff. v. LSäsche, Damen -Garderove

Blsicherstra sir 10» 2.
Für ' junge Dännn Ltügel - Kurse.

Faülbrunnenstraße 12, 2 I.

c*70—,3.80 Mtr . I«., 1.30—-1.40 URir.
Drcif Offerten unter D. 342 an
dön Tc-gbU-PerM . - -
- Modernes 130

4-sitzijf. Älciii-Anto,
o A Quf zu kaufen gesucht. Offerten

n «36 an » • *> «*" *• Mainz.
-dlieFlrt , Alteisen, Lum¬

pen, Papier , getragene
Kleider rc. kauft zu den

rdi'wlen Preisen Sd ». »«,»!. Blücher-
stra' e 6- Paarte genügt 3 5914

Automobil,
Maurer Union (Einzhlinder ),
verkaufen bei

Dr.  Bielmsr.
Gau -Algesheim. Kr, Bingen.

zu

Grosser unrzäunter

Ast- il. GkSlüsezMeil.
artfvs » VL «ä

[ietiorü! mmt  üanütoie,
Inh .: zwei Schlüssel, rote seid. Geld¬
börse. russisch. Reisepaß, Taschentuch.
Abzug. 8- Belohn. Kapellenstr. 8, 1.

emßf. DMWükjtzeM
sucht noch einige Kunden. Antr. erb.
M.  st», Lehrstraße 11. _.tHoöes.
Empfehle mich den geehrten Damen
im Äufgarnieren von Hüte », sowie
mein reichhaltiges Lager in fertigen
Hüten zu jedem annehmbaren Preis.

JP%. Arnold,
_ Albrechtstraße 43.

Gardtneu -Wasch» u . -Lpaunerei.
Bill. Pr eise. Wäs cherei Jahnstrahe  46.
liiiMe portienpfleserln

empfiehlt Oberstabsarst Dr . JBiääler,
Güstrow » Mecklenburg-Schwenn.̂
" Salon für SchSntzeitspflege,
Massageu. Maniküre, Silvana u. elcktr.
Bäder. Helene Mesimelburg,
Langgassi lO.^ , __

Massagen von Oslo
. . . bis 8 Uhr.

kl --»--Br ock,  Sedanstr . 7, P .

Massagê ->Taunutstraffe 19,3.

XlOiK XX XX XX XX XX XX

Rechtsbureau
P . Stiihr,

Wiesbaden , Moritssir . 2Ö.
„ Telephon 4641.
X Rechtsausk . jeder Art 1 Mk.  X

XXX X XX X XX XXX xxxx

SHari **B» “ ä‘ a !ast ‘*u *” re ôano
lejons . gram ., oonvers . Geisbergstr . 14.

3&  Bnqimltcrii,
übernimmt die Einrichtung u. Führung
von Geschält: büchcrn in eins. u. doppelt,
amerit. Buchführung. Ölest. Offerten u.
S2. SLS an den Tagbl.-Perla g. . . ^

»H » -i-» etH «0  SA-i>'t »
❖ Kaufmann , dem es an Zeit T

' ^ mangflt . glicht einen q»
% Bauuntersiehmer|
^ zur Ausführung eines Neubaues ch.
H in der Mähe des alten Fünfecks J»
# als Teilhaber . Jeder schiesst •
» 20 Mille ein. I
I J.  Meier, Agentur, Taunusstr. 28.

MsFageZu
Frl . Römertor 2, 2.

Spce chsi. von  10—1 u. v. 3—8,

Müßeuie
a Buscliner , von 10

^i . .. 12, 3 t . am Kochbmmu. ..

MKaae Maniküre.Gesichtspflege.

BetällMg.
Kamifmann wünscht sich mit 20 big-

25 Mille bet solidem, ncichwetsl'.ch
rentablem UnstcrnehnM still ober
tätig zu beteilig!sn. Offerten unter
P . 341 an den T-agbl.-Vevlag-_ _Beteiligung
sucht vermögender Kaufmann . Ang.
unter 0 . 328 an den Tagbl.-Verlag.

l ?>e».8l>?«>-«?»', von 10—9 Uhr,
Nerostr. 12, 8 r. am Kochbrunnen.

. . .. . Gesichtspflege.
Mrrri -s, Eaunig , Helenenstr. 18, 2 t.

Massage, Maniküre.
gÄÄI . ott ilieKa83bcrgcr-

Weg. MageLpfZege.
Rhei nstra 'sie 56, 1. Adele Aegent.

Berühmte Phrenologin
und Chironlantin für Herren u. Damen.
Hirschara ben 10, 2. ’&ll ft-  Wolf.

fttti|lH8etWro.,*Jl|ttn.o!90tn
MeWslrG8, Md.,1
Neu '. Berühmte Phrenologin!

Handliniendeutung, streng wissenschastlich
— für Damen und Herren. —

B<S19 üxltfiuclie,
8a « g«affe 48 , 2» Ecke LSedergaf fe.

Phleuoisgin ffk-sri « lieri *,
woh nt Neroftratze 42 , 3. St.

H7 m. I). H.
Noch einige kl. Anteil« zu vorgev.

Off . u. L. Z. 10 bahnpostl. Wiesvad.
GeLS-Darler )nbhn .Bürg . Ratenrnckz.

Diskret, reell u. schnell von Selbstgeber
8ei,l « v« Tt , Berlin , Brüderstr. 41.
Rück porto._ (E. B. 1573) F 160

(hrifrmm.  schnell, Ratenrück-
zahlung. Selbstgebervieener,

Berlin 58, Bestie-Allianceitr. 67. _ F 55■mmmi'
Energischer tüchtiger Herr lauch

Nichtkaufmann ) t  sich durch UeBer,
nähme einer glänzend. Sache', durch
vornehme Tätigkeit , gute Lebens,
stelluna mit Einkommen von zrrka
6—8000 Mk. verschaffen. Reflektiert
wird nur auf tücht. .strebsamen
Herrn welcher über 3—4000 Mark
verfügt . Offerten mit Altersangabe
u. Referenz , n. I . R. 3605 d. Rudolf
TOnĵ JScrlitt SW. , erbeten- Fl 14Architekt
zum Aufträgen eine« Fassade (ein,
geb. Haus ) nach gegeb- Projektzeichn,
gesucht. Off . ». G. r>42 Tagbk.-Berh

Köiriai . Tffeater.
.Sinei Vicrtel -Pl ., 1. Park ., 3. Reihen

Mitte , D. für den Rest der Saison
abz ug. Fra uz -Abt-Straße 1, 1,

An ein« ®eimis?irfetl
können noch Mitglieder teil nehmen
Offerten unter A. 307 an der
Taabl .-Berlag . _ _ _ ,
" «lelterr rüstige verw . Dame
m Verm. w. häuSl. Wirkungskrers.
Off . u. K. L. an H. Gieß. Sln.-Exv
Wiesbad en._ __ i± °2"Alle Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg,
Berk, R iehlstr atze 11, Mtb . 2. _

(tUittitM erhalten Rat u. AuSkunfi
4 )uU1" h  in icder Angelegenheit.

Frau n
Mi chel sberg 32, 1._
Dame,

welche in England lebt , würde «in
Kind disstvet«r varnehmm: Gebu-ri
erziehen . Off . L. 335 TaM .-BerL

Mi  |
wünscht Bekanntschaft mit gutsitz
Herrn zw. Heirat . Offerten unter
G. 101 an Tagbl .-Berlaq.
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Cocoline Aus freier Hand bill. zu verk.:
Bornehme flämische, Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr . Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,

-ftrechts der Schalterhalle

R .SSllLGUL ^ItlSLllSI ' .
Sonntag , den 26 . lärz , form . II1/* Öhrs

Wiederholung
in gleicher Besetzung aus der Wohltätigkeit »«Vorstellung
am 17. d. M. Matinee
veranstaltet vom hiesigen, unter dem hohen Protektorate Ihrer Durch!,
der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg- Lippe stehenden

Bach -Terein (E. Y.)
unter gütiger Mitwirkung von Künstlern und Damen undHerren aus Wiesbaden
and unter Leitung des Herrn KapellmeistersH . G. Gerhard,

Direktor des Beethoven-Konservatoriums.

0*10  Maienkönigin, Oper in1Akt von Gluck.
DaphniS und Cilloe, Operette in1Akt von Offenbach.

Anfang 111* I hr , Ende gegen 1 Ehr . F362
Tagespreise (einschl. Garderobeu. Programm): Salonloge

6 Hk ., ganze Loge 20 Hk ., I. Rang-Loge 5 Hk ., I. Rang-
Balkon 4*50 31k ., Orchestersessel 4 11k . . I. Sperrsitz 3 . 50 11k .,
II. Sperrsitz2 .5011k ., II. Rang 1.5011k ., Balkon 1.25 11k.
Karten-Yorbestellung (ohne Gebühr) an die Residenz-Theaterkasse.

Uli — lim—Miiiim„in

Darmsfädtei * Pädagogium
Darautodi . Heerdweg 58 , Tel. 1045, staatlich konzeffioniert . Die
Ausbildung der Schüler erfolgt je »rach Wunsch nach dem Lehrplan der
Overrealschulen . Realüümnasiui « oder Gu,n »raf U„t (Sexta bis Ober¬
prima). Durch kleine Klaffe »» (höchstens 12 Schmer) wird die Berück¬
sichtigung der Individualität ermöglicht. F113

Sorqf . Vorbereitung z. LinjZür.-, Primaner- u. Ubiturisnten-llxamsn.Dir. n . SLI. Q»,

8«MMi!-Me»lWisMe«
(gegr . 1810).

Heute Mittwoch , de» 22 . Marz,
avendS 9 Uvr : Manillie »»- Abend
im Saal- der Neuen Adolfshöhs

(nicht Wartburg, SchivalbacherStr .).
ES werden sämtliche neuesten Tänze

unentgeltlich einstudiert. (Boston-Walzer,
Two-steep, Lanner usw.) Es wäre sehr
zu wünschen, wenn sich recht viele Damen
und Herren unserer Sache anschliejzen
würden. 85954

ES ladet frdl. ein D er Vorstand.

WsriimiU!
Diejenigen, welche an die dahier

verstorbene

Me.mtlniu feiler,
geb. Meister -,

noch Forderungen haben, wollen
sich bis 1. April d. I . b-i dem
Unterzeichneten melden. #

Wiesbaden , 21. Marz 1911.
Jacob Gramer.

Stiftstrage 24,
gerichtl. bestellt. Nachlaßverwalter.

WobiLiccr -"Dersteigerung.
Heute Mittwoch , den 22 . März er. , morgen » 97 » nnd nach¬

mittags 2‘/i Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge verfch. Herrschaften u.
A. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnetesehr gut erhaltene Mobiliaegegenstände , als:

1 Nttßb.-Salon -Einrichtung,
1 Mahag .-SalolvEittrichtung,
1 schwarze Lalon -Einrichtung»
1 dunkel Eichen -Speisezimmer -Einrichtung,
mehrere kompl . Nntzv .» u. Mast .-Bette »» »uit Rotzvaarmatr . ,
Spiegel - n . Kleiderschränke, fast neues Meffingvett , Eichen-
Büfett mit paff. Umbau , Mabag .-Salonsmrank mit paffe,rd.
Da »ue»»schreibtisch, Mahag »Stusziehttsch»Nntzb. -Krerenz, eieg.
Mahag .-Dalonschrank mit Lpiegelaufbau . Salongarnimren mit
Plüschbezug, einz. Diwans , Sofas , Polstersessel, Tische aller Art. Leder-
stühle, Rohrstühle, Etageren, Paravents , Säulen . Goldstühle, Näh¬
maschine, Teppiche. Vorlagen, Plünieaus , Kissen, 1 gr . Parti « sei»»«
Nipp » u . Dekorationsgegenstände , 1 rleg. 0 »npire -Stand »»hr
in Brone und Eevres - Porzellan » echte Bronze - Gruppen»
Figur , u. 'Vasen , 2 echte Meißner Vasen mit fein . Malerei,
«Slfenbeinminiatur » antike Ampel , alte GlaSsenstcr mit
Malerei » Empire -Konsole mit Marmorpl .» 2 antike Schränke,
Brockhau--Lexikon neuester Auflage, Oelgemälde, Bilder, Bücher, Lütter
für Gas u. elcktr. Licht, Nähmaschine. Spinnrad , Eichcn-Flurgarderobe,
Glas , Porzellan und viele hier nicht benannte Gegenstände

meistbietend gegen Barzahlung. 5816

JSernh . Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Telephon 6584 . rr 3 Marktplatz 3. :r Telephon 6584»

eingetauscht aus Herrschaftsbesitz.

»>150»-200»>300
nnt. entsprechend, bind. Garantie, zahlb.
in Raten innerhalb 8—4 Jahr . Auf
Wunsch vorher probeweise auf Miete.
Reue Instrumente : 460 , 500,
600 —1500 Mk. 860

L.Lichtenstein& Co.
Fürst !. Lipp.KUieserule»

Wir lieferten an viele deutsche
F ürstenhäuser , Mufikschulen rc.

§m®  Kimte &f!
Pf Jeden Tag kommen znm

billigsten Verkans:
Kompl. Schlafzim ., Büfett , Spiegel,
Bücher- u. Kleiderschr., Schreibtische,
Auszich, und Nähtische, Waschkom.,
Nachttische, Betten , Spiegel . Sofas,
Ottomane », Flurständer , Stühle,
Sessel, sowie alle Lagerbestönde zu
den denkbar .billigsten Preisen bei

M . jbevitt ;a 9
17 Friedrichstra''- 17 342

Cocoline

Konkurs-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Koukursverwatters über das

Vermögen des verstorbenen Bergwerks-Direktors Schulz :« dahier, versteigere ich

folgende Mobilien ^ *t .
den 24 . März er., vormittags 10 Uhr aufangend,

in meinem Verdeigerungslokal

WT 7 Morrtzstratze 7
öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung, als,:

1 schwarzes Plano imt Stuhl . 1 Etch.-Egzimmer-Elnrichtung. best, aus:
1 Büfett, 1 Diwan, 1 Balustrade, 1 Ausziehtisch, 5 Stulfie, 1 Staffeiei
und Humpendr tt, 1 Kredenz. 1 Bauerntisch und 1 Ofenschirm; ch hoch-
eleaanter Rokoko-Salon , bestehend aus : 1 Sofa . 2 Sessel, 4 «otühle,
2 Hocker, 1 Salonschrank. 1 sckrcibtcsch, 1 Spiegel. 3 Oelgemälde,
1 Aquarell, 2 Fenster Vorhänge mit Draperien und 1 Smyrna -Teppich;
1 Eich.-Schlafzimmer-Elinichtung. bestehend aus : 1 Sp >egelschrank,
2 Betten, 1 Waschtoilette, 2 Nachttische; 2 «ußb.-vol. Kleiderschränke,
1 Plüsch-Chai'clongtie. Polster-Garnituren , einzelne Sofas , Sessel,
Stühle , Schreibtisch ovale und Viereck. Tische, 2 schwarze Sauten , aroqe
Eich.-Flurtoilette , Waschkommoden. Nachttische, kleine ÄMlchte, « lern.
Tischchen mit Stedla rpe. BrockhnuS' Konversations-Lexikon. eine grase
Bronzc-Fiaur (Bergmann), 1 Eich.-Regulator, dnerse ^ orbange,
Portieren , einzelne Deckbetten, Kissen, Tannen-, pol. und ich.-Betten
und V .rschiedenes mehr.

Adaiii liender,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal : 7 Moritzstraße 7. Telephon 1847.

PMu ».lwattcr (» karsattne/

a Bratenfett
billig abzugeben.

Vormittags 8—11 Uhr.
Uurham -aeatauiaoii

Wirklich billig
kaufen Sie Herren - und Kuabcn-
Anzrt .le, Ulsters . Hosen , Joppen»
Konsirmattdeu -Auzüge 5775
Nc, blasse 22. 1, "LL?

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle

wie:

Hängeleili,Y/anöerniere.Brüche etc.
nach

Teufel, Dr. Ostertag, Glenardu. a.

Anfertigung nach lass.
Jera“ n. Jalasiris“

bester hygien. Korsett- Ersatz.
Weibliche Bedienung!

P.A.Stosstöachf.

Langjährige öireUtrlce fertigt
Bam en -flüte.

JESegfjasit. BiiUjf.
JHotlcrfflisirren.

Adclliciilsttaiie 51 , 1» Pflanz ,nbllttcr (Margarine)

Z« ÄW
ist man empfindlich. Easc 'n ist eine
Erkältung da, und die Stimme ist
öfter belast und heiser als frei. Das
lästige Gefühl der belegten Stimme
vergeht, sobald man ein paar "Wy bert-
Tabletten  zu sich nimmt, die immer
zur Hand sein müssen und in allen
Apotheken 1Mk. pro Schachte! kosten.

Bei Erkältung lindern sie den Hustenreiz und bringen den Katarrh
schnell znm Schwinden. — Depots in Wiesbaden : „Adler-Apotheke“,
Kirchgasse 28, „Bismarck-Apotheke“, Bismarckring 29, „Kronen-
Apotheke“, Oranienstr., Dr. Lade’s „Sehützenhof-Apoth.“, Langg. 15,

„Viktoria-Apotheke“, Rhein tr .is ê 41, E101
„Taunus - Apotheke“, Taunusetrasse 20. Fernrufe 106 und 221.

© Gratis!
.V übernimmt die Vertilgung vonübernimmt die Vertilgung von

Musen, Ratten, «äsern. Wanzen. Motten lc.
in allen Fällen , wo es nicht glückt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinliches Verfahr .n. Patentamtlib geschützt.
'Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

§tÄlcheK«ßcheriiW gm«Uiztzies» Anton Springer
Inh . : « Stk, . Sji  tl >el , Main -, Frauenlobstraße 2.

Vertr. Wiesöadeu : I . Kretzer, Tapezicrm., Schwalbacher Straße 53.
MP “ Desinfektion von Sterbezimmern. *1P!

wir suchen
zur Ucbernahme des zu errichtenden Zweiggeschäftes Wies¬
baden(Versandtgeschäft, kein Laben) einen strebs. Herrn,
auch Nichlkanfmann. der sich selbstständig machen will. —
Das Geschäft, welches besondere Vorkenntnisse nicht er¬
fordert, wirft hohen Verdienst ab (im Jahre schätzungs¬
weise 6000 Mk.) und ist leicht zu führen, da Unterstützung
vom Stammhause erfolgt. — Die bei uns fortlaufend ein¬
gehenden schristl. Nachbestellungen sind cinzusehen, daher
Reellität sofort ersichtlich. — Berücksichtigt wird jedoch
nur solider gewissenhafter Herr, dem andauernder Existenz
gelegen ist. — Zur Ucbernahme gehören 3000 Mk. flüssige
Mittel. — Offerten unter K . W. 831 an Baube
&  Co . , Eöl » . (D. 410329) P 3

Teleph. 227. Taunusstr. 2.
KD

Huslell.Heiserkeit
und Keuchhusten vorzub. empf. sich
„Bonufiin “-Extr . (tühmi. c. .Menth.)
rechtzeitig zu nehmen ! L Mk. 1.75.
Taunus - u. Adler-Apotheke._ 5366

Von der Reise zurück.

Seriöse Kavitalanlaae!
eines einzig-För in Gründung begriffene Aktlengffellschall zur Ausbeutung , ^ . ,

artigen Mineral -Vorkommens, dessen Riaterial seit Jahresfrist >n den m Frage
kominenden Industriell erprobt, als ganz hervorragend befunden und bedeutende
'̂ achfraqehit, werden zu den vorhandenen Kavitalzeichnungen noch einige Kapttalisten

gesucht. — Ein Mindest-Umsatz wird garantiert. Offerten von nur schnell ent¬
schlossenen Herren unter 4. 342 an den Tagbl.-Verlag erbeten. _

Gegründet 1853 . Gearündrt 1353.
Einladung zum Abonnement

ans das

GclffeLê -
Tageblattu. Anzeiger,

PT 58 , Jahrgang . -“IPl
Netteste , nmfangreichste und gelesenst«
der in Caffcl herausgeg-ücnen Zeitungen.

zweiMKl täglich Ma-g-«.
und Avend -Ausgave erscheinende Zeitung. Die Ä orgen-Ausgabe
bringt in ausführlicher Weise politische, totale und Provin-
zielle Artikel und Berichte, ebenso eilt sorgfältig ausgewähltes
Noman-Feuillcton in täglichen Fortsetzungen , ferner sonstige
mannigfache unterhaltende Beiträge . Der darstellenden und
bildenden Kunst, sowie der Musik wird im Casseler Tageblatt
besondere Aufmerksamkeit gewidmet. Ein großer Stab von
Mitarbeitern bietet vollkommene Gewähr für wirklich Ge-
d' eaen ' s auf allen Gebieten . Auch die Abend-Ausgabe , welche
ebenfalls neben allen Tages -Neuigkeiten die Fortsetzung des
Romanes bringt ; weist eine große Reichhaltrgkett auf , in-
sondcrheit aber in einem ausged-ehrten Handelstell mit
leiimnibhHcftcst Kursberichten der bedeutendsten Börsen . Aus¬
führliche Verlosungslisten der preußischen Klassenlotterie
' J J und sämtlicher Staatspnpierc schnellstens.
Der Besuasvrcis in Cassel, sowie durch die Post bezogen
0 4 J ' beträgt 3 Mark vierteljährlich

• unf, e^ ält jeder Abonnent „Die Plauderstube " sonntäglich,
sowie am 1. Mai und 1.,Oktober jeden Jahres einen Plakat-
am

Spczislarat
für Mautkrankkesten,

7 Friedrichstrasse 7.

F-abrvlan . mt vollständiges Etsenbahn -Fahrplanbnch , sowie
'Januar einen Wandkalender in Farbendruck

unentgeltlich.
% nv &iü  linden durch das „Casseler Tageblatt

nnd Anzeiger" zufolge der großen
Auflage die zweckentsprechendsteVerbreitung und wird das
Blatt daher von den Behörden' wie von der Geschäftswelt am
häufigsten benutz:.

Flämischer Messinglüstcr
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Rap . :m
Taablatt -Kontor , rechts der L-chauer-
halle.



Nr. 137 . Mittwoch. 23 . März 1911. WisShKdSMK TngLlait. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 13.

Mittwoch
Donnerstag
Freitag

Nur erprobte Qualitäten!

Bohnen.

g;roi $e extra billige
=lleMMKonserven.

Besonder » jjUnstäg -e liacrgelegenlieii für Hotels , Slestmirants , Pensionen.

Junge Schnittbohnen . . .
Junge Brechbohnen . . .
Junge Schnittbohnen , prim»
Jungs Stangen -Sehnittbohnen
Junge Stangen -Brachbohnen
Junge Stangen -Perlbohnen Ia
Junge Stangen -Wachsbohnen
Junge Wachsbohnen . . .
Jungs dicke Bohnen II . .
Junge dicke Bohnen I . .
Haricots verts moyens . .

Erbsen.
Junge Erbsen.
Junge Erbsen , mittelfein
Junge Erbsen, mittelfein I .
Junge Erbsen , fein . . . .
Junge Erbsen, extrafein . .
Kaiserschoten . . . . . .
Petita pois moyens . . . .
Petita pois fin.

2-Pfd-

—.29
—.29

37
43

45
40
63
75
65

1-Pfd.-
Dose

—.28
- .28
—.30

38
45
39

Diverse Gemüse.
—.57Leipziger Allerlei III . . .

Junge Pariser Karotten . .
Junge Perl -Karotten . . .
Feine Erbsen mit Karotten .

—.39
—.55 -

—.89 —

1.33 -
—.67 —
- .87 -

34
39
50
62
73
37
48

—.68
- .86

—.33
—.40
—.48

2-Pfd.- 1-Pfd-

Teltower Rübchen. - .83 - .47
Rote Beete (Rüben) . . . —.45 -
Junger Spinat , sandfrei . . . - .48 —-
Junger Kohlrabi. —.24
Rotkohl. —.40 - .-
Rosenkohl . . . . . . . . —.70 - .-
Tomatenpüree V» Pfd . —.27 - .72 - .43

Spargel,
selir zart und aromatisch.

Stangenspargei , prima extra
Stangcnspargel , ttark . .
Stangenspargel , mittelstark
Stangenspargel , 50/60 . ,
Stangenspargel , 70/80 . .
Schnittspargel , extra prima
Schnittspargel , prima .
Schnittspargel , mittel .
Schnittspargel , dünn .
Spargel , Unterenden .
Spargelköpfe , grün . .

Steinpilze
Morcheln

Piize.
>/- Pfd . —.39

1.90
1.70
1.48
1.33
1.12
1.50
1.30
1.10

- .87
—.58
—.98

1.18
1.25

Kompott-Früchte.
Mirabellen . —.72
Beineklauden . —>88
Melange Ia (gern. Früchte ) . . 1.10

1.—

80

62
80
70
60
50
36

-.65
-.68

-.43
-.50
.62

2-Pfd.-

Nüsse . . 1.10
Himbeeren . 1.40
Erdbeeren ( Ananas) . . . . 1 .25
Aprikosen , halbe Fr. , geschält 1.55
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält 1.45
Birnen , weiss . —.70
Apfelmus , tafelfertig . . . . — 67
Kirschen , schwarz mit Stein . —.72
Kirschen, schwarz ohne Stein . —.97
Kirschen , rot, mit Stein . . . -—.76
Sauerkirschen , ohne Ste 'n . . 1.10
Pflaumen , süss, mit Stein . . —.52
Pflaumen, süss-sauer, mit Stein —.48
Pflaumen, halbe Frucht o. Stein —.63
Heidelbeeren . -—,69

1-Pfd-

- .62

—.43
—.55
- .44
- .62

—.41

Preiselbeeren
—■ in 50 ‘7o Raffinade eingekocht ——

5-Pfd .-Eimer 1.75 Mk., I-Pfd.-Dos . —.44
10-Pfd .-Eimer 3.30 Mk., 2 -Pfd .-Dos. —.78

Marmeladen
in Gläsern , div . Geschmaoksarten , Glas —.70
llarmeladtn in lOimern 5 Pfd . 10 Pfd.

Melange. 2.35
Pflaumen . . . . . . . 1.45 2.55
Erdbeer . . . . 2.35 4.40
Himbeer. . . . 2.35 4.40

Jams deutsche Marmeladen
engl . Art . . . . Topf —.70

- .47
Frucht -Gelee in Gläsern , div. Ge¬

schmacksarten . . . G!as —.60

Fisch-Konserven.
lh Liter1 Lit er2 Liter4 Liter

Rollmops . . . 0.47 0.79 1.40 2.50
Bismarckheringe 0.56 0.82 1.48 2.50
Bratheringe . —.—- —.— 1.15 1.90
Senfherings . . 0.60 0.85 —,— — —
■Hering in Gelee 0.42 0.80 —.— 2.50
Ostsee -Delikatess -Heringe in div.

Saucen . . 1« Dose —.72, ’/2 Dose 1.18
Ru es, Sardinen . . . . . . . Glas —.35
Anchovis . Glas —.36

OeSsarcfinden.
Delle Fils . Dose —.57 —.33
Pasque & Co. . . . . . . . Dose —.45
Cascadec . Dose —.92
Mathieu . Dose 1.18
nürnberger Ochsenmaul - Salat

2-Pfd.-Dose 1.25

Essig-Fabrikate.
h Gla» 80 Pf.

•/. Glas 45 Pf.

Pfeffergurken
Senfgurken
Mixed Pickles
Picoalilly
Onions (Perlzwiebeln)
Pfeffergurken ,2-Ltr.-Dose 1.15, 4-Ltr.-Dosel .80

Besonders billig!
- - - - - - — - 0 .65 0.8

ff  garantiert rein,
Pfund Pfund Pfund

0.85 1.— 1.25

ICaffee 9
Pfund
1.17

frisch gebrannt,
Pfund Pfund Pfund
1.35 1.45 1.70

(Munis Julius lormnss.
K41

*# Pie dessen UeWner
beziehen Sie preiswert von
B . MeeUer , äBeibcttau, 'a «.

Katalog gratis ! F109

Spelle- ii. » « Win
offeriert in Waggonladungen

Sj. ■»» ndabergper , Berlin O. 17,
^rmbtftraSe 2. F113

I JEcIite . JPlatln»

mit Kautschukplatte einbrrechnet und unter Garantte l»r guten Setz
und Brauchbarkeit. Es werden nur Zähne m-.t echte« Platmstlfte «,
sowie Diatoriks verarbeitet » wofür manche andere Mk. 5.— und noch
mehr verlangen. Damit nun jeder Pati nt die absolute Garantie hat»
daß ihm keine höheren Preise berechnet werden, habe lch nnch

Hrnma  SO © Mark Belohmmg mmsmm
demjenigen zu zahlen» der mir nachweist, daß ifij höhere Pnls ? berechne.

Ganzes Gebiß , 28 Zähne, Mk . » ©. —
Zahnziehen, fast schmerzlos Mk. 1.- , spe ziell für nervöse und ängstliche
_ 'isss .— _ :..-= ==== == Personen . - —— ~ - -— '

Umarbeitung nicht sitzender Gebrffe.
Spezialität : Plombierungen. Zahne ohne Gar-menplatte.

Auswärtige Patienten werden mögl. in einem Tag abgeierugt.
Wenden Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.

Die kleine Reise lohnt sich. * ^

13 -Zahn - ftiainz, Markt 21n-
JriöIOl III Pj 'axis Inh. W. Carow, Dentist.

Schiefe SetaUera
iSnglesshe Wsteu

sowie alle anderen

Abweichungen von der Noriäalngur
werden durch meine im eigenen Spezial-A eliei gc
Korsette ohne lü . «i* c Polster auch ™ *?iV cn SFällen in vollendeter weise ausgeglicüen.

Frau Fritz Assmanisj
Saalgasse SO.

In ersten Pariser Koise 't -Atelers u. orthop. Werkstaiten tätig gewesen.

Geschmackvolle Salon -Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u, Ueher-
c-ardinen , billig zu verk. Näheres im
Ta«bl'att -Konto>r, vechts der Schalter¬
halle.

3imT Fleisch '*2» Psennige
Ia Schweinekleinflcisch, gar. inlä d. tierärztt. unters., saubi Ware, kostet
jetzt bet Abnahme von 30 Pfd . an per Psd . 20 Pf . ; Postkolli, enthalt.
9 Pfd .» 2.2u Mk., Ia gef. Eisbein (Dickbcin ohne Spitzbein) per Pfd.
52 Pf ., Ia ges. Köpfe mit voller Fcttbacke per Pfd . 35 Pf ., knochenfrcies
Schiveineflttsch, tafelfertig konserviert, p. Dose (enth. ca. 9 Psd .) 5 Mk.
Alles ab hier p. Nachnahme. Nichtgefallendes retonr. » II».

» . « IlM-, Slblerttr 71 (Ho2348 ) F60§prz-M«zl>M
Ernst Müller,

Grd- und
Feurr'heftrrttmrgen.

Lager:
MaMfrr Mratze 3,

Laden : 14
Kastellstraße 1.

------ Telephon 576 . -------
Lieferant des Wereins

für Aeueröestattnng
und des Beamtenvereins
Eigener cleg. Leichenwagen.

Unentbehrlich im Haushalt
DCTHOMPSONS

Ni

tO

ist

Dt Thompson ’3
SEIFENPULVER

SEiFENPULVER l/a T Paket W Pig.

Heute verschied sanft nach schwerem Leiden meine innigst-
geliebte Schwester, unsere liebe Tante und Grosstante,

Fräulein Nanny Schmidt,
im 84 . Lehensjabre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Emma Schreiber , geh. Schmidt

Wiesbaden, den 20. März 1911.

Die Trauerfeier findet im Hause Sonnenberger Strasse 4,
Donnerstag, den 23. März, 4 Uhr nachm., statt ; daran anschliessend
die Beisetzung auf dem Nordfriedhof.

(Df.74g.)Fl06|
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Vcrlosungslistc
(Kac fadrnck vorboto n .)

I is h a 11.
1) Antwerpener 2&100Fr .-L.v. l903.
2)  Bayerische Handelsbank,Pfand¬

briefe.
3) Brüsseler2H lOOFr.-Bose v. 1902.
4) Congo 100 Fr .-Lose von 1888.
5) Henckel von Donnersmarek,

Graf Hugo, (Wolfsberg ),
hypothekarische Anleihe.

S) Mainzer äk%  Stadt - Schuldver¬
schreibungen Lit . L. von 1888.

f) Ottomanische 4%  Staats -Anleihe
von 1903.

8) Pester Erster Vaterl . Sparcassa-
Verein , Prämien -Obl. von 1906.

9)  Preußische Hypotheken-Aktien-
Bank , 4k%  bezw.3,6% Pfandbriefe
Serie I.

10) Rheinprovihz -Anleihescheine.
11) Russische 4% Gold - Anleihe

I. Emission von 1889.
12) Russische 4%  Gold - Anleihe

II . Emission von 1890.
J3) Russische i%  Gold - Anleihe

III . Emission von 1890.
14) Russische 4L Gold - Anleihe

IV. Emission von 1890.
16) Ungarische Dombau - (Basilika -)

6 Fl .-Lose von 1886,
16)  WestfälischeProvinzial-Anleihe-

scheine.
17) Westfälische u. Rheinländische

Rentenbriefe.
18) Wiener Kommunal - 100 Fl.-Lose

von 1874.

I) Antwerpener2% 100 Fr.-
Lose von 1803.

47. Verlosung am 10. Februar 1911
Zahlbar am 1. Mai 1911.

Serien:
170 1080 1175 79öS 18594

14962 19085 20734 22196 3009*
30788 30804 31107 32324 329 *2
33400 35802 36026 39189.

Prämien:
Serie 179 Nr . 2 22 (200), 1080 14

(200) 16 19 22 (600), 1175 1 8 12(200)
17, 7962 9 (200) 11 (25,000 ) 22 (200)
23, 13594 12 (200), 14962 12 (1000)
13, 19035 16 (200) 23 (260), 20734
3 (200) 19, 22196 6 17 (200), 36694
24, 30788 1 (200) 3 12 (200) 26 (260),
80804 8, 81107 20, 32324 9 (200)
18 (200), 32042 2 20 22, 38400
6 (200) 16 (200) 21 (200) 26 (200),
35602 14(260) 21 (200), 38026 10 14,
39189 14 24 (200).

Die Nummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

L) Bayerische Handelsbank,
Pfandbriefe.

'88. Verlosung am 16. Februar 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Die verlosten 8t öeke können sofort
gegen i%  unverlosbare und vor
1920—21 unkündbare Pfandbriefe,
ferner gegen 4% verlosbare Kom-
munal -Schuidverschreibungen um¬
getauscht werden.

Von den 3y»% Pfandbriefen:
Lit . T. ä 2000 Jt.  v . Nr . 2001— 2441
Bit . U. ä 1000 Ji  v . Nr . 8601—10141
Bit . V. ä 500 Jt.  v . Nr . 6701— 7091
Bit . W. ä 200 Ji  v . Nr . 8121—10301
Bit . X. ä 100 Jt.  v . Nr . 8101—10641
alle Stücke ,welche die Endnummer 1
tragen.  _

3) Brüsseler 2 ,/20/0 160 Fr.-
Lose von 1902.

62. Verlosung am 16. Februar 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Serien:
1746 9103 12397 13653 15118

15277 15776 17714 17986 18591
1884119285 21421 22536 26414
2725 * . Prämien:

Serie 1746 Nr . 8, 9103 4 (600) 13.
12397 14, 13653 16 17, 16277 19,
»6778 2 11 24, 17714 18 (50,000 ),
17986 16, 18591 3, 18841 6 9,
21 *21 4 11 (1000) 16 23, 22586 4
14, 28414 6 10 23 (2600), 27254
1 (600 ). , . „ t©ielfemniera .welchen kemßetrag
In ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

4) Conßo 180 Fr.-Losev. ,838.
ML. Verlosung am 20. Februar 1911.

Zahlbar am 16. April 1911.
Serien:

1024 1443 2996 6300 8292
8616 9960 18428 13697 14893
15072 25238 31823 82071 32809
8479 ©36582 38020 38223 42021
£3038 55193.

Prämien:
Serie 1024 Nr . 13 (760) 17 (760)

24, 1443 11 17, 6300 21, 8292 13,
8960 3 (1500) 14, 13428 9 (750),
13697 5, 1*893 4 6 7 26, 31823
21, 36582 14 22, 42021 6 9 16,
43038 13 (50,090 ), 55193 10 13 16.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in <) beigefügt ist , sind mit
ISO Fr ., alle übrigen in obigen Serien
en thaltenen Nrn . mit 215 Fr .gezogen.

5) Graf Hugo Hanckel
v.Bannersmarck(Wolfsberg),
4M hypothekarische Anleihe.

Verlosung am 31. Januar 1911.
Zahlbar mit 106* am 1. April 1911.

gg 148 178 223 262 277 343 402
418 432 461 483 618 580 801 983 1032
978 092 234 389 637 863 866 873 899

976 8060 068 077 144 146 169 174 262
331 338 466 484 614 639 570 682 694
676 814 ä 1000 Jt

6) Mainzer 3 ' /2°/o Stadt-
Schuldverschr . Lit. L. v. 1888.

Verlosung am 1. März 1911.
Zahlbar am 1. September 1911.
a 200 M.  43 148 239 247 249 272

295 339 620 672 760 832 878 1121
176 396 439.

ä 500 M.  1637 646 743 766 858
2006 084 133 140 147 191 198 235 438
439 482 636 836 937 3072 128 176
298 332 464 696 861.

ä 1000 JL *013 104 179 345 387
429 488 603 669 716 796 823 927
964 5061.  ,

7) Ottomanische 4% Staats-
Anleihe von 1983.

Anl. v. 60,000,000 Fr. = 48,080,000 JL
16. Verlosung am 1. März 1911.

Zahlbar am 1. Mai 1911.
ä 500 Fr . - - *08 M.  194 358 488

646 627 820 988 1264 346 363 671
936 2524 663 646 660 702 831 8118
146 768 4011 133 684 699 5087 163
387 416 616 663 674 «007 063 633 908
987 7432 8007 011 391 411 602 666
943 966 8199 613 629 680 907 960
10211 213 436 761 840 11107 223
294 466 706 736 967 12352 368 799
883 18889 15669 16191 212 319 493
643 661 714 17900 921 18368 770
873 19310 20320 763 21146 221 463
498 620 827 877 22166 369 23002
013 462 471 666 24280 324 669 806
813 860 936 25056 739 829 26022
302 837 27623 28292 602 647 29606
916 919 976 81923 32874 83006 073
35190 206 375 668 692 743 784 934
38046 219 347 376 460 469 823 87821
38180 189 269 766 39046 649 717
*0166 441 545 677 *1106 363 682
697 *2029 031 038 251 387 684 *3267
605 **019 113 *6732 *7190 480 669
748 *8230 686 729 753 966 *9289 323
708 848 967 50052 869 51732 52129
369 53627 634 671 751 5 * 109 299 409
55110 248 56460 57269 59204 308
366 435 658 901 978.

ä 2500 Fr . = 2040 Ji  61861—
866 6*126- 130 481—485 67771—
776 70206—210 71726—730 78966
—970 76 )06—110 801—805 78606—
610 79496—600 681—686 81091—096
426—430 8*766—770 971—976 85091
—096 201—206 88011—016 291—296
89341- 346 90771—776 91071- 076
99471—476 476—480 901—906
102431 —436 105406 - 410 107601
—606 691—696 110261 —266 661—
666 706—710 112066 —060 11 *626
—630 115061 —066 117001 —006
721—725 119146—160 976- 980.

8) Pester Erster Vater¬
ländischer Sparcassa -Verein,
Prämien -Obligationen v. I906.

Verlosung am 6. Februar 1911.
Zahlbar mit Abzug am 6. August 1911.

15. Prämienziehung.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
200 Kr. gezogen.

Serie 7 Nr. 10 (500), 82 49 (600),
99 23, 118 8. 159 6 (600), 169 46,
17 * 16. 306 2, 811 39, 5*7 30, 555
38 (400), 572 26, 609 23, 620 28,
072 26, 71 * 9, 718 44, 755 39 (600),
793 39 (400), 797 6, 932 29 (400),
1017 37, 103 * 42 (600), 105 7 37(400),
1059 42, 1063 48, 1073 24 (400),
1183 14 (1000), 1216 18, 1219 23,
1232 9, 1241 1, 1252 35 (600),
127 3 3, 134 3 22 (400), 137 5 27,
1*75 27, 148 1 8 (400), 1533 24,
15 *3 9, 1580 1, 1657 14, 1681
42 (600), 170 5 6, 173 8 40, 1803 12
(2000), 189 * 4 (600), 1808 30 (400),
8025 6 (400), 209 * 47 (3000),
2146 49, 2147 34 (1000), 226 * 37,

*2359 34, 2382 22 (1000), 2*78 33,
2*89 38, 256 1 46 (600), 25 77 43,
2668 12, 2628 13, 2639 9 (600),
2708 19 (400), 2715 4, 27 *1 40,
2755 24, 2795 47, 8019 16, 305842,
3064 39, 3087 29, 312 * 28, 31 *3 34,
31 *9 1 (400), 3208 4, 3233 48,
3235 10, 3238 19 (400), 3350 12,
3358 36, 8387 4, 3410 40 (600),
3* 18 *, 3162 20 (400), 3 *83 19,
35 02 34 (400), 8531 1 (600), 35 87 41,
8613 45 (500), 3657 38 (40,000),
3675 13, 3689 48 (20,000), 3774
37 (400), 38 54 39 (3000), 88 96 32,
*017 21, 4037 29 (1000), *051 28,
4059 40, 4093 24 (400), *185 26,
42 *9 37, 42 56 42 (600), 42 60 14,
*277 23, *393 49, 4*75 42, 4493 37,
45 29 47 (600), 45 32 33 (600), 45 55
46 (400), 4651 36 (600), *658 17 (400),
4661 9 (400), 47 48 21 (400 ), 4790 49,
*944 9 28, *8 *9 36, 4980 32,
*986 12, 5008 43, 5054 17, 5069
30 (1000), 5077 8, 510 * 20 (400),
5130 29, 514 1 27 (600), 5170 47
(2000), 521 » 29 (300,000 ), 5229
16 (400) 5278 48, 5298 6, 5330
6 (400) 53 *6 13 (6000), 5358 8 (400),
5386 47 5410 4 60, 5440 29, 544»
46 (60»),' 5*68 bl . 5*«3 43 .600)
5515 5, 5563 8, 559 1 27 (2000),
567 8 26, 5768 10 33, 5963 28.

5. Amortisation »Ziehung.
Serie 1265 1434 1618 2*71

3593 3758 3941 4600 5*31
Nr . 1—60 ä 100 Kr.

9) Preußische Hypotheken-
Aktien-ßank , 4 ' /2°/o der " .

3,6 °/0 Pfandbriefe Serie I.
Verlosung am 2. März 1911.

Zahlbar sofort.
I . Konvertierte.

Lit . A. ä 2*00 Ji  rückzahlbar mit
3000 Jt.  2 69.

Lit . B. ä 1200 JI.  rückzahlbar mit
1500 Jt.  1 327 607 648 742.

Lit . 0 . ä 480 Jt.  rückzahlbar mit
600 Jt.  117 326 438 491 780 1156 321.

Bit. D. ä 240 M.  rückzahlbar mit
300 Jt.  7 122 639 718 741 864 872
886 888 926 978 1151 433 434 442
477 627 939 992 2020 327 532 604 966
3006 072 227 434 607 *022 307 316
619 621 669 694 749 777 6448.

Lit . E. ä 120 Jt.  rückzahlbar mit
150 Ji  71 1179 284 370 689 826.

II . Nichtkon vertierte.
Lit . A. ä 3000 Ji  rückzahlbar mit

3600 Ji  96.
Lit . B. ä 1500 Jt.  rückzahlbar mit

1800 Ji  33 93.
Lit . 6 . ä 600 Jt.  rückzahlbar mit

720 Ji  116 492 1131.
Lit . D. ä 300 Ji.  rückzahlbar mit

360 Ji.  5309.
Lit . E. ä 160 Ji  rückzahlbar mit

180 Ji  383.

IQ) Rheinprovinz-Anieihesch.
Verlosung am 17. Januar 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
3% Anleihescheine II . Ausgabe.
Reihe 28 ä 300 Jt.  1861.
Reihe 29 ä 500 Jt  2027 100 108

204 248 411 460 624 700 3163 310 366
413 600 666 642 704 752 935 996 4047
076 231 271 334 356 377 402 459 619
649 729 743 944.

Reihe 30 ä 1000 Ji  6025 086 138
162 316 331 416 438 463 680 730 777
800 817 862 866 894 6006 014 082 143
223 264 300 336 372 435 611631728801
968 7126 161 421 431 726 758 806 902.

Reihe 31 ä 5000 Jt.  8119 148 187
340 359 392 612 691 701 775 916 967.

Der weitere Bedarf ist durch
Ankauf gedeckt.

4%  Anleihescheine 20, Ausgabe.
Buchst . A. ä 500 M. 660 741 899

969 964 1014 190 444 448 610 558
622 663 672.

Buchst . B. ä 1000 Jt.  2039 069
207 298 311 827 968 973 3001 062 211
213 638 608 811 813 856 992 *334 610
612 666 757 763 764 793 817 5477 6128
268 629 654 879 926 7668 703 706 8182
186 259 263 266 474 614 616 704 903
913 940 966.

Buchst . C. ä 5000 M.  9166 168
309 344 491 742 743 762 846 863 989
998 10333 764 784 11172 210.

4%  Anleihescheine 21. Ausgabe.
Reihe 58 ä 1000 Ji  1082 084 833

933 984 989 2070 079 102 119 344 400
434 436 469 682 684 754 808 932 3129
231 698 * 131 661 920.

Reihe 69 ä 5000 Ji  5116 160 396
673 677 736 882 987 6081.

4%  Anleihescheine 31. Ausgabe.
Buchst . A. ä 200 Jt.  103 499 602

948 960.
Buchst . B. ä 500 Ji  1001 002 100

602 603 2124 127 204 632 640 3062
116 161 201 412 461 601 608 4401 448.

Buchst .C. ä 1000 Ji  4972 986 5919
8000 601626 749 806 900 902 903 7236
403 404 464 630 639 8200 298 300 401
679 584 586 691 9060 490 701 709 747
10170 450 689 11026 028 699.

Buchst .D. ä 2000 jü  1183612073
398 799 800 13187 386 801 807 844
14181 193 201 274 479 601 626 818
15019 094.

Buchst . E. ä 5000 Ji  15199 438
601 636 660 672 16102 161 204 300
699 749 17600 664 660.

4%  Anleihescheine 33. Ausgabe.
Zahlbar am 1. August 1911.

Buchst . A. ä 100 Jt  47 273 384
600 976.

Buchst . B. ä 200 Jt.  1100 188 334
622 668 681 718 749 793 994.

Buchst . C. ä 500 Ji  3071 102 103
134 343 363 382 666 774 778 821 938
4122 401408 879 887 924 5613 769 6712.

Buchst . D. ä 1000 Jt.  7140 142
163 197 198 422 434 439 624 680 668
768 825 858 871 912 845 999 8237 407
411 623 709 736 769 »068 263 633 665
601 920 921 10007 266 638 661 802
11012 1313113662 618 669 764 1*007
009 014 711 15222.

Buchst . E. ä 2000 Jt  16696 697
671 688 769 17170 301 322 464 471
488 601 617 651 934 18608 19097.

Buchst .F. ä 6000 jft. 20073 599 669
671 21249 666 683 820 842 876 899.

3% Anleihescheine 14. Ausgabe.
36/io% Anleihescheins 30. Ausgabe.
3 %% Anleihescheine 18. Ausgabe.

3 ‘/2% Anleiheschein»
10., 12. bis 17., 19. und 39. Ausgabe.

Die Tilgung für das Jahr 1911 ist
durch Ankauf erfolgt. _

II) Russische 4°/0 Gold-Anl.
I. Emission von 1889.

Verlosung am 16. Febr ./l . März 1911.
Zahlbar am 19. Mai/1. Juni 1911.
ä 185 Rubel . 3976- 3000 10976

—11000 18101—125 20776—800
23626—560 25701—726 53726—760
83476—500 12 *801—825 153561—
575 174626 - 660 176126 - 160
183276 —300 819176 —200 2 2*276—
300 234101 —126 276—300 257801
—826 300261 —276 318001 —026
8 **901—926 349076 —100 375261
—276 894076 —100 *01261—276
*05226 —260 41 *261—276 *21761
—776 *25376—400 * 4*661—676
458426 —460 *79601—626 *83901
—926 487161 - 176 376- 400 490976
—491000 507261 —276 301—32b
509701 —726 521701 —725 529101
—125 544926 —960 558401 —426
575126 —160 581026 —060 594051
—076 696001 - 026 616676 —600
636901 —926 657076 —100 680461
—476 683251 —275 Ö87901—926
695201 —226 700601 —626 710076

—100 745676 —700 762376 - 400
766961 —976 7 73361—376 776776
—800 790476 —600 798001—026
026- 060.

ä 625 Rubel . 811601 - 625 8*2426
—450 8 *6776—800 855926 —960
865126 - 160 875761 —775 907176
—200 917761 —776 922901 —926.

ä 3125 Rubel . 950776 — 800
»61061 —076 982451 —476 980601
—526 991461 —475 993126—160.

12) Russische 4% Gold-Anl.
II. Emission von 1890.

Verlesung am 16. Febr ./l . März 1911.
Zahlbar am 19. Mai/1. Juni 1911.
ä 125 Rubel . 2 1426—460 80851

—876 53126—160 65076—100 79261
—276 115026 —060 121901 - 926
146676 - 700 149951 —976 150261
—276 175401 —426 182451 —476
187201 —226 189861 —876 191861
—876 207901 —926 213801 —826
219161 —175 461—476 224626 —660
230226 —260.

ä 825 Rubel . 263601 —626 309661
—676 3 15626—660 316226 —260
358876 —900 366001 —026 386761
—776 887761 —776 392461 —476
896301 —326 400151 —175 401201
—226 *09351—376 *24301—326
*32601 —626 449326 —350 *78001
—026 * 81226—250 489076 —100
606276 - 300 50 8926—950 5 45476
—600 557801—826 5 77676—600
586376 —400 590426—460 599151
—176 616951 —976 622676 - 600
636901 —926 637476 —600 6 *7161
—176 653401 —426.

ä 8125 Rubel . 688676 — 700
698961 —976 700576 —600.  _
13) Russische 4% Gold-Anl.

Hl. Emission von 1890.
Verlosung am 16. Febr ./l . März 1911.

Zahlbar am 19. Mai/1. Juni 1911.
ä 125 Rubel . 5151—176 676—

600 6726—760 21126—160 22601—
626 26976—27000 776—800 41676
—600 58161—176 87961—976 105061
—076 276—300 107661 —675 110001
—026 128661 —676 138576 —600
1 *4361- 376 178876- 900 187476
—500 194176 —200 196201 —226
198976 — 189000 211626 — 660
222976 — 223000 229826 — 860
23 6626—650 241126 —150 24 *676
—600 278326 - 360 289676 —700
292661 —676.

ä 625 Rubel . 31 *376—400 327126
—160 337676 —700 347326 —360
380076 —100 380661 —676 405126
—160 4 42176—200.

ä 3125 Rubel . 457126 — 160
48 *251—275 497501 —625 541851—
875 564176 - 200 585926 —950.

14) Russische 4°/0 Gold-Anl.
IV. Emission von 1890.

Verlosung am 16. Febr ./l . März 1911.
Zahlbar am 19. Mai/1. Juni 1911.
ä 125 Rubel . 1626- 660 2676—

700 6676- 700.
ä 625 Rubel . 25779 - 803 40379

—403 42164—178 729—753 45564—
678 48704—728 53104—128 864- 878.

ä 3125 Rubel . 62679 —703 63954
—978 66264—278 80429 —453.

15) Ungarische Dombau-
(Basilika -) 5 Fl.-Lose v. 1886.

62. Verlosung am 1. März 1911.
Zahlbar am 1. Mai 1911.

(Prämien mit Abzug .)
Amortisationsziehung:

Serie 28 306 609 1101 1133
1288 2075 2207 23 *0 3017 3170
3188 4224 4396 4821 5324 5514
7462 756 * 7832 , jedes Los ä 14 Kr.

Prämienziehung:
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag ln () beigefügt ist , sind mit
50 Kr . gezogen.

Serie 54 Nr . 96, 59 83 (30,000 ),
6 1 64 (200), »0 60, 151 76, 435 62
(200), 717 80, 756 89, 883 27, 909
10 (200), 97 8 74 (100), 995 20 (200),
1046 96, 1088 81, 1152 16, 1179
90, 1195 88 (100), 1215 91 (100),
1267 38,1324 96, 1394 94,1498 66,
1513 6, 1686 66 (1000), 1797 46,
183 7 32 75 (100), 1863 64 (100),
198 5 98, 2142 66, 217 9 7 34 (200),
2362 72, 2635 64, 2685 6 (1000),
2895 95 (200), 2834 96 (100), 2981
90, 8130 21, 3176 93 (200), 3185
39 (200), 325 8 46 (100), 8416 10,
3435 96 (100), 345 1 96 (100), 3490
60, 8607 26, 3684 70 (100), 370*
62 (100), 3708 24 (100), 3742 34
(200), 3752 97. 3758 98 (100), 370*
6 (100), 8797 66 (200), 3850 74,
4154 74, *259 34, 4329 2 (200),
4509 93, 4572 63, 473 » 43, 47 55
78, 4832 8, 4883 87, *»«» W
5062 46 (100), 5078 76 (100), 5101
67 5128 62, 6184 41, 6226 48 (100),
5250 69 (100), 5337 71 (100), 5366
28 (100), 5503 80 (100) 5658 86,
5693 27, 5795 92 (100), 5908 3,
6026 7, 608 * 78, 6268 41, 6333
36 (1000), 6337 43, 6425 100, 6517
77 (100), 654 « 69, 6588 72, 6641
28, 6748 6b, 6764 32, ö8 ** b«
(2000), 6942 63 (100), 7002 4, 7082
24, 7086 67 (200), 7122 17 (100),
7172 64, 7199 10 (200) 23, 7208
12, 72 *8 62, 74 17 64, 74 62 70,
7593 22 (200), 7597 60 (200), 7758
99, 79 22 99.

16) Westfälische Provinzial-
Anieihescheine.

Verlosung am 24. Februar 1911.
4 XAnleihe III.Ausgabev.1899 11.1960.

Zahlbar am 1. Oktober 1911.
Buchst . A. ä 5060 Ji  6 136 633

606 700 734 919 962 1006 017 219 404
2040 100 108 839 990 8006 056 407
647 609 802 869 912 4166 421 638 633.

Buchst . B. ä 1000 Jt.  147 160 182
447 480 662 815 870 933 960 986 993
1010 064 101 130 162 235 263 280 476
697 746 819 825 948 2044 063 077 098
105 243 279 323 367 403 720 733 908
968 983 3032 049 260 338 607 665 4241
372 862 5022 101 190 230 441 668 684
728 808 812 843 968 6012 081 097 164
349 444 462 641 677 820 7107 111 267
383 683 800 839 8272 463 580 60t 995
9016 110 178 241 372 400 414 489 633
644 724 771 796 10268 313 336.

Buchst . C. ä 500 Ji  43 121 239
350 380 438 463 606 933 1008 360 728
764 786 787 863 866 2028 136 363 637
671 810 826 977 3027 288 349 386 678
682 770 810 866 888 944 4286 323 635
796 864 873 897 5020 028 412 613 781
6467 688 806 840 980 7006 062 143
177 213 272 295 460 608 669 613 719
989 8018 065 074 078 313.

Buchst . D. ä 300 Ji  7 216 224 531
644 726 748 832 916 946 1049 107 239
263 430 630 696 640 743 903 8041 360
367 392 440 618 734 964 3054 169 170
466 610 683.828 867 916 4034 124 449
640 601 796 5009 041 199 444 497 499.

4% Schuldverschr. IV. Ausgabe
I. Reihe von 1961.

Zahlbar am 1. Oktober 1911.
Buchst . A. ä 5000 Ji  277 449.
Buchst . B. ä 1000 JL  466 602 611

614 666 727 840 912 942 1016 037 076
306 601 644 682 763.

Buchst . C. ä 500 Jt  48 131 181
410 488 643 691 826 877 962.

Buchst . D. ä 800 M.  17 101 166
161 216 266 393 403 640 661 696.
4 % Schuldverschr. V. AusgabeI. Reihe
von 1906, II. und III. Reihe von 1907,
IV., V. und VI. Reihe von 1908 und

VII. uud VIII. Reihe von 1909.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Buchst .A. ä 5000 Jt-, 64 260 374 966
1000 189 232 426 822 2076 169 606 936
941 970 3094 427 684 626 691 4003 067
096 643 839 870 5387 412 6024 066 181
233 398 669 662 796 7202 289 624 677.

Buchst . B. ä 2000 JL 86 166 282
453 477 643 607 793 1479 484 769 764
910 2266 407 622 696 969 3090 210
469 614 760 773 4068 206 796 868 876
5137 388 476 865 886 8148 461 601
842 978 7216 817 946 971 979 8006
499 792 793 842 9238 330 717 846 939.

Buchst . C. ä 1000 Ji  3 61 164
434 667 698 732 1626 684 746 997 2477
608 667 618 739 760 3166 640 556 686
621 803 4278 406 463 611 626 666 794
899 921 5141 413 467 610 657 760 829
«770 999 8042 070 079 544 626 723
761 991 9062 054 227 263 418 606 664
10197 503 605 954 11014 136 337 626
667 673 787 938 948 12069 086 268
361 763 834 13670 638 667 937 14005
024 261 326 333 609 611 680 82115883
910 16119 166 361 628 17083 283 780
809 814 991 999 18184 697 946 19265
402 484 722 829 860 20064 095 131
275 445 447 544 21211 216 315 677
693 802 849 22011 074 100 23388 417
640 732 812 24271 884 996 25208 318
417 596 633 787 26144 228 245 27480
494 527 630 28554 629 630 809 858
29086 145 287 407 554 598 916 30413
734 838 31115 151 193 231 245 453
501 515 616 635 681 82498 33369.

Buchst . D. ä 500 Jt  2 439 732
780 1088 177 369 486 606 620 728 801
865 894 920 960 2089 230 301 489 644
668 682 706 804 949 984 3606 833 936
4202 299 410 428 668 666 680 767 782
5011 417 472 601669 814 976 6092 300
494 649 673 806 807 970 7144 427 612
691 803 8359 374 412 493 7619091 220
221 465 686 863 922 19100 364 367 396.

Buchst . E. ä 200 Jt.  279 282 360
463 473 480 667 872 876 1026 261 324
498 639 777 868 898 917 996 2090 174
204 246 406 661 837 916 982 8201 234
264 646 769 926 941 4019 064 312 378
467 616 602 866 5208 224 763 938 6130
378 693 7046 144 469 619 626 8346
442 666 9066 071 083 220 744 10428
627 877 979 11062.

3 %Anleihe II. Ausgabe.
3h% Anleihe II. uud III. Ausgabe.
3k% Schuldverschr. IV. Ausgabe

2. bis 10. Reihe.
33A% Schuldverschr. IV. Ausgabe

1. Reihe.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt. _

17) Westfälische und Rhein¬
ländische 31I2°/q  Rentenbriefe,

Verlosung am 16. Februar 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

Buchst . F. ä 3000 Jt.  119 170.
Buchst . G. ä 1500 Ji  282 370.
Buchst . H. ä SOO Ji.  13 362 365

642 770 911 963 1043 161 166 166.
Buchst . J . ä 75 Ji  210 643.
Buchst . K. ä SO Jt  318 374.

18) Wiener Kommunal-
100 Fl.-Lose von 1874.

181. Verlosung am 1. März 19H.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juni 1911,

Serien:
93 290 29 » 518 779 833

893 1033 1275 1370 1429 1551
1605 1617 1744 1781 1801 1839
1943 2098 2430 2927 2990.

Prämien:
Serie 93 Nr. 2 (2900) 100, 299 69

(20.000), 779 39, 893 36 67 (2000) 91,
1033 66 (2000), 1275 89, 1605 32
88, 1781 64, 1801 80, 2096 8 47
(10.000), 24 30 48 (2000) 66 (2000),
2827 80 (300,000 ), 2890 3 77.

DieNummern,welchen kein Betrag
in 0 beigefügt ist , sind mit 600 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 340 Kr . gezogen,
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Extra -Angebot in

Gardinen
Serie I:

Englische Tüll-
Gardinen,

nur gute bewährte
Qualitäten,

zu ganz hervorragend billigen Preisen.

darunter
solchei .früh . r [ f]
regul. Werte J J | )bis su

jetzt Fenster —2 Flügel

Serie II:
Englische Tüll-

Gardinen,
nur gute bewährte

Qualitäten,

darunter
solche i.früh. ■] [ (]
regul. Werte j  jj | jbis zu

jetzt Fenster = 2Flügel

Serie IN:
Englische Tüll-

Gardinen,
nur gute bewährte

Qualitäten,

darunter
solche i.früh. n -ir

ü. 13
jetzt Fenster = 2 Flügel

Serie IV:
Englische Tüll-

Gardinen,
nur gute bewährte

Qualitäten,

darunter
solchei. früh.iA rn
regul .Werte I < h

bis zu lU.UU

jetzt Fenster = 2 Flügel

i Posten Erbstiill-Halbstores
Elfenbein, Bändebenarbeit, aparte M ZK
Dessins, ca. 140x250 cm, XöU

früherer regulär . Wert bis zu «J I
jetzt nur %Jr

i Posten Erbstiill - Halbstores
Elfenbein, Filet - Einsatz, zirka itkrA
150X250 cm, V3U

früherer regulär. Wert bis zu ( |
jetzt nur Wr

i Posten Erbstiill-Halbstores
Elfenbein, mit besonders reich. ^
Bändchenbes., ca. 150x250 eni jB 11 | g|

früher, regul.Wert bis zu 14 :̂ I 1
jetzt nur JL ^ r

Restbestände Erbstüll -Gardiiien
darunter solche im früheren jM  gM ff IIloo«1 wall
regulären !! ei te bis zu ■ A

jetzt nur

1 Posten Erbstüll-Bettdecken .
einbettig, mit Volant, | $

früherer regulärer Wert bis zu \u  jra
jetzt nur W

! 1 Posten Erbstüll -Bettdecken
i über 2 Betten gehend, mit Yolanfc M .

u. reich.Bändchengarnitur , ^ | wlö
früher, regul. Wert bis zu 24 I | w

jetzt nur Aw

1Posten engl. Tüll-Brise -bises j
■weissu. creme, gute Qual., p ftR]. 1

1 Posten Erbstüll-Brise-bises
ro,Volant u. reich.Bändchenarb. j> aai.

15«

l 95

1 Posten Zug-Rouleaus
zweiteilig, aus gutem Köper

Serie 185 Serie 985
I 1 II b

Hervorragend
preiswert

Linoleum Hervorragend
preiswert.

I Posten Linoleum-Läufer 100 1Post. 200 cmbr.Granit-Linoleum 995 j iFost.200cm.br. Inlaid-Linoleum 190 I Posten Inlaid-Teppiche J75Ö
wsSene Muster - ' Meter I ! durchgehende» Muster . . . Meter O j durchgehendes Muster . . . Meter * durc hgehend.Muster, ca. 200 ^275cm 1«

>»»»! ;

’igsiw
mf

Wiesbaden —Biebricher Ortsausschußs
der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der

Geschlechtskrankheiten.
Donnerstag , de « 33 . Mürz , « be » d * 87 * « ^ Saale dei

Loge Plato , Friedricbstrasse 35:
des Herrn Dr.  jw . Homburger

M © lMÜP £ l § j| aus Siarlsrolse :

„Strafrecht und Geschlechtskrankheiten“.«. . ! « Mf . ^ und Kiohtmitglieder. _ Li*

I

Ctcilllliol), Ü0i)lti! M»
pribtttB , foiuie

Tadellos gewascfeeffl
fetjeic * Stück , Irisch »ndduSig ^ ul dem Rasengebleicht , wenn Sie Sur Ihre Wascne .
gebrauchen , ohne Zusatz von Seile un , . -
pulver . Kein Reiben und Bürsten . daher keme
Zerstörung des Gewebes I Versuchen Sie esi

ErhUUieh nur ln Orlglna«-?*1« 1™-
HENKEL & Co . , DÜSSELDORF.

HlUinige Fabrikanten »,,c\

für Zentralheizungen,
AuthrazitkolUen
Giform -Srikelts
Union -BrikrttS,

Buchen- u. Kieferu-Scheitholz»
auch geschnitten und gespalten.{uefernes&npüelioti STÄ;

gMgespülteiies AbMhch
per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus 151v .aa«v «.
Biebrich a . Rh. u. Wiesbaden.

Fcrnspr. 13. Batmhofstr. 4. Fernspr.84.
i ichtz»» » 0 »< M » m»f» >
<' Deutsch« erstki. Soüdaria-Fahrrädsr\ '
< > iw» - a  auf Wunsch ; '
<> Teilzahlung I * ’
, , /IrSiSZiAr  Anzahlung 20, 30, <»
' , pHB WßI 50 Mk. Abzahlung 4 »
* > 'MIM 6—15 Mk. monatl . <.
< • Zubehörteile spottbillig. Preisliste gratis . (
i l J . Jendrosch tB Co . » , .

Charlottenburg No. 238 . chchH
Messer, Gabel ir

_ , e, und LSsftl,
zu billigen Preisen bei 425M. äbossi , Ziungicßer,
Metzgergassc 3. T lepho» 2060.

ÜB. Altes Zinn und Blei wird in
Tausch und Kaut an genommen.

S Neu - Vergolden I SS
von Spiegeln , Rilderralimen u. Wäbcln.

Restaurieren von Oclgemälilpii , Uleielien und
X einigen von BAnnstblättern . 379

IHLaul 6AleSSI » ,u Paiillirunnenstrasse 11.
JIIIS6VI dCHa | tSr9 - =- Fernsprecher 4221..== =

Vergolderei u. Spezialgeschäft für f. Bildoreinrahmung,

F59

BDr- Kur Gärtner . ,
Efeu» Immergrün . Stiefmütter^

che». Bergitzmeinnicht abzugeben.
. IDrömser , Franks» Stk. 122»

- Daselbst kann ein braver Junge die
Gärtnerei erlernen.

Messer von 1.25 an,
WML " Apparate „ 2.50 „

Schleifen out und billig.
Gilette.Ktinge« werden geschärft.

Philipp raein «•r.

Möbel -Transporte
mit

und ohne

Umladung

nach allen

Plätzen

unter
Garantie.

Kosten-

Anschläge
gratis.

Tel . 32. ^ fadt - UmzÜge . Tel . 32.

Willi. Huppert &Co., o.m.b.H.
Burean Mauritiusstrasse 384



Veit « 18, Morgen-Ausgabe , 3. Blatt. Wies - aSerrer TagNatL« Mittwoch , 22 . März 1911. Nr . 137«

Der weinmarkt
Anzeiger

der Wiesbadener TagblatK für Weinbau und Weinhandel.

WeiS'UerßkMMg in MM.
Montag , »«« 10. April 1011 , vormittags 11 Uhr,

im KonzerthauS der Liedertafel , läßt Herr

Heinrich Schlamp,
vormals lieh . Sclilamp ’a a rl »en,

Sutsbesiüer zu Rierftein a. Rhein,
m * S
an« besseren und besten Lage» dieser Gemarkung, worunter e'Neßßere Anzahl Naturweine, sowie 12 und 3/4 Etiick Rot¬ine öffentlich versteigern.

Probetag « in Nierstei » , Marktplatz Nr . 10, am 4., S.,
«. und 7. April , sowie in Mainz , tm BersteigerunoSlokal:
vor und während der Auktion. (Nr.2304) F29

Termin-Aalender
für wein-versteigerungen Ml.

März 23.
23.
24.
27.
28.
28.
20.

Avril

Mainz , Rudolf BanZel . .
Edenkoben, Eugen Schneider , Weingutsbesttzer.
Main,;, Landwrrtschastl . Zentral -Darlehenslasse.
Maikammer , A. Spies
Bingen . I . Landau Soqne.
Haardt , Friedr . Förster .
Bingen , Julius Elpenschred (Kommerzienrat Jul.

Es Pen schied sch es Weingut ). „
Mainz , Großhcrzogttche Domäne.
Mainz . Großherzoglrche Domäne.
Bingen . Winzer -Bevein E. G.
AlSheim, WinsengeNvffenschaft c.  G . tu. u. H.
Bingen , Weingutsbesitzer Jäiäb Kvngor.
Mainz . Alexander Meier Erben.
Bingen . Ferd . Allmann,
Mainz . Nikola Racke Erben,
Deidesheim , W. Schsll'harn -WaWWch u. F . P . Buhl
Kreuznach, Louis Engelsmann u. Sohn.

HAHBLER,

welcheWertauf eine zweck¬
entsprechende Ausstattung
ihrer für den Weinverkauf
benötigten Drucksachen
legen , wollen von der
seit 1869 hier bestehenden
L. Schellenbergäi»
Hofbuchdruckerei
Druckproben und Preise
verlangen. g
Langgaase 21,  Fernruf 6650-53.

kdönial. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
6. u. letztes Symphonie -Konzert.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Taifun . ,

Nolls - Theater . Abends 8.1o Uhr:
Bon Stufe M Stufe.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert . 8 Uhr:
A'domtements -Konzert.

Markikirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert . ^ .

Freie evangelische Bereinigung . Dts-
kvKons - Abend, Prvbesaail der
Wartburg , 8.10 Uhr.

Ekala-Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater » Wikhelmstraste 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , TaunnsstraHe 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. Tagst 8 Uhr : Konzert.

ttktuariuS ' Kunstsalon. Taunussir . 8.
Banger 'S Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Bik'tur, Wilhelmstraße M.
Kunstsalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stundenplan für März 1911:

Montabaur : Montag , den 27.,
12%  Uhr.

Limburg : Montag , 27., 9/4 Uhr.
Weilburg : Montag , 27., 614 Uhr.
Herborn : Dienstag , 28., 9 Uhr.
Haiger : Dienstag , 28., 11% Uhr.
Homburg , Freitag , 24., 10% Uhr.
Soden : Freitag . 24., 31/ Uhr.
Eppstein : Freitag , 31., 1144 Uhr.
Niedernhausen : Freitag , den 31.,

1.2%  Uhr.
Geheimrat Meyer in Wiesbaden,

Hoethestvahe 3, 1. welcher alle
Sprechstunden abhält , ist zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , . namentlich von
Altersschwachen und Kranken , gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dem Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
kostenlose Vertretung vor dem
Reicksversicherungsamt in Berlin)

itrbeitsnachweis im Rathaus , uneitt-
Feltl . Stellenvermitttimg . Dienst-
stunben von 8—1 und 3—6 Uhr.
Äränner -Wteilnug für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
tvirtschafrsgewevhe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
FraUen -Aütei-luna,, für werbliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten,
Berka ufer innen , Dienstmädchen,
Wasckr- u . Putzfrauen.

Die Bibliotheken des Boltsbilbungs-
Bereins stehen Jedermann zur Be-
mrtzung offen. Die Bibliothek 1
sin der Schule arr der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von ö bis 8 Uhr
und Samstags von 5 As 8 Uhr;
di« Bibliothek 2 (in der Blücher-
schnle) : Dienstag von ö—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—-8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .ir
Sonntags b. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abegg-
Bibliotüek (!. d. Gu tenbe r,g sch ule) :
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Solkslesehalle. Hrllünundstraße 48, 1.
Geöffnet : Werktags von 12-—9%
Uhr ; an den Sonn - u . Feiertagen
von 10—12 und 2)4—8 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 2%  bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Riegenturnen.

Turngesellschaft. 2.30 bis 8.30 Uhr:
Turnen der ALädchen- Abteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. Zöglinge.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 bis 814 Uhr:
Knaben-Turnen . 8 Uhr : Riegen¬
fechten. 914 Uhr : Gesang-Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stenographen - Verein GabclSberger.

Fortbilduugsknrsus 149—10 Uhr.
Kaufmännischer Verein Wiesbaden.

E. V. Abends 8.30 Uhr : Vortrag.
Zwanglose Bereinigung für Musik,

Gesang, Literatur usw. 8.30 Uhr:
Un te rhaliungsa bend.

Christi. Verein jg. Männer . E. B.
8.80 Uhr : Versammlung ehemal.
eachüler höherer Lehr - Anstalten.
9 Uhr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz-Verein . E . V. Abends
8.30 Uhr : Bibclbefvrechung.

Skolzescher Skenogr .-B. E.-S . Skolze-
Schrey. 8.30 Uhr : Uebungsabend.

Sprachen -Verein . Abends 8.48 Uhr:
Französisch für Anfänger.

Rheinländer -Verein . Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft.

Ev. Männer - u. Jünglings - Verein.
9 Uhr : Bi'belbesprechnng.

Wicsb. Zitherkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 9 Uhr : Zitherprobe , ,
Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.

„Eon amore". 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-Berein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -V. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Gef. Sangesfreunde . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . 9 Uhr : Prooe
Sänger - Quartett „Frisch auf ".

Abends 9 Ubr : Gesangprobe . ,
Siolzefchec Stenographen - Verein.

E .-S . 9 Uhr : Uebungsabend.
Wiesbadener Rabfähr - Verein 1884.

9 Uhr : Versammlung.
Deutschnationaler Handlnngsgehilf .-

Berband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Vereinsabend . _

Privat - Gesellschaft Siegfried 1007.
Abends 9 Uhr : Bereinsabeno.

Theater -B. 1907. 9 .30 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Abends 9.30 Uhr : Vers-ammlnng.
Damenfriseur - und Perückenmacher-

Gehilfe» - Verein Wiesbaden . 914
Uhr- Versammlung.

Berste igerimg von Nutz- und Brenn¬
holz im Großh . SchstHpark zu,
Biebrich, nachmrttaqs 2 Uhr. (S.
Tagbl . ' Ir . 132, S .' 10.)

Theater Concerte

KSnigliche^ Kch««fpiel-
Mittwoch, den 22. März.

Dienst - u >Freiplätze sind aufgehoben.
Zum Besten der

Witwen - und Waijcn -Pension»- und
Unterstützungs- Anstalt der Mitglieder

des Königlichen Theater-Orchesters:
Sechstes und letztes

Symphonie-Konzert
des Königl . Theater - Orchester » ,
unter Leitung des Königl . Ka, cllmeisters
Herrn Projestor Kran ; Mannstnedl

und uiucr Miiwirkung d.r
Königl. Kau.mersängerin Frau Kedq
Hraeema -Krugelmann vom Königl.
Hojthcaier m « unrgart (Sopran . der
Königl . Opemjüngeriu Frau Clara
Kchröder - Kaunnstzq (Alt) , des
nammersangers Herrn Ejar Forch-
hammer vom Opernhaus in Frankfurt
(Tenor ), des Königlichen Opernsängers
Herrn Carl Kraun (Bast), sowie Mit-
glieocrn des „ Cärikiea - Vereins ",
der „ Mieobadcner MiännergejanL-
vrreins " und einer Anzahl sanges¬

kundiger Damen und Herren.
Programm:

1. Kaisermarsch(mit Volksgesang) von
Richard Wagner

2. Ouvertüre, „NiecreSstillc und glück¬
liche Fahrt " von F . Meiidclssohn-
Barthoedy

3. Finale des ersten Aktes aus der un-
vollcndeNn Oper „Lor.ley" von
F . MenottS ohn-Bartporoy . „

„Leonore": Frau Kammersängenn
Jracema -Brugelmann.
— 10 Minuten Pause . —

4. Neunte Symphonie mit Schlußchor
über Schiller« „Ooc an die Fnuoe"
-op. 125 U-tnoli) v. L, van Beethoven
I. ^ Usgro ms non troppo, un poco
inaestugo. — 11. Allegro vivace. —■
111. Adagio molio e cantabile. —
TV. Presto, Allegro assai. Presto.
Becitativ. Allegro aiaai Freude
schöner Götter unke). Allegio assai
vivace allo enarcia (Froh , wie seine
Sonnen fliegen . Andante maestoso
(Seid umschlungen, Lllillionen).
Allegro energico (Fugato). Allegro
inan non tanto (Freude, Tochter
aus Elysium). Prestissimci.

Bei Beginn des Konzertes wenden
die Türen geschlossen und nur nach
Schluß der cinMnen Stummern

wieder geöffnet.
Anfang 7 Uhr. Ende nach d',st Uhr.

Erhöhte Preise.

-ngen
Dersteigenung von MobWerr uPw. im

Anktionslotale Marktplatz 8, vorm.
9.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 137,
S . 14.)

PensteigörNng von MoWrerv nsw. im
Herme Dotzhei-m-er Sir . 30, vorm.
9.3V' Uhr. ' (-S . Tagbl . Sir. 1Y5,
S . 16.)

Derstcigennng von Mobitten un
Hanse 'Hölen-enstvaße 24, vorm.
11 Uhr. m.  Tagbl . Nr . 126, S . 10.)

Versteigerung von 2 Pferden nfw . :m
Hause He lenen st raste 7, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 136, S . 10.)

V'crsteiger'ung eines Büfetts ' nsw. im
Haufe Hekenenstvafte 7, mittags
12 Ubr. (S . Tagbl . Nr . 186, S . 10.)

Versteigerung von Mobilen nfw . im
Hanse Hclenenstvahc 24, nachm.
3 Uhr. oesgl. hieran anschlicstend
im Hanse Herderst raste 10. («-.
Tagbl . Nr . 186, S . 10.)

Restden -s- Ttz - ate » .
Mittwoch, de» 22. März.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig
Taifun.

Drama in 4 Akten von Melchior
Lengyel.

Personen:
Dr . Nitobe Tokeramo Hcrm. Nessttträger
Toyu ĵoshikawa „ . Fricdr. Degener
Iyeyasu Kobayashi . Georg Rücker
Juose Hrronary . . Carl Winter
Dr . Shclkwa Omayi R. Miltner -Schönau
Boshi Iotomo . . . Alphons Rück
Dr . Kigiu Kitamaru . Willy Schäfer
Naokatä Miyate . . Iiikolaus Bauer
Dr .Theodore Dupont,

Professor . . . .
Dessen Frau . . .
Charles Renard-Buinsky,

Schriftsteller . . Walter Tautz
Helene Laroche . . Zella Wagner
Therese Meunier
Georges Pomac , Diener

Ernst Bertram
Minna Agte

tclla Riater

bei Toüramo
Gerichtspräsident.
Staatsanwalt . .
Verteiviger . . .
Dolmetsch . . .
Schriftführer . .
Ein Geschworener
Gerichtsdicner

Thea Münch
Reinhold Hager
Kurtrieller-lliebri
Rudolf Bartak
Carl Graetz
Fritz Herborn
Hanns Demi
Theo Tachauer

Spielt im heutigen Paris.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Donners tag. den 23. März : Erstes
Gastspiel Max Hofpaner : Mathias
Gollinger . .

Freitag , den 24. Marz -: M« n cr°
lauchter Ahnherr . ^

Samstag , den 2S. Marz : Zwettes
Gastspiel Max Hofpan-er : Der
Zerriffene.

Sonntag , den 26. Marz , nachm.
3.30 ,Uhr : Der Hochtourist. Abends
7 Ubr : Drittes (letztes) Gastspiel
Max Hofpauer : Der Zerrissene.

Donnerstag , den 33. März , Ab. B:
Königskinder.

Freitag , den 24. März , flkw-nn . T:
Glaube und Heimat.

Samstag , den 25. März , A'bonn. C:
Figaros Hochzeit.

Sonntag , den 26. März , nachm.
214 Uhr, bei aufgehobenem Llbonn.
(Volkspreist) : Die Geschwister.
Hierauf : Der eingebildete Krank«.
Äbcnds, Ähvnn. 11: Zum ersten
Male : Die schöne Risette.

Kolks-Ttzester.
Mittwoch, den 22. März.

Kon K1«fe nt  Stufe.
Lebensbild mit Gesang in fünf Bildern

von H. Müller.
Personen:

Polizeirat ReichenbachMax Ludwig
Ernst Wohlmut. ^ .

Tapeziergehilfe . . Erwin Biarion
Felix Lerche, Stuben-

maler . . . . . Willi , Wagler
Marie , Putzmacherin Fiua Walter
Elise.HandschuhnäherinDiarg. tzamm
Spöruer . C. Bergschwengcr
Bornemann , Gastwirt Arthur Rhode
Kahle . Harry Götze
Stallbaum . . . . Fritz Sturmer
Habicht . Paul Hoffma-.n
Niemeyer.Tijcklermeister Hans Zohcnuy
Lisette, Stubenmädchen Rrarg. Merlsch
Amanda \ Lina Töldte,
Laura I Bänkel- Jlka Martini
Norma sänger Ottilie Grunert
Hackebrctls A. Makowrak
Gäste. Volk. Ort der Handlung : Eine

Großstadt. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstog , den 28. März : O diese
Männer.

Frei tag. 24. März : Oberammergan.
Samstag , den 35 . März : Kean.

KurkLU « 2u >Vi68b » ,ävL

Uittv oeb, 22. NLrr.
Vormittaxs II 17ür:

Uonrsrt in der Koehbrunnen -Ttinkballe.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitrang: Herr Ugo Affernä, städtischer

Kurkapelimeister.
1. Einzug der Gäste auf der Wartburg

aus der Oper „Tannhäuser “ von
Richard Wagner

2. Arie aus „Rinaldo“ v. G. F. Händel
Yiolin -Solo : Herr Kapellmeister

H. ärmer.
3. Phantasie caprico v. H. Yieuxtempa
4. a) Ada îesto aus „L’Arlesienne “ von

G. B et
b) Entr’aete aus „Don Ceaar de

Basen “ von J. Mastenet
6. Phantasie aus der Oper „Der Mas¬

ke iball“ von G. Verdi
6. Entr’aete aus »Donna Juanita “ von

F. v. Suppe
Solo Harfe : Herr A . Hahn.

7. Aragonaise aus der Oper „Der Cid*
von J. Nassenet.

Leitung:
Abends 8 Uhr:

Herr KapieUmstr. H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Rose von

Erln“ von J. Benedict
2. Paraphrase über das Wanderlied

von R. Sohumann -Schreiner
3. Phantasie aus der Oper „Robert der

Teufel “ von G. Meyerbeer
4. Amina egypt . Ständchen v. P. Linoke
5. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“

von D. F. Auber
6. Cavatine a. d. Oper „Nebucadnezar“

G. Verdi
7. Träume auf dem Ocean, Walzer von

Jos . Gungl
8. Potpourri aus der Operette „Die

schöne Helena “ von J . Ottenbach.

Skala-Theater
Stiftstr. 18. Fernruf 3818.

Gastspiel Theater Schmidt
(Kölner Volksbühne .)

Heute und folgende Taget
abends 8.15 Uhr:

Auf vielseitigen Wünsch:

Tiinnes im Harem.
ÖOOÖOOOOOOOOO
Mainzer Stadttheater.

(Vollständig umgebaut.)
Direktion : Hofrat Mar Kehren » .

Telephon 268. Telephon 268.
Sanrstag, 28. März, abend» 7 Uhrr

Ter Rosenkavalier.
Tragödie für Musik von Mch. Strauß.

Preise der Plätze, inkl . Billettsteue»
u.Garderobegebührv.üSPf .bir M.4 .60.oooooowoooooo
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** „ Tsgblatt -Haus " Nr . 6850 - 53.
Bertaa Langsasse 21 __ r 1 Kh2 Bon8 Uhr morgens bis8 Uhr ab?n»

„Tagblatt-Haus". _ _ MMtMlH 12 NllZgÄtll . WLMUUVtt kO «. " ♦ außer Sonntags.
„Tagblatt-Haus"

Echulier-Halle geöffnet von s Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

l- — . . .. . .. . nf„ 70 ssfa monatlich, M. 2.— viertel,ähnlich durch den Verlag
! Bezugs -Preis f ir beidc A l^Naden. Mg m ch Me deutschen Postanstalten, ausschließlich' Langgaff- 21, ohne Brmgerlohn. M. 6. vi-riciiagii^ in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-

B-steSgeld. - » e»»Ks . « eftrllm .«-n̂ nehmenNZM ^ -rStädt ; in Biebrich: die dortigen WAus¬
gabestellen^

« B-st-t
I marck:
I gabelt

Anr -igen -Annahme - Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ! für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

„Tagblatt-Haus" Nr. 6850-53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr ab?nbt,

außer Sonntags.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird leine Gewähr übernommen.

Nr . 138. Mittwoch, 22 . März 1911.

Kbend -Kusgabe.
1. Matt . _

Von StolMNM KskmMw.
EL ist russische Sitte , die amtlichen Nachrichten über

einen Ministerwechsel stets erst mit eurer gewissen
Respektsfrist zu veröffentlichen, aber der Rücktritt oder
richtiger gesagt, der Sturz Stolypins und ferne 'i*
setzung durch den bisherigen Fmanzmrmster Kokowgow
steht bereits fest. Daß es sich hierbei um eine unsiei-
willige Demission handelt , geht aus der Vorgeschichte
des Rücktrittsgesuches klar hervor , denn die Tifferem-
zeu bei dem Gesetzentwurf, betreffend dre Emfuhrung
der landschaftlichen Selbstverwaltung tu den West-
aonvernements , bildeten nur den indirekten ünt tz, t
richtiger gesagt den Vorwand . In dem Ziel , das Wayt-
gesetz so zuzuschueiden, daß nicht die Polem sondern dw
Russen die Mehrheit erlangen , war der Mrnrstvrp ast-
dent mit dem Reichsrat ewig Tvch wollte dm erster
dies Ziel durch Schaffung nationaler Wahlkurien , oer
Reichsrat aber auf dem Wege des Wahlzensus erreichen.
Das waren Fragen zweiten Ranges , und wenn sich der
Reichsrat über Stolypin hinweg direkt an den Zaren
wandte , ob dieser auf der Regierungsvorlage best-eye,
und wenn der Zar erwiderte , das; dies nicht der Fall
sei, so mußte Stolypin allerdings wissen, was we Glocke
aeiä-laaen hatte ' sie läutete sein -Lterbeglonlem ^-er
Ministerpräsident war der Rechten längst verhaßt , weil
er ibr n o chn i cht r e a k t i o n ä r ,g e n u g war . und
dem Zaren war er unbequem, weil ,er doch wenigsten-,
den S ckie i n des konstitutionellen Regimentes aufrecht-

Tragikomisch freilich ist cs, daß ihn jetzt dieselbe
extreme Rechte gestürzt hat , die ihn mit so großem
Hoffnungen begrüßte , als er am 10. Mar 1006, dein
Tage des Zusammentritts der ersten Tuma , Minister
des Innern im Kabinett Goremybn und bereits am
21. Juni desselben Jahres Ministerpräsident -wurde
Srolvvin leitete seine Laufbahn durch die am 21.
1906 erfolgte Auflösung  der ersten Duma em, ein
raümS dm- zwei Monate darauf mit dein furch -aSÄiSS«
loiunB jmeitm A " . Emm -rlich-S »- -lam-n-

Saft B & SwwW WWL
ÄÄTÄSS Stk «
is-, « , di° R, « ° d-z Grat -- . T, °I- ..Verdlenstc

Feuilleton.
—-- - (R- ckdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Bon Paul Lmdenberg.

Die LustbarkeitSsteuer. - Eine fatale M ^ schun^
Hand Folgen. — Der Kmderhüfstag. - - Straßen-Ä ,3Ä '1l »ÄÄÄ '«“ - s“

Nun haben auch wir im nüchternen^ preê ch Her¬
des Faschings sogenannten Tollheiten uns Kimmung —
Mittwoch erhalten mit der zugehörigen Berliner
eine etwas verspätete Merraschung, die sich
Lustbarkeits st cuer  nennt ! Seit Legraben.
Gespenst umher, ward, Wienianhoß, ^ kurz darnach
erschien von neuem auf cher Bildflach ^ ^ escmals aufge-
wiederum zu verschwinden, und ist nu ^ «n ! Trotz
taucht, um diesmal Fleisch uno wurde die
einer sehr heftigen undzähen <Tg ^ tzk>rvero-rdneten-Aus-
Sleuer in der letzten Srtzmrg dev höchstwahrfchein-
schuffes augenommen und wird min auch HE ^ Be-
lich im Plenum durchgehen, womit in  solchen
lastung des Publikums emtritt , oeu , ^ Teil. Und
Fällen, ist dieses der lchdende, wenn
zwar soll man ganz gehörig dw Dl 1 , ^ „p^ lsweise dre
mau sich unterhalten will. Betrag. W «>; zu Theater-
Steuer für Eintrittskarten im Betrag von BäR-J « . 1 ^
Vorstellungen und Tmizbelustrgungen 0 zu
wesentlich höher bei kmematographische ^ besteuert
denen ein Lweimarkbillett mit einer halben uw
wird. . . . . . .. «vf, m - rlins Ein

Man darf ge,pannt fern, wie s-cĥ gekommenen
wohnerschaft  zu ZAr o umrwmrtt eben

am
«« ‘ina tc ‘

wurden ihm von den maßgebenden Kreisen der „echt-
russischen Leute " hoch angerechnet; aber daß er nicht
auch die dritte Duma heimschickte, und daß er '
qer Zeit den Feldzug zur Säuberung der Verwaltung
führte , das vergab mau ihm nicht, so ist er deun
nach kaum fünfjähriger Laufbahn gestürzt worden, o,.
daß feine Tätigkeit über Ansätze,hinausgekommen ist.
und Wenn eS ihm auch gelungen ist, die Revolution
Rußland zu unterdrücken, so hat er doch semem Nach¬
folger die wert schwerere Aufgabe hinterlassen , die
nächste Revolution zu verhinderniE . _

Tiefer , der bisherige Finanzmmrsrer ^okow ^ ow,
ist zweifellos ein Mann , der großen Aufgaben ge¬
wachsen ist, und in letzter Linie ist ihm das auf ^ Konto
zu setzen, was unter Stolypin an positiven Leistungen,
wie die Agrarreforin und die Reorganisation ves
Heeres und der Flotte , geschaffen worden ist.
russischen Reaktionäre schmeicheln sich mrt der Hvss-
mmg. daß der neue Mann in ihrem Fahrwasser segeln
werde, und zweifellos war das dre Meinung Omm
Kabinettswechsel. Aber Kokowzow, rer tit seiner bis¬
herigen Tätigkeit vielfache Beweise von hervorragender
Jntelliaenz und staatsmännischer Klugheit gegeben
bat ist nicht umsonst durch die. Schule des .Finanz¬
ministers gegangen. Er weiß, d̂aß das Zarenrem,
Liredit braucht, nicht nur finanziellen , sondern aua;
politischen Kredit , und er könnte leicht die Hoffnung
derjenigen enttäuschen, hie von ihm die grundsätzliche
Abkehr vom bedingt konstuntionellen und die Ruak .gr
zum rein autokratischen Regiment erwarten.

Er könnte am Ende auch ebenso die Hoffnungen oer
Franzoscn zuschanden machen, die von ihm auf dem
Gebiet der auswärtigen Politik  die Rückkehr
zur I ?>w o I s k i schen Taktik , welche ihre Lpitze^gegen
den Dreibund richtete, erwarten , und die ja seit dem
Wiedereintritt Delcasscks in die Regierung ohnehin
Non besseren Zeiten " träumen . Aber auch diese
Träume dürften sich als Schäume entpuppen . Gewist
ailt Kokowzow als Freund der Franzoien deren Bestem
er von jeher wollte, nämlich ihr Geld. Aber neben den
französischen Milliarden braucht Rußland auch die
freundschaftliche Gesinnung T c u t schl a n d s , wre
das seit der Potsdamer Entrevue und den erfolgreichen
Verhandlungen über die Bagdadbahn klar hervor-
aetreten ist. Eine Änderung dieses Kurses , aber ig
sewst wenn die Erkrankung Ssasonows und ;eme Vec-
tretuna durch Neratow wider Erwarten eine dauernde
werden sollte irnter dem Regime Kokowzow kaum zu
erwarten , soweit man in Rußland überhaupt für
iraend etwas garantieren kann. Tenn rm Reiche de^
Zaren regiert nicht der Ministerpräsident und Nicht
dm ..Selbstherrscher", sondern dlejeingen, dre den
Zaren regieren , indenr sie ihm den schein der Auto¬
kratie borspie geln. ,

da es mit Aniclnen Matern
reckt kipplig" stehen soll. Und wird Groß-Berlni dem
Beispiel folgen? Hier handelt's stch zunächst um Eharwtten-
m-rn mit seinem Schiller-Theater und Schöneberg mit dem
Skeuen Schauspielhaus, abgesehen von den sonlstrgen Lui>.-
barkeUen. Sind die städtischen Kollegien unserer „Vororte
aut beraten, so lassen ste ab von dieser neuen Steuer , die
viel mehr böses Blut macht und ArbeitArafte erfordert als
wie der geringe Uberschuß wert ist. Ferner : welche Stellung
werden unsere Königl. Bühnen dazu einnehmen ..  Werden
sie freiwillig — denn von einem Zwang kann hochstwahr-
nheinlich nicht die Rede scür - diese Abgabe aus sich mh-
men, um auch für ihren Teil zur AuMschung der Berlrne
städtischen Finanzen beizutragen? Em Egi ches „Rem
wäre zu wünschen! Denn, wie erwähnt, handelt es sich um
eine verhältnismäßig sehr geringe Summe, dre als Rem-
erlraa im Jahre kaum nennenswert sem durste bei dem m-
waltigen Haushaltsetat Berlins rm Betrag
31314 Millionen Mark.

Abgesehen von dem Einfluß auf die Theater urch
stigen Vergnügungen wird diese neue Steuer ßcherllch auch
andere schädliche Folgen zeitigen Ber der enormen err
beitstätigkeit der weltstädtischen Bevölkerung kann, w'll und
m-rd diele nicht auf ihre Vergnügungen verzichten. Man
wird voraussichtlich dort sparen, ^ 5.^ am lestchdestm geht.unh  bei ÄusüHu  n g der  W o h l t a t  t Qt e11, o.e.
Mit w!> ,qm>» -ilich »»ch »n « Z * «»jA

MLÄZ: ÄÄ

verlcharpm, i ^„rbindern Der Ertrag des ans den

58 . Jahrgang.

Uolitische Merftcht.
Uierxrg Jahre Ueichsiag.

~L. Berlin,  21 . März.
Lenkwürdig , wie es der Tag ist, an dem vor vierzig

Jahren der erste deutsche Reichstag zusammentrat , wird
für Mitwelt und die irachkommenden Geschlechter anü-
die Erinnerungsfeier bleiben, die sich anläßlich dieses
Jubiläums im Reichstag abspielte.- nur daß es andere
Gefichle als die der Feierlichkeit sein werden, YM
denen man den ungewöhnlichen Vorgang rm Gedächt¬
nis festhalten wird . Es ivar eine er st a u n l i che Gc°
scküchte, auf die niemand gefaßt sein konnte und die
deshalb doppelt seltsam wirkte. Der Reichstag wartete
mit Spannung ans den Beginn der Sitzuna . und mit
dem Reichstag taten das gleiche die MitgliLder dev
BundeKrats , die Journalisten und die anderen Tri¬
bünenbesucher. Mit gewohnter Pünktlichkeit eröffnete
der Präsident , Graf Schwerin -Löwitz, die Sitzung , uno
mit seiner leisen Stimme hielt er die durch den Drain
bereits übermittelte folgende Ansprache: „Menne
Herren ' Wie am 21. März 1871 ^ der Alterspräsident
b Franäenberg -Ludwigsdorf die erste, so heuib,
ciencm nach vierzig Jahren , die 3425. Sitzung des
Reichstags zu eröffnen, was Sie interessieren wlro .̂
Sprach 's und war somit zu Ende. « amtliche M, :-
qlreder des Hauses wie die Bundesratsmitglieder hatten
sich in Erwartung großer Dinge von ihren Platzen ei-
hoben, nun aber setzten sie sich wieder, und im ganzen
Saale brach fröhliches Gelächter aus , als der Präsident
nach seinem kurzen Satze sofort zu den üblichen ge¬
schäftlichen Mitteilungen überging .. Es hat sich aiw
wieder einmal gezeigt, daß man sich hierzulande au^
das Festefeiern nicht besonders versteht. Ter Hergang
hat sa auf der anderen Seite auch etwas Gewinnendes.
Es spricht sich in ihm zwar eine verfehlte, aber m ihren
Beweggründen anerkennenswerte che u vor Pose uno
Pathos aus und das wollen w'.r dem Präsidenten
immerhin und gern zugute halten ; aber es 6" t
Auaenblicke, ivo solche Scheu zu einer V e r k e h U -
beit  wird , und ein solcher Augenblick war der heutige
Gedenktag. Andererseits kann inail freilich fragen , ov
Graf Schwerin -Löwitz die gespannte, gedrückte und ge¬
presste Lage, in der sich dieser. Reichstag mit seinem
schwarzblauen Block befindet, nicht gerade, dadurch datz
er sich jeder rednerischen Ergießung enthielt , ehrlicher¬
weise ganz gut zum Ausdruck gebracht hat vielleicht
sogar hat bringen ivollen. War dies Absicht, so muß
man saaen : sie ist nicht übel gelungen.

Dem 40. Geburtstag des Reichstags widmet die
„Nordd. Allg. Zig." mir folgende Worte: „Heute <nu 21.
März, sind vierzig Jahre seit der ersten Sitzung des Rerchs-

die auch die Arbeiter-Vereinigungen in erster Linie berück¬
sichtigen und zur Unterstützung des Ganzen heranziehen
mutz, ist mit Sicherheit ein großes materielles Ergebn-- .sti
erwarten. Ob und wie ein Rückschlag dann eintreten wir.
aus die Unterstützung sonstiger. Wohlfahitsbestrebungen,
kann man nicht im voraus beurteilen.

Werden diese Fragen der Lustbarkeitssieucrund des
KindethiHstages in vielen Kreisen lebhaft erörtert, so nicht
minder der Vorschlag des Polizeipräsidenten, der sap von
Taa zu Tag sich fühlbarer machendenV c r ke h r s n o t deo
Leipziger Straße und des Potsdamer Platzes ab zuhelfen.
Der betreffende Plan geht dahin, die Fvanzostsche Straße
bis zum Tiergarten durchznlegen und so einen neuen
direkten Weg vom Sudwesten und Zentrum
der Stadt nach dem Westen  zu schaßen. So dr.w
gend wünschenswert dies auch wäre, erweckt imer Vor,ch ag
doch auch die Befürchtung, daß nicht nur ruckstchtslos» n»
der schönsten Viertel .Berlins zerstört wird , daß. ein Teil
alter Gärten füllt, die, wenn sie auch der Mgememhett vcr-
ickloffen sind, doch zu den Lungen der Stadt gehören, dan
der sowieso schon recht eingeschnürte Tiergarten , ans den
wir alle mit Recht stolz sind, noch mehr von lärmendem
Verkehr umgeben und ersnllt wird , sondern daß die Abyiste
keine durchareisendc ist. Die Leipziger Straße mit der
Potsdamer Straße als Fortsetzung bildet nun mal Merlins
alänzenden Mittelpunkt des Handels und Wandels seit,ge¬
raumer Zeit her und läßt sich durch noch so gut gemeinte
Maßnahmen nicht willkürlich beeinflussen und beschranken
Zcner so oft genug -geschilderten Berkehr-snot Ware mit
chneni Schlag abzuhelsen. wenn die. Straß -eNba-huLN.unter¬
irdisch verlegt würden, sie allein bilden das gefährliche

MH den Straßenbahnen die Stadtbahn!  Man
hat ihre „gesähr-liche Einwirkung" auf die Museen und
deren Kunstschätze unserer spreeumfricdeten Museumsinsel
entdeckt und macht zu der Beseitigung allerhand Vorschläge,
zu deren merkwürdigstemWohl eine M -crbauung-der Stadt¬
bahn durch einen großen Museumspalast gehört, respektive
eine üdertuimelung der betr-Menden Strecke der Bahn, da-
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tages nach der Errichtung des Deutschen Reiches verflossen.
Von den Abgeordneten, die an dieser Sitzung teilnahmen,
ist zurzeit nur noch ein Abgeordneter, nämlich der Abg.
Bebel, Volksvertreter. Außer ihm sitzt von den im Jahre
1871 gewählten Abgeordneten noch der Zentrumsabgeord¬
nete Dr. Lender im Reichstage, der am 11. Mai 1871 in den
Reichstag eingetreten ist. »

Eine deutsch-österreichische Begrüßung.
rvb. Wien, 2i.  März . Der Teutschnationale Ver¬

band richtete folgendes Telegramm an den deutschen
Reichstag : Der Deutschnationale Verband im österreichi¬
schen Abgeordnetenhaus beehrt sich, den deutschen
Reichstag anläßlich der Feier seines vierzigjährigen
Bestandes aus das herzlichste zu begrüßen . Für den
Vorstand : Chiari , Damm , Groß , Sylvester , Wolf.
Drrntmrg«der die Znlassrmg ausländischer

Werte an deutsche« Korsen.
In diesen Tagen erscheint bei Mittler und Sohn,

Berlin , unter dem Titel „Kapital und Staatsaufsicht"
eine finanzpolitische Studie des früheren Staatssekre¬
tärs des Reichskolonialamts , in der er zu den Debatten
ini Reichstag und preußischen Landtag über die Zu¬
lassung ausländischer Wertpapiere Stellung nimmt.
Da Ternburg in dieser Studie einen Standpunkt ver¬
tritt . der zu der Auffassung unserer amtlichen Stellen
in scharfem Gegensatz steht, dürfte feine Schrift Anlaß
zu erneuten Erörterungen der Frage geben. Über die
Ergebnisse, zu denen Ternburg in seiner Studie ge¬
langt , seien folgende Einzelheiten mitgeteilt : „Das
Studium der Frage — so sagt Ternburg — hat mich
zur Überzeugung gebracht, daß durch die Stellung¬
nahme der Regierung große nationale Interessen ver¬
letzt werden, daß ein wichtiges Instrument deutscher
Macht durch die willkürliche Behandlung , die ohne den
Willen des Handelsministers die Folge seiner Theorie
sein muß, stumpf und wertlos gemacht werden kann.
Und wenn es mir durchaus nicht leicht ist, einenr von
mir sehr verehrten früheren Kollegen hier entgegenzu¬
treten , so erscheint mir die Frage doch zu wichtig, als
daß sie vor diesem Gesichtspunkt Halt machen darf , ins¬
besondere weil ich mir ehrlich bewußt bin, nicht gegen
Personen , sondern gegen Meinungen und Anschauun¬
gen zu kämpfen, deren Unrichtigkeit im Interesse des
Vaterlandes je eher, je besser nachgewiesen werden muß."
Ternburg untersucht dann im einzelnen alle Einwen¬
dungen, die der preußische Handelsminister gegen die
Zulassung der amerikanischen Eisenbahn-
a k t i e n gemacht hat , und kommt schließlich zu folgen¬
den Ergebnissen : „Ter Weg, auf den sich der Minister
begeben hat , indem er auf Grund seines Anfsichtsrechtes
eine nahezu unbeschränkte Gewalt über den Börsen¬
betrieb Deutschlands an sich genommen hat , ist im
höchsten Grade gefährlich.  Er kann irur zur Will¬
kür, Unsicherheit und dilettantischer Behandlung führen.
Dabei ist es sehr zweifelhaft, ob sich der Minister mrt
seinen Anweisungen auf gesetzlicher Basis befindet. Tie
angestrebte Regulierung des deutschen  Z i n s-
fu  ß e s ist keineswegs eilt allgemeines Interesse . Sie
kann auf dem Wege, den der Minister beschreiten will,
nicht herbeigeführt werden und folgt ganz anderen Ge¬
setzen, als in den Debatten angenonimen worden ist.
Dagegen schädigt dsese Stellungnahnte andere große
Staatsintere,ssen . Soweit irämlich überhaupt von
Staats wegen bei der Frage der ausländischen Wert¬
papiere eingegriffen werden kann, gebührt eine Ein-

mit der Rauch und Ruß der täglichen 709 Züge einge¬
schränkt oder abgelenkt wird . Auch in diesem Fall würde
ja von einer dauernden Abhilfe keine Rede fein. Man nmß
sich freilich mit dem schlechten Trost begnügen, daß die Be¬
fürchtungen unserer Kunstgelehrten übertriebene sind und
daß der durch die Bahn angerichtete Schaden durch ihren
Nutzen erheblich ausgewogen wird . Für ein allen Anforde¬
rungen in idealer Weise entsprechendes Museum wird man,
wenn man nicht die Stadtgrenze verlassen will, in unserer
Weltstadt kaum den Platz mehr finden. Selbst jener des
Moabiter Glaspalastes -würde nicht mehr ausreichmd sein.

Dort regen sich jetzt schon zahllose fleißige Hände für
die am 1. Mai zu eröffnendeG r o ß e B e r l i n e r Ku n st¬
au s siel Inn g, die diesmal besonders interessant zu wer¬
den verspricht, da matt sie als Jubiläums -Ausstellung be¬
trachtet: ist es doch ein Vierteljahrhundert her, seitdem
diese Ausstellungen, die für unser Kunstleben so große Be¬
deutung gewonnen, an der gleichen Stelle stattfinden. Daß
ihnen in den letzten Jahren nicht immer die allgemeine
Teilnahme -geschenkt wurde, lag wohl an einer gewissen
Gleichförmigkeit der Ausstellungenselbst, die nach bekannter
Schablone stattfanden, da sich- die betreffenden Kommissionen
nicht besondere Mühe mit wichtigen Einzelheiten gaben.
Es wird in diesem Sommer anders sein, da der als viel¬
seitiger Künstler trefflich bewährte Landschafter Karl
Langhammer,  der bereits in der deutschen Abteilung
der Lütticher Weltausstellung sein großes Talent für die
sorgsame und fesselnde Inszenierung mit Kunstwerken ge¬
füllter Räume erwiesen, den Vorsitz in der Kommission
führt und mit erfreulicher Frische allerhand Eigenartiges
den Besuchem bescheren will. So soll der monumentalen
Malerei eiu wichtiger Platz Vorbehalten sein und ferner
auf das eingehendste die Kunstperiode Friedrich Wil¬
helms IV . berücksichtigt-werderr, die gerade .für Berlin und
Preußen ein eigenartiges Stück Kunst- und Kulturgeschichte
umfaßt. Auch das Kunstgewerbejener Zeit wird her-an-
gezogen werden und Anlaß Sieten zu vielen Vergleichen
zwischen Einst und Heute, zwischen dem Leben der Groß¬
eltern und jenem der Enkel, zwischen der preußischen
Königsresidenz und- der deutschen Kaisersiadt. Hoffentlich
gelangt auch die Anregung Karl Langhammers zur Aus¬
führung, im Lauf des Sommers ein großes Künstlerfest im
Ausstellungs-Park zu veranstalten. Weit über ein Jahrzehnt
ist's ja her, daß unsere Künstler nicht in dieser Weise an
die Öffentlichkeit getreten, und wer sich noch des herrlichen
Pergamenischen Festes erinnert , hat jenes Versäumnis oft
genug bedauert. Kräfte und Mittel stehen in Hinreichendster

MresbadrrrsL' TaMair.
Wirkung dem Auswärtigen Amt,  welches für
Erhaltung und Erweiterung des deutschen politischen
Ansehens und Beschaffung von Bestellungen für deut¬
sche Erportgüter einer freien und großzügigen Anleihe-
Politik nicht entraten kann. Die vom Minister be¬
gonnene und weiterhin angedrohte Maßregel schädigt
einen großen Teil deutscher Erwerbstätigkeit und er¬
schüttert eine mühsam errungene Stellung , die sich das
geschäftliche Deutschland in langer Arbeit erworben hat.
Der Absatz  v o n K o n s o l s wird durch Z u -
l a s f u n g fremder Wertpapiere ke i n e s-
w e g s gehindert.  Der kleine Kapitalist ist der
stärkste Abnehmer für die Staatspapiere . Höhere
Kosten der Lebenshaltung nötigen ihn, auf höhere
Zinsen zu sehen. Er muß auch gleichzeitig fremde
Papiere erwerben."

Deutscher Uerchsiag.
(Fortsetzung des DrabtberiKts in der Moraen-AuSgabe.f

# Berlin, 21. März.
Nach Annahme des GesetzentUmrss, betreffend Hinter-

bliebenensonds, in erster und zweiter Losung stehen die noch
ausstehendcn Titel über die Verwendung der

Kaliabgabe
zur Verhandlung.

Abg. Speck(Ztr .) : Bei der Verteilung der Gelder
müssen nicht nur die großen landwirtschaftlichenOrgani¬
sationen berücksichtigt werden, sondern alle ohne Ausnahme.
Sie müssen nur beweisen, daß sie das Geld wirklich nur zur
Kaltpropaganda verwenden. Ganz etwas anderes ist es
mit den Rabatten ; damit können die Organisationen machen,
was sie wollen. Mit dem fortschrittlichen Anträge, daß
politische Korporationen keine Propa¬
gandagelder  erhalten sollen, kommt ein Moment in die
Sache, -das nichts damit zu tun Hai. Wer will über den
politisch-en oder nichtpolitischen Eharakter einer landwirt¬
schaftlichen Körperschaft entscheiden? Ich halte den Bund
der Landwirte für eine lediglich wirtschastspolitische Organi¬
sation. Der Hansabund  ist dagegen eine politische
Organisation, das beweist der neueste Kollege aus I «wett
sta -dt.

Unterstaatssekretär Richter: Bei den Empsängerproben
Wird den Abnehmern mehr als bisher entgegengekommen
werden. Bei dm Propagandageldem soll ein Unterschied
nicht gemacht werden, aber die Rabatte müssen sich nach der
Größe der Abnahme richten. Dem Bundesrat wird in
nächster Zeit eine Vorlage zugehen, in der darauf Bedacht
genommen wird, die Staffelung der Rabatte so zu gestalten,
daß solche Sprünge wie bisher nicht mehr Vorkommen.

Der Präsident erteilt dem Abg. Hue (Soz.) das Wort.
Dieser äußert sein Erstaunen, vor dem Abg. Röstcke heran¬
zukommen und fragt, ob die Konservativen etiva schweigm
wollen.

Vizepräsident Schultz erwidert, der Abg. Röstcke habe
von seinem Recht, nach der Stärke der Fraktionen schon jetzt
W sprechen, keinen Gebrauch machen wollm und sich einst¬
weilen stteichen lassen.

Abg. Hue nimmt hierauf das Wort zur Sache: Das
Kaligesetz hat glänzend gewirkt, die Kaliindustrie hat unter
ihm einen glänzenden Aufschwung genommen. Es handelt
sich aber um einen R-ationalschatz, der nicht nur einzelnen
Interessenten dienen soll. Hätte man früher reine Wirffchast
gemacht, dann brauchte man die jetzige Debatte nicht. In
den häuslichen Streit des Zentrums würden wir uns nicht
mischen, wenn nicht in der Presse lange Erklärungen von
den beteiligten Herren selbst erschienen wären. Ohne die
Debatte in der Kommission hätte die Regierung ihre ur¬
sprüngliche Absicht zur Ausführung gebracht, die in den Etat !

Weise zur Verfügung, es bedarf nur des leitenden Mannes,
und da wir den diesmal haben, sc- schwinden-gewiß all die
kleinlichen Bedenken, die kürzlich im Künstlerverein gegen
jene Idee geltend--gemacht wurden. Es ist endlich Zeit, daß
der Verein aus seiner kühlen Reserve herans-tritt und- sich
darauf bestnnt, daß es auch Pflichten zu erfüllen gibt, die
nicht bloß innerhalb der Ateliers, der Ausstellungshallen
und- des Vereinslebens liegen.

Aus Kunst und Leben.
* Der Kaiser in „Glaube und Heimat". Der Kaiser

und die Kaiserin trafen gestern nachmittag in Kiel  ein und
fuhren kurz vor 7 Uhr in Begleitttng des Prinzen und der
Prinzessin Heinrich ins Stadttheater zur Aufführung von
„Glaube und Heimat". Der Kaiser folgte den Vorgängen
aus der Bühne mit gespannter Aufmerksamkeit. Zum
Schluß der Vorstellung ließ der Kaiser den Dichter Schönherr
in die Loge bitten. Er äußerte sich zu ihm in Worten -des
höchsten Lobes über sein Stück und sagte ungefähr folgendes:
„Glaube und Heimat" seien außerordentlich lebendig und
besonders die Kaiserin sei von -der Ausführung wie selten
von einem anderen Stück gepackt worden. Alles in ihm sei
echt und wahr. Er habe einen wunderbaren Theaterabend
erlebt. Besonders erfreut sei er, daß alles, was mit
Religions-Streitigkeiten zusammenhänge, vermieden sei
und daß der Dichter daS -Schwergewicht auf das rein Mensch¬
liche gelegt habe. Es sei nichts Theatralisches an denr Stück,
sondern alles aus dem Leben gegriffen. Er erwarte in
Schönherr den deutschen Dichter, der in Deutschland bis
jetzt noch fehle. Schönherr sei der Mann, diese Hoffnung
weitester Kreise zu erfüllen. Zum Andenken verlieh de:
Kaiser dem Dichter eine große Bronze-Plakette mit seinem
Bildnis . Die Kaiserin war von der Vorstellung tief er¬
schüttert, Ihr standen noch die Tränen in den Augen, als
sie das Theater verließ. Dem Theaterdirektor überreichte
der Kaiser den Roten Adlerorden 4. Klaffe.

Kleine Clsi'onik.
Theater und Literatur. Einen wertvollen Beitrag zur

Ortsgeschichte veröffentlicht der Staatsarchivar und Geh.
Archivrat Dr. Hermann Weltmann  in seiner Schrift:
Vom Ursprung und Werden der Stadt Wetz¬
lar. — Wetzlars ältester Name! (Wetzlar, Schnitzlersche
Buchdruckerei.) Freunde deutscher Städtegeschichte seien auf
das dankenswerte Büchlein hingewiesen. - Die feierliche
Einweihung des Heb b e l m u s e u m s in Wessel-
b u r e n fand vorgestern vormittag statt. Der Hebbelsorschcr
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eingestellten Gelder einfach dem Kalisyndikat zu überweisen.
(Hört! Hört! links.) Warum wird nicht, wie der Bund der
Landwirte, auch der Bauernbund bedacht? Der Bund der
Landwirte ist politisch, er stellt Kandidaturen auf. Fasten
sie zum Mährigen Jubiläum des Reichstages keinen Be¬
schluß, der die Schwa che n vergewaltigt, der die öffent¬
lichen Interessen korrumpiert.  Aber die Be¬
hörde sieht ruhig zu, wie allerhand- ausländisches Lumpen¬
gesindel der ehrlichen Arbeit in den Kaliwerken Konkurrenz
macht.

Unterstaatssekretür Richter: Von einer Vergewaltigung
der Kleineren kann keine Rede sein. Niemals bestand die
Absicht, die Gelder ohne weiteres dem K-alisynd-ikat zu über¬
weisen. Der Reichskanzler behält sich Verteilung und Kon¬
trolle durchaus vor. Bei der großen Bedeutung der Wirt-
schasts- und Sozialpolitir ist es erklärlich, daß auch wirt¬
schaftliche  Organisationen einmal eine politische
Tendenz ausweisen.

Das Haus vettagt sich auf Mittwoch 2 Uhr. Tages¬
ordnung: Hinterbliebenensonds und Fortsetzung  der
heutigen Beratung. Schluß 6Vy Uhr.

UrerrMscher Landtag.
AdgeoudneteiUzans.

lFortsetzuna des Drabtberichts in der Morgen-AuSgabe.)'
8 Berlin, 21. März.

Nach Erledigung des Berget als  kommt zur Be¬
ratung der

Etat der Zentralgenoffenschaftskasse.
Abg. Meyenschein (kons.) : Mit dieser Kasse macht der

Staat ein gutes Geschäft. Ausfallend ist die Nachricht, da-ß
das Verhältnis zwischen Preußet-Tasse und Wirtschaftlicher
ZentrÄßdarlöhsnskasfe gelöst ist. Das würden wir sehr be¬
dauern.

^Unterstaatssekretär Michaelis: Die Nachricht von der
Lösung des Verhältnisses zwischen der Preußenkasse und
der LandwirtschaftlichenZentraldarlehensTasse ist richtig.
Wir werden aber versuchen, wieder eine Verbindung am-
znbcchnen.

Abg. Stull (Zentr.) kommt aus den Vortrags eines
Landvats in einer Landratskonferenz in Schlesien zu
sprechen-, in dom dieser LaNdrat empfohlen hatte, daß die
LaNdräte sich in jeder Weise um die Genossenschaften
kümmern sollten, um -auch auf diese Weise politischen
Einfluß  zu -gewinnen. Solche politische Hintergedanken
seien für das Genossenschaftswesen Gfft. (Zustimmung.)

Fi-na-NMini-ster Dr. Leiche: Die Verhandlungen der
LaNdratsEonferenzen sind streng vertraulich. Wir wissen
von diesem Fall nichts, können es aber nicht billige  n,
wenn der Landrat die Genossenschaften zu politischen In¬
strumenten benutzen wollte. Dagegen heißen wir es aut,
wetm die Landräte privatim  das Genossenschaftswesen
fördern.

Abg. Rogalla v. Bieberstein (kons.) komutt auf die Ent¬
schuldungsfrage des -ländlichen Grundbesitzes zu sprechen.
In Ostpreußen geht es init der Entschuldung da nicht vor¬
wärts , wo Staatslredit nicht zur Verfügung steht.

Abg. Gyßling (Bpt.) : Staatsmittel dürfen im allge¬
meinen zur Entschuldung ;b-eä ländlichen Grundbesitzes
nicht flüssig gemacht werden, da sonst andere Stände
mit dem gleichen Recht -mit Wünschen an den Staat
herantreton würden.

Präsident der Zentralgenossonschaftskasse Dr. Heiligen¬
stadt:
In der Entschuldungsfrage können wir nur vorwärts¬

kommen in Verbindung mit den Genossenschaften,
weil es sich hier viel mehr um den Pers-onalkredit als um
den Rsakkredit handelt. Durch die Erhöhung des Kapitals

ProfessorD-r. Krumm -aus Kiel hielt die Weiherede. Danach
wurde die reichhaltige Satnmlung des Museums bestchttgt,
die insgesamt 687 Nummern, darunter etwa 399 Blatt-
sammlungcn von Hebbels Hand, enthält. Abends wurde
vom Verein „Dramatik" der zweite Teil der „Nibelungen"
und „Siegfrieds Tod" ausgcführt. — Die Oberammer-
gauer Passionsspiele  haben einen Überschuß von
562 308 M. ergeben. Die Summe soll für gemeinnützige
Zwecke verwendet werden. — Der berühmte, von Jsfland
gestiftete Wanderring für den berühmtesten Schauspieler der
jeweiligen Epoche, der im Besitz H a a s es war, ist an
Albert Bass ermann  weitergegeben worden. — Fried¬
rich Haa s e wurde unter außerordentlich zahlreicher Be¬
teiligung von hervorragenden Vertreten: der Gesellschaft
und insbesondere der SchauspieWunst zur letzten Ruhe ge¬
bettet. Reben vielen bekannten Persönlichkeiten sah man
den früheren Minister des Königlichen Hauses von Wedel-
Presborff, den Grafen Hülsen-Häseler, Barneh, Richard
Alexander und Nissen. Als Vertreter des Kaisers legte ein
Flügeladjutant einen Kranz am Grabe nieder. Die Witwe
des Verstorbenen wurde von Albert Niemann geführt.
Pfarrer Krummacher feierte -insbesondere auch die große
Selbsterkenntnis und die Mildtätigkeit des Verstorbenen.
Nach den letzten Bestimmungen Haases nahm zuletzt Max
Grube, -der langjährige Freund des Entschlafenen, zum Ab¬
schied das Wort.

Bildende Kunst und Musik. Der „R o s e n ka v a l i e r"
von D-r. Richard Strauß  wird im Königlichen Opertchause
in B e r l i n zu Beginn der nächsten Saison in Szene gehen.
— Felix Mottl  ist eben zur Erholung in einem kleinen
Ort bei Meratt.  Sein Befinden hat sich schon sehr ge¬
bessert. — Der bekannte Humorist Otto Rentier  will vom
Varieto zur Opernbühne übergehen. Er wird in der
Komischen Oper in Berlin  in der Neueinstudierung von
Offenbachs„Orpheus in der Unterwelt" den Styx singen.

Wissenschaft und Technik. Die Stadt Freiburg
i. Br . feiert 1920 ihr 800jähriges Bestehen. Als Festgabe
soll ein -die quellenmäßige Geschichte der Stadt verbreitendes
Urkundenbuch erscheinen. — Zu Essenheim  wurde beim
Umpflügen eines Grundstückes ein überaus wertvoller Alter-
tumsfund gemacht. Es wurde nämlich eine aus der Zeit
um 2090 Jahre vor Christus stammende Kriegcrgrabstätte
mit zahlreichen kostbaren Gegenständen aufgedeckt. Außer
einem Laugsäbel und einem Krummschwert wurden drei
große Körbe alter Gegenstände und mehrere seltene Urnen
gesunden. Der ganze Inhalt des Kriegergrabes wurde vom
Mainzer  Museum käuflich erworben,
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der Zentralgenossonschaiftsraffe halben wir auch die Mög¬
lichkeit, bei der Entschuldung mitzuwirken. Aber so schnell
geht es ntzcht. . . . .

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird der Etat
bewilligt, ebenso noch eine Reihe kleinerer Etats und der
sogenannte Rotpavagraph. Damit ist >d>.e zweite Etats-
beratnng beendigt.

Das Haus vertagt sich aus Mittwoch 12 Uhr: Klernc
Vorlagen. — Schluß 5% Uhr.

Wiesbadener TrrgblrrtL. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Seite 3,

Deutsches Keich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Kar sc t in machte

geltem nachmittag in Kiel dem m der R^ onvallvz.ns bcf̂end¬
lichen Prinzen Adalbert emen längeren Besuch. Auch der
Kaiser  erschien am spaten Nachmittag in der Prmzmvma.

* Zum Kaiserbesuch in Wien. Neben denr Programm
für den Besuch des Kaisers in Wien- wird cm besonderes
Programm sür die dr e i K i nd cr d e §_K r onprinz  eit
ausgearbeitet. Im Schönbrunner Schloß wird eine große
Kinderschar versammelt sein und eine Kindertascl bilden, an
der die Söhne des Kronprinzen teilnchmen.

* Der Reichskanzler veranstaltete Montagabend wieder
einen geselligen Abend, an dem ungefähr 150 Herren teU-
nahmen. Anwesend waren mehrere Staatsmimster , staar.
sekretäre, Mitglieder des Bnndesrats , Vertreter von Kunst
und Wissenschaft, Finanz und Industrie, sowie zahlreiche
Parlamentarier.

* Die Reichstagsstichwahl in Gießen. Bei der gestrige»
Stichwahl im 1. hessischen Wahlkreis erhielt der Kandwak
der Antisemiten und WirtschasMchcn VereiniMNg,
lehrer I)r. Werner,  12569, der SoziaildeMokrat, Kranken-
kaffenkontrolleur Beckmann.  11622 Stimmen Ersterer
ist somit gewühlt. Bei der Hauptwahl am 10. Marz hatte
Werner 7960, Beckmann 7975 Stimmen aus sich vereinigt,
wahrend aus den Freisinnigen 5059 und auf den Nationat-
liberaileu 2515 Stimmen gefallen waren. Die Wamve-
teUigung war noch stärker als bei der Hauptwcchk. ^
Offenbar ist ein erheblicher Teil der ist der Hauptwahl Tut
Korell abgegebenen fortschrittlichenStimmen, runo 1,0V.
seht entgegen der fortschrittlichen Stichwahcharoie Nicht fu»
den SozckLdemolraten, sondern für den Antisemiten Wcrne:
abgegeben worden, der mit Hinzurechnungder .iat -.ona-
li'Leralon allein es nur auf etwa_  10 475 Stimmen hatte
bringen können. Diesen RatlEaArbera .en sd-Dtts )
hessischer  Färbung hat der schwarzbiaue - lock es
jedoch in -erster Linie zu verdanken, wenn das Mandat
Gießen alleil Wahrscheinlichkeitsrechnungen zum Trotz rym
jetzt doch erhalten geblieben -ist. .

* Bei der Landtagsrrsatzwahl in Heiligenber̂-Pr . Ey-
lau fielen sämtliche 261 abgegebene Stimmen auf den Kan¬
didaten der Konservativenund des Bunde» der ^andwnte
von Kalckstcin-Romittcii.

» Die Wahlkampsrichtlinien des Zentrums. Der
Lanldesausschnß der preußischen Zentrumspartei hat am
Sonntaig int preußischen Abgvo-rdnetesthause unter Leitung
des Ab>g. Dr. Porsch getagt. Die Beratung -dauerte von
2Vä bis 8 Uhr abends. Sic betraf, wie die „Germania"
mitteilt, zunächst Organisationsfrag-en. Dann wurden die
schwebenden Fragen der augenblicklichen Lage behandelt
und die Haltung der Zentrumspartei bei den kommenden
NeichstQgs>wa'h'len besprochen.. Das Zentrmnsblatt stellt
lest, daß „volle Einmütigkeit in allen Dingen" erzielt wor¬
den sei. Die alligemetme Stimmung sür die bevorstehenden
Reichstagswahl-en saßt die „Germania" dAhin M'EE-
Die KeutrumZP-artci wird den bevorstehendenW-ahtlamps

voraussichtlich allein  zu führen haben. Dies bringt uns
den Pottci 'l völliger Älk t ionss reihe rt,  von der wt.
umsasseüden Gebrauch machen werden. Dre ttusstcht, nach
iroend-ttner Seite sür uns srucht'bare Wahlbundnisie zu
schließen, ist höchst gering. Wir brauchen daher ®
meinen auf sic keine Rücksicht zu Diese Lage
aibt dan die Zenir-umsparter rn allen WahKrcisen rn o.
Regel (I ) eigene Kandidaten ausstellen wird Die Zen
trumspartei wird in erster Linie den Kampf zu rich »
Laiben aea -en die Soz lald e-molra tl  e und gegen
all" welche diese direkt oder indirekt begünsti-gen oder be-
föiLern. Aus diesem Gruüde ist unter den obwaltenden
BechLltnissen sorgsam darauf Bedacht zu nehmm, daß
falsche Stichwahlen  vermieden w-erdm. Es muv
vermieden werden, daß der Kandidat der Zentrumspartei
in eine Stichwahl kommt, in welcher er nach Lage de. Mr-
hältMe in dem betreffenden WahAreise nichtdurch-
dringen  kann , und bei welcher der S «g der L
dadurch herbeigeführt wird, daß eben ernten Verhältnissen
in die Stichwahl gelangt rst. Unter solchen Dry -n ^ ^

ää « 'ää
kämpfen wie sozialdemokratrsche  B
zwischen linksliberalen und soMdeiMkratifch n^ ^ ^ ^
daten hat die Zentrumsparter SB« ) Theorie vorn
üben. Nur m Ausnahmesallen tto Kandidaten
kleineren Übel dazu fuhren, den links- Non den
gegen den sozialdemokratischenzu »n Parteien iit
durch die Zentrumspartei zu unterflutzenden P ^ ^ en
unter -allen Umständen Gegense  K bringen. Die
und diese nach Möglichkeit zur Ge g Gntsckei-
einzelnen WaMomitees rn Kresten- Provinzialleiiung
düngen zu treffen sind, sollen sichm ^ chst einheitlicke
in Verbindung halten, damit eme m g ^ demselben
Haltung der Partei ermöglicht- werde. mit der
Grund sollen sich die ProvinzdalleMngen
Zentralleitung in enger Fühlung h«»en- ^ ichsläudisch-

* Eine konservative Erklärung gegend r ^ ^ t {ü e
Berfassungsaktion. Es heißt. daß die ^ die ganze
Fraltion heute ernc scharscErklar u- 8 ewird,
Zsaß-lothringische Berfassungsaktion ver der
die insbesondere die mangelnde
Monarchlsch - " sNeue

Ä 8M
stehenden» » ' " d-rn

Lr 'ü 'LÄ ?«rL !i«

habe, so versickerte er der bctresseNd-sn Stelle, lödiglich auf
die Zeitungsnotizen hin an den ^ ^ ^ n^ rur ^Wettcrbc-
an Prinz Max von Sachsen ein Schrecken zur Werterbe
förderung an den König von Sachsen gerichtet Mit diesem
Schrecken habe der König sich zufrieden cr.lc-r.

* Die Winzerbewegungin der Pfalz. Die Nachrichten
über Znzemnmhcn w der
Neustadt gemeldet wird, testdenzrose ÜbertreckunM».
Keinerlei Exzesse sind vorgekommeu, und ewa -ISO' ® -
metrt&m haben die WinterbÄämMng ^er Wembergê n
Angriff genommen und zum ^ ctt »Een , .
Minister v. Brettreich sick bei fernem Beuche überzeugen
konnte. Auch die ibrei Gemeinden Ebenkoben M^ Martm
und Freinsheim die zuerst gog-m die , Wiinterbokauchsunz
opponiert"r Leu dieselbe imnnrehr tu Angrtss genommen.

des oberen und untere» Hardtgsbretc.» d ch ' , ~
v. Brettreich sanid auch eine Bestchagung-der GeiMUd
Edenkoben, -St . Martin und Fremsheckr statt, - araus
folgte eine Besprechung mit deŵ -.ertlet . o ,
gsimimteir Orts-chasteii, ivorin den,ecken mttgeteitt wurdem  die WinterbeMmpiung unter alleno ŝtaüdenb̂ z
deiii s-estgesetzteu Terniiii, besonders r» den an dre Nachbar-
gsmeinden ansto-henoen Gebieten, . durchgssh .
eventuell man zir einer zwangswe,,e>i vmrchsührung oer
obrrpolizMichen Vorschriften schreiten Musst.

Auszahlung der Staatsdarlehen an die Winzer,
itber bte Bewilligung und Auszahlung der Staats-
darlebeu an die notleidenden Wmzex in der Khemprovmz
und rn der Provinz Hesseu-Naj,an wird unsi sô ndes
initgeteilt: Nachdem der Provinztallanoiag de Rheni-
Provinz arn 11. d. M. die Summe von 100000 Mark
für die noiloidenden Winzer bewilligt hat, durfte iuu^
nicht in nächster Zeit auch d,e Überweisung eines
Staaisdarlehens in gleicher Hohe erforgen. -̂ >e - -
Hebungen über die Winzernot im Rberngau  smd
daaegen noch unerledigt , wen, wie wngenounnen
loerden muß, der Kommunallandtag erst fpa e> nn
Sri ? , zusmEntretm wird , Sotnit würde che
Darlebensfrage für die Winzer der Provinz Hes,
Naffan erst später  geregelt werden tonnen, ^ re
Betracht kommenden Kreise der Rhelnprovinz, Kreuz-
nacb. St . Goar, Ahrweiler, Neuwred und zum auch
Sieaburg, sind in rechtsverbindlicher Form verpflichwt,
die 'staatliche Darlehenszahlung, die unverzinslich
fü{J in 12 Jahresraten iiach Abzug von ln Proze...
vom' Ende des vierten Jahres nach Auszahlung
zurückzuerstatten. Demnach waren bloß! 8aM0 .0 rk
znrückznzahlen, und die Summe bliebe 1>>.̂ ahre ätn^
l0i  Betriebseinnahmen der preußisch- hrssischcn
Staat ^eiscnbahncn haben im Monat Februar 1911 g-gen-
über dem gleichen Monat des Vorjahres im Personenver¬
kehr 08 MMone » Mark 2,44 Prozent , im Güterveckhr
8,6 Millionen Mark ^ 8,44 Prozent msgLi-amt emWietz-
lick der Mehreinnahmen aus sonstigen Quellen 10»
Millionen Mark . 7,34 Prozent mehr betragen. Die Zahl
der Sonn- und Werktage war m Lecken Zähren gleich

Zur neuen englischen Spionageaffäre, Die .Ham¬
burger Polizewchördc erklärt: Ä» ^ der
Sviouaa-esache bringen na-m-entlick auswärtige Blatter fort
gesetzt Nachrichten, deren Wertlosigkeit sich schon aus brn
Grunde ergibt, daß die mit der AuWanrng befaßten De-
bövden im Interesse weiterer EvMitMNgen strengste Lcr-
schwiogenhett bobachten müssen. Zn ldiesen̂ Phautastege-
bitden adbören die Behauptungen, -daß ein verhafteter
EnMnder vermutlich Seeoffizier ist, die Angaben^ über
deir FühM der bes-chkagNahniten, Schrlftstucke, L>erch-
nungen sowie die No-t-z. daß -ein Berliner P -l,zexkommistar
in dieser Angstegenhefi m Hamckuvz gewesen scx. Es
emvf'Mt sich, allen weiteren Konckinaltionen den Glauben
fn versagen bis ibic Behörden selbst AutheMches Mi-
»Irtg in der Lage sind. Zurzeit besckdcii,pcĥ le Akten
beiin Reichsgericht, das zunächst den 11nteriuchungsnchter

m ehrengerichtliche Verfahren g-g-n den Abg. Liev-
kneM Wie der „Vorwärts " mitteilt, fit in der Sitzung der
GesthAtsovdnungs-kommission ntitgeteilt worden, daß das
ehrengerichtliche Verfahren gegen vr . Liebknecht semen
Ausaana genommen hat von einer Eingabe, dre ern B er -
Sf 9 R echtsanwalt  im vorigen Oktober an den
Ätizminister aerichtet hat mit dem Antrag, gegen Lrebknechi
wogen seines Auftretens aus dem Magdeburger Parteitag
cin'zuscksteitem Eidverwttger - r . Rach zuverlässigen
(5rmittÄungender Zentr-alauskunstsstelle für die^kathousche
Presse haben in Deutschland 25 katholische Geistliche den
A n t i m o d e r n i ste n e i d verweigert. Darunter befinden
sich 15 Süddeutsche. . .

* Ern katholisches Telegraphenburcan soll, wie tm
Landesausschuß der preußischen Zentiumsp-arter beton,
wurde, vom Augustinusvereinnicht beschlossen worden smn.
Vielmehr liege die Sache so, daß ern von schweizerischer
Seite ausgehendes Unternehmen unter dem Namen Inter¬
nationale Unabhängige Telegraphen-ttgentur HI.
an  deutsche katholische Verleger herangetreten ist. —ie erache
?vukde zur Prüfung der 0 . U. O.-Gesellschast überwiesen.

* Aufgelöste Jugendorganisation. Dre Duisburger
sozialdemokratische Jugendorganisation wurde durch die
Polizeibehörde ausgelöst.

-i- Arbeiterbewegung. Die Ztminerleutc von Co ln
sind «usstäüdtg. Alis zahlreichen Bauten ruht dre Acke t.
— 5000 Buchbinder und Buchbmderlnnen Groß - Ber¬
lins  beschlossen gestern, in eine Tarifbewegung elnzu-
treten.

Unvl -rmrrrtcklprfches.
elsatz-lothringischen Verfassungsreform. In der

Reichsiagskommisslon für die evsaß-lothrmgische Versassuug
wurde dst AvstimMung über den 8 6, betreffend- dre M
wEmenketznM der Ersten Kammer, vorgenom-men. Samt-
ilcke Antrügef' soweit sie Nicht vor der AbstlMiMiNg zurück
aezoaen wurden, wurden abgelehnt. Von der Regierungs¬
vorlage wurde nur Absatz 1, Ziffer Pfangen — e,' - Da¬
nach werd-n der Ersten Kammer angehorm als „Mitglieder
wJMichöse von Straßbnrg und Med der Präsident des
OberkoMm -mms der Kirche angsburgiMer K°« üwn,.

der Präsident des SYnodackorstarckes der reformierten
Kirche und der Präsident des OoeMndesgerlchts M

Der Geiverücausschuß des Reichstags n-cchm einen
Antraig Enlder-s (Vpt.) >an^ wonach di-e Psllrcht zuw
einer FortbVdungss-chule auch von der höheren Verweck-
tungsbehörde cingesührt werd-en kann-, wenn die Gemeinde
ungeachtet einer an sie ergangenen Aufforderung das-
Statut binnen einer bestimmten Frist nicht ^ckaffen hat.
Gegen den Beschluß der höheren Behörde ist Rekurs zu
lüssia Weiter wuride über einei« soziaüdemokratlschen An-
trag' beraten, der den Unternehmern die Pflicht auferlegt,
bei der L-ohnzahÄmg eme Lokhurbr-echnnng zu geben, s y.
einen Nachweis über dcii verdienten Lohn, Zahl ver
Arbeitstage und -stunden und die gemachten ckbMge. - if
Beratung über den Antrag -iourde -abgebrochenund bis
zur nächsten Sitzung arn 31. März verschoben. ^

Bierzig Jahre Zentrum. Die ZcntrnmÄfraktion des
deutschen Reichstags, -die -gestern gleich dem ersten Reichs¬
tag aus ein Ivjähriges Bestehen zuruclblrcken lomcke. feierte
diesen Tag durch -ein Festmahl in -der Wandölihall̂ des
Reichstags. Zur Teilna-Hme au der Feier viaren auch
führende Männer des Zentrums aus den- .̂ desstatt -n
in Berlin ei-ngetrLff'en, darunter der bayerische Kammer
Präsident v. Ortercr, der den Reichstagsverhamdlung-ii
gestern-von der Tribüne aus beiw-ohntc.

Herr rrrrd Flotte
ilioriava! Nxräpderunaeii. v. Kleist,  Oherst, Ftugei-

» • » ft

8 ^ -sr« ^ vstt raf & t & ss.
Maeiadjutaw Sr . Majestät des Kaiser« nird Komgs. unter
Belastung in diesem Verhältnis zum Kommandeur der Schloß-
Sst eÄ“m &»S 'JÄS

-stsssa  Wfetfjf
Pft 'erzog von Sachsen - Altenburg,  voheu.

Chef des 8. Thüring. Jnf .-Regts. Nr. 153. ä s. 1-au nxvb  des 1. See-B<rts., " Z il.r u,
-Komitees Sturm, Kommandeur der

Nria * B a brfeld,  Kommandeur der 3. Inf .-Brl6^ V. bn
Marwitz"  beauftragt mit der Führung der 3 Dw ., unter
Ernennung zum Kommandeur dersecken b. Harbou .- Gen.
Major und Kommandeur der 7. Jnf .-Br ĝ., wur .wlpelleur
der Landw.-Jnsp . Dortmund ernannt . Gur etz kh
Eoruitz  Gen .-Maior und Kommandeur der ,̂9. ^ nj .-Brig.'
mit der Führung der 1. Div. beauftragt . / ' Zu Gen.-Maioren
b-fördert :' die Obersten: v. Branconr.  Kommandeur oe.
Inf .-Regts . Hessen-Homburg Nr . 166. unter Ernennung zum
Kommandeur der 40. Jnf .-Brlg . 1. Großherzog!. Hess.) ,
F?ch v Lützow gL . v. Dorgelo.  Kommando der
19 Kav -Brig .. ' Borckenhagen,  Kommandeur der 1. Fuß-
att -Brig " Chales de Beaulreu.  becmttragt mit der
Führung der 74. Jnf .-Brig .. unter Ernennung zum Kom-
mandw ? dieser Brig ' k N ° e l d e chen , Kommmideur̂ der85 Feldart -Brig . (Großherzogl. Hest.) , v. M e i) , Kom
mandeur de« Fui .-Regts . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
Hohenzolleru) Nr. . 40. unter Er-iennung zum KommEuriier »4 Ans Brig ., v. Heaneccrus,  bisher s .lugelaomrank

Sr Majestät des Kaisers u. Königs, Komman^ ur der 1. Garbe-
Feldart -Brig .,b * Frhr . v. Gillern. -Kommmweur oer
17  Feldart -Brig ., - v. G rol ma n . Kommandeur desi ilnt -r-Elsäff Fnf .-Regts . Nr. 162, unter Ernennung zum
Kommandeur der 68. Jnt .-Ärig ., ' Dumrath,  Kommandeur
der 20. Kav.-Brig . (Fortsetzung folgt.)

Deutsche Kslonie ».
Die Bluttat in Kamerun. Aus einem schriftlichen Be¬

richt über 'die Bluttat in Kamerun, den das „B. T ." ver¬
öffentlicht, geht deutlich hervor, daß Gouvernementssekretar
Berner,  der zwei seiner Kollegen erschossen und andere
verwundet hat, die Tat aus Versolgungswahnsinn be-
c-.a-naeil hat. Er -glaubte stch beobachtet, -gehänselt und zu-
rückaesetzt. Schon vour, -ersten Tage seines Eintreffens
machte -er sich über jedes Gespräch Notizen und um,chlrch
die Häuser der Europ-äer. um z-il horchen. Wie es heißt,
hatte' er eine Liste von 15 Beamten angsfertrgt, die er snr
seine Gegner hiclt u-rck die den Abend nicht überleben
sollten-- " _

Ausland.
GsterLeich -Unsarn.

Bevorstehende Ministerkrisc. Da ein Teil der deutschen
Mbgeordnet-m von der seitens der Regicrung^vcrlangten
Anleihe von 70 NLillionen nur den Betrag von 50 Millionen
bewilligen will, teilte M-iinsterprästd-ent Bi-enerth den Ob-
nrüniiern der MajoritäM -arteien in em-cr gestern vormittag
ab gehaltenen Konsercn; mit, daß, falls er m d:«ser srage
von -einer Partei , welche eine Hauptstütze der gegeMvartrgen
Sieglerung bilde, im Stich gelassen werde, er sich welker
Entschli-etzung-en Vorbehalten müsse.

Der ungarische Glückwunsch für Italien ohne die
.Klerikalen. Zu Begimr der Sitzung des Ubgeordneten-
h-auses in Budapest gedachted-er Präsident Berzevrezy m
freundlichen Worten der Jubelfeier ^ ta-n-ens und bat um
die Ermächtiguria, ein Begrützimg-stelegramm an den
Präsidenten der italienischen Kammer Marce«
Äiifcn Szemrescnhi erklärte namens der klerikalen Lolks-
partci,' -er würde sich der Kundgebung anschl-eßen, werm cs
sich bloß um die Konsolidation einer besveundeten Nattml
handeln würde. Allein die gewalttätige Einnahme Roms
LÄLck die Partei z,i -einer ablehnenden  Altung.Mit Ausnahirre der Klerikalen brllrgte das Haus dre L
ttämni  des Präsidenten-. - - Im Abgeordnetenhause zu
Wien fragte MaM den Präsidenten-, ob er geneigt sei, sich
Mit den Parteien des Hauses und der Regierung ms Ein¬
vernehmen zu setzen, damit aus Anlaß der itaeienrichm
F-Ubclseier wie im ungarischen Parlament auch- dm öster¬
reichischen Abgeordn-etenhause für die italienische Kammer
e'-ne SymPaHidkirndgebung -echciltze. Der Präsident
Dr Pattai erwiderte, er könne hierzu die Initiative Nicht
erarmfen da -er als Präsident streng an dem gesetzlichen
Wirkungskreis des Relchsvat-s sesthälte, der in -die äußeren
Angeleg-enlheiten nicht einzugreisen habe.

Zn dm Friedensreden Sir Edward Greys. Im öster-
re.chischen Äckgeordiietmtz-aus brachtest die Christlich --



Seite l , Abend-Ausgabe, i . Blatt-
sozialen folgende Interpellation ein: „Was gedenkt der
Ministerpräsident zu tun, uur die vom englischen Staats¬
sekretär Grey gegebene Anregung über Einschränkung
der Militär laste  n und den -Abschluß von Schier-t-
Verträgen in geeigneter Weise zu fördern und dem in ganz
Österreich Herrschenden Friedens - und Sparsam-
keits 'bedürsnis  entsprechenden Ausdruck zu geben?"

Ein Seeleutestreik. Drei Lloyddampser, nach Fiume,
Dalmatien und Konstantin opel bestilmmt, ebenso zwei
Dampfer anderer Gesellschaften konnten wn Letzten Augen¬
blick die Fahrt von Triest nicht antreten, da die niedere
Mannschaft die Schiffe verließ. Der Ausstand der See¬
leute nimnlt zu, es streiken bereits 2300 Mann ; auch die
Schiffsköche und Kellner schlossen sich dom Ausstand an.
Zur Besorgung des Dalmatiner Postdicnstes sind vier¬
zehn Torpedoboote eingetroffen. Die Ausständigen Ver¬
halten sich ruhig.

Belgien.
Der Zustand der Prinzessin Stephanie. In Brüssel ist

dir Nachricht verbreitet, daß der Zustand der Prinzessin
Stephanie, dir in Zürich air einer Halsentzündung schwor
darnioderliegt, zu den allergrößten  Besorgnissen
Anlaß gibt.

Der Glückwunsch für Italien und die Klerikalen. In
der Kammer schlug der Sozialist van der Velde vor, die
Kammer solle der italienischen Kammer Glückwünsche zur
Jubelfeier der Unabhängigkeit Italiens übermitteln. Die
Rechte uNd der Ministerpräsident widersprachen;
letzterer erklärte, die Regierung werde sich der Glückwünsche
enthalten.  Schließlich wurde nach heftiger Debatte
über das Verhältnis Italiens zur Kurie der Antrag
van der Veldes bei Stimmenmthaltung seitens-der Rechten
angenommen.

Frmirlrreich.
Der Kredit für die Operationen im Marokko. Die Kam¬

mer nahm mit 450 gegen 77 Stimmen die für die militäri¬
schen Operationen in Marokko für das Finanzjahr 1910 an-
geforderten ErgänznngÄredite im Betrag von 1528 782
Frank an.

Die Kriegsdcnkmünzcam schwarz-grünen Band. Bei
ver fortgesetzten Beratung des Heeresbudgets in der Kam-
mer erklärte der Berichterstatter der Budgetkommission,
die Kommission habe den Antrag auf Schaffung einer am
schwarz - grünen Band  zu tragenden Kriegsden?-
münze angenommen. Das Band sollte gleichzeitig
Trauer und Hoffnung  ausdrücken . Kriegsminister
Berteaux bemerkte, er werde demnächst eine Vorlage, be¬
treffend die Schaffung dieser Gedenkmünze, embringen.

RnIZland.
Eine neue Note an China. Da die chinesische Antwort¬

note nicht ganz befriedigt, insbesondere in Betreff der
chinesischen Handelsmonopole unsicher lautet , so wird die
russische Regierung neuerdings die chinesische Regierung
auffovdern, unverweilt  die russischen Forderungen
ohne jeden Vorbehalt  anzunehmen.

©iitrkcL
Der Bagdadbahnvertrag. Die Verträge, betreffend den

Weiterbau der Bagdadbahn bei Bagdad, sowie der Zweig¬
linie von Omanije nach Alexandrette und den Hafen von
Alexandrette, wurden vom Großwesir und den Vertretern
der Bagdadbahngesellschaftunterzeichnet. Ans die Strecke
Bagdad-Persischer Golf erstrecken sich die neuen Verträge
picht.

China.
Der russische Gesandte nicht ermordet. Die Nachricht

von der angeblichen Ermordung des russischen Gesandten in
Peking wird in einem Telegramm des Gesandten selbst als
falsch bezeichnet.

Gstasien.
Die Antipestkonserenz. Aus Mnkden wird gemeldet:

Für die am 11. April stattfindende Antipestkonserenz sind
die Vorbereitungen getroffen. Den De'legierten wird ein
geräumiges Gebäude, eine Industrieschule und ein benach¬
bartes Hospital zur Verfügung gestellt. Die Konferenz be¬
steht aus fünf Abteilungen: Epidemiologie, Bakteriologie,
Serotherapie , Statistik und allgemeine Maßregeln. Chinesi¬
sche Krankheitsbcrichte beziffern die Gesamtzahl der Todes¬
fälle an der Pest in Mulden auf 1600, Kwang-Tschoeng-Tse
auf 10 000 und in der ganzen Mandschurei auf 40 000.

Urrrinigto Staate ».
Taft über den Schiedsgcnchtsvertrag mit England.

In einem Interview mit dem Washingtoner Korresponden¬
ten der „Daily Mail " äußerte Präsident Taft , er erwarte,
daß die Verhandlungen über den Schiedsgerichtsvertrag mit
England bald ihren Anfang nehmen würden. Beide Re¬
gierungen haben ihre Ideen bereits schriftlich ausgetauscht,
wesentliche Differenzen in den Anschauungen bestehen nicht.
Es werde deshalb eine leichte Sache sein, die Bestimmungen
des Vertrags zu formulieren. Der Präsident hofft, daß ein
Schiedsgerichtsvertrag zwischen Amerika und England bald
Nachfolge finden würde. Die europäischen Mächte würden
ähnliche Abkommen schließen, zunächst jedoch nicht unter sich,
sondern mit den Bereinigten Staaten . Bereits habe der
Botschafter einer von diesen ihm mitgeteilt, daß seine Re¬
gierung gern einen solchen Vertrag mit Amerika eingehen
würde. Doch wünscht Taft zu n ä ch st den mit En g l a n d
vollendet zu sehen.

Luftschiffe und Aeropluur.
* Unfälle von Militärfliegern . In Bayonne. erhoben

sich gestern früh 7 Uhr 50 Min. die Militär -Aviatiker Haupt¬
mann Bellanger, Leutnant Malherbe und Schiffssächnrich
Commeau auf BlSriot-Eindeckern gleichzeitig in die Lust,
um nach Pau zu fliegen. Bellanger und Commeau erreichten
glücklich um 9 Uhr 5 Min. ihr Ziel, während Leutnant Mal¬
herbe seinen Fing infolge Motorbefektes unterbrechen
mutzte. Bei der Landung ging sein Apparat in Trümmer
und der Flieger zog sich Verletzungen zu. Im Aerodrom
von Pan stürzte der Husaren-Leutnant de Lewin während
eines Übungsfluges mit einem Blöriot-Eindecker aus 10
Meter Höhe ab. Er erlitt erhebliche Kopfwunden und mußte
ins Spital gebracht werden. Sein Zustand ist nickt unbe-
denklick.

MesdadLAsr TsMatL.

ANS MadZ  rmd $m%

MLsEmderreN Nachrichten.
— Die Schnellbahn Frankfurt-Wiesbaden. Die endgül¬

tige Festlegung der Strecke, soweit sie sich außerhalb der
beiden Städte befindet, ist nunmehr, wie zuverlässig ver¬
lautet, erfolgt. Vor: Frankfurt führt die Strecke zunächst
nach Sossenheim, dann über Unterliederbach nach Zeils¬
heim, über den Bahnhof Hofheim weg und durch einen
tiefen Einschnitt nach Marxheim, von hier weiter nach
Erbenheim, um von dort in Wiesbaden einzumünden. Die
genannten Gemeinden erhalten sämtlich Haltestellen, an
denen aber nur die Personenzüge asthalten, Schnellzüge
fahren durch. Eine Berührung der Stadt Hockst mutzte
tvegsallen, weil dort zu schwer hineinznkoMmen ist, ebenso
konnte Mainz-Kastel nicht angcschlossen werden, weil der
Umweg zu bedeutend geworden wäre. Die Bahn ist außer¬
halb der Städte durchweg als Hochbahn geplant, sie führt
auf hohem Damm über alle Wege, Feldwege, Straßen,
Bahnlinien nsw. hinweg. Plankreuzungen und Schranken
absperrungen kommen nicht vor. Die Baukosten werden
durch den notwendige!: Grunderwerb sehr teuer, auch für die
Dvmmauffüllung ist umfangreicher Grunderwerb nötig.
Der Endpunkt in den beiden Städten i-st immer noch nicht
genau festgesetzt, doch ist die Führung als Untergrundbahn
wegen der zu hohen Kosten endgültig fallen gelassen. In
Frankfurt soll die Bahn am Hauptbahnhof oberirdisch ihren
Anfang nehmen. Für die Einführung der Bahn in Wies¬
baden hat der Magistrat ein Projekt ausgearbeitet, welches
allgenreine Anerkennung fand. Die Bahn wird an der
Seite einer neuen Straße entlang geführt, und zwar so tief,
daß alle Seitenstraßen über den Bahnkörper hinwegführen.
Natürlich kann die betreffende Straßenseite nicht bebaut
werden. Als Endpunkt ist das Kurhaus oder seine nächste
Umgebung in Aussicht genommen, da der neue Bahnhof
noch so weit außerhalb der bebauten Stadt liegt und cs
nicht praktisch erscheint, die Schnellbahn, die das Zentrum
beider Städte verbinden soll, dort enden zu lassen. Das
WciterfUhren der Bahn in die Stadt macht ganz neue Ge¬
leiseanlagen notwendig, da die Wiesbadener Straßenbahn¬
geleise eine weit geringere Spurweite haben, als die Ge¬
leise der Schnellbahn. Deshalb muß die Schnellbahn aus
besonderen Geleisen durch Straßen geführt werden, wo die
Straßenbahn nicht verkehrt. Das ganze Projekt befindet
sich im Stadium der Vorwärtsentwicklung, so daß man
auf die Durchführung in absehbarer Zeit rechnen darf, zu¬
mal die Aufsichtsbehörden ih!N wohlwollend gegcnübcr-
stehen.

— Bezirksausschuß. Architekt Fritz Htldner  ist der
Eigentümer des Anwesens Bismarckring 2, für welches die
Rückerstattung von 4950 M. 45 Pf . Straßenbankosten von
ihm jetzt verlangt wird. Er behauptet, das Straßen¬
gelände sei seinerzeit kosten- und lastenfrei an die Stadt
Wiesbaden von der Vorbesttzerin Fräulein Pauline Scholz
abgetreten im Interesse der Erleichterung der Bebauung.
Bei dem.Verkauf seien auch entsprechend höhere Preise er¬
zielt worden; die Stadt sei demgemäß nicht berechtigt zur
Berechnung von Strahenkosten, bei denen ein Gelände-
erwerbspreis mit in Anrechnung gebracht werde. Das
jedoch wird von der Stadt bestritten. Nachdem Architekt
Htldner auf seine Beschwerde vom Magistrat abschlägig
beschicden worden ist, hat er den Klageweg im Verwal-
tungsstreitvcrfahren beschritten mit dem Antrag, ihn voll¬
ständig von de» Straßenbaukosten freizustellen. Die Klage
wurde heute als unbegründet abgewiesen, weil die Zession
des Areals als entgeltlich geschehen anzusehen sei. — Der
Bauunternehmer Leonhard P seif  se r in Wiesbaden,
Eigentümer des Hauses Bismarckring 7, verlangt die Rück¬
erstattung von 2035M. 32 Pf . Straßenbaukosten, welche von
ihm angeblich zu viel bezahlt worden sind. Auch er stützt
seinen Anspruch auf die unentgeltliche Zession des in Frage
kommenden Geländes seitens Fräuleins Scholz, und es
handelt sich im besonderen darum, ob die Stadt verpflichtet
ist, mit 10 Meter Länge an den Alleekosten teilzunehmen.
Der Bezirksausschußwies die Klage als unzulässig zurück,
weil die Voraussetzungen für das Verwaltungsstreitver-
sahrm fehlen.

— Hansabund-Lehrgänge. Im Verfolg der nassauischen
Hansabund-Lehvgänge, die bereits am 5. d. M. in Diez be¬
gönne» haben, uüd sich schon aus zahlreiche Ortsgruppen
erstrecken, fand nun auch eine Vorlesung bürgerkundlicher
Natur in Wiesbaden statt. Der Zweigverem Wiesbaden
des Hansabundes hatte seine Mitglieder und Freunde
gestern abend in die „Loge Plato " eingeladen, wo Professor
Dr. Altmann, Dozent an der Universität Heidelberg und
der Handelshochschule Mannheim, über „die handelspoliti¬
schen Theorien der Neuzeit" sprechen sollte. Dem Ruf waren
wohl gegen 150 Personen aus allen Berufskreisen gefolgt.
Es -war für den Vorstand des Landesvetbaüds besonders
erfreulich, zu sehen, wie gerade aus dem Handwerkerstand
und den Kreisen der Angestellten sich zahlreiche Hörer ein-
gcsunden hatten. Aber ebenso sehr begrüßte er es, daß ganz
außergewöhnlich viele Damen der Einladung gefolgt waren.
Diese rege Teilnahme beweist doch, wie sehr der Hansabund
einem vorhandenen Bedürfnis mit der Veranstaltung seiner
bürgerkuNdlichenVorlesungen Rechnung trägt , und wie
lebendig im Volk das Bestreben nach Erweiterung der
staatsbürgerlichen Kenntnisse ist. Herr Albert Sturm , der
Vorsitzende des Landesverbands, gab diesem Gedanken auch
Ausdruck in seinen einleitenden Begrüßungsworten, bei
denen er nicht unterließ, aus den gerade vor 40 Jahren er¬
folgten Zusammentritt des ersten deutschen Volks-Parla¬
ments, des Reichstags, hinzuweisen. Mit einem Hinweis
auf die Notwendigkeit staatsbürgerlicher Kenntnisse, die
trotz aller Bildungsgelegenhciten noch immer vernachlässigt
würden, schloß er seine kurze, aber warmherzige und darum
sehr wirksame BegrüHungsansPracheund stellte sodann den
Redner des Abends vor, Herrn Professor Dr. Altmann,
in dem man zwar einen jungen, aber ungemein kenntnis¬
reichen Nationalökonomen kennen lernte, einen Mann von
weiten Horizonten, der mit der Großzügigkeit der Dar¬
stellung einen populären, sehr ansprechenden Ton verbindet.
In einem Rückblick auf die Entstehung wirffchaftlicher Be¬
ziehungen mit der fortschreitenden Entwicklung der Gesell¬
schaftsform (des Staatswesens und Staatsgedankens) be-
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handelte der Referent in völlig unpolitischer Weise die
Grundbegriffe und Gruüdfragen der Handelspolitik und
zeigte dann, wie aus das Zeitalter des Merkantilismus
mit seinen Ideen staatlicher Regelung ein Zeitalter der
Vorherrschaft freihändlerischerAnschauungen folgte. Er
untersuchte daraus die Gegensätze zwischen der kosmopoliti¬
schen, auf internationaler Arbeitsteilung beruhenden Frei¬
handelslehre und der nationalen Schutzzollpolitik der Aus¬
bildung heimischer Produktionskräfte und ging schließlich
dazu über, die Probleme von Agrar- und Industriestaat
und die Theorien des Imperialismus zu beleuchten. —
Das aufmerksam lauschende Publikum zollte dem Redner
für die hochinteressanten und lehrreichen Ausführungen aus-
richtigen Dank, den Herr Albert Sturnr noch in herzliche
Worte kleidete, worauf er eine Fortsetzung des Har.sabund-
Lehrgangs für Wiesbaden verhieß und ans die am
Donnerstag, den 30. d. M., im „Wartburgsaal" abends
stattfindende Mitgliederversammlung aufmerksam machte,
die dadurch eine besondere Anziehungskraft erhalten wird,
daß auf ihr zum erstenmal in Nassau der Direktor des
Hansabundes, Oberbürgermeister a . D. Kn ob loch , ein
sehr vornehmer und sachlicher Redner, über „Hansabund
und Mittelstand" sprechen wird.

— Neue Pläne . Die Freilegung der architektonisch
schönen Front des Hoftheaters an der Wilhelmstraße in
Verbindung mit einer Verschönerung der am „Warmen
Damm" liegenden Kuranlagen strebt der „Bezirksverem
Nord- und Ost-Wiesbaden" an . Es wird zu diesem Zweck
eine Kommission aus den Kur-, Bürger- und Grundbesitzer-
Vereinen, sowie aus den Kreisen der Architekten und
Schrifffteller gebildet. Ein Teil der Unkosten kann durch
Errichtung eines Depcschenfaals gedeckt werden, für den
ein Interessent sich bereits gefunden hat. D-as Projekt steht
im Zusammenhang mit dem Plan der Umgestaltung der
Kuranla-gen an der Wilhelm-, Ecke Sonnenberger Straße.

— JubMum . Morgen sind es 25 Jahre , daß Herr
Max Frey  Beamter des „Vorschuß-Vereins Wiesbaden,
E. G. in. b. H." in der Friedrichstratze ist. Zuerst Buchhalter,
späterhin Kassierer, gehörte der Jubilar nun schon seit
Jahren auch dem Vorstande der Genossenschaft an. In allen
diesen Stellungen hat Herr Frey sich als ein tüchtiger Be¬
amter bewährt, der nicht mrr das größte Vertrauen seiner
Vorgesetzten, sondern auch die Liebe und Achtung seiner
Mitarbeiter genießt. In de» weiten Kreisen der Mit¬
gliedschaft des „Vorschuß-Vereins" aber werden ihm eben¬
falls viele Sympathien entgegengebracht.

— Bismarck-Nationaldeukmal. Der bisherige Präsi¬
dent der Vereinigung zur Errichtung eines Btsmarck-
Nationaldenkmals auf der Elisenhöhe, Fürst v. Bülow,
hat mit Rücksicht darauf, das; er den größten Teil des
Jahres in Rom zubringt und deshalb die Arbeiten für
das Denkmal nicht so fördern kann, wie er es selbst gcni
möchte, den Wunsch ausgesprochen, dieses Amt niederzu¬
legen und in die Reihe der stellvertretenden Präsidenten
eintreten zu dürfen. Unter dankbarer Anerkennung des
lebhaften Interesses für das nationale Dankeswerk und der
mannigfachen Förderung, die er den schwierigen Vorbe¬
reitungsaribeiten hat angedeihen lassen, hat der Große
Ausschuß der» Wunsch seines bisherigen Präsidenten ent¬
sprochen. Es tvurde einmütig beschlossen, den Reichskanzler
v. Bethmann-Hollweg zu bitten, an Stelle des Fürsteu
Bülow das Präsidium zu übernehmen. Der Reichskanzler
ist dieser Bitte bereitwilligst nachgekommen.

— Die Gesellschaft„Sprudel" hat, getreu ihrem Grund¬
satz „Wohltun durch Humor", aus dem Überschuß von 1911
die respektable Summe von 3400 M. für wohltätige Zwecke
(Vereine, Korporationen nsw.) verteilt, darunter an ver¬
schämte Arme und Bedürftige direkt 775 M. Die ausführ¬
liche Verteilungsliste befindet sich auf Seite 9.

— Jubiläum „Mutter Engel". Morgen Donnerstag
veranstaltet das Restaurant „Mutter Engel" in der Lang¬
gasse ein Festessen zur Feier seines 75jährigen Bestehens.
Das allbekannte Unternehmen ist eins der ältesten seiner
Art am Platz und 1836 von dem Wirt Heinrich Engel ins
Leben gerufen worden, der ein tüchtiger Geschäftsmann und
liebenswürdiger Mensch war , dem es aber dennoch anfäng¬
lich nicht so recht glücken wollte. Da trat ein Ereignis ein,
das ihn und sein Haus in den Brennpunkt des Interesses
der damaligen Kleinstadt bringen sollte: Seine Eheliebste,
Frau Luise, bescherte ihm — Drillinge. Das war im Jahre
1847, und von da an wuchs die Frequenz des Hauses die
ganze Zeit hindurch, auch nachdem Vater Engel vorzeitig
gestorben war . Die Witwe, die allgemein unter dem
Namen „Mutter Engel" eine so populäre Frau geworden
war, daß sie sogar Kurt Kraatz in seinem „Wiesbadener
Leben" eine Zeitlang auf die Bühne gebracht hatte, führte
das Geschäft weiter und übertrug es in späteren Jahren
aus den einzigen überlebenden der glückbringenden
Drillinge, ihren Sohn Philipp Engel, der, ursprünglich
zwar dem Handwerkerstandangehörig, doch ein würdiger
Nachfolger seiner Vorfahren war . Denn auch er verstand
es, den guten Ruf des Hauses zu erhalten und zu mehren
und ihm jene Gemütlichkeit zu bewahren, die nicht zuletzt
eine große Anziehungskraft von jeher, besonders auch aus
das Fremdenpublikum, ausgeübt hat und ihm bis heute
noch verblieben ist, trotz aller neuzeitlichen Konkurrenz in
modernen Prunkbauten. Unterdessen ist das Restaurant
„Mutter Engel" in andere, fremde Hände übergegangen, die
es in dem alten, trauten Häuschen und ganz im früheren,
gewohnten Stil ebenfalls erfolgreich fortführen.

— Wie steht es mit der Unteroffizierschule? So fragt
die „Biebricher Tagesp." und fügt hinzu: Wie wir hören,
ist in Wetzlar mit dem Bau des neuen Kasernements noch
nicht begonnen worden; welche Schwierigkeitendort in Er¬
scheinung getreten sind, entzieht sich unserer Kenntnis. Wir
glauben bestimmt, wenn unsere offiziellen Kreise sich mit
vollster Tatkraft der für Biebrich so wichtigen Garnison-
srag-e weiter widmen, daß vielleicht der beabsichtigte Gar¬
nison-Wechsel unserer Untcrosfizierschule noch hintangehalten
werden könnte. Man prüfe einmal nach, ob nicht bei der
Annektion im Jahre 1866 seitens Preußen ' bestimmte Zu¬
sicherungen, betr. Garnison, gemacht worden sind; wenn wir
recht unterrichtet sind, darf eine Garnison Biebrich niemals
weggenommenwerden und bei eventueller Verlegung muß
ein vollständig gleichwertiger Ersatz nach hier verlegt wer¬
den. -Sollte sich tatsächlich eine solche Vereinbarung aus



Nr . 138. Mittwoch , 22 . März 1911. Wiesbadener Tagblatt. Mend -Ausgabe , 1. Blatt. Seite 5* *

dem Jahre 1866 vorfinden, dann müßte auf Grund der-
seLben eine Eingabe an das Kriegsministerium gerichtet wer¬
den. um Klarheit in die Angelegenheit zu bringen. —
Jedenfalls kann unseren Rachbarn nur geraten werden,
diesen Hinweis nicht unbeachtet zu lassen, denn der Verlust
der Unteroffizierschule wäre für sie zweifellos von Bedeu-
tung.

— Die Herbstübungen des 18. Korps finden in diesem
Jahre vom 22. August etwa bis 20. September statt. Die
Opevationsbasis liegt hauptsächlich im Taunus . Das
ManövergelLndc wird begrenzt im Nordosten durch die
Linie Friedberg-Limburg, im Norden durch die Lahn, tm
Westen durch den Rhein von Oberlahnstein bis Oppenheim,
im Süden durch die Linie Oppenheim-Darmstadt, hu Osten
durch die Linie Darmstadi-Frauksurt-Friedberg. In dem
GelcNrde westlich der Linie OPPenheim-WieAbaden-Camberg
übt die 25. (Großherzogl. Hessische) Division , östlich dersel¬
ben die 21. Division.

— Musterungsgeschäft. Morgen Donnerstag , den
23. März, kommen zur Vorstellung Jahrgang 1891, Buch¬
stabe G bis K/90 . Die Militärpflichtigen haben sich
morgens 7x/z  Uhr im Saal des Hanfes Goldgasse 4 zu
stellen.

— Langfinger bei der Arbeit. Ein frecher EiNbruchs-
diebstahl wurde am Nachmittag des vergangenen Sonntags
in einem Hause in der Moritzstratzeausgeführt . Eine da¬
selbst wohnhafte Familie hatte mit Kind und Kegel einen
Spaziergang unternommen, nachdem sie vorher die Türen
sorgfältig verschlossen hatte. Ms man gegen Abend zn-
rückkehrte, waren in sämtlichen Zimmern Schränke, Kom¬
moden uNd sonstige Behältnisse geöffnet und auf ihre« In¬
halt durchsucht worden. Gestohlen wurden außer 10 M.
an barem Geld drei seidene Blusen , ein weißes Kleid, eine
schwarze Hose und ein Überzieher. Der Dieb besaß sogar
die Frechheit, seine Leibwäsche, welche an Beschaffenheit
und Sauberkeit sehr zu wünschen übrig ließ , mit frischer
zu vertauschen und die alte an Ort und Stelle znrück-
zulassen.

— Kein Selbstmord. Wie uns von den Angehörigen
des gestern im städtischen Krankenhaus verstorbenen Tag¬
löhners S . ans der Feldstraße mitgeteilt wird , ist dessen
Tod nicht auf eine Vergiftung zurückzusühren, sondern nach
Blinddarmentzündung infolge Herzschwäche eingetreten.

— Unfall. Ein Geschäftsauto rannte heute vormittag
gegen eine Laterne Ecke Nerotal und Nerobcrgstraße und
zertrümmerte sie. Die Insassen kamen mit heiler Haut
davon.

_ Das Mainzer Krematormm. Die Einäscherungen
tm Mainzer Krematorium betrugen int abgelaufenen >zahr
410 gegen 353 im Vorjahr. Seit 1903 wurden im ganzen
1996 Einäscherungen vorgenommen, davon entfallen aus
Wiesbaden  767 unid auf Mainz 311, die übrigen Ein¬
äscherungen verteilen sich auf Städte des In - nNd Aus¬
landes . Zu dem ermäßigten Gebührensatzvon 40 M. wur¬
den in den 8 Jahren inl ganzen 161 eingeäschert, hiervon
entfallen auf Mainz 125 und aus Wiesbaden 16. Die Ein¬
nahmen aus den 410 Einäscherungen belauserl sich auf
33 860 Mark.

— Die Zeirtral-Auskunftsstelle für Auswanderer ver¬
lest ihre Geschäftsstelle vom 23. März ab nach Ber¬
lin W. 35, Am Karlsbad 10.

— Kurgäste. Es sind bier eingetroffen: G-neral der In¬
fanterie und Gouverneur v. S v e r li ng aus Coln rm „Hansa-
Sotel ". Fürst Christian zu Stolberg - Rotzla  au - Roßla
rm „Hotel Rose". . ,

_ Personal -Nachrichten. Gewerbcreferendar S - id  eck er
ans Wiesbaden, bisher in Siegen , nt nach bestandener, Prüfung

ernannt und der Gewerbe,nspekturn
Berlin dlO . als Hilfsarbeiter überwiesen worden. (Assessor
Heidecker ist ein Sohn unseres Mitbürgers Fritz HeideckerO-
rrimineraeselle Karl Katt er  zu Rod- am Berg rm Mene
Usingeir und Schreinergeselle Bernhard Kraus  zu Hochherm
erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen. . .

— Zwangsversteigerung. Bei Gelegenheit eines gestern
stattgehabten gerichtlichenVersteigerungstermins legte auf da-
Wohnhaus Fritz-Liallestraße 11 Rentner Heinrich S e e dahrer
mit 57 500 M. das Höchstgebot cur. Der Zuschlag ist vor-

bchalten^ .^ , Die Faulbrunn enstraße  wurde
zwecks Ausbesserung des Fahrbahnpflasters "uf .die Tchrer der
Arbeit vom 20. d. M. ab für den Fuhrverkehr polizeilich geiperrt.

Theater, Kunst, Vorträge.
^ Residenz-Theater . Morgen Donnerstag beginnt der

König!. Baverische Hosschauspieler Max Hofpauerstm dies'
maliges Gastspiel als Mathias Gollmger. Unter all den
topischen Charakterfiguren und lustigen d "^ ?/ ^ i,̂ Matbiäs
Max Hofpauer uns schon erfreut hat , durfte wm Mathias
Gollinger eine der populärsten und darum E'ÄAu .' %L lf,kurzen Gastspiels gewählt worden sem. Wre Buller der ge
borene Strirse , so ist Max Hofpauer wie kaum « n zweiter für
den gemütlich heiteren, echt munchnerrschenMathias Gollrnger
geschaffen. In werteren Hauptrollen sind beschastigt me
Damen Wagner , Wuttke, Schenk, van Born und die Herren
Bartak , Tantz. Tachauer, Rücker, Degener und Bertram , oei
auch die Spielleitung hat.

* Mainzer Stadttheater . Infolge einer Reverto« e-Ande-
rung findet Samstag , den 25. März . „Der Rosenkavalier statt.

* Frau Stahl -Spieß, welche am Samstag dieser Woche rm
Kurhause einen Klavierabend  gibt , ist eme Schwerz in
des Sternschen Konservatoriums rn Berlm und von Leschetitzly
in Wien. Letzterer nennt sie ein- vortreffliche PmnMin . me
nicht allein ihrem Fleiß und großem Eifer, sondern au« lyrer
angeborenen ausgezeichneten Begabung S« verdanken tzar. N
sie eine so bedeutende künstlerische Stufe erreicht ha..

* nt Ludwig Ganghofer, dessen einzige Borke,ung au-
eigenen Werken, wie schon angekündigt, hrer am Sonntag dieser
Woche im großen Saale des Kurhauses stattfmdet.
meistgelesenste deutsche Autor Der Dichter der Bergweit turtirfif mir der Lieblingsschrrftsieller des deutlcyeir ;£
stt̂ u^ derLieblinMch 'iftsteller des beutln » bcf
wohl keiner unter ,uns , der den „Klostcriag^ nrfavostel"Schloß Hubertus ", dre „Martinsklause , den -/ ^ Aiapoii ,
die „Hergottschnitzer von Anunergau", »Der laufen ĉ cĥ nren
nicht gelesen hätte . Die Reche der Werke fÄ 'fTfe
Geistes, die eine ungewöhnliche Auflage erlebt Haben, ist
überhaupt nicht aufzuzahlen Kern »werter DiKler
modernen Deutschlands genießt , eure so allst ttge Lreyrung
von Loch und niedrig, alt und imig, groß uno ii  t .
Ganghofcr.' den schon die Schuljugend verschlingt . wahrend
auch der Kaiser seine spärlichen Mußestunden gern nnemi
Bücher widmet. Ganghofers Werke sind rn nahezu: eme1
Exemplaren in Deutschland verbreitet . Diese Rero dz er allein
beweist, daß ihm. wenn irgend einem, echte Poesie,
ivrochen werden muß. Es zeigt sich eben, daß ore ca, ^ \ ,

ziigw/GestattimHaft ^ dî ^
SÄS .I -UÄI »Gangbokers s-iat denn auch ungewöhnlicheFormen,

* Kunstsalon im Hotel Bier Jahreszeiten . Neu Hinzuge,
kommen: Zur Worpsweder Kollektion: Fr,tz Overbeck:^ „Fmer>
abend", „Blorgen am Strande auf Sylt ", ,, ẑm Walde . Otto
Modersohn: „Die Weide". Ferner : Günther -Schwerin: „Heiße
Sonne ", Motiv aus dem Schloßpark in , Schwerin, und drei
Aquarelle, Motive aus den Lofoten und Vwby Gotland . L, von
Hofmann : „Schvärmende Mänaden". A. Beardslep : Ormmal-
zeichriung aus der ersten Schaffensperiode für „The Dellow
Book". — In der antiken Abteilung ennge Niederländer des
16. und 17. Jahrhunderts , sowie Werke der Deutschen Primitive.

* Mannergesangverein „Concordia". Das 3. Vereins¬
konzert (Liedertafel) findet konrmenden Sonntag , abends
8 Uhr, im Kasino statt . Als Mitwirkende verzeichnet das Pro¬
gramm zunächst das Wiesbadener Dil -ttantenorchester unter
Leitung seines Dirigenten Kammermusiker Schulze, ferner
Fräulein Elisabeth Schmitt von hier (Mezzosopran) , das
Doppelquartett . Sologesänge verschiedener Mitglieder sowie
mehrere Duette Der Chor ist mit sechs Nummern (darunter
mehreren erstmals zum Vortrag kommenden) vertteten.

* Die soziale Lage der Bühnenkünstlerin. Am Freitag,
den 24. d. M abends 8 Uhr, wird Frl . Sande », Großherzog-
liche Hofschauspi-lerin aus Mannheim, rn, große!, Saale der
„Wartburg " auf Einladung des hiesigen Zwelgverems des Int.
Aböl. Föderation einen Vortrag halten über „Die soziale Lage
der Bühnenkünstlerin". Diese Frage beschäftigt schon sei
längerer Zeit die öffentliche Aufmerksamkeit und hat Mit Rechc
in weiten Kreisen die lebhafteste Teilnahme erregt. Frl . -Landen,
die i-tzt schon seit einer Reihe von Jahren die geachtete und
gesicherte Stellung einer Hosschauspielerrn „ me hat , ist eure
der Künstlerinnen, die ihre Laufbahn ganz tou unten ansmg,
und sie hat sich durch eigene Kraft emporgearbeitet. Sie kennt
aus persönlicher Erfahrung alle Schattenseiten, Gefahren und
Nöte einer jungen Schauspielerin, und l>at sich ihre eigenen
Ansichten gebildet, wie die Schäden, die jetzt dem Beruf an¬
haften, gehoben werden können. Auf der letzten Generalver¬
sammlung des Bundes deutscher Frauenvereine , in der Dis¬
kussion über die Lage der Schauspielerinnen griff sie mit großer
Lebhaftigkeit rin , und ihre Ausführungen, mit tiefem Ernst und
höchst temperamentvoll vorgetragen, machten großen Eindruck.
Ihr Vortrag wird auch das Wiesbadener Publikum in hohem
Grade fesseln.

* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten, Ortsausschuß Wiesbaden - Biebrich. Auf den
Donnerstag , den 23. März , abends 814 Uhr, im Saale der
Loge Plato , Frirdrichstraße 35, stattfindenden Vortrag des
Herrn Dr . jur . Hamburger aus Karlsruhe über „Strafrecht und
Geschlechtskrankheiten" sei hierdurch, nochmals aufmerksam
gemacht. Eintritt auch für Nichtmitglieder frei.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
+ Erbcnheim, 20. März . Die Ortsgruppe des „Vereins

milchproduzierender Landwirte  für Wiesbaden
Und Umgegend" hielt ihre Versammlung rm Gasthaus „Zum
Engel" (Heinrich Stemmler ) . Die Vorstandswahl hatte nach¬
stehendes Ergebnis : Heinrich Stemmler 1, Vorsitzender, Ernst
Quint Schriftführer , Heinrich Wilhelm Lendle dessen Stell¬
vertreter , Peter Schaab Kassierer, Georg Bücher lr , August
Salz und Heinrich Reinhard Merten , Beisitzer. Zum Schluß
wurde der Vertrauensmann angewiesen, der der Haupt¬
versammlung des Vereins milchproduzierenderLandwirte dahin
wirken zu wollen, daß in den umliegenden Gemeinden ein
e i n-h e i t l i che r M i l chp r e i s erzielt werden mochte, —
Gestern vormittag unternahm unsere Freiwillige
S a n i t ä t s ko l o n n : einen ü b u n g,s m a r s ch m den
Taunus . Von der Station Auringen-Medenbach ging es zu
Fuß über Niedernhausen. Königshofen, Niederseeldach auf die
Lenzenmühle. wo unter Leitung des Kolonnenarztes Herrn
Dr .' Gelderblom eine Übung stattsand. Nach Beendigung der¬
selben ging es nach Idstein , wo unter Führung des Herrn Gott¬
lieb Wahl die Jdiotenanstalt besichtigt wurde. -- Der S t r e r k
am Bahnübergang  ist beendet. Der Unternehmer ver¬
pflichtete sich zu einer Lohnerhöhung, so daß der Stundenlohn
jetzt 42 Pf . beträgt . — Im Jum begeht her „Manner¬
gesangverein"  sein öviahriges Jubiläum.  Der Fest-
vlatz kommt in die verlängerte Taunusstratze zu liegen. —
Polrzeisergeant Schmelz  ist für unsere Gemeinde zum
Vollziehungsbeamten  ernannt worden.

4. Erbenbeim, 22. März . Heute abend um 8 Uhr hält die
Ortsgruppe des Vereins milchproduzierender Landwirte für
Wiesbaden und Umgegend im Saalbau „Zum Eiigel erne Ver-
sammlunF, in der über Erhöhung de ŝ ^ ^^Aürerses
verhandelt werden soll. — Kommenden Sonntag beteiligt sich
der „Krieger- und Militärverein " an der Fruhrahrs-
K r e"i s - K r i e g e r v e r s a m m l u n g zu Georgenborn.

Kassanrschs Nachrichten.
LangensÄwalbach, 21. März . Auch hier hat nach be¬

rühmten Mustern ein M i l chkrie g seinen Anfang genommen.
Dev landwirtschaftliche Verein hat beichlossen. mit „dem Liter
Milch um 2 Pf . auf 22 Pi - aufzuschlagen und begründet diese
Maßregel mit dem hohen Viehprerse. Der Beschluß der Er¬
höhung dürfte aber wie das Hornberger Scyreßen verlaufen,
denn der landwirtschaftliche Verein hat zwei Faktoren ver-
,-iefOTt in Rechnung zu ziehen: Die Milchhandler, von denen ein
Teil nicht aufschlagen will, und das verbrauchende Publikum,
das sich auch nicht ohne werteres mit dem Prersauffchlag ein¬
verstanden erklären wird.

— Idstein , 20. März . Gestern hielt der geschäftsführende
sinssäniß das „M i t t e l - T nun us - Turn  g au  c s " rm
Restaurant Wintermeher eine Sitzung ab, in der das Gauturn¬
fest 1912 dem Turnverein Bierstadt übertragen wurde.

u Schwanheim , 20. März . Die Erträge  aus unseren
7m Hektar umfassenden Waldungen  sind im Rückgang be-
ariffen Während früher manches Jahr 50 000 M. Einnahmen
ans dem Walde erzielt wurden, betragen sie für 1911 voraus¬
sichtlich nur 37 000 M. — Die Allgemeine Ortskranken-
kasse  für die Gemeinden Ilied, Sossenheim und Schwanheim
vereinnahmte im Jahre 1910 im ganzen 37 982 M. und ver¬
ausgabte 32978 M., so daß ein Überschuß von 4953 M . erzielt
wurde, 20. März . Gestern nachmittag hielt der
Kreis - Obst- und  G a r t e n b a u v er e i n im Saale des

Nassauer Hof" Hierselbst seine diesjährige Hauptversammlung
nh  die von über 100 Personen aus dem ganzen Kreise besucht
war Ser Vorsitzende gab einen ausführlichen Jahresbericht.
Daraus ist zu entnehmen, daß der Kreisverein am 28. Februar
vorigen Jahres gegründet wurde. Er umfaßte damals nur
3 Gemeinden mit 175 Mitgliedern , wahrend er am Schlüsse
des Jahres 48 Gemeinden mit 623 Mitgliedern zahlte. Ms
iebt besitzen 49 Gemeinden eigene Obstbaumw art er.  18
sind hierin noch rückständig. Zum Schluß hielt Landes-Obstbau-
lehrer Hermann -Geisenheim einen Vorttag über Fruhlmgs-
arbeiten im Hausgarten , an den sich noch eine rege Dis-
kussion schloß. _

Gerichtliches.
Ans Wiesbadener Gerrcktsfälr».

rva. Das Zeugnis des Polizeihundes . Während der
Slachi vom 22. zum 23. Februar wurde in das Haus des
Bäckers Heil in Dotzheim  an der Obergasse eingcbrochen
und ans einem Schreibsekretär etwa 15 bis 18 M. an Wech-
icXgdb gestohlen. Der Täterschaft verdächtig war niemand.
Etwa sieben Stunden nach der Tat erschien ein von Wies¬
baden herbeigeholter Polizeihund a,l Ort und Stelle , wel¬
cher kaum aus die Spur des Täters gebracht, schnurstraks
nach der Wohnung des Gelegenhettsarveiters Adolf Baum
an der Jdsteiner Straße rannte, vor der Tür des Mannes
laut bellte und später durch eine dichte, die Straße ein¬

nehmende Menschenmenge auf den eben aus dem Wald
kommenden Mann zusprang. Gefunden wurden dann in
der B.fcherr Wohnung ein Paar stark beschmutzte Schuhe,
welche sich in ihren Dimensionen sowie ihrer äußeren Be¬
schaffenheit an der Tatstelle festgestellten Fußspuren ein¬
paßten. Baum , welcher rvegen DiEftahls zweimal bereits
vorbestraft ist, bestritt vor >der Strafkammer mit aller Ent¬
schiedenheit seine Täterschaft und behauptete, der Hund sei
lediglich auf ihn gehetzt worden, das GeriM aber sah ichn
für besonders durch den Polizeihund überführt an lind ver¬
hängte über den Mann wegen rückfälligen schweren Dieb¬
stahls 1 Jahr Gefängnis.

ag. Beamtenbcleidigirng. Bei den, Gastwirt L. Sch.
von hier ging es in der Nacht vom 8. zum 9. Roveukber
v. I . derart laut zu, daß etJt zufällig vorbeigehender Schutz¬
mann sich veranlaßt sah, den Gästen Ruhe zu bieten. Er
begab sich deshalb in die Wirtschaft und forderte auf , den
ruhcstörenden Lärm zu unterlassen ivas die Anwesenden
auch sofort taten. Kaum hatte der Beamte das Lokal ver¬
lassen, als der Gastwirt ebenfalls auf der Straße erschien
und dem Schutzmann nachrief, er solle ihn nur ruhig an-
zeigen. Vor Gericht werde er, Sch., als Zeuge keinen
Meineid leisten, ivic cs ein Kollege des Beamten getan
habe. Der Schutzmann, an dessen Adresse diese Bemerkung
gerichtet war stellte Strafantrag wegen Beleidigung und
das Schöffengericht verurteilte den Wirt zu 50 M. Geld-
strafe.

ag.  Anläßlich der Maul - und Klauenseuche erließ die
Polizeibehörde in Erben he im  eine Verordnung, nach
welcher Hunde an einer sicheren Kette und Leine anzulegen
sind Als nun am 5. Februar d. I . der Kaufmann Karl
Diesenbach einen Ausflug nach Erbenheim machte, führte er
seinen HuNd an einer Leine neben sich her. Die Polizei¬
behörde, welche sich über die Tragweite der erlassenen Be¬
stimmung im «Mare « ,w>ar, erblickte darin einen Verstoß
gegen die Verfügung und erließ einen Strafhescheid von
3 M., den Diesenbach im Bernsungsweg anfocht. Das
Schöffengericht  stellte sich ans den Standpunikt, daß
die Polizeiverordnung sich lediglich auf die Einwohner von
Erbcnheim beziehe, auswärts wöhneNden Personen es aber
freigestellt bleiben müsse, ihre HuNde an einer Lerne auch
durch verseuchte Ortschaften führen zu dürfen. Demgemäß
wurde auf Freisprechung erkannt.

we. Jagdvergehen . Der Arbeiter Köchling von Söffe  ri¬
tze i m wohnt etwa 200 Meter vorr dem Ort. Ende Dczem
ber v. I ., in einer Zeit , in der er gerade ohne Arbeit war,
kanl er in den Verdacht des Wrlderns, und gelegentlich einer
bei ihm vorg-enommenen Haussuchung wurden nicht nur
Hasenfchlingen sowie ein Jagdgewöhr bei ihm gefunden,
sondern es ergab sich dabei auch noch anderes , den Mann
erheblich belastendes Material . Die Straffanrmer vcr-
>m teilte ihn zu 2 Monaten Gefängnis.

wc. Sittlichleitsvcrgehen . Der Schuhmacher Philipp
Dablem von Meudt,,  39 Jahre alt und verheiratet,
soll mehrfach Kinder von der Straße in seine Werkstatt an
der WesteNdstraße in Wiesbaden gelockt und sich mit ihnen
vergangen haben. Die Strafkammer verurteilte ihn zu
9 Monaten Gefängnis.

ag-. Hinter verschlossenenTüren wurde am Dienstag
vor der hiesigen Strafkammer  gegen die 52jährigeTag-
löhnerin Maria Christ  von hier verhandelt, der zum Vor¬
wurf gemacht wurde, durch Gewährung von Gelegenheiten
der Unzucht ihrer Tochter Vorschub geleistet zu haben. Die
Strafkammer erkannte auf eine Gefängnisstrafe  von
5 Monaten. _ _

Kieme Chromk.
Ein diebischer Studerrt. In der Technischen Hochschule

zu Charlottenburg wurde der 22jährige Student Goldberg
verhaftet. Er hatte in der Hochschuleaus verschlossenen
Schränken und Tischkastenmittels Nachschlüssels Bargeld
und wertvolle Instrumente gestohlen. Goldberg bestreitet
die Diebstähle und gestand nur ein, die Tischkasten geöffnet
zu haben.

SchneeMrme. Durch heftige Schneestürme bei großer
Kälte haben in, Norden von Island zahlreiche Menschen
das Leben eingebüßt.

Selbstmordversuch im Gcrichtssaal. Der Gastwirt'
Schwarz aus Bant , der wegen Beleidigung einer dortigen
Lehrerin zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt wurde, brachte
sich rmch Verkündung des Urteils zwei Schüsse bei. Er
wurde ins Hospetal verbracht.

Ein Revolvcrattentat ans Rache. Aus dem Panlinen-
Schacht der Hohenlohewerkc zu Kattowitz schoß der Steiger
Eger wegen Kündigung durch den Bergverwalter Giers-
berg auf diesen und verletzte ihn schwer. Darauf erschoß
Euer sich selbst.

Ein fingierter Diebstahl. Als Urheber des Diebstahls
bei der sächsisch-thüringischen Mtiengesellschaft für Braun-
kohlenverwertung zu Halle, bei dem, wie berichtet, 25090
Mark entwendet wurden, ist der langjährig,- Kassierer
Kühne verhaftet worden. Kühne hatte Unterschlagungen
begangen und fingierte den Diebstahl, um sich der Ent¬
deckung zu entziehen.

HandeL Industrie.
L“ i VoSl̂ swirtschaft.

üankera nnd BSrse.
~= Deutsche Efiekten- und Wechselt)Eutk, Frankfurta. M.

Dieses Institut hat die Einrichtung getroffen, daJä es seinen
Aktionären sein Kursblatt gratis zustellt . Dem Kursblatt,
welches täglich erscheint, werden . auch Verlosungslisten und
Spezialberichte von der Londoner und Pariser Börse beigegebeh;

IiislüStrie imd Handel.
* Vereinigte Glaasstofl-Fabriken, A.-S., Elberfeld. Die

Generalversammlung Setzte die Dividende auf 36 Proz. (wie
i. V.) fest. Die Verwaltung erklärte , daß die Aussichten für
das neue Geschäftsjahr gut seien.

* G. Schanzenbach u. Ko., G. m. b. H., Frankfurt a. M.
Die bisherige Kommanditgesellschaft 6 . Schanzenbach u . Ivo.,
an der die Voigt u. Haeffner-Aktiengesellschaft in Frank¬
furt a. M. mit 50 000 M. Kommanditeinlage beteiligt ist und die
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wasserdichte und schlagwettersichere Installationsartikel , sowie
diffuse Beleuchtungskörper fabriziert, ist in eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung mit 700 000 M. Stammkapital umge-
wandelt worden.

* Voigt u, Haeffaer, A.-G., Frankfart a. M, Die General¬
versammlung genehmigte sämtliche Vorlagen, insbesondere die
Verteilung von wieder 10 Proz. Dividende, über die Aus¬
sichten teilte die Verwaltung mit, daß der Geschäftsgang sehr
lebhaft sei, wenn auch die Preise nicht die besten seien ; in¬
dessen gewähre der erheblich gestiegene Umsatz einen Aus¬
gleich.

Versicherungswesen.
= vi » Frankfurter Transport-, Unfall- und Gias-Versiche-

längs-Aktiengesellschaft bezeichnet den Verlauf des Jahres
1910 als zufriedenstellend . Der Gewinn beträgt einschließlich
738 913.06 M. Vortrag 2 985 936.05 M., gegen 2 714 979.77 M.
im Vorjahr. Die Überschüsse betragen in der Transport- \ er-
sioherung 214 821.13 M. (i. V. 147 120.69 M.')■ Gläs-Versiche-
rung 135 867.89 M. (i. V. 541 350.51 M.), Unfall- und llaft-
pflioht-Versicherung 930218.64 M. (i. V. 845 877.58 MdjEm-
bruchsdiebstahls-Versicherung 457 707.98 M. T. -topyQö.Ui
.Mark), Wasserleitungsschäden - Versicherung 84 zZo.oS M.
(j. V. 62 412.71 M.), Feuer-Rückversicherung 314 529.48 M.
(i. V. 204 793.03 M.). Aus dem Gewinn von 2 985 936.05 M.
sollen 1500 000 M. Dividende — 125 M. pro Aktie (i. Y.
] 380 000 M. —■115 M. pro Aktie), der Rest zu Abschreibungen,
Tantiemen, Gratifikationen usw. Verwendung finden und
818842.14 M. (i. V. 738 913.06 M.j vorgetragen werden. Der
Verlauf der ersten Monate des Jahres 1911 wird als befriedigend
lX!Z6ichjl'Ct»

» „Neptan“, WasseiieUnngsschäden- and Uafallveisiche-
s-angs-GeaellEchaff, Frankfurt a, N- ln der Wasserleitung
i-ehädenversicherung sank die Zahl der Versicherungen m
1910 von 22 753 auf 22 694, die Zahl der Schadenanmeldungen
von 4035 auf 2648. Die Versicherungssumme reduzierte sich
von 696.68 Mill. M. auf 677.96 Mill. M,. die für eigene Rech¬
nung von 674.18 Mill. M. auf 652.61 Mill. M. Erklärt wird
dies ' damit, daß die milden letzten Winter nicht fordernd auf
die Akquisition 'eingewirkt haben . In 4er Einzel-hntaJlver-
sicherung erhöhte sich die Poiiccnzahl von 622;> auf d-22, <. le
Versicherungssumme auf den Todesfall von 37.32 Mül. . • aut
■40.78 Mill. M., auf den Invaliditätsfall von 75.29 Mill. . auf
78 06 Mill. M., die tägliche Entschädigung von 38o32 M aut
40 960 M. In der Haftpflichtversicherung' waren Ende 1910
48 543 (47 612) Policen in Kraft. Im Gesamtgeschäft, stehen zur
Verfügung noch 97 086 M. (90 129 M.) Kapitalerträge , neben
19 195 M. (12 641 M.) Vortrag. Der Reingewinn betragt
343537 M. (277 730 M.), die Dividende 30 (28) Proz.

öenossenschaftsweseii.
— Vorschnßvetein zu Idstein, E. G. w. u. H. Mie der

Bericht über das 50. Geschäftsjahr ausführt , beträgt der Rein¬
gewinn 20 257,86 M. (1438.31 M. gegen das Vorjahr weniger,
■Als Ursache wird der im 2. Halbjahr verminderte Zinsfuß von
41/3 Proz. für die Kredite in lautender Rechnung angegeben,
was eine Differenz von ca. 1700 M. gegen den bisher üblichen
Satz von 5 Proz. ausmacht . Die. Darlehen gegen bcnmdscheinc
haben ' sich im verflossenen Jahre vermehrt , und zwai um
35 000 M. ; ebenso sind die Sparkasseneinlagen um ca. 3/ JOU
Mark und die Kreditoren ' in laufender Rechnung um rund
31 000 M. gestiegen, während das Scheckkonto infolge stark
Dispositionen der Konteninhaber in den letzten Wochen des
Jahres um ca. 5100 M. nachgelassen hat . Die Geschafteein-
lagcn sind um 1912.11 M. größer geworden (die vorige
Dividende ist hierbei nicht berücksichtigt), obgleich 16 986 9,
Mark für gekündigte Geschäftsanteile ausgezahlt wurden. Der
Vorstand und Aufsiahtsrat schlägt der um zb. Mai,, statt,-
findenden Generalversammlung vor, aus dem Reingewinn von
20 257 86 M. 5 Proz. Dividende auf 293 667 M. dividenden-
berechiigtes Guthaben = 14 684.85 M. (8148.96 M. bar aus¬
zuzahlen und 6535.89 M. den noch mch vol gezahlten bta-
enteilen zuzuschreiben) zu verteilen, R/b -i-l M. auf neue
Rechnung vorzutragen und den Rest zu ^ ^leibimge^verwenden. Dem Reservefonds sollen 3000 M. zugeiuhit

V' Cld2 1' Vorschußveiein za Flöishsim , e. G. m. u, H. Der Ge¬
schäftsbericht für 1910 gibt den erzielten Remgewnm ml
Ü2 243.62 M. (gegen 9484.05 M. im Jahre 1900) an. Ls ge¬
langt diesmal wieder eine Dividende von 6 Proz. zur A'ei¬
tel lang an die Mitglieder, während 1000 M. dem Baufonds
überwiesen und 100 M. für gemeinnützige Zwecke verwende,
werden sollen. Dem Utensilienkonto sollen -00 M. aLge
schrieben und der Rest von 4030.18 M. dem Reservefonds ■zu-
gerehrieben werden. Der einfache üeschaftsumsatz betragt
1356 195.68 M. (gegen 1 487 258.88 M. im Vorjahrs Im abge¬
laufenen Geschäftsjahr war eine weitere Zunahme der fremden
Gelder um 72 000 M. zu verzeichnen. Die Sparäassen -Gut-
haben haben Ende 1910 die Höhe von 480o/2 .0 , M„ die an¬
genommenen Darlehen 98 800 M., die Guthaben m laufender
Rechnung 83 537.28 M. erreicht.

Handelsregister Wiesbaden»
= Hotel und Badhaus zum Hahn Otto Hois, Wiesbaden,

In das Handelsregister A. Nr. 1205 wurde die Firma Hotel
und Badbaus zum Hahn Otto Ilorz' mit dem bitze zu^ Wies¬
baden und als deren alleiniger Inhaber der Hotel- und Rau-
hausbesitzer Otto Horz in Wiesbaden eingetragen.

Marktberichte»
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtssteile

des Deutschen Landwirtschaftsrats vom 1-4. bis 20. März 1911.
Der Getreidehandel hat in den letzten Tagen eine etwas freund¬
lichere Haltung angenommen. England, aas sich seit Moc-hen
von größeren Anschaffungen zurückgehalten hatte , zeigte ver¬
mehrtes Interesse, und auch Frankreich nahm einige Erwei
bungen m australischem und argentinischem Weizen voi.
Die Exportgebiete erhöhten darauf ihre Forderungen. Hinzu
kam daß Indien über ungünstiges Emtewetter klagte und da«
in Nordamerika kaltes und trockenes Weiter Befürchtungen
wegen der Saaten hervorrief. Auch m Rußland is.  es wieder
kältei geworden, und wenn dies zunächst auch keinen Anlaß
zu Besorgnissen gab, so verzögert sich dadurch immerhin die

■Eröffnung der Binnenschiffahrt. Besondere Wichtigkeit ha
dieser Umstand für Gerste, denn die Vorräte in den Hafen
sind knapp und es fehlt an Material, um die laufenden Ver¬
bindlichkeiten zu erledigen. Die Folge davon ist, daß die
Forderungen für diesen Artikel wieder merklich angezogen
haben aber auch für die anderen Getreidearten bewirkten an¬
dauernd kleine Zufuhren und das Beispiel des Gerstenmarktes
eine Befestigung der Preise. In Deutschland trug neben den
Anregungen des Weltmarktes der Eintritt von Nachfrosten in
der zweiten Wochenhälfte zur Befestigung der Tendenz bei.
Finp Besserung des Geschäfts machte sich zunächst nur am
Rhein bemerkbar , während sich in Mittel- und Norddeutsch¬
land angesichts der erhöhten ausländischen Forderungen etwas
mehr Interesse für das keineswegs reichliche Inlandsangebot
kund gab. Gelegentlich kamen wohl auch kleine Abschlüsse
zum Export zustande, aber im allgemeinen sind draußen den
Inlandsforderungen entsprechende Gebote schwer zu erlangen.
Ebenso wenig rentieren aber Auslandsbozüge aut Basis der
Berliner Lieferungspreis«, während bei den. inländischen

Qualitäten die Lieferbarkeit in Frage stand. Jedenfalls hieltet
sich die xAbgeber im Lieferungsgeschäft infolgedessen mehr
zurück, so daß Deckungen im Verlaufe den Maipreis um
,1% M. steigerten, während Juli nur ,2 M. gewinnen konnte,
Roggen war, durch Weizen angeregt,, gleichfalls fester, zumal
ein größerer Teil des Ladungsangebotes an der Küste Aufnahme
gefunden hat und für spätere Sichten nur spärliches Angebot
vorlag. Auch stützten die höheren russischen Forderungen.
Im Inlande war der Absatz angesichts unbefriedigenden Mehl¬
geschäftes schleppend. Auch über den Absatz von Hafer wird
allgemein geklagt, während die Provinz an ihren Forderungen
festhält und Rußland mehrfach Rückkäufe _vornhin . Es
stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage wie folgt:

Roggen Hafer
203 < U7Vs( +>/=) 160 ( — )
197 ( - ) 140 ( — ) 155 ( )
m ( -1 ) 147 ( - ) 154 ( + 2)
195 ((

— ) 143 ( - > 156 ( )
191 —2) 1(4 ( — ) ( -1 )
197193

( 147V-( -Vf) 17« < >
<—11 US ( - ) 1.72 < )

192 ( -i) 150 ( -- ) 170 ( )
195 ( — ) 146 ( —5 > 170 ( )
196 ( — ) 14.0 ( — ) 164 ( )
186
199

( +i > 144 ( - ) 152 ( —1 )
( — ) ( - ) 17b ( )

198 ( -) 155 ( — ) ( —1)
204 ( — ) 161V-( - ) 170 ( )
207‘/s (-2V -0 162V: ( - ) 172b-j ( )
205 ( — ) 167V- ( — ) 170 ( )
218 < — ) 176 ( + 2 , 178 ( +2 )

eizen: Berlin Mai 203 (+ 1.-25), Pest

Königsberg.Danzig.Stettin.
.Posen . . .Breslau . .
Berlin . . .
Magdeburg.
Leipzig. . .Dresden . -Rostock . .
Hamburg. .Düsseldorf.Frankfurta.AMannheim
StraßburgMünchen.

iWeltmark(preise : W. - -
April 199 80 (+ 3.85), Paris März 220 (—), Liverpool Mal
*153.30 (+ 0.90), Chicago Mai 140.70 (-b, 0,20). Roggen: Berlin
Mai 156 .(■— 0.25). Hafer : Berlin Mai .157.50 (+ 1.25) Mark.

feilte Nachrichten.
Eine stürmische Sitzung der französischen Kammer,

lid. Paris , 22.  März . Mit 363 gegen 103 Stim¬
men Hat gestern die Kammer die Ausgaben für den
neuen Unterstaatssekretär im Justizmunstermm ge¬
nehmigt . Aus der Minderheit erhob sich gegen den
Ministerpräsidenten grast er Lärm,  so dnst dieser
zu dem R e z e p t B r i a n d 3 griff und den S t e n 0-
g rapheu in dem Tumult  seine Rede diktierte,
hielt der Abstimmung bekundete die Mehrheit ihren
Willen. Vor der Verabschiedung des Budgets . reine
Mnnsterkrlse zuzulasscn.

p,u den französischenWinzerunruhen.
hu . Trohes , 22. März . In Bendeuvre durchzog ern

Trupp Kundgeber die Straßen der Ortschaft. Die
Aufregung war eine graste. Tie Manifestanten ver¬
brannten auf offenem Platz eine Puppe,  die den
Kal inet tschef M onis dar stellt  e. In Rivyes , wo
gerade die Aushebung der Rekruten stattfand , dmtch-
'm  ebenfalls ein Trupp Kundgeber die Straßen . Den
Manifestanten ' wurde eine rote Fahne vorangetragen,
auf der zu lesen stand : Wenn das Departement Aube
der Champagne einverleibt wird , dann wollen wir auch

oldaten werden.
Die römische Ministerttistz.

bä . Rom, 22. März. Die Ministerkrisc ist immer noch
nicht gelöst. König Viktor Emanuel onipsing gestern
mehrere hervorragende Politiker, mit denen er über die
Lage konferierte. Man glaubt allgemein, daß ein
Kabinett Giolitti  zustande kommen wird. Ate
Minister des Äußern wird der Admiral Bettolv gewannt
Daiaoaen erklärte eine Bekannte politische Personilichkert, e.?
sei keineswegs ausgeschlossen, daß San G iul t an o sein
PorteseuMe als Minister des Äußern be lbeh  a 1t e. ferne
Rückkehr TrttoBs in das Ministerium des Äußern ,ei
ebenfalls kein Ding der Unmöglichkeit, obgleich Tttttmr
wünscht, den Boiischafterposten in Paris nicht zu verlassen.

Trr „Vorwärts " zum Wahlausgang in Gießen.
lad Berlin , 22. März . Unter der Überschrift: Llbe-

rale Schande schreibt der „Vorwärts " zum Ergebnis
der Stichwahl in Gießen : Wir bedauern keinen Moment
de,' Verlust dieses Mandates , das uns sicher hatte zm
fallen müssen, wenii die Liberalen ihre Pflicht ebenso
erfüllt hätten , wie die Sozialdemokraten eo getan
haben, ivo immer Liberale im Kampf gegen den
schwai zblauen Block gestanden haben.. Betrachten w r
doch Neichslags -Mandate irur als Symptom unsere
Stärke uiid schätzen sie nur dann voll ein, wenn sie atu
eigener Kraft errungen sind. Aber wir begrüßen dl
Klärung . Ter Ausgang dieser Wahl wird den Ge¬
nossen im Laiide eine gute Mahnung icut, die Walu-
rultc der Bürgerlichen so einzuschatzen, ivie sie es ver¬
dient und dein Kampf gegen den schwarzblauen Black,
wh: ihn die Herren so laut mit Worten fuhren , nicht
allzii tragisch zil nehmen. Der schwarzblaue Block hat
einen Erfolg , die Liberalen die Schande und wir , nur
wir die G e schl a g e n e n, sind die einzigen, die mit
Befriedigung auf die geleistete Arbeit und die Ncstit-
tate des Wahlkampfes zurückblicken können.

Canalejas und die Karlisten.
wb Madrid, 22. März. In der Kammer protestierte der

Führer der Karlistenpartei Gelin gegen die Ernennung des
Könias von Italien zum Ehrenoberst cmes spanischen Regi¬
ment" Das sei ein ungerechtes und unpassendes Vorgehen

Politik der Regierung an, die den Papst beleidige und die
Ansichten und Gefühle der spanischen Katholiken, die doch
in der Mehrheit seien, mißachte. Der Ministerpräsident
wies in seiner Antwort darauf hin. daß man nicht be¬
haupten könne, der Papst sei ein italienischer Soitv eran.
Der einzige und rechtliche Vertreter der
italienischen Nation sei der Kon  lg . Die
Aarlisten seien päpstlicher als der Paptk  Canalejas
schloß, er nehme für die Regierung das Recht in Anspruch,
alle Vorschläge, die für das Wohl des Landes nützlich seien,
zur Geltung zu bringen. »Darauf wurde die Debatte ge¬
schlossen. .

wie Unum und Mexiko.
Wl, Washington , 22. März . Wie von zilstänülger

Seite erklärt wird , beabsichtigen die Vereinig en
Staaten nicht , sich in die inneren , Angelegenheiten
Meritos einzmnischen, wenn nicht besondere Umstande

' es unuuigänglich notwendig machten. Die Entsendung

der Truppen nach Texas erfolgte auf Grund von Nach¬
richten, daß das Leben und Eigentum der Umerlkaner
bedroht sei. Präsident Taft glaube, daß die .Nobw
machung einen beruhigenden Einfluß hatte , x/te Dauer
des Truppenaufenihaltes nt Texas hänge von oer
Weiterentwicklung der Lage iit Mexiko ab.

Die Revolution in Honduras.
w. Washington, 22. März. Nachrichten aus Toguci-

aalpa (Honduras) besagen, daß am 19. März bei Comaya-
gua ein regelrechtes Gefecht  zwischen zwei dort
lagernden Divisionen der Reg-ierungstrnppm stattfand. i >\t
Generale Lera und Palma , die die Divisionen befehligten,
wurden getötet. Von den Anhängern beider Generale sind
etwa 40 gehalten und 50 verwundet.

Der modernste Schmuggel.
hd. Gens, 22. März. Im hiesigen Kantoual-Hospital

wurde gestern ein junger Italiener namens Antonio
Smeroglio mit gebrochenen und erfrorenen Beinen einge¬
liefert. Er erzählte, daß er versucht habe, mit dem Aeroplan
die Grenze zu überfliegen, um Waren von Italien nach der
Schweiz zu schmuggeln. Kurz nachdem er die schweizen--
sche Grenze überflogen hatte, stürzte er mit dem Flug¬
apparat ab und blieb während einer ganzen Nacht im
Schnee ohne jede Hilfe liegen.

Ein Dorsbrand.
w. Trier, 22. März. In Berrescheid brach gestern Groß¬

fei.er aus , das bis gegen 6 Uhr abends acht Häuser und
die Kapelle einäfchcrte. Das Feuer, wütet noch weiter.

lelSZrApblZeker MßttenmMdenckt
von  der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom DL . Msirz , H Uhr vormittags.
1 = sehr leicht , 2 - leicht , 3 = schwach , 4 - massig . 5 — frisch , 6 — stark,

7 -- steif , 8 — stürmisch , 0 Sturm , 10 - ■- starker S .urm . _ _

Beobachtungs-
Station.

Borknm.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufalirwassejr
Memel
Aachen . . •
Hannover.
Berlin.
Dresden . . . . . .
Breslau - - - - -
Bromberg -
Metz . , -
Frankfurt ! Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze
Stovnowny - - -
Malin Head - - -
Valencia.
Scilly.
Aberdeen
Shields .
Holvhead.
Ile d ’Aix.
St . Matbieu - - -
(Jrisnez . . . . . .
Paris.
Vlissingen . • - •
Helder - -
Bodö - - .
Christian sund ■
Skudenes.
Vardi » .
Skagen .
Vestervig
Kopenhagen . - .
Stockholm . - - .
Hernösand
Haparanda - - -
Wisby.
Karlstad
Archangei
Petersburg - - ■
Riga.
Wilna .
Pinsk.
Warschau -
Kiew.
Wien.
Prag.
Korn.
Florenz .
Cagliari.
Thörshavn . . .
Seydistjord - .

Barom.

•Ö» cd^
■S2 S Wetter-

Therm.
Cels.

Witterungsverlauf
1»

der letzten 2i  Sfcpndeu
761,6 01 heiter + 3 ziemlich heiter

0 3 bedeckt vorwiegend heiter
ONO 2 + 4 ziemlich heiter

763’’,1 fiSO 2 wölken! 2 vorwiegend heiter
765,5 SSO 3 jalbbed. -4- 1
767,8
760.0

OSO3 1 ziemlich heiter
81 wolkig - 8 nachm . Niederschläge

761.7
763,0
763.7
764,6

S 2 halbbed. B meist bewölkt
8 1 ziemlich heiter

SO 3 heiter -{ 4 vorwiegend heiter
80 2 Dunst - 3

765.1 0 3 wolkenl. - 1
meist bewölkt760.9 N 2 halbbed. - 4

76(66 NO t heiter - 5 vorwiegend heiter
761,0
763,2

ONO 1 4- 4
ziemlich heiter0 2 wolkenl. - 1

528,1
763,8
761,3

S ! meist bewölkt- 1
OSO 3 wolkig ziemlich heiter

SO 4 Dunst - 8
764,8
763,0

SO 3 bodcckt, r 3
NO 2 wolkig - 4

758,7 ONO 3 halbbed. " - b *
756,5 OSO3 bedeckt - 9

758.6 SSO 2 wolkig + o anhait . Niederschläge
SSO 1 heiter + 6 nachts Niederschlage

0 2 + 4 nachm . Niederschläge
76.3.3 02 Schnee - 1 vorwiegend beiter
766,7
767,1

OSO 1
W 2

wolkig
wolkenl. - 1

ziemlich heiter
vorm Niederschläge

759,7 WKW 2 bedeckt + 1 Wetterleuchten
766,1 02 wolkenl. 0 vorwiegend heiter

0 3 wolkig 0
764̂5
767,7

ONO 3
8 2

bedeckt + 2
0

meist bewölkt
vorwiegend heiter

765,6 NW 2 wolkenl. - 8 »
764,6 - SW -2

) 80 2
bedeckt - 3

+ 1 nachts Niederschläge
767,7

8 2
wolkenl.
Schnee

• 3

773,7
770.9

SSO 1 halbbed. -12 ziemlich heiter
bedeckt - 6 vorwiegend heiter

SOI wolkenl - 8 >
nachts NiederschlägeSO 2

SO 2 befleckt, - 1 ziemlich heiter
0 1 wolkenl. - 8 meist bewölkt

769,9 Nebel - 4 vorwiegend heiter
0 2 nachm . Niederschläge

760,2 N 3 bedeckt -- 9 vorwiegend heiter
761,4 SO 2 » -10 *
758,1 OSO 1 fl4

+ 3 nachm . Niederschläge
763̂ 2 1 SW 4 • heiter +■3 anhait . Niederschläge 1

neiujit « ia “ ™“ e v - -- 07 , , . «,
von der Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu 1 rankfurt a. M,

Ziemlich heiter und trocken , warm , strichweise
Gewittererscheinung.

Witterungsl)eobaelitungen in Wiesbaden
_ •WAt.f'.ftrfitation. des Nass . Vereins für Naturkunde,

21. März

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (mm) . . -
Relative Feuchti gkeit P/o) . .
•Wind -Richtung und -btarke . . . .
Niederschlagshöhe (mmj • - • • • • <

Höchste Temperatur (Gelsms ) 14

7 Uhr 2 Uhr

750,2
760,7

4.1
4,6

76NOS

749.7
759.8
13.1
6.1
H7

802

9 Uhr 1
abends . 1 Mittel»

750,4 750,1
760,7 760,4
10,5 9.6

6.3 6,0

W2 ■ —
Z —

.2. Niedrigste Temperatur 3,7.

Auf- und Untergang für Sonne und Mond._ . i r<•■ ..1. rwItlrtlAiivonöicnltnr

23.
Berner

Sonne j Sonnen-
Aufgang Untergang |

TThr Min. 1 Uhr Min. i Uhr Min. 1

| 12 34 I 6 . 28 j 6 42 |

Mond-
Anfgang I UntergangUhr Min . I Uhr Min.

17 V. | 10 15 V.

Wasserstau«! des Rheins
am 22.März.

Biebrich Pegel : 1,61 m gegen 1,70 m am gestrigen Vormittag.
Mainz. ' - 0,81» ,
Oanh. " ^-0" "

0,93
2,06

Geschäftliches.
Tausendfach bewährte

Nahrung bei:
Brechdurchfaät,

Diarrhöe,
Darmkatarrh, BTC . g;

Die Ahend-Autgave wwfogt U* Seiten
ücituua : W. Schulte vom Brüht

Nerantworlücher Redakteur iür Politik u. Handel: 31. Hegerhorst , Erbenhelmer
ftSSJ-Ute ReiHBeton: SB. Schulte vom Brühl , Smmenber-, : (ur L -esbadene-
§tad>richten: C Rötherdt : kür Naklauijme Nacvrichreu, Slus Ur,rnebmig
und S -rlchtikaal: H. Diesenbach ; für BernvWtf «, Sport und acttf *afte“ .
C Losacker : iür die Anzeigeno. Reklamen: v . Dornau, ; ,awMch InWusvadu,.
Druck und Berlag der L. Schelleudergjchcn « - i°Buchdruckeret ln wicsdaden.
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Gesetzlich!
Sonntage ist das Atelier
nur von ms osr ^ ©aas 8 l/i bis
mittags L Ulir ununter¬

brochen geöffnet.

Cratiitage
Auf vielseitigen Wunsch, und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, geben wir Jedem,

der sich in der Zeit

vom 1. März bis 26 . März

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 '/s bis
mittags 8 l ' lir ununter¬

brochen geöffnet.

ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei
Postkartenaufnahmen)

Cxitis ^ umsonst
Bei eintretender Dunkel,
lieit Aufnahme mit elektr.
Lieht , genau wie Vages*

licht.

. „ M . . . . . , „ „ . . . _ lOOO 55 k . suhlen wir dem-
eine Yergrossermig seines eigenen Bildes , 30x36 cm mit 14arten.  Zenixe .., der „»ehwei . t,

dass unsere Materialien
nicht erstklassig sind.

12 Visilvs
matt

4 Mark.
12 Visites 11

12
Kabinetts

matt
8 Mark.

12 Kab1netts4.9D

Wiesbadener Pranen-Verein,
Sahen Nengaffe V,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/»Uhr
_ geschlossen._ F 207

Tapeten-
Reste spottbillig . 885

M . Stenzel 9
Schulg asse 8.

Großer Schuh-BerKaus
Divis Neugasse 22 . ®««.
TOÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖÖ

8
Y , Königüchtr Hofspsdttcur

fcttcnmaycp;
*Wiesbaden=

® übernimmt auch

1 Verpackungen
© einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u. Expedition
unter Versicherung , sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat, Bilder, Spiegel , Figuren,
Lüstres, Kunstsachen , Klaviere,
Instrumente, Fahrräder, lebende

Tiere etc. ). gg2 ,
Kieihkistem

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

ISik̂ iasstPe 5,
!

Esotzee Kvhlen -Sl bschlag!
Offeriere- sämtliche Qualitäten

Äi ) Esten , Nuhiil i '.l«
bei Abnahme v. 10 Zirn . Ruh II 1.4« .
Nutz III 1.35 gegen sofortige Kassa,
ferner empfehle best- österreichische Re-
tvrten -Holzkohlr « . B528V
Acker , Frankenstr . 8 . Tel . 3117«

| Kohlen-Abschlog. |
♦ Ia Ruh II , gewasch. u. nachgesiebt, H
f ü Ztr. 1.40. Ia Ruh III , gewasch. I
8 u. nachgesiebt, ä Ztr . 1.35. Ia belg. <s>
i  Anthrazit , gew. u. nachges., ä Ztr . »
£ 2.—. Ia belg. Eiformbrikett ä Ztr . ♦
J 1.40. Ia Braunkohlenbrikett ä Ztr . £
# 1.— bei Abnahme von mindestens o
* 10 Ztr . in Säcken. In loser Fuhre ch
? 20— £0 Ztr . 5 Pf . billiger. Frei ♦
» Haus gegen Barzahlung . »
* Wllh . Arnet,

Karlstrahe 39. Tel . 4586. £

Orangen
10 St . 25 Yf . B5721

Franz Bender jr., jKg*?:
Eier- u. Buttergr-tzhandlung.

Kolophon 1986 . I 'Lhrsluhl.

Wiesbaden, Gr. Burgstrasse 10.

12
Viktoria

matt
5 Mark.

12
Prinzess

9 Mark.

n

ii
ii

ii

ii

tt

ti

7a Ltr. 33
V2 Ltr . 40
7a Ltr. 45
Flasche 35
. Pfd. 18

21
26
27
29

tt

tt

Gebr. Kaffee, Pfd. 120,125,130 Pf.
Kakao, leicht lösl., Pfd.75,85,100 „
Ia gemahlener Zucker . Pfd . 21 „
la egaler Würfelzucker „ 23 „
Echtes Kaffeesurrogat, Paket 7 „
Ia Gerstenkaffee. . . Pfd. 15 „
Ia Malzkaffee . . . „ 18 „
Ia Haferflocken . . . „ 19 „
Ia Kaisergries . . . „ 18 „
Gelber Hartgries . . „ 20 „
Große Linsen Pfd. 12 u. 16 „
Victoria-Erbsen, halbe, Pfd. 18 „
Victoria-Erbsen, ganze, „ 22 „
Riesenerbsen 17 »
Mittelbohnen. . . . „ 16 *
Perlbohnen 19 *
Ia Hausmacher Nudeln. „ 28 „
Ia Hausmacher Eiernudeln „ 39 „
la Stangenmakkaroni . „ 28 „
Zwetschenlatwerg, ausgew. „ 20 „
Gemischte Marmelade „ „ 23 „
Apselgelee, versüßt „ „ 25 „
Aprikosen-Marmelade„ „ 39 „
Erdbeer-Marmelade „ „ 39 „
Reines Schweineschmalz , feinste QnaLiiät . . Pfd . 5V Pf.
In grotzfallende Sperfekartosfeln , Kumpf 29 Pf ., Ztr . Mk. Z.ZO

offerieren

Kölner Konsum-GeWste
Kü,« ld»ltzer mit  41, j ünilMt 35, I DMkwer äitiaSt 55,
«cWlNijlrtzc 33, MnmiWrO 31, BlAerSrGe 8. ^
KlmßiGe 23, I Wwerderg 24, 1 MMrO 1.

Neu eröffnet:

( Schwarzbrot,großer Laib, 36 Pf.
Weißbrot,

großer Laib, 42 Pf.
I-Vfd.-D. 2-Pfd.»Dose

Junge Schnittbohnen — 29 Pf.
Junge Schnittbohnen — 32
Gemüse-Erbsen . . 25 39
Junge Erbsen. . . 30 49
Harth's Nußbutter . Pfd. 55
Ia Margarine vom Block „ 68
Blut- und Leberwurst,

vorzüglich . . . „ 49
la Kochmettwurst. . „ 69
Dörrfleisch, sehr schön „ 89
Echte Franks. Würstchen, Pr . 25
Delikateß-Sauerkraut Pfd. 7
Große frische Eier . Stück 6
la Rollmöpse, St . 5, 10 St . 45
Ia Speiserüböl
Salatöl , fein . .
Salatöl , feinst. .
Essigessenz. . .
Schmierseife, gelbe
Schmierseife, weiße
Kernseife, hellgelbe
Kernseife, weiße .
la Stärke, lose
Schwed. Feuerzeug,

Pak. 25, 10 Pak. ä 24

tt

tt

tt

tt

tt

tt

Ztrautzsedern-
Mamifaktlir

Kuss , Lllnggaffe 11.

Pleureusen,
Federn, Neilrcr.

Umardeiten von
Federn z. Pleureusen.
Pariser Modcllhüte.

Größte Auswahl
Paris ,garniert.Hüte,
rvlnnien , Schleier.
Modistinn. Prozente.

Meine Eltern
kaufen meine

MMl - ÄMlsWe

Fleckige Ledersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen, Schuhs u. dergl, werden neu
anfgefärbt. HI omer , Scbw alb ach. Str .27,

.Der Altbuchhorster Mark -Sprudel
Starkquelle (Jod - Eisen - Waiwan-
Kochsalzquelle) hat mir bei ein. alten

kk» MM
n . chvon. Blasenbatarrh sehr weviv.
Dienste geleistet, die Schmerzen uns
Schärfen vollst. genommen und oin«
wunderbare Kräftigung der leidenden
Teile bewirkt. Der Mark - Sprudel
wivkt glänzend auf die Tätigkeit der
Nieren , reinigt das Blut u . die Säfte.
Durch ihn bin ich auch vollst. von
meinen Menftruations -be-schwerden, die
mich jahrelang in der schrecklichsten
Weise quälten , befreit . Ihr Mark-
Sprudel ist unbezahlbar . Frau L."
Aerztl . warm em.pf. Fl . 65 Pf . in der
Taunus -, Schützen!,of -, Adler - und
Biktoria -Ap., in, den Drog . von Br
Backe, F. H. Müller , Will, . Machen-
hetmer , Rob. Sauter . C. Portzehl , Ehr.
Tauber . Drogerie Sanitas , neben
Walhalla , Hans Kräh , in den Drog.
Hygiea , Aelxi u. Möbus ; cugros:
Taunus -Apotheke. h itzi
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vollster Öffentlichkeit vollzieht

h der Werdegang unseres

in
sich
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Vertreter : Jacob Heymann , Wiesbaden , Adelheidstrasse 90 , Telephon 352.

Henkell Trocken.
Die neuerbauten Sektkellereien mit
ihren interessanten Einrichtungen

und gewaltigen Reserven stehen
zur Besichtigung offen und sind
das Ziel jedes Rheinreisenden.
Henkel !L Co, Biebrich -Wiesbaden.

4lö
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Mittwoch,

22 . März 1811.
SS. Jahrgang.

JIMmw id größter
MMimhl/

'yhntfgamZO

Sveisekartoffeln . JffU . 26 . 29, 36 . k-dkrs-M -Knstzlis Wollt ; tt t m- «• ,M ! Ü
Span/reooerg— lonservatorin®für fflnsik.

IN29 . Uli . abends S ‘/a im Saale der
Billiges Angebot!

ISontar , den 23 . Häri 19S .fi»
•»Lose **l » 4o “ (Fried riehstrassa ) :

MIaviea *- Abend
T°n #Marie Leschetizky

aus Wien.
Kartenä 3, 2 und1 Mk. sind in , e >Musikhandlungen und abends an

der Kasse zu haben. — Der Reinertrag des Konzerts ist für den fetipenttiums-
fond» des Instituts bestimmt. _ _ _—

19a.nsa -Bnn | p.
Wir laben hiermit zu der am Donnerstag , IO . März,

abends 8Vs Uhr , im ©aale der „ Wartburg " zu Wresbader^
Schwalbacher Straße 51, stattstudenden ^ °«

Mitglieder - VersamMlnug
ergebenst ein. . „ . .

Tagesordnung : Jahresbericht, Genehmigung der ^ahr«§
rechuung, Ergänzungswahl zum Ausschuß. , , _

Herr Oberbürgermeister KllOWOCt ) ,
Direktor des Hansabundes Berlin,

wird einen Vortrag halten über:

„Hansabund und Mittelstand".
Gäste — Damen wie Herren— sind willkommen.

Hans a-Bund , Zweigverein Wiesbaden.

KM'WÄGZ 1911.
Getrau unserem Wahlspvnch: „Wohltum durch Hwmor", werden wir

Mich in diesem Jahrs unserer Armen sowohl, als auch der wohltätigen
Alwocken dienenden Anitz-aWen-und Etn-vichbumgen gedenten. Wrr sind rn
der ansenehmien Lage, den Betrag von Ml. 3400.— zurr Verterlnng zu
vrimgen, und zwar wie folgt: _ . . . . . ™,

An den Magistrat für warmes Frühstück armer Schuildn-der 100 Mk.
Un denselben zur Beschaffung ton Kohlenf-ur torich. Arme 50
An dens-elben für den Fonds armer LungerchvanSer. . .
An denseDsn für Unterstützung verschämter Armen. , . .
An den Verein für Kinderhorte für «ct . . . . . .
An den Bevern für Kinderhorte sur Mädchen. . .. . » >
An den Wiesbadener Krippen-Berem.
An die BAnidenanstalt. • f • » • • • * ‘ 1 * ■=
An die Armen-AngenymianstE. . . . . . . . . . .
An die Kinderbewahranstalt. . .. • * * *
An den Verein für SommeripGege armer Kinder. . . . .
An den- IsraelitischenUnterstutzungsvevein.
An das Kinderheim des Vereins für Kruppelfuriorge. . .
An den Verein zur Speisung b̂ediurttiger Schuwimder. . .
An das VersorgnmgshauS für alte ticiwte. * Dl
An den Armen-Berein . . • • • • > • . .
An das Wöchnerinnew-Asyl . . . .. > - - - » * * ■ *
An den Wiesbadener Frwuen-Versm . . . . » - . -
An die Sinppenanstalt des Frauen-Vererns
An die Barmherzigen Brüder.. . . ..
An den Nassaus schon Gefangnist-Beveln . .
An das Evangelische Rettumgshaus.
An den MsÄdekhew-Beven» . . . .. - ... -
An das FÄiâ J-nstitdlt der armen Dlenstmagde Christi
An den Protestantischen Hilssverein . ,.
An den Dentsch-tathMschen FraueNverein.
An das Evangelische Diakonissenheim
An den Wiesbadener Verein vom Roten Krou-z . . . . - - /
An den Wiosbad. Hilfsvoreins. d. Vikchrrastittm Kreuznach
An die Natu>ral»Vevpsleg>umgsstati.on . . . . . . .
An den WtkatholischenF-rauenverein. .
An das Diakonissen'heim . . . . . - - ' '
An das Mädchenheim, Ovanlenstvahe. . - -
An die Pensions-Anstalt Deutscher Journalisten und Schrich

steiler in München.
An den Pensionsfonds des Kurorchesters. . - - - -
An den Unterstützumgssonids des RestdeW-Dhea.Lrs . -
An das Komitee zur Errichtung eines Bismarckturms.
An verschämte Arme und Bedürftige usw. d'.rett vcrw.t^

Turnverein.
(A. H-)

Samstag , SS. März
d. % » abdö. 9 Uhr»
irrrnrseremDeretnS-
kokal, Hellmundstr.25:

MfttzM dkl
MM -DüiiBerstMlW.

Tagesordomngr
1. Bericht der Rechnungsprüfer. Ent¬

lastung des Vorstandes.
2. Wahl der Rechnungsprüfersur 1911.
3. Ergänzunqswahl. , „
4. Wahl des' 1. Fahnenträgers.
5. Beratung und Festsetzung dkS Rech-

nungsvoranschlagesfür D>id
6. Bericht über den 72. Feldbergfest,

turntag.
7. Vereinsangelegkilheiten.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung
wegen wird nm pünktliches ü. zahl«

Wrd . Kmeml -MW »!!.
Sountag , 26. Mürz,

als Nachfeier:
Gr .Unterhaltung

mit Tanz»
Tombola und Aufführ.
aller Art in der Turn-
Halle, Heümunostr.25.
lAnf. 4, Ende 12 Uhr.
' Eintritt 3« Pf.
Tanz frei! Bei Bier.

Das Komitee.

MM ' SiW öotn-SBriei
für Sonn- u. Werktags moderne Fassons

tu 4 .“ ^ 515
Rahmen -Arbeit

für
Herr «» uns Damen

1S. 5°
mit 10 °/o Rabatt

. MMUlSchchhgWl
Philipp Sdtönfeld , Marktstraße 23.

500
500
100
75
75
50
50
50
60
50
50
50
40
40

30
30
60
30
30
80
80
30
80
80
30
30
30
20
20
20

50
75
50
50

775

Echte
Perser

15 . - 18 —

LSchwendt
ftfiüülpsse 11- 13.

K77

Yorleger . 12.50
Yerbind.ungs-Stti.cke

25.— 80.— 40. -
Brücken . 55.— 65.— 85.
Läufer . . 90.— 110.— 125 .—
Tischdecken 85.— 95.— 110.—

Echte Orient - Kelimdecken 25.—■ 30 .—
Echte Orient-Kelims 65.— 80.— 90 .—

Echte Perser-Zimmerteppiche
Machall, Yoraghan, Täpris,
Kirman . . . . Q -Mtr. ^ 0 . his / <•).

Mein reich sortiertes Lager in orientalischen
Teppichen hietet als einziges Spezialhaus
vorzügliche Kauf-Gelegenheit ZU sehr

=  vorteilhaften Preisen. --

Diese Woche neue Eingänge
= grosser Sendungen . —

Orient-Teppicli-Haus
insgesamt . . . 3400 Mk.

Win derseihlen nicht, auch an dieser Stelle unseren Dank auszw-
fpvschen der Städtischen Ku>rverlwältum>g, unseren b,waqrten üitiven,
unserer Bürgerschaft für die zahlreichen 8M Tombola und nicht
Nim Mindesten der verehrkchen Presse, für rh-e .attrastige Unterstützung.

Wiesbaden, den 22.. März 1911. ch»t,aidiatt @>nr»frclDer Klernc Rat der Geseuschatt« p.noei.

ReaSschySe Miltenberg am Main
(Schülerheim ) mit Handeisabteilung,

erteilt Emjährigenzeugnis . Uebergangsklassen für Gymnas.

F63
Schularzt.

Messer tt. Gabeln,
bestes Solinger Fabrikat. 386

Brit .-Stzlöfsel von Mk. L.50 p. Dtzd.
Biit .-Kaffeclöffel v. „ 1.20 „ .,
¥ ranzFlössner,
Muderwagen-Verdecke

! werden neu bezogen Fraukenstr . 3» 3
bei L.Äuiuiirvi't . U6Ü16

Inh. : 8. Pinn

TaUimSBtTSbSBG
Ecke Querstrasse.

= 6 grosse Fenster.

28

PT*
pe r FlsiscliP , olme « La». reelle Ttsclsweine . B5085

W.  A . » ienstbach,

Echter | ernst @iii »Fii5sbodeii "Glanzlack)
an Haltbarkeit , Hochglanz und Härte den Konkurrenzfabrikaten überlegen, per Kilo Mk. 1 . 40.

Farbenhaus Weiss , Marktstrasse 25 , Yis - a - Yis Maidaner
Teleohon 4550.
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Cnnrad Will plus
Ecke 51url . tstrasse u . Nengaise.

Telephon 107. *
l™„»u,“£ tenflusstDflungenempfiehlt in reicher Auswahl und

billigsten Preisen . 193
Hfur gediegene langbewälirte^ualitäieis!

1

in schwarz und blau
nur moderne Formen

mit !©•/.O Rabatt

Max Davids,
Kirehgasse 76.

449

Künstliche Blumen.
Neuheiten in Hntblumen, Herr!. Farben in gr. Auswahl, gebund. u. einz.

Brautkränze in aü'cu neuen Aormen.
Lose Myrte» für Toilette und Schleier.

Basenblume », stets ausgesuchte schöne naturgetreue Aeste.
1 . v »Santen , Kunstblumengesch^Mauritius str. 12.

ZinmDerstchemg.
Am 4. April INH , vor¬

mittags 1© Uhr, werden durch
das Unterzeichnete Gericht auf Zim¬
mer Nr. 60, die den Eheleuten Bau¬
unternehmer und Architekt Ludwig
Kopf und Katharina , geborene
Ehnig , zu Frankfurt a. M .,
Rheinstraße 25, gehörige, im Grund¬
buchei von Biebrich, Band 82, Blatt
1455 eingetragenen Grundstücke:
Lfd. Nr. 11, Kartenblatt 36, Par-

844
zelle 41 ec., groß 1 ar 79 qm,
Acker Kaiserraße,

Lfd. Nr. 16, Kartenblatt 36, Par¬
zelle re., groß3 ar 57 qm,
Acker Luisenstraße,

versteigert. 1?256
Wiesbaden , den 17.Jan . 1911.

Königl . AmtsKericht , Abt . S.
Am 23. März, vormittags 10 Uhr,

werden in hiesiger Eilauihallc eine
Rolle Kabeldraht, 104 Ki-logr., 1 Faß
220 Liter Essig, 1 Partie Papier,
2 Klappstühle, K̂affee und Kaffee-
zusatz, gebe, Kleidungsstücke, sowie
verschiedene Eisen- und Holzteile
meistbiehertd gegen Barzahlung v r̂-
laiift. ,, FWi

Wiesbaden, den 21. März 1911.
Güter-Abfertigung Süd.

für- Mäöchsn urrö Knaben

>6 . Lt , 2 . ^ \4 . ™
in größter Auswahl.

1 SM
K72

SiiiiWssc 18.

M. Slillger,
Kristall — Porzellan

16 Häfnergasse 16.
Spezialität : Brautausstattungen. 81

1.GROSSEAUfi£f1/
J/ksch ku nsT-Aussraiuttc
glMiTvemioTei Gewerbe«|

WIESßAOEN
1908

Tischmesser, Löfel,
Gabeln

| und sämtliche Stahlwaren billigst

Philipp Kraemer,
Metzgergasse 27. Telephon 2079.

Schleiferei und Reparaturwerkstätte

Donnerstag, den 23. März 1911,
vormittags 11 Uhr, versteigere ich in
dem Hause Tannusstraho 47 hier
öffentlich zivangsweife segen Bar¬
zahlung: 86087

1 Schränkchen, 8 Tasche, 6 Stühle,
1 eis. Bett, .1 ChaisÄonguc, drei
Schilder u. a. nt.;

ferner um 11% Uhr im, Bersteigc-
rung-Ävkale Hclcncnstratze 7:

1 Büfett, 1 Bertiko, 1 Schreibtisch,
1 Chaiselongue, 1 Lrumeauspieg.,
t Schrank, 1 EiSschramk, Tische,
Stühle, Rogale u. >a. m.
Wiesbaden, beit 22. Adärz 1911.

Meyer, Gerichtsvoü'ziehsr,
Ra mentaler Str . 14, 3.

Mohillav

erstei zerung
Wegen Plötzlicher Abreise nach dem AuSlanoc und noch andere mar

übc'-QiCtert’C MobE-en versteigeve ich morgen Donnerstag, den -3. -tiarz,
nachmittags 24L Uhr besinnend, in meinen BerstetM'nwngs'salLN

13 SchlvkihMer Steche 13
nachverzeichne tos, gut erhaltenes Mobiliar nfw„ als : ,

hochsLeglmts MahKg . --SMLon - EiNrrcht^
best aus : Sofa, 2 Sessel, mit Plüschbezu«, daza« .tmssend UmibE
mit Schränkchen und Spr-egel, Salonschvant n« t « pie-get, ^ >UY.
2 kompL » SchLafLimmer - Glttrichtuugen,

Sofa mit Umbau und Spiegelauffah Eichen-Büs-ett, 6 Eichen.
Lederstühle, Eichen-Kredertz. Erchen-RAHwer-AnHsMasch, firr
2-1 Personen, eM.  Eicheni-Dlplo'maten-schreibtuch, Mah.-Bücher-
schrank, NUßb.-Lederstühle, 6 Nuhb.-Rchrstühle mit seIochtenen
Rücklehnen, KamÄtaschen-Diwan, Waschkommodenu. Rwchtnsche
mit u. ohne Marmor, runde, ovale und vrevechge Tuche, lcrvp-,
«kW- und Bauerntische Chaiselongues, Nu>ßb.-Pse:ler- und andere
Spiegel, Kommoden, Stafselei, 2 sehr gute Dapprche, lehr gute,, fast
Tflpnir Ntähmaschrne Fdll-'Porlagen, Per leeren, Stores , Vorhänge,
Ripp- und T̂et°i/tLn .sMgenMnLe.̂ Au.fslellfachen Champagner-
Euhler Nick-L'Iv-S 'Lr'vroe, chin-esiiches Kafpoe-Soriv.oe, BoLvrcn, ^vU
oemiälib'C wtib  airbor -c Bilder. Waidijaaimi'uiricrt, Har̂ .'wchharPer,
Wäschepuff, Federbetten und Kissen, sehr gute Damen-Garderoven,
o-ufter Lampen. Gartenmöhetn Küche nsthranik. Küchenirfche und
Stühle , Glas, Porzellan. Küchen- und Kochte,chrrr, Kuhsem-scherr
fast neue Badewanne und viele hier nicht benannte Gegenstände

seilwillig meistbietend gegen Barzahlung. ' 0000

Georg 1 Jäger,
MtlMlir u. MM , gipmnlbnditr ^ tr . 43 . Tel . 2448.

Brienbelkr Sprudel!
ein Tafel- und Heil-Wasser von Weltruf!

empfiehlt der General-Vertrieb , die Flaschenbier- und Mineralwasser-Handlung

WM. ©bkmacber,
9 ® Botzh ^ im ^ r Strasse 98 * * * "BelttplMMi 392 (ß*

Auch erh . in einscbl . Geschäften u. bei der Agentur Ferd . flenckel . Tel *712.

Zur Konfirmation
und SSlber-

408empfehle mein Lager in Ulirem , (Aold»varen in meinem
neuen Cesciiiiftslokal Moritzstrasse 1.

Bäuffii i5h gs verkauf
sämtlicher *iir8ckgiset/ .ter Waren

in meinem früh . Laden Moritzstr . 4 zu jedem amiehmh . Preis.

ff . Uhrmacher, MOf ItZStl • 1«

Schellfische pfd. 15, 18, im
Ausschnitt

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 23. März 1911,

nachmittags 44L Uhr, versteigere ich

in 5sMenbsrg:
eine AkkumulatorenBatterie mit
Dvnamo, Schaltbrctt und elettr-
Leitung .. möffentlich zwangswelfe gegen Bar¬

zahlung. . B6036
Sammelpunkt für Steigerer Ecke

Adolf- und Wiesbadener Straße in
Sonnenberg.

Wiesbaden, den 28. Mürz 1941.
Meher. Gerichtsvollzieher,

Rau entaler Str . 14, 3.

ßersteigeMz.
Die zur Konkursmasse des Bau¬

unternehmers Aoolf Grotz in
Mainz -Kaste! gehörigen Bau¬
materialien. als Gerüstdielen, Hebel,
2 Asphaltkessel, 530 Palentzement-
ofenrohrfutter, 4 Aufzugkrahne mit

' Drahtseil, 1 Steinhauerhütte, 2Bau¬
hütten, verschiedenes Lang- u. Rund¬
holz, Einlaßstücke für Kanäle, ver¬
schiedene Wagen und Karren, Dach¬
fenster, 1 Partie Tonrohre, ein
Zwischcngerüst, Handwerkszeug,Pau-
utcnsilien, Handseile, Draht, Leitern.
Flaschenzügc, 1 Dezimalwage, eine
größere Anzahl Platten, 1 Partie
Farben usw.

Ferner: 2 Fahrräder, 1 Licht¬
pausapparat, Wasferwagen, Schreib¬
tische, sowie eine größere Anzahl
zum Baufach gehörige Mobilien, läßt
der Unterzeichnete am Freitag,
3 ! . März Söll , von vorm.
1© Uhr an und evtl, die folgenden
Tage auf dem Lagerplatz des
Adolf Wrohin Mainz -Kastel,
Grbenheimer Strafte , öffentlich
gegen bar versteigern. F232
‘ Mainz -Kastel, 22.März 1911.

Rechtsauwalt 3>r. ßeen,
Konkursverwalter.

! KUß Iff fiitf « el'W « . r
A Empfehle meine aufs beste gearbeitete Speise -, Wohn- n. Schlaf-
T jimmer , sowie große Auswahl in BüfettS , VerttkoS, Schreib-
L liichc« , Diwans und Garnituren zu sehr billigen Preisen. aal ,p

l ' Wilis »£ ^enolf 9
-H- Oraniensisatze 2S. Möbelgeschäft , Telephon 2S25. ^

Raä  renn -Sie ge ^
Dresdner

5A  1 6Tage-Rennen
^ M ^ « mH™, hi«

ÜfSMll
leicht u. stabil

schnei!

S . ffiUrz bis
9. VSiitz 1911

Es starteten:

Rütt-Stol,
Grossmann-Schallwig

und andere.
SIEGER:

Saldow -Lorenz.

Verkaufsstelle : ik .Aile Siegten auf PiamänT]
Emil StslsseE ’j Hermannstrasse 15. F3

Jetzt Ms Litetifen billig Nelken
Kaum zu glauben, alle Nelken Dtzd. 80 Pf., grösste Originalbund Beilcken

85 Pf.. Margerilteu Dtzd. 80 Pf., Goldlack. Bund 30 Pf., Levkojen3 ) Pf.,
~ ■ ■' ~ ■OA 51lf ttfvtt .CShrtattiffitftt ttrttt STi.f /in ‘-J ' rmtrrfVrtttif»Mimosa, Stiel 10, 15,' 20 Pf. usw.,

von 8i>Pf. an
WAiGriGSM billig , Herderstraße

Hyazinthen von 30 Pf.' an, Traucrkränzs

5. Tel. 6554.

Kein l-aiien , daher sehr billige Preise!
Tapeten •• Linkrusta . . Linoleum
©es©©©Grösste Auswahl. — Muster sofort, oeseoo

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage MT" O,Mtchelsöerg S I. Etage.

per ITlaselie , ohne tfJIas , R-site reelle 'B' äselt . veäiie,
wesss und rot . Proben au * E«’« s *. 372

Von 8 O S*ff. als
3 Wlas , R'iite reelle 'ffäse!

rot . Prolten äars* E^uss.

M»  Sriinii , Weiiilia iidliing. Adeüieidstr. 45.

Garagefür 8 bis 4- Wagen sofort zu
mieten gesucht. Offerten unter
«». s -as an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

m

i
., __. 34, Kabeljau 28, grüne Heringe r.a.12, 5 r«. 50 m.
Lebensmittel «Kaufhaus Wolffj Ecke York- und ctneisesiaustfasse. 86028

i
1



mm

Nr. ISS. Mittwoch, 23 . März 1911. Mesvasener CagMarr. Abend-Ausgabe, 2. Blatt. Seite II.

Einige Tausend Meter

Lyoner Seidenstoffe- Seidenoolles Jnrpsettes
in den schönsten Farben zu ganz besonders billigen Freisen.

Langgasse 30. Emil Seidenhaus. Langgasse 30.

Einzige 2 mal täglich er¬
scheinende Zeitung Leipzigs.
Postabonneinentspreis:
— 1.20 Mk. monatlich , -----
frei ins Haus 1.44 Mk.

WpMrr Tageblaü
Hochangesehenes, modernes
Familienblatt u. Handels¬
zeitung großen Stiles.
----- Amtliches Organ . -----
Probenummer kostenlos!

Mein Crielatiker versäume
eine häuslic’e Trinkkur mit

AsssnsaranshäMsc -r t«at 'erli ;-li «*rss Crielitwasser.
Rein natürl - Füllg . m. nat. Kohlemmire angereich, Broschüre ni. Heilber. frei.
Badesaison Mai—Sept. Blri «iEneiiver ',v« Iijj . GJJclitlsaü , Ahmubbs.
hausen a . Mk». In allen hiesigen Geschäften erhältlich.

X Kohlen-X
Handlung

Karl Kutterer Midi!.
(A . Severin)

empfiehlt alle Sorten Nußkohlen,
Holl . Anthrazit , Koks f. Zen¬
tralheizung, Union -Briketts zu

den billigsten Tagespreisen.
Adelhe .'dstraste 8K.

Fernspr . 6537.

Fleisch-Abschlag! r
Alle Stück- RindsieisÄ nur 54 Pst,
All- Stücke Kalbfleisch nur 66 Dt.,
Schweincbr . (Schinken) nur 66 Pf .,
Mageres Bauchräppchen » nur Pfd.
65 Pi . . Kotelette und Kämmst » «
nur Pfd. 75 Pst , Solperfleisch mir
Pfd. 60 Pst, .Hammels !eisck! nur Md.
60 Pf ., Schmalz und Speck nur Pfd.

70 Pf ., empfiehlt
d/L . Metzg . Mir ««-. . m/ §
«m**A *°m Helen enstr.
ioilsriilietfof,

Morgen
großes Schlachtfest,

wozu f cundlichst einladet
tt »IN. 13Ohler.

, Aechter, gut trocknenter ©
Bsmstein-Fussbodenlask A.

iH 8 verschiedenen Farben *
&1kg-Dose netto M. 1.60

bei 10 DosenM. 1.50
i »* ^0 ii 11
1 kaufen Sie stets am *

i « / vorteilhaftesten bei ' [d
& 0

dunst IrifsCi
tack -, Farben- n. Kitt -Fabrik

mit Elektromotorbetrieb
WIESBADEN

Telephonruf ähp»  ÄMMI und SIS50.Farben -¥ erkauf
8 Marlitstrasse ©, am Markt,
neben dem Kgl. PolizeiitrüSidiBIu.

NB . Fussbodenlacke au M. 1.—
u. M. 1 .20 per Kilo fertigen wir
gerne auf Wunsch , jedoch sind
diese gerinnen Lacke sunt An -
strich su teuer , indem sich solche
sehr rauch abtreten. 395

Kleiderhüsten
f. all . Größen u . Fass, in schwarz u.
Hells nt. u . o. Stclnder . Spez . M»rß-
hüste reell. Schnittinust . aller Art.
Kleider w. zugeschn. u. eingerichtet.
Akademie Wiesbaden , Kirchg. lt . L
Täal . SchülerMnen -Austttahme. Nah-
kursus schon v. 10 Mir, an monatlrch.

Grässame«,
EK Garterrsämereien

billigst bei

Philipp Nagel,
===== Rengafle 2.

WF * Bei jeder Witterunguiacht - WL

Albion
die Hände blendend tveiß.

Echt in Apotheker « lunw Flora-
Drogerie , Grobe Burg ftrabe 5. _

iSÄs t  MW elnlE. :
ia mmm . uifiM r Aid. js  Pf.do. mittel, „ „ 45 „
R» Kaveljatt » » 40 „I» Brat-Schellfisch« .. 20 „

»ftigt ' r,
Will ». Stein Siachfolser,

Herderstraße17, Ecke Luxemburg Platz.

Gasthaus zum Taunus,
Bierstadt.

Morgen Donnerstag:
aCfhl ----- 'Metzelsuppe . -----
Es ladet freundlichst ein

_Frau Wilhelm Gossmann, Wwe.

,ifüisindier§Wch. KU
Morkstr. 8. Cjreo rgr Bl oc lien dif rl 'er.Speife-Umtöffeln.

Industrie , Schneeflocken , 0-ies-
kartoffeln , Dader 'schc, norddeutsche
Gelbe , Attittschrn liefert zentnerweise
frei Haus «»et » 8!niieii »acii,

Schwalbacher,St ». 91,

Saatkartoffelu,
frühe, find heute in bekannter guter
Qualität wieder eingetroffcnu. nficriere:
Kaiserkrone , Rose » . Zwickauer

Gelbe und Kidncy . L5/2o
Fern r sind am Lager:

Nordd . Andustrie , Mecklenburger
Magn . bonum , Silesia , Profeffor
Wshltlnann , „ Bor der Front " ,

Mauskarloffeln » . s. s.
Mari Kirchner,

Telephon 47S. Rheingainr Str . 2.
Mslegeuheitskänf.

Echt Japan -Tee-Service, pracht¬
volle Handmalerei 12-tellcg, drllig
zu verkaufen Drude »st raste 1. 1 St .,
bei Böhm.

Gelegenheitskaus.
Durch Aufgabe ener Weinhandiung

habe noch einige Flaschen „Alter Korn",
lOOjägrig, sowie nerfAnebene Flaschen
„Chartrcuie" fdeutsstes Erzeugnis) billig
zu »erst Driideustr -. i , 1,

Cwlße neue FM-Anziige
Mia zu verk. Michelddera 1, 8.

Mehrere Transport -Dreiräder,
wenig gebraucht, brürg aßgwjeipeu.
Off . n. N. 343 an den TaM .-Verl.

Papieti
Metalle , Eise», ' Lumpeil, Neutuch
kauft Fran Markloff . Wwe.. Hocht-
stättenstvaffe  1 4. Del. 2461.-_

Stiche
alte Sektkorken , auch Koristücke imt
Firma MntthenS Müller. Eltville, per
1ll0 zu. 5 bis 7 Mark. Offerten unter
.,Arcbii <ht - E. 344 a. Tag bl.-Verl.

Mk . 80 !>0—5000 Darlehen
geg. fl. Sicher!), auf 1 - 2 Jahre zu leih.
gef. Off, erb, bauptpostl. E . 88 .

Hertz,
Lairggasso 20. K61

empfehle ich in grosserAuswahl.
zu billigsten freisen:

Jcfimarze rMeider

|Jcßwam‘Mcfeu<jßfuw
fJrauerfiüle

fjrcmerscfifcier

Trauerflore
Jchwarze Tiandschuhe

Franz : GrAnthaler,
Telephon 2290. Wiesbaden . Platterstr. 176.

Inh Sficolau « Ciritiiilialor , a.kad. Bildhauer.

^ralMtenkmäler
Aschennrnen.

Mehrere vollständige Einrich¬
tungen für Kolonialwaren sofort
gegcn Kassa zu kaufen gef. Offeiten an

Ngentnr Itaulel Ualin,
6, 1. Seero benstr. 6, 1. _Blüteuwelß,ohne Chlor!

Waschanstalt Ganymed.
PIT * Gardinen - Spannerei
C. Hwlt cr . OriUtienftr. 35. Tel. 4310.

Wer überläßt
einer armen Kranken e. Fahrstuhl?
Näh. im Laabl .-Berlag . _Xt

Haus mit Garten
zum Allcinbewohncn, 11 Räume, zu ver¬

mieten ober zu verkaufen. Näheres
B -evrich» Kaiserplatz5. _ B 5701

Schöl «es7in niitten derStadt geleg.Lokal
sofort an Restanratenr zu ver¬
pachten . Off. u . E. 343 an den
Tagvl . -Berl.

MK-. sttaBee-m)
lefellÄlfe !»

werden unter Garantie für guten Sitz
angeiertigr Webe rgaffe 50 , 2 rechts.

Kranen - Lerden.
Thure -Brandt -Bohandlnng,

Massage.
Helene Krauch, W M-.ckv.sberg 28.

Sprechzeit 12—5 Uhr.

Trauerkleider
Trauerblusen
Trauerröeke
Trauerstoffe

durchaus zuverlässige und geübte
Leute, bei hohem Lohn u. dauernder
Stellung per sofort gesucht. Offerten
nnt .̂ M . 343 an den Tagbl .-Verlag.

Entlaufen gelve Pinscherhiinvin.
Abzugebcn gegen Belohtmng

Parkstvatze 21.

Oiestern nachmittag 4% Uhr
von der Klinik des Dr . Ciuradze über
die Wilhelmstr ., Näa-rkt bis Eafa
NÜManer ein Kctvabineichaken mit
Anhänger (Freimaurerzeichen ) von
einer goldeiren Uhrkettc vevloran.
Geyen 5 Mark Belohmrng abzugeben
Sonnenverg , Billa Sonnental II,
bei Krüger.
Deutscher Schäferhund
entlaufe». (Graf ). Wiederbringer gute
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt.
Ncrostrahe4, 2.

entlanfen . Wiederbringer erhält gute
Bclohnung Nerobergstrahe 25.

i î*t*ic
in der Rheiirstr, üderstahren, abzn°
holen Haincrweg 12, 1.

„Bubi ".
Dank D . I. W-! Dein . l . Bes. bitte

d. 28., später nicht mehr anwes.
_ _ __ Gruß!

Antwort.
„Lieb" —- d. sütze Wort i. nur s.

Dich! Doch ach, w. soll ich's zeiyen?
I 'ch kenn ja d. Namen ttichi u . sehe
D . so selten ! — Di>e „Sehnsucht " ist
n . „umderändert " groß ! Du tocißt
n „ w. ich leide ! Grutz n . „Blick" in
alter Liebe. i

Statt besonderer Anzeige.
Heute vormittag eutschlif sanft nach kurzem, schwerem Leiden

unser lieber, guter einziger Sohn und Cousin,

Herr Ernst Schuchnrdt,
i»l 32. Lebcusjahre.

Friedrich Schnchardt und Fra«,
Fiesktte , geb. Gasteqee.

Helene Kchuchardt.
Mirsbaden (Oranienstraßk 37, Part .), den 21. März 1911.

Dis Beerdigung findet Freitag nachm. 3'/- Uhr vom Süd¬
friedhof aus statt.

Danksagmtg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden

meine? lieben Mannes , unseres unvergeßlichen Vaters, Sd )wieger-
vaters, Großvaters, Bruders , Schwagers und Onkels,

Herrn Wilhelm Görg.
sprechen wir Allen, insbesondere bent Kriegerveretn Germania, der
Stä 'ck. Beamten-Vereluigung, dem Kegelklub, der Fuhrherren-Ziinung,
für die vielen schönen Kranz- und Biumenspendcnund da? zahlreiche
Grabgeleite unfern innigsten, tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elise Görg , Wwe.

Eür die vielen Beweise wohltuender

Teilnahme hei dem Heimgang unserer
teueren Entschlafenen sagen wir herz¬
lichen Dank.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

C. BfclSS, Rechnungsrat.
Wiesbaden, den 22. März 1911.
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Hilfsmittel fürs Großreinemachen.
Bon Erna Hellnmt.

Beim großen Frühjahrs -Scheuerfest werden der Haus-
Imu verschiedene Winke willkommen sein, wie sie sich die
schwere Arbeit erleichtert und vorhandene Flecke leicht ent¬
fernt. Das A ü reiben der  T a p et e n geschieht schneller
als Mt Brot, wenn man kleine Leinensäckchen nimmt, die
nran mit Kleie füllt. Fettflecken in Tapeten mtfernt ein
Brei von gebrannter Magnesia und Benzin, den man anf-
streicht, trocknen läßt nttd dann adbürstet. Risse in
eisernen Ofen  streicht man mit einer Mischung von
gleichen Teilen Wasserglas und Wafferlblei zu, sie wird in
wenigen Minuten eisenifest. Zum Schwärzen der
Eisenteile  am Ösen rührt man staubfreie Osenschwärze
mit Branntwein an, bürstet die Schwärze gleichmäßig auf,
läßt etwas trocknen und bürstet dann den Ofen glänzend.
Unansehnlich gewordene Nickelteile  bronziert man mit
AlummiuMbronze. Dunkle und helle Türenreinigt  man
mit lauwarmem Wasser, dem man einige Lössel Salmiak¬
geist beifügte. Weiße Fenster und weißlackierte
Möbel wäscht man mit leichtem Seifenwaffer, dem man
aus 5 bis 6 Liter 2 Eßlöffel Salmiakgeist beifügte, spült
mit Blauwasser (Waschblau) und putzt mit Fensterleder
nach. Goldleisten an Bilder rahmen  reibt man mit
einer halben Zwiebel ab und poliert mit trockenem Tuch
nach. Rußansatz uüd Fliegenschmutz  an den Bronze¬
teilen der Beleuchtungskörper reibt man mit weichem
Flanellappen und Spiritus ab. Plüschmöbel  frischt
man nach gründlichem Klopsen mit einer Abkochung von
Quillajarinde (V4 Pfund aus 3 Liter Wasser) auf, bürstet
strichweise damit ab und läßt in Zugluft trocknen.
Teppiche  reinigt man, wenn sie staubfrei sind, mit
Salmiakwasser, das man ausbürstet und dann mit einem
Leinentuch abreibt . Ledersofa und -Stühle frischt man
durch Abreiben mit Salmiakgeist in Wasser und nach voll¬
ständigem Trocknen durch Abreiben mit geschlagenemEi¬
weiß -auf. Nuß b au mmöb el  reinigt man mit klarem,
kalten Wasser und Fensterleder und poliert sie dann- mit
Mcbelpolitur (in Drogerien erhältlich und leicht anzuwen¬
den). Linoleumteppiche  und -Läufer wäscht man
mit wollenen Lappen und Seifenwasser und bohnert sie mit
Bohnerwachs. Schmutzige Eichenmöbel reibt man mit lau¬
warmem Bier ab, wachst sie leicht und gleichmäßig mit dem
in Drogerien erhältlichen Möbelwachs und bürstet mit nicht
zu harter Bürste Glanz. Fettige Marmorplatten
reinigt man mit Benzin. S Pi e g e l sche i b e n mit einem
Brei von Benzin und,gebrannter Magnesia, den inan auf-
reibt und dann mit dem Fensterleder aibwäscht, doch muß
das Fensterleder ziemlich trocken sein. Marmor- und
Granittreppen  werden durch das Scheuem mit
Salmiak im Seifenwaffer hell und klar. Terrazzo¬
böden  und blauweiße Fliesen durch Abbürsten mit
Seifenwasser und etwas Salzsäure. Gestrichene Fußböden
wasche man mit Salmiakwaffer und reibe sie mit folgender
Mischung ab: % Liter Brennspiritus , für 20 Pf . Schellack
und für 5 Pf . Harz fülle man in eine Flasche, lasse es unter
öfterem Schütteln 24 Stunden stehen, gieße dann davon in
eine Schale und reibe mit einem müden Ballen von altem
Leinen den Fußboden strichweise ein. Die Mischung trocknet
sofort und gibt einen sehr schönen, monatelang haltbaren
Glanz. Obrige Mischung reicht für 5 bis 6 mittelgroße
Zimmer. Zum Schluß sei noch erwähnt, daß man die meist
grau uüd stumpf gewordenen Möbelsüße mit weichem Pin¬
sel und Brunolin, in Drogerien erhältlich, tadellos aus-
frischen kann. _ _ _

Verschiedene Un- elgerichle.
Im gemüsearmen Monat, wenn selbst der tüchtigsten

Hausfrau die Zusammenstellungdes täglichen Speisezettels
Schwierigkeiten bereitet, sind die so leicht zu bereitenden
Nudeln ein wirklicher Helfer in der Not, zumal, da sich schon
wieder die ersten frischen Eier zu ermäßigten Preisen ein-
ftellm. man also beim Nudelwirken nicht mehr auf die ein¬
gelegten Eier angewiesen ist. Aber auch denen, die vom
SelMbereiten derselben absehen, bietet sich in den Makka¬
roni jeder Art und Stärke trefflicher Ersatz dafür, leider
werden auch diese, die so leicht zübereitet sirld, noch nicht in
gebührender Weise geschätzt, obgleich sie außer den allbe¬
kannten „Makkaroni mit Schinken" sich noch in mancherlei
Foml verwenden lassen, wie nachstehende Rezepte zeigen.

Lungensuppe mit Nudeln.  Eine Kalbslunge
mit Herz wird mit Würzclwerl, einem Lorbeerblatt, Salz
und Zwiebel weichgekocht, die Fleischbrühe durch ein Sieb
aeaoffen, Nudeln darin weichgekocht, das klerngeschmitene
Fleisch hineingetan, mit 6 bis 8 Tropfen Maggiwürze ab¬
geschmeckt und zusammen serviert.

Bu tt ernu deln und K »testette.  Selbstbererteten,
recht festen Nudelteig schneidet man in fingerlange und
1 Zentimeter breite Streifen, kocht Viese rn Salzwasier We rch,
schmeckt sie mit kaltem Wässer ab, läßt sie abtropfen, schwenkt
sie in brauner Butter und gibt Kotelette dazu. .

Nudeln mit Äpfeln.  Die Nudeln Wie oben ab-
aekocht, lagenweise mit srischzubereitetemMpselmnsauserric
Schüssel gehäuft und mit brauner Butter übergopen.

Nudeln mit Milch.  Die wie oben zubereiteten
Nudeln mit einer d-icken Milchsauce, aus Milch, etwas
Vanille, Zucker und einigen Eiern bereitet, serviert, ein be¬
sonders bei Kindern sehr beliebtes Gericht. ,

Gefüllte Nudeln.  Aus Nudelteig 5 Zent,Meter
große Vierecke geschnitten und diese mit folgender Fülle be¬
legt: Rind- und Schweinefleisch, Pfeffer, Salz , Ei und
Schnittlauch gut gemengt, ein Teelöffel voll auf jedes Viereck
gehäuft, der Teig an allen vier Ecken zusammeugesaßt und
diese etwas znsammengcdreht, dann in kochendes Salzwasscr
getan, weichgekocht und mit einer pikanten Sardellensauce,
die mit Zitronensaft und Maggi-Würze verfeinert, augerichtet.

Kaninchenragout und Nudeln.  Ein zerlegtes
Kamncken wird in Butter anaebraten. dann 1 Liter Fleisch¬

brühe, aus zwei Maggi-Bouillonwürfeln bereitet, dazu-
getan, ebenso eine zerschnittene Zwiebel, Gewürz, Salz,
Lorbeer und Zitronenscheibchen, dann weichgekocht, die
Sauce recht kurz eingekocht und zuletzt daumenlange Nudeln,
2 Zentimeter breit, darin ausgekocht, das Fleisch wieder
dazugegeben und zusammen angerichtet.

Gefüllte Hohlnudeln.  2 Kalbsgehirne kocht
nian mit etwas Essigwafler weich, Wiegt sie sein, gibt ein
Ei. etwas gedünstete Zwiebel, seingeriebenen Majoran und
Salz daran, füllt die dicken Makkaroni damit, legt diese in
eine Kasserolle, übergießt sie mit Bouillon aus zweiMag'gi-
Bouillonwürseln und gibt sie zu Rosem oder Sprossenkohl.
Aus der Fleischbrühe bereitet man mit einer braunen Ein¬
brenne, etwas junger Petersilie und wenigen Tropfen
Maggi-Würze eine sehr kräftige Suppe.

B litznu de ln . Aus Nudelteig schneidet man läng¬
liche Stücke, läßt Palmin oder Fett heiß werden, bäckt die
leichtgedrchtenNudeln leichibraun, bestreut sie mit seinem
Zucker und gibt sie mit Konrivott als Nachtisch oder frisch
gebacken zum Kaffee. E. L ewa.

Gvhatts der« Angenlicht!
-Das menschliche Auge ist sehr empfindlicher Natur und

bedarf einer ganz besonderen Pflege, um nicht vor der Zeit
unbrauchbar zu werden. Namentlich heutzutage, wo die
Kurzsichtigkeit un'd allerlei Augenleiden immer mehr über¬
hand nehmen, kann nicht oft genug vor gewissen üblen
Gewohnheiten gewarnt werden, die schon manches Auge
ruiniert haben. Es sei hiermit von neuem an einige Regeln
zum Schutz der Augen erinnert ; sie lauten : 1. Strenge deine
Augen nie an, bis sie schmerzen, arbeite nie bei un¬
genügender Beleuchtung oder bei Dämmerlicht. 2. Du
sollst nie so sitzen oder stehen, daß dir die Flamme direkt in
die Augen fällt; das Licht soll stets von oben auf das Buch
oder den Gegenstand fallen, den du betrachtest. 3. Halte die
Augen nicht zu nahe ans den betreffenden Gegenstand, damit
du dir die Augen nicht verdirbst. 4. Lies niemals in
liegender Stellung oder in einem offenen Wagen während
des Fahrens oder bei flackerndem Licht; schlimme Augen-
kraulheiten sind die Folge. 5. Wenn du als Schutz vor
grellem Licht, Schneeflimmern usw. eine farbige Schutzbrille
trägst, so trage sie nicht länger, als es die Umstände be¬
dingen, denn ihr beständiger Gebrauch schwächt das Auge.
6.  Wenn du die Augen sehr anstrengen mußt, so gönne
ihnen zuweilen eine kleine Ruhepause, stärke sie mitunter
durch passende, kalte oder heiße Augenbäder. 7. Hüte deine
Augen vor Staub und Rauch, laß dein Gesicht von Zeit zu
Zeit von der frischen Lust umspülen, namentlich in dckr
Bewegung draußen, das härtet ab gegen Angenempfmdsam-
keit. 8. Hüte das erhitzte Auge vor feinen Zugstrahlen, die
direkt das Auge treffen; ein Augenbindehautkatarrh ist
leicht die Folge. 9. Wenn du in einem Zimmer arbeitest, so
darf die Hitze darin nicht zu groß sein; „Kopf kalt und
Füße warm", dieser schöne Spruch übt seine gute Wirkung
auch auf die Pflege der Augen. 10. Trag » keine enge
Kleidung um den Halsl Diese letzte Regel ist von hoher
Bedeutung für die Erhaltung des gesunden Augenlichts —
allerlei katarrhalische Leiden unserer Sinnesorgane resul¬
tieren aus zu enger und zu warmer Halsbekleidung. Dt .L.

Kindlicher Widerwille gegen gewisse Speisen-
Nicht selten kommt es vor, daß auch solche Kinder, die

sonst immer und zu jeder Zeit einen guten Appetit besitzen
und mit größtem Behagen alle Vorgesetzten Speisen ver¬
zehren, vor einer einzigen doch einen unüberwindlichen
Widerwillen hegen, der weder durch ernste Ermahnungen
noch durch Strafe besiegt werden kann. In solchen Fällen
wäre es sehr töricht von den Eltern, weim sie diese kleinen
Mäkler zum Essen zwingen wollten, denn in solchem Falle
handelt es sich um eine JdioswÄvasie, um einen rein
individuellen ZnstaNd derselben, hem die Eltern unter allen
Umständen Rechnung tragen sollten. Wohlberstanden ist hier
nur ein solcher Fall gemeint, wo dem Kinde eine oder die
andere Speise immer widersteht und es auch beim größten
Hunger nicht davon essen würde. Feder Zwang würde
hier von schlimmster Wirkung sein, da die widerwillig ge¬
nossene Speise ernste Störungen im Wohlbefinden des
Kindes erzeugen kann, die oft nicht so bald zu beheben
sind Allerdings schadet es einem Kinde auch durchaus
nicht, wenn es statt der Vorgesetzten uüd verschmähten
Speise einmal nur an dessen Stelle ein Stück trockenes Brot
mit Obst oder Ähnliches erhält, oder auch einmal eine Mahl¬
zeit ganz überschlägt. Eine solche kleine Fastenkur ist oft
sehr heilsam für den Magen und gibt gleichzeitig auch einer
gewissenhaften Mutter die Überzeugung, daß sie nicht gegen
ihr Erzichungsprinzip verstößt, wenn sie ein Kind vom
Genuß einer Speise, die ihm ständig widersteht, für immer
entbindet. __ . Sch-

Minke.
Sterilisierung des Brotes durch das Backen. Der rohe

Brotleig enthält, wie mehrere Gelehrte durch ihre For-
schungen feftgcffcKt ttottuctXcxfü^ifc Mikro-oen
in beträchtlicher Menge. In zahlreichen Bäckereien
wird der Teig immer noch mit der Hand geknetet, das zur
Bereitung verweüdete Wasser ist in vielen Fällen nicht
filtriert , und auch die Ausdünstungen des Teigkneters tra¬
gen das Ihrige dazu bei, daß der Teig außer den Millionen
von Hefepilzen nach zahllose andere weniger erwünschte
Mikroden enthält. Unter diesen Umständen ist es naturticy
sehr wichtig für die Gesundheit der Menschheit, zu wissen,
daß die lange Einwirkung der Backosenihitze imstande ist,
die allzureiche Flora des Brotteigs zu vernichten. Mit
dahingehenden Versuchen hat sich nach „La Nature ' , u. a.
auch Dr . AuchS in Bordeaux besaßt, der durch eine Reihe
von Experimenten den Grad der Sterilisation bestimmte,
der durch das Backen unter gewöhnlichen Verhältnissen er¬

zielt wird. Dr . AuchS formte den Brotteig zu Broten ver¬
schiedener Form und Dicke und spritzte in die Mitte eines
jeden ein Kubikzentimeter verschiedener Balterienkulturen
ein; dann ließ er die so infizierten Brote sofort in den Back¬
ofen schieben. Als die Brate gar waren, schnitt er aus
ihnen Krumenteile aus , die mit den Kulturen in Berührung
gekommen sein mußten. Durch alle in der bakteriologischen
Technik gebräuchlichen Methoden wurde einwandfrei fest-
gestellt, daß weder der Tuberkulose-, noch der Typhus¬
bazillus, noch auch andere minder gefährliche Mikroben der
Temperatur des Backofens zu widerstehen vermochten. Auch
in Braten, welche Dr. AuchS in .verschiedenen Bäckereien
kaufen ließ, fand sich, wie zu erwarten stand, keinerlei
Bakterie. Es steht demnach fest, daß das Brot , sei es zu¬
bereitet, auf welche Art es wolle, stets ein vollkommen
mikrobenfreies Nahrungsmittel ist. Cth.

Seifen und Lichte werden fast nie aus Vorrat gekauft,
und doch ist gerade bei diesen Waren das Ablagern und
Trocknen von großer Bedeutung. Frische Lichte brennen
viel rascher weg und geben kein so gutes Licht wie abge¬
lagerte Kerzen, und gut ausgetrocknete Seife ist im Ge¬
brauch dreimal so sparsam wie frische. Zur Aufbewahrung
dient am besten ein an lustigem Ort hängendes Schränk¬
chen aus Holzlatten. . Hi.

Dass-mischer Kücheu-rtttl.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag.  a ) FleffchvestesuPpe. Braunes KalvsraMut von
Haxenfleisch, Nu-ddln. Würmer Griespuddrug mit
Fruchtsaft — b) Dassenbouillon mrt verschrodenen
Schmsttchen. MoochÄpastetchen. ^ Howenkelmchen m
Sparigelsauce. . Feine Bouletten von geschabtem Kalb,
fleisch. Apfelsinenschalotte. .. „ _ .

Montag,  a ) Bohnensuppe mit geräuchertem Speck. Trocken¬
obst qebackenle Weckschmitten.. — b) Kartofpelsuppe mit
Frühliiigskräutern . AungenMMUt: m weißer, Sauce,
Makkaroni «Ä Tomaten . Arme Ritter mstWelnschaum.

Dienstag.  a > ButtermÄchsuppe mit Anis . Bayrisch
Kraut , 'Kartoffeln , Bratwurst oder SchweinskoKetts . —-
b) Suppe von der gestrigem ZnngeNbruhe m>t tzaser-
flockem Ei und Wein . Käkbskeule. Kartoffelballchen,
MuilwsnLohlscklat. ■ . . _

Mittwoch,  a ) Brotsuppe . Spanisch Frcko. —< b) Suppe
von den Knochen der Kalbskeule. (DreseWen werden mrt
Abfällen von rohem Schinken und Wuirzelwerk gerostet.!
Den Rest Kalbsbraten äks Ragout fm mit , Reis . Erbachen
und Karotten (Konserven), Aeine Bratwurstchen . „

Donnersta  g. a) Makkarvmsuppe. Sauerkraut grünes
'Schweinefleisch, im Kraut gekocht Kartofretbrer . —
b! Hascheesuppevom letzten Rest Kalbsbraten . Warmer
Schinken, Eierkuchen mit Käse. Gehackte Beefsteaks, ge¬
dünstete Morcheln, kleine geröstete Kartoffeln.

Freitag.  a ) Gerstensuppe. Gebackene Bückinge mit Er,
Kartoffelsalat mrt Speckwürsck. — b) Klare Bouillon-
fuppe mit verlorenen Eiern , Hecht als Pfluckhecht, mit
MätterteiMMid , oder: Gebratener Dorsch mrt Sauer¬
kraut und Kartoffcilbreii. Kailbsnierenbraten , gefüllt und

.gerollt , geröstete Knöpsle mit Ei und Schnittlauch , Salat
von Hopfenkeimchen.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Erergerste , Suppenfleisch,
geröstete Kartoffeln , Kressensalat . — b) KerbevsUppe mit
verlorenen Eiern . Stachys ,n Rahmsauce , Keine
Schwemspokster oder Fleischvögel, Salzlartoffeln . Zwre-
back-Mdding mit Obstsauce. .
Hmschee - Suppe.  Uebrig gebliebenes Fleisch wird

Kein gehackt, mit feingeschnittenen^ Zwiebel̂ Peterstlie und
2 Löffeln Mehl in Butter gedunstet, mit 3 Liter Fleischbrühe
au'sgefüllt und einmal ausgekocht. Die Suppe wwd mrt , zwei
Eiern legiert und über gerosteten Semim.ÄwurgLln >cmgevichtet.

Briefkasten der Hansfra «.
Ale Anlraaen und Antworte» sind an die „HauSwirtschaitlicheRundlchau des

Wiesbadener Tagblalts " zu richten.
Abonnentin E. S . 1. Könnte mir eine der geehrten ,Mit-

lesermnen angeben, wie man Azaleen  behandelt , um sie im
nächsten Jahr wieder zur Blüte zu bekommen, ohne ste m den
Garten zu setzen? . 2. Wie mutz man Topfnelken  be¬
handeln , damit das Laub den Winter über grün blewt, und
wann ist der geeignetste Zeitpunkt für Stecklinge? Kann man
Kapuziners amen  wie Kapern einmachen und auf welche
Weise?

N. R. Wie bekommt man schwedische Lederhand¬
schuhe,  die durch Selbstwaschen hart geworden sind und ihre
ursprüngliche mattgelbe creme Farbe verloren haben, wieder
weich und mattgelb ? Kann man einen writzen Reiher
selbst waschen und auf welche Art?

A L. (Antwort .) Englische Biscuits (Albert)
werden so hergestellt: (4 Pfund Butter wird zu Schaum ge¬
rührt Dann nimmt man 4 Eier, % Pfund gestoßenen Zucker,
etwas Vanillin . %\ Paket Backpulver, %, Pfund Maizena und
1 Pfund Mehl und verarbeitet dies alles gut. Die Masse wird
darauf auf einem Brett ausgerollt , ungefähr so dick wie em
Messerrücken, dann werden mit einer Stricknadel Löcher hinem-
öestocbcn. Mit einem runden Förmchen oder einem Glas , das
ungefähr die Grütze der Biscuits hat, sticht man die Plätzchen
aus die man auf ein Blech setzt und im Backofen mne
14 Stunde backt. — Sehr leichte einfache Alberts  sind fol-
aende- Vz  Pfund Zucker. Pfund Butter . 4 Eier und eme
Meffersvitze Natron werden auf 1Vi  Pfund Mehl gerechnet.
Die Butter wird schaumig gerührt , Zucker, <Äer , Mehl darunter
gemischt, der Teig etwa messerrückendick ausgerollt , ausgestochen
inrd leicht gebacken. Kakes halten sich bekanntlich lange sehr
aut Ihre Haltbarkeit lätzt sich indes verlängern , wenn man
st- ' einweckt", ganz wie Weihnachtsbackwerk. Wir füllen icdes
^äbr für die Sommerfrische einige Weckgläser mit Weihnachts¬
backwerk und auch einige mit Kakes und sterilisieren 10 Dimuten

sibenmmt B. L. M. (Antwort .) Warum fragen Sie nicht
den Naturarzt ? Gegen Schweitzfütze  wendete der zruher
vier ansässige Naturarzt Dt . med . H. Schmidt Wechsel-
b ä d e r an . Was für die Fütze gilt , wird,auch für die H a n d e
anaewendet. Die Hände 1 Minute in heißes Wasser, so Hertz
man es vertragen kann, dann %, Minute in kaltes und so fort.
Die Gesamtzeit des Wechselbades soll etwa 9 Bkinuten betragen.
Die Lände müssen das letztcmal aus dem kalten Wasser kommen
lind abgetrocknet werden, nicht aus dem heißen. Das Wechsel¬
bandbad kann täglich einmal , auch öfter angewendet werdem
Heißes Wasser mutz stets tzum Nachgietzen daoer sem, so auch
mick, Bedarf kaltes. Eine Abonnentin. — Bekanntlich soll man
schweißige Hände und Füße nicht vertreiben,, da es, nach dem
Volksglauben der Gesundheit schadet Das emzrge Mittel das
mir als wirkliche Hilfe bekannt, ist da- Abharten der
Haut.  Die Hände während des Tages öfters rn kaltes Wasser
tauchen und leicht abtrocknen. Ich habe damit manchem Dienst¬
mädchen geholfen, für die feuchte Hände doch besonders unan¬
genehm sind. Dasselbe Mittel wurde meinem Sohn von eurem
Arzt für schweißige Fütze anempfohlen und hat auch geholfen.

'vt
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